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Geſchichte der Grafen 





Er ſt er Abſchnitt. 
Geſchichte des Militairamtes der Grafen, 


und wie fie nebſt den Biſchoͤfen und an⸗ 


dern als Haͤupter von eigenen Mann⸗ 

ſchaften, als Banptherren in der 
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| 3 N Geiichte des Militaltamtes — 


ſer ein, und vergleichen wir ſolche mir ben uns 
aus_ jenen Zeiten noch übrig, gebliebenen Ur⸗ 
funden; fo bemerken wie bald, daß ihre Ges 
ſchaͤfte einen doppelten Gegenſtand harten, und 


ſo mol bas Kriegsweſen, als die Juſtiz befaß⸗ 
1m. Die Verwaltung der Juſtiz und des 


Veiuiait wäre demnach das Amt der Grafen. 
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‚Verwaltung des Mititale. 


Das Kriegsmefen in Sachen blieb zwar 


- feiner-innern Einrichtung nach; betam aber 


durch den Vertrag smifchen Karl dem Gros 


fen auf einer und den Sachſen auf der andern 


Eeite a) eine größere Ausdehnung; und-die 


Sachſen mußten nun als Reichsglieder Theil 


an den Reichskriegen nehmen, ſtatt daß ſie 
ſonſt bloß ihre Graͤnzen verfochten, und aus⸗ | 


wärtige Eroberungen oder Verwuͤſtungen ihren 


und anderen Öefolgen überließen. Die Theile 
nahme war jedoch befchränfer; und Karl dee 
Große ſetzte ſehr weife feſt, daß die fächfijche 
Nation. fo wie jede Hauptnation des Karolin- 
„  gifchen ‚Reiches zur Landwehr. oder zur Ver⸗ 
theidigung ihrer eigenen Provinz, ins befondere . 
verpflichtee bleibe; sur Reichswehre aber oder 
sur Beesteibigumg der andern Reicheprov mien | 
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der Grafen... vJ V 


ame in gewiſſer Maße beyereren fone, . Se 
ſtellten die Sachfen nur den Seen Dann, wenn 


der Zug uͤber die Alpen ging; mußte bie Reiche⸗ | 


bülfe den böbmifchen Graͤnzen sugeführe werden, 
e eüfteren fie. pur den zten Wann aus; warb 
ober ihre eigene Provinz angessiffen; fo srar 


‚ber ganze ſaͤchſiſche Deerbann, das if, ale 


echte wehrfeſte Männer , age volbegüseree 
Erbbefigee, auf b): und ward die Noch. su 
groß, wie im Jahre 810 C); fo mußten auch 
jene Erbbeſitzer, welche niche vollbeguͤtert was 
ven, welche, nach der weftfälifchen Sprache, 
feine volle Erbe, nur halbe, drittel, viertel 
Erbe, oder einen noch geringern <fei eines 
Erbes, nur Kotten oder Stuͤcke eines Erbes 
beſaßen, mit auftreten und ausliehen d). Die 
Krieges anſtalter waren uͤbrigens bey ber 
Reichswehre ſo wie bey der Landwehre dieſel⸗ 
ben. Denn war der Fall wirklich da, wo die 
ſaͤchſiſche Nation entweder den vollen Heerbann 
oder nur einen Theil davon ſtellen mußte; fo 
sog jeder Bauerrichter oder Hauptmann ( Ho- 
vetling) entweder alle ober nur eine gewiſſe 
Zahl der Erbbeſitzer aus feiner Bauerfchäft sus 


ſammen, forgte für die Fuͤllung des Heerwas 
gen, ımdb führte beydes, Mannſchaft und Heer 


Magen dem Grafen zu. Jeder ſaͤchſiſche Graf 
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e 4 Geſchichte' des Milltairamtes 
hielt dann die Müuſterung über die aus feinem 
Amtsbezirke verfantmelten Bauergemeinden e): 
und fand er die Mannfchafe- gehörig auegeräs 
ſtet, die Heerwagen wol gefuͤllet; fo fuͤhrte er 
die fo zuſammen getretenen Hauptinannſchaften 
oder Bauergemeinden feiner Grafſchaft entwe⸗ 
ber unmittelbar dem Kaiſer, oder demjenigen 
zu, welchem der Kaiſer dann das Generalkom⸗ 
mando anvertrauet hatte F). Und ruͤckte num 
dieſe Mache unter Anfuͤhrung des hierzu beſon⸗ 
ders bevollmaͤchtigten Generals dem Feinde 
entgegen; fo hieß der General Herzog g), die 
sufammen getretenen Erbbefiger Heermaͤnner, 
und das Ganze tufammen. genommen De 
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. » So heſheb es 806 bey Aner ahnlichen 
Noth. "Im Kapitulare vum’ Jaͤhre 807 c. 
2. 1. c. heißt es: Vbicunyae.. tres fuerint 
“inventi, 'Quorum unusquisque manfum unum 
nhabeat, duo tertium praeparate faciant..... 
qui dimidios manſos habent, quinque ſex- 
taumw præeparent. Noch jetzt zählt man une ⸗ 
‚ter die wahren Staatsein ibrhner nur jene, 
welche eigenen Rauch haben / ober weiche i ing 
" ande gefeffen und eine eigene Feuerſtelle ha⸗ 
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Srafen Egbert zum Heerfuͤhteri,“ dem Ale 
ſaͤchſiſchen Grafen zuziehen nrüßten: und da 
die Einbrüche der Rormänker fottwährten ; 
Egbert aber! dabei immdr “das Oberkom⸗ 
manbo führte; fo mag Daher gekommen 
feyn, daß er im gemeinen Lehen mehr Here 
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182. — Traditionen Corbieufes : ‚ap. Falk 
„Pag 5 4 & 361 — & Liter Lotkarii Im- 
„.Peratotis l.c. pag, 262 & 263: Daß aber 
. biefer Graf. Eſic gerade der ‚Egbert fey, 
> den: Karl der‘ Große og zum Heerfuͤhrer 
beſteilt hatte, ‚geht hervor, an, wian die 
dangefuhtten Traditionen des Egberis mit 
denen „feiner; Frauen⸗ Buidrud und Ida 
vergleichet, welche man beim Falk Le. pag. 


278 fg. & 302, und in einem alten Kors 


feiſchen Manuſcript (wovon zu feiner Zeit) 


aufgezeichnet findet, und alfe lauten: „Efe 
. „Cats. (tradidit) Vineas in Kafinaco; 


'„Bilidrud [ua conjux Budinaveldan; Ida 
„Jecunda. cqn canjux ejus Imminchufen. & Hel- 
„mensketen.” Vieleicht. läßt fich qus dieſer 
Stelle das Dunkle, welches noch in des 
Egberlks Stammfolge ieh sum Seile 
anftiaten. 


* als der, fächfche Heerbann 890 von den 


Normaͤnuern geſchlagen wurde, blieben 12 


führte. und Dux die Ann. fuld, ad annum 
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er Dg als Graf hie, wiewol die Arkunden und | 


- Grafen ,, ‚wovon Bruno den Heerbann ans | 
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h) De ganze Unterſchieb alfo wiſchen ber abs 
ı sten. fäsbfifchen und der neuen Karoliugiſchen 


MWilitair einrichtung· war daß der Graf den 


Markhoten, der Herzog im Heerbann ‚deu 
inmn ber Heermannie ablöfete; daß bie Reiches 
huͤlfe nun unter” Koͤnigsbann aufgefodertz 
die Grafen und vberften‘ Heerfuͤhrer vom 
Kaiſer ernennet ;- ftatt: daß fonft bie Bauer⸗ 
a. gemeinden zur gemeinen Huͤlfe aufgemahnety 
. mb die Markboten und der Herjog von deu 
Nation ertoählet wurden. S. 2. 3b. biefer 
Beiträge $. 6. Der Marfbote in ber Heer⸗ 
miamnmie maßte der Einkichtung nad) ein 3fa 
ches Wehrtgeld Haben, weil bie Bauerrichter 
(Novoꝰẽtſinge) unter ihm ein zweyfaches Han 
ten ( vergl. §. 3. not. g. im 2. Bd. dieſer 
Beitr.): und dann ſtimmt das Wehrgeld 
des Heerbannsgrafen wit dem des Markkoa 
. ten, in deſſen Militairverrichtung er eintrat⸗ 


genau überein, "Siquis heißt es Capit. UL, . 


‚anni 813. 6. 6. ap. Geörgifch pag. 781., 
Comes im fao Comitatu orciſus faerit. in 
treu Weregehlon, "cut: fas hafivites es 

— 2 ſaelat. 


x 
a 
3* 7 * 


Und einige damit verbundene je Gurähe 
Die Meilitairverwaltung des Grafen war 


afe nur die oberſte Aufſicht über das Kriege⸗ 


= 


— 
mA u 


J Geſchih SP 


weſen in feinem:: Amtsbeꝛirke. 80 inte 
Hinſicht. hielt er Sie Mannliſte m) aller Haupe⸗ 
mannfchaften welche et des Jahres einigemal 
dverſammelte, und über fie die Mufterumg. hielt. 
Gr beſah dälin die Waffen b) unß. „Detriüngen ; 3 
zrkundigte ſich über. den Zuſtand der Heirſtra⸗ 
fen und: Heerbruͤcken. und traf uͤber andere das 
mit: vertnuͤpfte ‚Sachen die noͤthigen: Werfuͤ⸗ 
gangen. SolcheVerſammlungen“ wurden 
gewoͤbnlich im Fraͤplinge und im Herbſte ge⸗ 
deolten c). Bei der im Fruͤbjedee befchäfeigee | 
wu 13 ‚der. Graf hauptfächlich mie ben- bereigs an⸗ 
gefaͤhrten Gegenftänden; welches dann auch am 
wächigßen war, da der Heerban bei einem bes 
vorſtehenden Reichskriege ſich gewoͤhnlich um 
dieſe Zeit ruͤſten und sum Aufbrechen “bereie 
Fe mußte. Bei der im Spaͤtjahre fie ſich 
der raf die Mänget an den. Heerſtraßen und 
Heerd gaicken anzeigen, 5 ; und erkundigie ſich 
genau . wen ohne Erfanbuifi vom Heernige zu⸗ 
ruͤckgeblieben war. Er hob von den ſetztarn ©) 
ſo wol als von den Bauergemeinden die Seraf⸗ 
gelber, welche er doch. der kaiferlichen Kammer 
berechnen mußte f), und’ davon nur den agen. 
Theit für feine Bemoͤhung echiele ). Ob der 
Graf anch die Bejſteuer von jenen einſammel⸗ 
ler. weilche bei vinem Zuge über bie. Alm © oder 
an 


3 
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erp.die: Hähmifchen. Groͤnen zu— * mheben 
kann ich; weder beinahe nach verneinenen doch 
vermuthe ich, daß die Hebang ſolcher Beiſteuer 
den dor gannern „Per Beouerrichtern uͤber⸗ 
fen war h). ” „ 


P ESo "nie der Mitlni die je Mannafe ‚on allen 
Graffchaften ſeines Sefaudfchaftsötzirfeg 


% 


2 führte ( Capit. IL Daft Bı 2 8:35. Oapit 
"ww.Yop. Fit 3:e,7-d:clt}} e Norte der | 


Srigsdie Mannlifte von allen Bmunrfchaften 
+ einer: Grafſthafte ı Dem. Vermuthen nach 
Wunde Die Mannlifte dadurch herahzct, daß 


jebder geſeſſene Ma CS, not. d 4. 4.) ein 
" Nauchhui geben mußde. Dieſe Dinge wur . 


den an virlen Drien gegen Die. Faſtnocht ge⸗ 
ſammelt, woher ſie auch Faſtnacheshuͤner 
sgenennt werden. Sie wurden dem. SGrafen 
.Aberliefert, det fie, her kaiſerlichen Kammer 
berechnen mußte, bis die Kaiſer und ihre 

. „Mifl, aufhoͤrten, Weftphalen zu bereifen, 
Her Graf, der fohfl nur das zte Hun halte, 
behielt dann, alle, wo die Kaifer nicht bea 


reits ihren filcum irgend einem geiflichen 


Stifte geſchenkt hatten. J 


H Die Kniſerliche Verorbdnung, ut uulkıs- ad 
Placitom infra patrim arma portet, Capit. 


HL anni S06. 6. i. ſcheint dahin zu fielen, 


daß die Erbbefiger mur bei. der Verſamm⸗ 
. ‚Ina ing sein bei der er ihre 
aneꝝn 


u » Geſchichte des Mitalramtes 
rittzafen mitbringeir:follten‘:" allein Sie Ge 
wohnheit unſerer Vorfahren. bei: allen ihren 
| or 2 > Werfanumbungen ihre; Waffen migufußren 
J Meß, ſich auf einmal nicht abſchaffen; und 
Zn Pa die noch fpäte Gewohnheit hierin zeigt, daß 
Karl Hiebei feinen Zweck verfehlet "Gabe, 
Ä J not. d. & 8, im 2. Bd. dieſer Bei⸗ 
N „Edge... aa 
" Bi Sie: dießen gemeint: Dinge, Pick ı aut 
ebutina comitum peneralia vel-commsunia, 
spam: Unterfchlebe der beſondern Dinge. 
unit In ben Urkunden: heiffen fie bis in-bag 16te 
2 —— — Auch:ungebotene. Dinge, - 
«welche: durch Die Fronen insgemein ausge⸗ 
F rufen ‚ober von · der Kanzel verkuͤndigt wur⸗ 
den⸗ ‘und wobei ale Erbbeßtzer erſcheinen 
mußten; 3 und waren ben gebotenen Dingen, 
io nar Diejenigen, welche beſonders darzu 
44 verabladet wurden,‘ erſchienen/ entgegen ge ' 
Ku En fege 
" | ® Geerbräden w waren pontes publici, nt per 
| bannum ſieri folepant.. ‚Cap. V. anni 81 I 
c. 17. — ‚Capit. anni 829. Tit. 2. e. 1i. l. 
Die Vauerrichter, welche im Namen ih⸗ 
—E Bauergemeinden bei ben Grafendingen 
das Wort führten, geigten ſelbſt die Maͤngel 
an welche bie Gemeinden ſich haben zu 
Schulden kommen laffen; tie dieſes noch 
bis in das vorige Zahrhundert beobachtet 
vurde Es ei deswegen . damit der 
Schul⸗ 


u 
\ 


—ä 


EEE 11 


ESchuldige bie: Strafgelder Gahte v.-twelhe 
ſonſt. die Gemeinde wegen des 
tumes und der Samtbuͤrgſ aft fuͤr den 
" Säuldigen hätte Jahlen mäffen.' "Rergl. 4. 
* im 2. WB. diefer. Beitraͤge.. 


. e) Es heißt zwar Caplt. IUI. anni Sit. c. 6. 


& 
[2 


L. c. dicant... 'quod contta Mi los Domiei u 


‚ „ Iaiperstoris pro Heribanno' eben: tatlonem 
“ reddere: allein eben diefes ſagt uns / was 


| j fchon zu Karls“ Zeiten‘ und nad) ihm‘ immer 


geſchah. Selbſt das, -daf'der Graf den 


. zten Theil de "Heisbaunshrliähte befam; 


t ſagt uns dag er ſolche aufzuheben hatte. 


' Conf. & Capit „IV. an. "Incerti c. 1%. pag. 
304 Le. 


| f) Diefe Eirofoelder si oder Heerbannabrůchte 


zog die⸗kaiſerliche Kammer allein, weil die 
Gemeinde hier als der Theil angefehen wur⸗ 
de, an bem die Schuld lag; und der gegen 
‚die mit dem Kaifer genommene Abrede vers 
brochen hatte. Denn verfehlte “einer gegen 


E :die bei dar Bauer «_ und Markenſprachen 


getroffenen Verabredungen; 3ſor gehoͤrten die 
Bruchgelder der Bauer⸗ und Markengemein⸗ 
de, welche dem Bauer: und Markenrichter 


den zten Theil davon für feine Muͤhwaltung 
bewilligt hatten. An biefen Bruchgeldern - 


hatte ber Graf feinen Theil: ‚fie waren feine 

Banni regis, fondern freda.oder Friedens; 

J want de Biel. de den gebroches 
ä nen - 


v {7 


‘ 
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. men Bauer“ oder -Markfrichen mit der So 
meinde for feine: Peefon herſielte. * 


D Capit ji ‚sont 813. * 2. L e. P18.763. . 


» Die Haupinidener: hatcen ſonſt die Sorge 
fuͤr die Augruſtung der Gemeinen and, für 
bie Fuͤllugg des Heerwagen und den damit 
verfnäpften Spannfuhren, wohin auch das 
., Capit.. anni 807. 5.3. .helet:, war Mangel 
an dem einen oder dem andern; ſo hielt ſich 
bei, Graf an ber ‚Gerreinde und ihrem Rich⸗ 
en, feru, nie der Midüs fi ſich an dem Grafen und 
u deſſen Sraffihaft, hielt, Zudem findet man 
ſater die Heerſchi inde welche ich fuͤr die 


— 


ee Beiſteuer halte) bei folchen Beſttzern 


der Haupthöfe, von denen man nicht vermu⸗ 
. Bhen.kanıybafi fie tesden non den’ alten Gras 
s“ fen abſtammen, noch daß folche Heerſchillin⸗ 
: ... ge ‚ihnen "von irgend einem Grafen ober 
3 Vogte .verfegt oder ſonſt auf.eine Arg zuge⸗ 


3 Hoffen find. Man findet ſolche Heerſchillin⸗ 


ge mit unter jenen Abgaben ‚verzeichnet wel⸗ 
ı .: henisbie Hauptmaͤnuer von freien Haupt⸗ 
“Höfen: oder die Villiel, 'Schulteti bey den 
Haupthoͤfen, welche einem geiftlichen Stifte 
.. zugehoͤtten, zu heben hatten. Beim Stifte 
33 Werden’ an der Muhr:'gehörte die He⸗ 
biung ſolcher Heerſchillinge auch unter das. 
Amt ·des Schulten (ad Villicationem ); und 
zwar chen in den Zeiten, wo der Werben. 
ſche Veet noch wicht eingegangen mwan⸗e Sich 


+. 


dee Grafen1 
- Me. Nam. 37. im 2. Bde diefer Beiträge, 


Da aber auch die alten Heerbannsgrafen 
gewöhnlich aus ‚den edlern Sachſen oder, 
den Beſitzern ber Haupthöfe . genommen 


. wurden; fo muß man freilich ähnliche Abs 


gaben auch bei den fpätern Grafen, welche 
gum Theil. aus jenen bermördegangen. find 
stehen. : 


t 


6. 4. 
- Bortfegung, 


Bei dieſen gemeinen Verſammlungen 


ward auch die Einfeſtigung des Erbmannes in 


fein Erbgut erneners a). Die erfte Inveſtitur 


verrichtete der Hofrichter bei der Bauerſprache: 
‚ bie Erneuerung derſelben gefchah durch ben 


Martboren bei der Markenſprache; und feie 


dem: Berrrage zwifchen Karl dem Großen und 
Yin Sachfen durdy den Grafen. :'_ Bei der ers 


ſten ward der neu eineretende ein Erbmann, | 


ein Glied der Bauergemeinde; and. da frit dee 
Bereinigung zur Heermannie der Befig eines 


Erbgutes und die Pfliche sum Heerdienſt un⸗ 


kertennfich waren, auch ein Heermann oder 
Glied der Heergemeinde: bei der Erneuerung 
kam der neu Eingetretene nur als ein Wehr⸗ 
fifler oder Herrmann, und fein. Erbgiu nur 
4 als 


4 
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als ein Wehngur in Betracht bi Date ge⸗ 
ſchab die erſte Inveſtitur dich den Hofrichter 
oder Hauptling fo wol mit einem Zweige und 
einem Stuͤcke Erde als mit dem Schilde und 
Streitkolbe; die —— aber nur mit den 
letztern. Und da bei--folchen Inveſticuren 
auch bie Hufdigung der neu Eintretenden ges, 
ſchah; fo kann man beide, Erneuerung dee 
Inveſtitur und Huldigung als Grgenftände bes - 
trachten, womit der Graf als Dermalter des 
Militare.bel den gemeinen Berfammlungen ſich 
befchäfeigee:. Der Graf fo wol als der Hof⸗ 
richter harten ber ſolchen. Inveſtituren und 
Huldigungen eine Erkenntlichteit su genießen/ 
welche der neue Wehrfeſte oder Erbmann u 
enrrichten datte. 


Es ſcheint auch, daß die Hebung der. PR 
genannten Beden den. Strafen entweder ala 
Verwaltern des Kriegsweſens, ober als In⸗ 
ſtizverweſern anvertrauee. war. Die Beden 
bob man su allerhand gemeinen Ausgaben, 4. 
B. für einen Willkomm, den der- Kaifer 
beim Antritt feiner-Regierung , oder wenn er, 
das erſtemal in Sachfen fam, Tmpfing ; für 
einen Wilfomm, wenn ein Graf oder Doge 


| abaing und. ein neuer angeſetzt wurde C) ; fuͤr 


die 


dven Giafen. 185 
bie Unterhaltung der kaiſerlichen Gefandten, 


welche ordentlich des Jahres einmal die Grafen 


und Biſchoͤfe controllirten, auch wel, je nacha 


dem es die Limftände:erforderten, außerordent⸗ 


lich geſchickt wurden; für ſonſtige -auferardents 
liche Staatsbeduͤrfniſſe ꝛc. Man ſieht leicht 
ea, daß dieſe Beden uͤherhaupt genommen 
außerordentliche Abgaben waren; einige aber 
zu ordentlichen übergehen mußeen,. Denn 


da die Beitraͤge fuͤr die Unterhalung ber kai⸗ 


ſerlichen Miſſorum,“ welche der Kaifer jedes 
Jahr in die Provinzen ſandte, bei den ge⸗ 


woͤhnlichen Verſammlungen, im: May und 


Herbſt abgeliefert wurden; ſo wurden dieſe ges 


meine Beiträge (Conjecta) bald ordentliche 
Beben, welche man ſpaͤter unter der Rubrik - 


som May und Herbftbeben oder May und 


Herbſtſchatz d) aufhob, und an vielen Orten 


noch beſteht e). Die übrigen, ale Willkomm⸗ 
ſtener x. blieben außerordentliche Beben, 
Zu beiden den ordentlichen und außerordentli⸗ 


chen trug jeder Erbbeſitzer nach Maßgabe ſei⸗ 


nes Erbes das Seinige bei f). Beiderlei Are 


won Beden ging an die Biſchoͤfe und Grafen, 


und endlich an die aufſteigende Landeshoheit 

uͤber. Trift man ſolche bei andern an; ſo iſt 

entweder ein alter Verſatz, eine Belchmuna I“ 
in 








1. ot. | / 
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in. ber: Mit; ober. s find nut alte · geiſtliche 
Stifter und Kloͤſter, an welche, bei Abſchaf⸗ 

fungder Voͤgte, die Vogtsrechte uͤbergingen, 
obgleich die oe ſelbſt frͤb oder ſpůt lande 
ſaſſis wur 


u) Bel not. t. 5 si. 2. ande Be Bife Bei⸗ 
träge. 


»: Vergl. 88. 8, und 9. im 2, 8. dieſer Bei⸗ 
ge Moch..jegt: heißt das Gut eines 
Banern deifen Wehre, und der Dauer ſelbſt 
en Aöchrreite - 
9 Daß die Grafen beim Ansit thres Amtes 
einen Willkomm bekamen, kann ich nicht ers 
| ee ich vermuthe es aber daher, weiß. 
die Proͤbſte, welche in das Amt der Vögte 
rückten, wie in der Gefchichte der Voͤgte 
wird gejeigt werden einen Willkomm hat: 
"tem °(conf interim not. h. in fine $. 36. 
im 2. B. dieſer Beitvaͤge); and: die Hägte 
im Srunde daffelbe, - wag die Grafen: wa 
ren. 


ee Anfänglich, wie das Beld fetten War,’ ber 
zahlee man ſolche ordentliche Beben mit Dich 
oder Fruͤchten; woher denn in einigen Amts⸗ 
rechnungen z. B. des Emslandes noch die 
Rubriken pon Mayrinder ꝛc. vorkommen. 
Als, baares Geld im 1Gten Jahrhunderte 
mehr in umlauf fan, wurden bie Maprins 
F der 


[7 


\ 


| 
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der mit klingender Münze geldfet: und als der 

alte Muͤnzfuß allmaͤlig verfiel; die Namen der 

Muͤnzſorten, womit man die Mayrinder bes 

zahlte, aber beybehalten wurden; ſo konnte 

es nicht fehlen, daß man das Mayrind noch 

im 18ten wie im ı6tch Jahrhundert mit 
einem oder zween Schillingen bezahlet. 


e) Nicht zwar, mie bdazumal, als eine gemei⸗ u | 


ze Reichsſteuer, fondern als trockne Kam⸗ 
mergefaͤlle. 

© Die Größe bes Erögutes war ber Maßſtabe 
des Beitrages bei den Erbbeſitzern, wie das 
baare Vermoͤgen bei den Einwohnern der 
Städte. Vergl. not. g. $. 36. im 2. S. 
dieſer Beitraͤge. | 


S. 5. 


Ausnahmen von der Pflicht im Henbam | 


zu dienen. 


Jeder Graf harte bie &rlantniß, vier vom 


Heerzuge zu beurlauben; amel, daͤmit während 


dem Heerzuge die Juſtiz in der Grafſchaft ge⸗ 


dandhabet, und iwei, damit bie Hausgeſchaͤf⸗ 


— 


sen und bie ſonſtigen häuslichen Angelegenhei⸗ 


sen des Grafen niche vernachläßiger würden 2). 


Die Bifchöfe, Aebte sc. hatten gleiche Erlaub 


nif, iwei bei jedem Peerzuge in beurlauben b); 
B einen 
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einen zwar, der uͤber die in der Vogtsrolle ſte⸗ 
benden Leute die Juſtiz verfah, und einen, der 
das Noͤtige in Betreff der Einkünfte beforgee, 


und bei der Hausfamilie des Biſchofes Abtes 
xc, bie Ordnung hielt C). 


Diefe Ausnahmen waren gewiß billig: und 
‚wenn es babei geblieben waͤre; fo wuͤrden feine 
Klagen deshalben erfolge fern. Allein die 
Grafen lieſſen ſich ſchon frühe duucch Berwande 
chafe und Geſchenke verleiten, einige der 


Kriegsdienſte su entlaſſen, welche darzu vers _ 


pflichtet waren: und obſchon Karl der Große 
dagegen eiferte, und ſolches ſogleich ſcharf ver⸗ 
bor d); fo ward doch das einmal eingeriſſene 
. Uebel niche aus dein Grande gehoben: viels 
mehr thaten bald die Bifchöfe und Aebte oder " 
ihre Voͤgte das nemliche, mas den Grafen 0 
ſehr verbosen war, und nötigeen den Kalfer 
noch ſpaͤt zu dem gefchärftern Kapitulare, daß 
die Grafen und Kirchenvögte ſelbſt die Heer⸗ 
bannsftrafe für diejenigen erfegen folten, "denen 
- fie erlaube haͤtten, vom Heeruge zuruͤckzubleis⸗ 
bene). Es harten zwar die Kaifer den geifte 
lichen Stiftern geſtattet, daß diejenigen, weiche — 
ide Heerbannsgus denfelben auftragen würden, 
. vom deerdienſie befreit ſeyn ſollten. Der Sinun 
dieſer 


> 


denen 19 


blefer Befreiung sielce jedoch, wenigſtens in Karls 
Zeiten, nur auf die Aermern, weiche niche wol 
im Stande wären, ſich von ihrem Heerbanns⸗ 


gute gehörig aussurhften 7); und’ als einige 
niche aus Armuch, fondern um ihre Perfonen 
bem Heerdienſte au entziehen, ihre Deerbannss 
gürer den geiftlichen Stiftern auferugen ; fo 
verordnete Karl fogleich, daß kein freier oder 
"gefeffener Mann ohne feine ausdrüdliche Er⸗ 


laubniß ſich dem Dienfte einer Kirche widmen | 


ſollte g). Diefer große Kaifer, der aus dem, 
Bus zu feinen ‚Zeiten zuweilen vorging , das 
Zufünftige ahndete, und eben deswegen biefe 
Derordnung ergeben ließ, wußte derſelben bei 
feinen $ebjeiten auch den gehörigen Nachdruck 


u geben: allein mir ihm ging auch fein Geiſt 
iu Grabe. Sein frommer aber zugleich ſchwa⸗ 


her Sohn Ludwig erneuerte zwar dem Scheis 
he nach eben diefe in allen! Betracht fo merk⸗ 
wärdige Verordnung feines Vaters im jahre 


816 h): aber um eben dieſe Seit, oder doch 


bald darauf, befreiete er ohne Linterfchied alle 


dieienigen bes Heerdienſtes, - welche auf den 
Korſeiſchen Stifesgäsern feßhafe wären i). Es 


Bar aber auch, um alles su fagen; Korfei das⸗ 


jenige Seife, ‚das er ſelbſt in Sachfen zuerſt 


anlegte, und gegen welches er eine natuͤrliche 
B2 Vor⸗ 


TE 


I 
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Vorliebe hegte. Die andern Stifter in Sach⸗ | 
fen erhielten von ihm und feinen Nachfolgern 


* 


faſt aͤhnliche wiewol eingeſchraͤnktere Freihei⸗ 
‚KEN : | 


k). 


s) De hominibus Comitum Cafatis iſti fant 


exeipiendi & bannum revvadisre non ju- 
beantor. -Duo qui cum uxore illios domi 
dimiffi fant, & alii duo, qui propter Mini- 


- flerium eyus cauftodiendum & fervitium no- 


Krum faciendum remanere juſſi ſant. Cap, 
Lan. 812. c. 4. apud Georgifch. Oder 
wie e8 im Capit. V- an. 819. c. 27. l. c. 
beißt: exceptis- - qui 2 Comite'propter pa- 
cem confervandam & propter conjugem &. 
domum cuftodiendam d& ad Miflos reci. 
piendos.., dimifli faerunt. 


b) Ibidem - &LL. Loth. c. 18. 
e) Propter pacem confervandam dx prop- 
. ter fruges colligendos & familiam con. 


ſtringendam dimiſſi fuerunt. Capit. V. 


© 819. c. 27. Hier fheinen die bis 


fchöflihen Hausgenofien, Familia Episcopi, 
Abbatis, von den Pofgenoffen, über welche 


die Sabadrocati waͤhrendem Feldzuge bie. 


Juſtiz handhabten, unterſchieden zu werden. 
Wir werden die Hausfamilien der geiſtlichen 
Stifter weiter unten naͤher kennen lernen, 
und von ihnen die auf den Kirchenguͤtern 
geſeſſenen freien Leute immer genau unter⸗ 
ſcheiden muͤſſen. | | | 

Ä Ä e) le 


\ , / 

| dee Grafen. . a8 

d) Ut hoflile Bannum Imperatoris nemo præ- 
termittere prsefümat; nullasgue Comes tam 
pr=fumptaofüs fit, ufullam de his, qul 
hoftem faeere debiti fant; exinde ve aliqua 
propinguitatis defenfione, vel cojus mune- 


ris ‚adulatione dimittere 'audent, ſagt der 
Kaifer ie Capit. I. an. ge Le c. 


G0) Is, per cujus jufionem (bomo liber sb 
itinere ad Exercitam) remanfit, bannum 
nofirum revadiet atgue perfolvat, five ille 
Sit Comes five Vicarius :, five Advocktus 
‚Episcopi atque abbatig, cwit. l. „gr: c 
„,ıL.o ' 


9 LL. Lotharil c. 22. af. Georgiich. x ii. 
beri homines, qui 247 prapter paupersa- 
rem... res fass Eoclefiis: delegant .._ ne. - 
guonfiue res ipfas poflident, £9 hofles cp 
reliquas functiones publicas faciant. Dien 
jenigen, welche ihr Gut aus Armuth irgend 
einer Kirche auftrugen, und fi) deren Pas 
tron um Schub empfohlen, behielten aicht 
allein ihr. Sur zum lehenslaͤnglichen Unter⸗ 
halt, ſondern empfingen von den Kirchen⸗ 
vorſtehern auch noch einige Zulage aus den 
Kircheneinkuͤnften, vieleicht weil wirklich das 
aufgetragene Gut nicht hinreichte, deſſen 
Beſttzer zu ernähren. Die gang Handlung 
nennte man Præſtaria. 
) De liberis howinibut, qui ıd fervittum Del 
‘fe tradere volapt, ut prias hoc non faclant, 
quam 


⸗ 


22° Geccchichte bes Militairamtes 
quem nobi⸗ licentiads poftulent, Hac 
ideo, quia audivimus, aliquos ex illis non | 
, tam caufa devotiönis quam exercitum feu 
.  allam functionem regalem fugiendo, guos- 

“ dam vero cupiditstis canſa ab bis, qui res 
illorum concupifcupt, cirgumventos.sudiyi- 
maus, & hoc ideo fieri prohibemus, . Capit. 

... 4.2 805. ce 15. - Capiu III. ej. a c. 19. 

= &LL.Loth, lc er 

.. 5) Capit. anni 816. c. 7. 

:- 8) Dieſes erhellet nicht undeutlich aus. der im, 

das Jahr 824 gefegten Urkunde Seffelben 
- Kaifere. Conf. Schaten T. 1. Annal. pag 78. 

X) Himdber fehlen zwar die erſten Urkunden : 
"Die Sache if aber gewiß, . wie ed die fpds 
" tern Urkunden won Denabrüd ,. den Stifte . 
"Werden: an der Ruhr und andere bezeugen. 


a 6.. 
Mißbraͤuche der Ausnahmen: und Klagen - 
der gemeinen Erbbefiger. 


Bel den Ausnahmen von Kriegsdienſte 
lichen bald anfänglich Mißbraͤuche ein, wel⸗ 
de von Zeit zu Zeit fo zunahmen und fo ges 
mein wurden, daß alle dagegen gemachte Vers 
ordnungen nicht allein nichts fruchteten, fone 
dern daß fie gar eine gaͤmliche Ummaͤlzung im 

| | Krieges 


de Grafen. „8 
gtiegeweſen und ugleich in der Civrilverfaſ⸗ 
ſung aumaͤlig bewirkten. Bir haben’ ſchon 
bemerter, daß die Grafen diejenigen vom Heera 
"gnge beurlaubten, welche entweder mit ihnen 
verwandt waren, oder ihnen opferten A). Diefe 


Mifbräuche zogen andere nad) ih: denn da 


die Grafen bem ungeachtet die gehörige Manns 
aͤhl ihrer Grafſchaft bei jedem Feldiuge flellen 
mußten; fo geſchah es, daß fie nun diejenigen 


ins Feld zu zietzen zwangen, welche für ſolches 


ak vom Heerzuge haͤtten befteit ſeyn muͤſſen 


b). Da ſie aber dieſes fo gerade zu, wenig⸗ | 


Rens su Karl des Großen Zeiten, nicht wagen 
durften; - fo dachten fie auf allerlei Vorwxaͤnde 


[4 


und Gelegenheiten, ihre Abſichten durchzuſe⸗ 


gen.) Die Klagen dagegen blieben nicht 


aus: da aber bei ſolchem Benehmen der Gras 
fen immer .einige verfchone bfieben, indeß ans 


. dere doppelt gedruckte wurden; fo bewirken eins 


zelne Klagen: das nicdhe, ‚mas die won ganzen 


Gemeinden mürben bewirket haben." Aber auch 
bie Klagen von ganzen Gemeinden würden 


_ 


nicht bis zum Thron gelanger feyn, oder doch 


nur wenigen Eindruck. an dem entfernten fais 


ſerlichen Hofe gemacht haben, wenn niche die, 
Grafen/ um ihre Benriaubgen; su erfegen, ans. 


Mengen bacen, die ie nf, Kirchenguͤter geſeſſe⸗ 
nen, 
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nch, und vom Heerdienſte befreien J 


mit Gewalt ins Feld zu ſchicken. Denn nım , 
wären ' es niche mehr die Gemeinden in der 
Vogtsrolle, fondern die Vorſteher ber Kirchen 
ſelbſt, welche daräber- am kalferlichen, Hofe 
laute Veſchwerden fuͤhrten d). * 

Di⸗ Geafen mochten dennoch zu ihrem 
Verfahren ihre guten Urſachen gehabt haben: 


denn das, was die geiſtlichen Skifter imd ihre 


Vorſteher ſich erlaubten, war wirklicher Miß⸗ 
brauch. Sie legten Ihren erhaltenen Privile⸗ 
gien in Betreff der Freyheit bon den Kriegs⸗ 
bienſten nicht nur einen ausgebehntern Sinn 
bei; ſondern fie bedienten ſich auch nicht im⸗ 
mer der redlichen Mittel, um sum Befitz eines 


Heerbannsgutes su gelangen e). Und da: 


durch ſolche Kunſtgriffe dem Heerbanne wirklich 
ſehr viele Leute entzogen wurden: fo ward der 
Heerdienſt für die uͤbrigen in der That druͤt⸗ 
kend, und folglich das Verfahren ber Grafen 
ſo unbitig nicht. 


Die Idee, dahß die auf Kirchenguͤtern 
geſeſſenen Leute, Bo nicht ganz frei, doch nur 
zu den Heerzuͤgen! gegen die Normaͤnner unter 

Anoſruns ihrer eigenen · Woͤgte verbunden 
wuͤten, 


⸗ 


Ä ber. Geafen. ⸗ 23 
naren „'vward umerdeſſen immer herrſchender; 
die Naͤckereien der Grafen aber immer uhers 
täglicher, und die Hülfe der entfernten Kaifer 
immer ſchwaͤcher. Eine faft endlofe Zahf don 
freien Erbbefigern mard daher bewogen, feine 
Guͤter irgend einer Kirche aufjueragen „ und 
fi dem. Schutze des, Kirchenpasronds zu em⸗ 
pfehlen. Es geſchah fü häufig, daß die Kai⸗ 
fee ſich gezwungen fahen, bie alten Verard⸗ 
nungen Karls gu erneuern und zu fchärfen f). 
Es waren aber nun nicht mehr die Geiſtlichen, 
welche die Saten anreisten, ihre Güter der Kira 
ehe au uͤbertragen: es waren die Laien ſelbſt, 
weiche die alten Verordnungen durch Allerlei 

- Erfindungen unmwirffam machten, 'imb’ das ges ' 
ſchaͤrfte Eotharifche Sefet vercaiaſten D. 


2) Wergl. not. a. . 4: 


b) Denn da nicht allemal die volte Maunzapt 
erfodert wurde; ſo ging es natürlich unter 
ben Heerbannaliſten um, welcher von ihnen 
mit ausziehen, und welche zur Ausruͤſtung 
heilen bei jeden Sebivar veitgue mag- 


o). — quxrung, hieß ed {chen In. Rarlk 
Zeiten, fuperillum, quoufgue eum candem. 
nent, & /emper in hoftem faciunt ire uf 
guedum paupet faftus nolens volens fuum 


nn pro. 


er 4 


Ed 


26. Gecſchichte bes Milſtalramtes 
ptoprium tradat aut vendat: alil.vero,..gul- 


‚., traditam habent, absque ullins inguietudine 
.  Domi: refident, Capit UI. anni gı1. 9... 


. M Ein frühes Beifpiel hievon gibt ung ‚die: 
Urfunde von 824 beim Schaten I. c. pag. 
78.2 und seige zugleich, daß mehrere Gras 

fen e8 unternommen hätten, die auf Kir 

.  hengüter gefefferien Leite zum Heerfüge aufı 
Sen Te 
Eey) Schon dag Capit. IT '=. Kos. c. Ip: ſcheint 
barauf zu zielen: quosdam autem cupidita⸗ 

tis cauſa ab his, ‚qui'res illorum toncupis- 

cunt, ciroumventoꝶ sudivimus &c. 


NMMan dergleiche die Geſetze des Kaiſer Lotha⸗ 
35: Mueap. 22. mit den Verordnungen -Karf 
des Hroſjen L. I.c. 114. en 
g) Placult nobis, ſagt der Kaifer. 1. ‚» ap, 
Georgifch pag. 1220, ut liberi homines, . 
qui .ad vitandam reipnblicze. utilitatem, res 
ſuas ingeniofe Ecclefiis delegant, & denuo 
ub vcenſu recipiant, ut quonfque res ipſas 
:  poffident, & Hoſtes & reliquas püblicag 
functiones faciant Quodſi juſſa neglexe» 
rint, licentiam eos diftringendi Comitibus 
per ipfäs res permitilmus, non obſtante im- 
munitste, ut ſtatus & utilitas regni noſtri 
nujusmdodi adlnveationibus non loſircen- 
tur. N 


n . 2 — 
47 
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Br Grafen. 27 
8. 7. 


Sorage Huͤffe gegen die Klagen, und 


mißliche Lage dev Gemeinen. 
Der Hang, fein Gut irgend einer Kircht 


in übertragen, felbft deſſelben Schutzgenoſſe zu 
werden, und ſo dem faſt ſtaͤten Heerdienſte su 


entgehen, war aber einmal da; und ba die ge⸗ 
meinen freien Erbbeſitzer ungeachtet ihrer Kla⸗ 
gen feine oder nur ſchwache Huͤlfe verſpoͤrten; 


— 


bei dieſen Umſtaͤnden aber ein Socalfchug (ee. 
mechte nun von einem geifflichen oder weile 


hen Arme entlehnet werden) ihnen immer 
nothwendiger ward; ſo konnte das Sorharifche 
Geſetz die Wirkung nicht hervorbringen, welche 
man ſonſt von demſelben ſich haͤtte verſprechen 


daͤrfen. Wir fſehen daher, baß bie Zahl der. 
Schutzgenoſſen bei den fächfifhen Kischen auch 


so immer sunahm. Der Heerbann ward ins 
deß noch ſtark gebraucht; und die Noth erfas 
derte mehr als einmal, daß der volle Heerbann 
aufbrechen mußten : Dei. diefen Umſtaͤnden 
feine das Sorharifehe Geſetz dach. ſo viel hea 


wirke zu haben, daß die auf Kirchengärer gen 


feflenen Leute fo’ wie die übrigen frein-Schben 
figer die Heetzuͤge mitmachen mußsen :: .und daß 


‚Man -die Prioileglen. Bit. in der Ausdehnung 


gelten 
V. 


Li 


28. Beſchchte des Milltalramtes 


gelten ließ, in der die geiſtlichen Stifter ſolche 


auſſtellten, oder daß ſolche doch bei der nun 


mehrmal eintretenden Noth von ſelbſt ihre An⸗ 
wendung verloren. So half das Privilegium 
Ludwigs dem Stifte Korfei ſeie den Einbruͤ⸗ 


chen der Notmänner in Sachfen, nichts mehr, 
3»): :und..887 erhiele es mie al feinen Vor⸗ 


fiefungen nur die Erlaubniß, "30 feiner edlern 
Schushörigen vom Heerzuge su beurlauben b). 
Es ließ ſich zwar noch in ſelbigem Jahre vom 
neuen Kaiſer Arnulf fen altes Privilegium 
beftärigen C), ſo mie es eine folche Beſtaͤtigung 


beim Antrite eines jeden neuen Kaiſers nach⸗ 


ſuchte d): aber die Urkunde von 893 zeugt, 
daß Arnulfs Beſtaͤtigung nur nach dem 
Kanzleiftyl geſchah, und die auf den. Korfels 
ſchen Güsern gefeifenen Leute die Heerzüge nach 
wie: vor mitmachen: mußten ©), Die Korfels 
iſche Ktage'ging auch diesmal nur dahin, daß 
ihre zum Heerdienſt pflichtigen Leute über Bid 
Gebuͤr zu. den Heerzuͤgen gezwungen wuͤrden f), 
Dieſe Geſchichten des Stiftes Kotfei und def 
fen fchusbörigen Leute, find mie geböriger Binz 
ſchruaͤnkung bie Geſchichte aller ſaͤchſiſchen Seife 


‚ser und ihrer Schuggenoffen. Sie fagt.ung; 


daß die traurige Lage der edlen und gemeinen 


nee 


Erbbeſitzer g), nachdem fie Schutzgenoſſen eis 


\ \ 


der Grafen. 29 
ner Kirche geworden find, wo niche ſchlimmer, 
doch auch nicht beſſer ward. | 


a) Wie dieſes aus der- Urfunde von 987 beim 
Salt Trad, Corbei, pag. zı5 erhellet. 
b) Ibidem. | | 


€) Sieh die Urkunde beim Schaten. Tom. I. 
Anpsal. paderb. ad h. a. Dieſe Urkunde 
gilbt ſelbſt zu verſtehen, daß man bie alte 
Befreiung Ludwigs nicht mehr für einen _ 
Binlänglichen Grund der Beſtaͤtigung anſah⸗ 
und man ‚daher noch die Geſandſchaften, 
welche dem Abt von Korfei von Zeit zu Zeit 
aufgetragen wurden, zum Beweggrunde ans 
führen ließ. | N 
3) Man kann hierüher die Beſtaͤtigungsurkun - 
deſn von den Jahren 900, 913, 922, 936, 
‚9731 987, 1002, 1025, ‚1039 beim 
Schaten I. c. nachſehen. — 
e) S. die Urkunde beim Schaten Le. pıg. 
228. a | | 
f) Quod fint inter vos, fagt der Kaifer zu den 
ſachfiſchen Reichsbeamten , qui militiam Cx- 
nobil, quod vocatur nOVR Corbeia, id ef,. 
vafallos ejüsdem Abbatis plus juſto In ho 
&em ire compellant. Ibid. | 


2) Wergl. $. 11. im 2. Bd. dieſer Beiträgl. 


[2 


8 
) 
? 


85. 8. — 


\ 


N 


‚och die Oberrichter der unter dem Kirchens 
ſchutze ſtehenden Leute waten; fo waren foldhe 


\ 


N 
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wo 8. 8.* 


 Belöe noch immer den Kirchen ⸗ und 


Grafenſchus als ihr Rettungsmittel 
anſahen. 


Die Korfeiſchen Schutzhoͤrigen ſo wie die 


Schntzgenoſſen aller ſaͤchſiſchen Stifter zogen 


indeſſen doch nur unter ihren Kirchenvoͤgten 


ins Feld, und unmittelbar dem Miſſus oder 


Herdſoge zu, welchem die Kaiſer das oberſte 
Kommando anvertrauet harten. Im Grunde 


war es wöl eins, ob die edlen und gemeinen 
Erbbefiger unter dem Grafen oder dem Vogte 
den Reichsdienft feifteren: da aber die Voͤgte 


Schutzgenoſſen gegen die Bedruͤckungen ber 
Grafen fo siemlich gefiher. Sie fonnten 
iwar niche allen Näckereien der Grafen (weil 
die Kirchenvogteien in den Grafſchaften lagen, 
und nicht alle Verbaͤltniſſe zwiſchen den Leuten 


in der Vogtsrolle und den Grafen aufhoͤrten) 


entgehen; fie Darten aber doch an den geiſtli⸗ 


chen Stiftern und deren Vorſtehern, den Bis 


ſchoͤfen, Aebten zc..den beften Localſchutz; und 


die. lauten Klagen der letztern wider die Gras 


u fen, bie vielen Zurechrweifüngen der Grafen, 


die 


der if 9m 
die ſtaͤten Wiederholungen in allen den geifttid 
hen Stiftern ertheilten Privilegien / daß kein u 
Graf noch Ihe nachgeſetzter Richter (-Viceco- 
mes) den auf Kirchenguͤtern geſeſſenen Leuten 
weder mit Beden, noch mir Herbergen, noch 
mie Spannfuhren, noch mit feinem Gerichte 
sc. beſchwerlich fallen folen a), beieifen es, 
daß fie ſich ihrer Schußgenoffen aufs kraͤftigſte 
angenommen haben. Der Kirchenſchutz wur⸗ 


de daher auch noch immer geſuchet: und in 


dem Grade die Schutzgenoſſen in der Kirchen⸗ 
oder Vogtsrolle ſich vermehrten, und das Amt 
der Voͤgte erweitert wuide, in demſelben warb 
das Amt der Grafen und ihre Gewalt einge⸗ 
ſchraͤnkter; und bei manchen mochte es nicht 
mehr viel bedeuten, befonders da, Ma die bis 
fhöflihen Hauptkirchen errichtee waren. In 
diefen Umſtaͤnden mußte natürlich bei den Gra⸗ 
fen der Gedanke aufſteigen, daß entweder ihr 
Amt und das damit vertnuͤpfte Anfehen allmaͤ⸗ 
lig aufhoͤren wuͤrde, oder daß ſie gleichen Schntz, 


wie die Kirche, denen zuſichern muͤßten, welche 


ihr Gut auf gleiche Arc ihnen uͤbertragen, und 
ſie zum beſondern Schutzherrn annehmen wuͤr⸗ 

den. Lesteres geſchah, und die Geſchichte 
ſaagt uns, daß fie bei dieſen Abſichten ihren 
Zweck ereichten und erreichen mußten, da man 
dem 


— 


. 
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dem gewöhnlichen. Gange: nach einen nahen 
Schut dem entfernten vorziehet, und ſo, wo 
‚fein geiſtliches Stift, wol aber die Reſidem 
eines Grafen in der Nähe lag, den Schutz des 
letztern wählte. Hierzu kam nun noch, daß die 
Schutzgenoſſen einer Kirche wol oͤfters von den 
Grafen gequaͤlet wurden, .unb mancher, dieſer 
Naͤckereien auch enthoben zu ſeyn ‚, den gräflis 
chen Schuß vorsog. Freilich. mögen auch viele 
den Grafenſchutz aus Noch angenommen has . 
ben, wie. man diefes, da es fhon au Karl : 
-  de8. Großen Zeiten geſchah b), von den fps . 
sen Zeiten mie Recht vermuchen fann ; 3es 
tommo aber bier nicht mehr darauf an, wie, 
fondern daß fo viele freien Erbbefiger nach 
und nach Schuggenoffen irgend einer Kicche 
oder irgend eines Grafen geworden find. 
2) Hievon find die Urkunden des oten und 
.zoten Jahrhunderts redende Zeugniffe. 


b) Wo es hieß: Occafiones quærunt ſaper 
illum &c. ©. not, c. $, 6. 


t 


gg 


ber Grafen. 33 
5.9. 
uebernahme der Heerdienſte von Seiten der 
Bifhöfe, Grafen x. für ihre Schutz⸗ 
genofien, und Keime der Dienfis 
mannfchaft. 


Oben ift bereits bemerfer worden a), daß 
de Grafen fo gar bei Karl des Großen Zeiten 


diejenigen, welche ihre Gürer ihnen übertragen 


haben, von den Heersügen beurlaubeen b)y 


und daß die geiftlichen Stifter in Betreff der’ 


Kriegsdienfte verfchiedene Freiheiten erhielten, 
welche fie zum Nachtheil des Heerbanns ſtaͤts 
ausindehnen ſuchten. Beides waren Mißs 
bräuhe. Da aber bei jedem Reichskriege ent⸗ 
weder die wolle oder doch eine gewiſſe Mannzahl 
ans jeder Graffchafe mußte geſtellet werden; 
fo ſchickten die Grafen bei den Fällen, wo nur 
eine gewiſſe Manmahl erfodert wurde, einige 


deſto mehr ins Feld, um einige gu verfchonen:- 
und niche ſelten traf diefes die Erbbefiger auf 
den Kirchenguͤtern. Allein diefes Benehmen: 
ber Grafen, menn es aud) nicht wäre mißbil⸗ 


lige worden, wuͤrde jeboch auf die Dauer fein 


binteichendes Mittel geweſen ſeyn, die abge⸗ 
bende Manniahl zu ergaͤnzen, als nach und, 
nach ſo viele freien Erobefie ihre Heerbanns⸗ 


güter 


—8 





4 er fie und andere die Häupte 


gürer den Grafen fo wol als den Biſchoͤfen, 
Aebten etc. hauptſaͤchlich in der Abſicht uͤbertru⸗ 
gen, damit fie auſſer den Nothfaͤllen von den 
vielen Kriegedienffen und damis verbundenen 
Beſchwerden möchten verfchone bleiben; eine 
fichere Mannzahl aber dennoch bei jedem Reiches 
friege von den Grafen und Biſchoͤfen oder ih⸗ 
ten Voͤgten gefteler werden mußte. Die Bis 
ſchoͤfe, Aebte, Grafen ıc. mußten, ſo wie obige 
Vorgaͤnge nady und nach geſchahen, auch nady 
und nach auf andere Mittel bedacht ſeyn. Sie 
fanden dieſe Mittel in ihren Hausgenoſſen c). 
Ein Theil von dieſen waren ohnehin ſchon im 
Gefolge der Grafen, Biſchoͤfe ꝛc. begleiteten fie 
ins Feld, sum koͤniglichen Hoflager und auf 
Keifen: und waren, wie es in folchen Zeiten 

. gewöhnlich und auch mol nötig mochte geweſen 
| feun, mie dienlicyen Waffen verfehen, um auf. 
allen Fall sum Schug ihrer Herren bereie zu 
ſeyn. Diefer Theil Hausgenoffen war es ohne 
Zweifel, welchen die Srafen, Biſchoͤfe, Aebte 
zc. auch zum Kriege ausruͤſteten, und womit 
fie bie abgehenbe ‚Mannyapt erſetzten. 


Die Folgen hievon, fo ein fie waren, fo 

merkwuͤrdig find fie. Denn ı) nun erhieken 
dieſe Haurgenoſſen ihre Prebende d) fuͤr 

Kriege⸗ 


‚son eigenen Dannfhaften 35 


Kriegödienfte , mie font fuͤr Hausdienſte; 
und legten damit den Keim su dem fo wicheis 
gen Unterſchiede, ‚der bald unter ihnen Start 
fand, und fie in Hausgenoffen für bloße Hanss 
bienfte und in Hausgenoffen für bloße Krieges 
dienfte theilte, bis ſpaͤter beiderlei Dienftargen 
uſters von einem und demſelben vertreten wur⸗ 
den, und ſo mancherlei Verwirrungen veran⸗ 
laßten. 2) Waren dieſe Hausgenoſſen im 
Felde ihren Herren den Grafen, Biſchoͤfen e) 
Achten oder ihren Voͤgten ſtaͤts an der Seite, 
machten fo zu fagen die Seibcompagnien derſel⸗ 
ben aus; und flanden unmittelbar unter ihnen; 
indeß bei einem vollen Aufbore die übrigen freien 
Erbbefiger and Schusgenoffen nur vermittels 
Ihrer Hauptmaͤnner ( der Hofrichter und. Schule 
en) uncer ihnen flanden. 3) Wurden diefe 
Hausgenoſſen durch die oͤftern Feldzuͤge — da 
die Grafen ‚fo wol als die Biſchoͤfe ec. derjeni⸗ 


gen, weiche fie fo einmal ins Feld geſtellet hat⸗ 


un, bei jedem folgenden Seldiuge , er mochte 


nnn eine Neichsfehde oder eine Privarfehde ber - 


treffen, fich wieder bedienen — eine Mannfchaff 

geuͤbter Kriegsleute; und legten allmaͤlig den 

Fuß der ſpaͤtern Dienfts und Lehnmannſchaf⸗ 

ten, durch weiche eine. Daupeveränderung. in 

der Kriegsverſfaſſung vorbereitet, und der Ders 
& 2 


ta 


. 


36 Wie ſie und andere die eure 


fol des ſchon fintenten Hrerbanns befihlennige 
wurde. Ex 


X eis 6. 6. 


b) Alii vero, qui traditum habent, absque ul. 
‚lins inquietudine domi Trefident, Sieh not, 
“6. ' 


— 
⁊ 


— m 
. Dep) 


6) Die Grafen fo.twol ats die Biſchoͤfe, Aebte 
zc. hatten ihre Hausgenoffen, welche in den. 
Urkunden familia Episcopi &c. Zumiliren, 
domeftici, minifteriales &c. bieffen. . Sc, | 
den fränfifchen Stiftern und Grafen waren 
folche lange eingeführt, und mußten wol ein⸗ 
geführt werden; obgleich bie Grafen, Bi 
°  fchöfe ꝛc. bei ihren häuslichen: Einrichtungen 
und bei den mancherlei Dienſtleiſtungen i 
Hausgenoſſen das Bild darzu vom föniglis 
„hen ‘Hofe mögen entlehnt haben: und ale 
Sachſen nach dem DVertrage mit Karl dem, 
‚ Großen in feinet religiöfen und politiſchen 
Verfaſſung fränfifch zugefchnitten ward; fo 
wurden auch die Hausgenoffen bei den ſaͤch⸗ 
fiſchen Stiftern und Grafen eingeführe: 
Conf. $$. 24 & 25 im 2. B. diefer Beitraͤ⸗ 
ge in Betreff der Hausgenoſſen bei den seif- \ 
lichen Stiftern. 


d) & hieß bei den geiftfichen Stiftern der Boßn; 
‚welchen fie ihren Dansgenoffen reichten, 


conf. 


' x ı' 
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eonf. pag. 134 ber Muͤnſtr. Beitr. 2.%.: 
was -für einen Namen er bei den weltlichen 
Herren hatte, weis ic) nicht: vieleicht Co 


menda, 'Beneficium. Br: 


e Wenn nemlich die wichofe in Perſon bie 
Feldzuͤge mitmachten,, wie 880, wo die Bis 
fchöfe zu Minden und Hildesheim nehfl 12 
Grafen in der Schlacht. von den Normaͤn⸗ 
nern erfchlagen wurden.  Annal. Fuld. ad =. 
880 ap Freh. S. R. G. T. 1. pag. 51. — 
Die Aebte gingen felten in Perfon zu Felde; 
fchicften aber ihre Hausgenoſſen, die zum 
Militairdienfte beſtimmt waren, unter ihren 
Voͤgten, wenn fie ihr Neichsfontingent zu - 
ſtellen Hatten. Die Hausgenofien der Aebte 
wurden daher von den DVögten immer abs 
hängiger , und empfingen fpäter ihre Pre 
bende nur von den Vögten, und zwar als. 
Beneficia: und hoͤchſtens blieben die Aebte 
in Anfehung ihrer die Oberlehnsherren, weil 

- fie fpäter ald ein Theil der. von ihnen abhan⸗ 
genden Vogtei betrachtet wurden. 


— 


S. 10. 
Vermehrung der Dienſtmannſchaft. . 


Aber nun: folgten die Einbräche der Hun⸗ 
nen, Slaven und anderer Voͤlker, und m 


ihnen neue Noch. Ihre Streifereien und 
Ver⸗ 
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"Berbheerungen drangen bis in Sachfen a); 
and ihnen Widerfland gu chun, reichten die . 
biſchoͤflichen und graͤflichen Dienſtgefolge niche 
“bin. Dee volle Heerbann rückte wieder aus 
.D); aber su feinem Ungluͤck: er ward gefchlas 
.gen, und die Noth dadurch nur vergrößert, 
Ein Glü für Deutſchland war es, daß diefe 
Voͤlter fi) niche fange aufhielten : mas fie 
nicht mit ſich ſchleppen konnten, verheerten fie, 
‘und zogen meiter und wieder zuruͤck. Sie ka⸗ 
“men aber wieder, und zwangen Deutſchland fo 


\ gar zu einem Tribut. Doch gewann es hiers 





durch Zeit, folche Vorkehrungen su treffen, 
unm den naͤmlichen Gäften oder anderen, die ein 
* Gleiches unternehmen wuͤrden, zu feiner Zeie 
mie Nachdruck zu begegnen. Da aber der 
fonft fo fuͤrchterliche Heerbann, der nun größe 
sencheils aus Schutzgenoſſen beflehen mochte, 
aus der Lledung war, nur langfam in Bewe⸗ 
“gung kam; und die Erfahrung gelebte hatte, 
daß den Hunnen, von denen der größte Theil 
eine Are leichter Reiterei ausmadyee, nur mie . 
einer geübten und aljeit fereigen Mannſchaft 
Einhalt geſchehen könne; fo dachte man: uum 
baupefächlich auf die Vermehrung der Dienſt⸗ 
gefolge, um ans ihnen die Mannſchaft su bil⸗ 

‘ben, welche den Abfichten eusfprechen pur c). 

nn er 
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De Heerbann wurde freilich auch noch 
mir gebraucher: allein viele waren des Feldiie⸗ 
bens fängftens müde. Lind da die Bifchöfe 
‚ und Grafen bei den Zeldzügen, mo der volle 
Heerbann nicht erforderlich war, ibre beerbren 
Schutzgenoſſen su Haufe ließen, und deren Abs 
‚gang mie ihren Hausgenoflen erfegten d): fo 
entſtand nun bei den beerbten Schusgenoffen - 


der Wunſch, daß idee Schugherren, die Bis 


fihöfe, Aebte, Grafen ic. auch. bei einem vol⸗ 
im Aufbore ihre ſchuldigen Heerdienfte ducch 
ſolche Hausgenoflen möchten verſehen laſſen. 
Dieſe Aeuſſerungen der beerbten Schutzgenoſ⸗ 
ſen kamen zu rechter Zeit; und die Verabre⸗ 
dung ward dahin getroffen, daß die Schutzher⸗ 

ren bie Dienſtleute ſtellen, die beerbten Schutz⸗ 
renoſſen aber zu derſelben Ausräftung und Un⸗ 
terhaltung, ein jeder nad) Maaßgabe feines 
Erbes, beitragen follten e). Diele der noch 


freien gemeinen Crbbefiger traten mit ihre 


Hanpeleucen unter denfelben Bedingniſſen, bie 
man aber num ausdrücklich feftfegee £), in den 
Grafen/- oder Kirchenſchutz: viele trafen dies 
ſelben ober aͤhnliche Verabredungen mir ihren 
Hauptmaͤnnern oder Vefigeen der Haupthoͤfe 
D);: und nur ein anfebnlicher Theil von letztern 
und etwa die geringſte Zabl der gemeinen freien 
Erb⸗ 
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u Erbbeſitzer mochten noch Muth genug haben, 
in ihrer Freiheit, oder Unadbhaͤngigkeie von an⸗ 
derer Dienftpfliche als allein vn das Reich, 
gu bebarren. 


Nach dieſen Vorgaͤngen laͤßt es ſich feiche 
denfen, daß der eigentliche Heerbann aͤußerſt 
geſchwaͤcht werben,dieDienfimannfchaft hingegen 

‚bis sum Erſtaunen anwachfen mußte. Sie war 
es auch, mit welcher anfänglich) Kaifer Hen⸗ 
‚sich der Finkler die Hunnen fehlug, und er, 
und feine Nachfolger, die Ottonen, die Sla⸗ 
vifchen Sande ſelbſt heimſuchten und anſehnliche 
Stuͤcke davon dem deutfchen Reiche unterwuͤr⸗ 
fig .oder vielmehr zu deutſchen Provinzen mache 
sen. Beinahe war nun alle Ehre im Dienſte; 
die gemeine hohe Ehre abet wie verlofchen. 
Des alten Heerbannes erinnerte man fid) nur 
mic Verachtung; und wo der. Reft davon noch 
‚mis aussog, mochte man ibn mehr zum Schan⸗ 
sen und andern minder Anfehnlichen Dienften 
als sum Angriffe gebraudyen. Die Umſtaͤnde 
hatten ſolch ein Benehmen mie dem Reſte des 
Heerbannes auch notwendig gemacht. 


a) Vita S. Ida c. 10. ap, Leibnitz T. I. S. 
R Br " 


b) Be 


N 
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bh)y Regino ad annam gar. ap. Piſtor. T. I. 
| zielet dahin. 

e) Es iſt glaublich, daß man um biefe zeit auf 
Diejenigen, welche zu Pferd dienen follten, 
befondere Nücficht nahm : wenigfteng er⸗ 
fcheinen in diefen Dienftgefolgen die erften 
fogenannten Ritter (Milites); womit man 
die gefthicktelten und tapferften Kriegsleute 
bezeichnete, Ein Ritter feyn war auch, ſeit⸗ 
dem die Dienſt⸗ und Lehnmannfchaften fich 
ausgebildet hatten, die hoͤchſte Ehrenftufe, 
zu welcher einer nur Durch ausgezeichnete 
Kriegsbienfte gelangen konnte Später 
konnte jeder nach gewiſſen Dienfljahren ald 
Knap, und uach beigewohnten Fehden Ritter . 
werden, wenn er nur den Dabei üblichen und 

nötigen Aufwand nicht fcheuete, 


d) Man fehe ben vorhergehenden $. 9 


©) Vergl. 66. 26 und 29 im a. Wh, bleſer 
Beitraͤge. 


H Man teift hievon noch unterſchiedliche Bei⸗ 
ſpiele an: ein ſpaͤtes iſt noch der freie Erb⸗ 
beſitzer Werinbrecht vom Jahre 1049 Doc. 
21. und aa. im 2ten Theile der Osnabr. 
Sefchichte des Hrn. geh. Juftigrathen Moeſer. 


g) Vergl. K 29. im aten Bd. dieſer Veitr. 


5 11. 


* 





4 , Wie fie und andere bie Haͤupter 
§. II. 


Und Erſcheinung einer freien’ Lehnmann⸗ 
ſchaft, von weicher Die Biſchoͤfe, Grafen x. 
fo wie von der Dienftmannfchaft Die 
Häupter waren, 


Die fotcher Geſtalt angemwachfenen Dienfle 
gefolge ſtellten nun ſchon eine gewiſſe Made 
‚vor, wovon die Bifchöfe, Aebte, Grafen ꝛc. 
das Haupt waren, und welche nur von ihren 
Winken abhing. Die Kaiſer, welche zu ihren 
auslaͤndiſchen Kriegen nur ſolche geuͤbte und 
allzeit fertige Dienſtleute gebrauchen konnten, 
hatten der ſo zunehmenden Dienſtmacht mit 
Freuden entgegen geſehen, und wol das meiſte 
darzu beigetragen: dem ungeachtet konnten ſie 
dieſe Dienſtgefolge nicht ſo ſchlechterdings, wie 
ehedem den Heerbann, zu den Reichskriegen, 
als welche jetzt mehr auf Eroberungen als auf 
die Reichsvertheidigung abzweckten, aufbieten; 
ſondern mußten die Haͤnpter derſelben um ihre 
Oälfe begrüßen: ja die Politik und ihr In⸗ 
tereſſe erfoderre auch, daß fie ſich denfelben 
noch auf irgend eine Are erkenntlich zeigten, 

‚ wenn fie andere bei kuͤnftigen Feldsügen auf ‘ 

deren Beifland rechnen wollten. ı Der Ges 

ſchichte wufolge murden die vaupn ſolcher 
Dienſt⸗ 


⸗ 
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Dienfigefolge auch reichlich belohnet: fie ere 
hielten von Zeit gu Zeit nicht nur unterfehieds 
liche faiferliche Kammerguͤter, Antheile an den 
kaiſerlichen Rheins und anderen Zölen, den 
teiferlichen Ancheil an den hoben Sterafgeldern, * 
bie freie Ausübung verfchiedener Regatien in 
den Bezirken, tworhber ihre Vogts⸗ und Gras 
ſenaͤmter ſich ausdehnten; ſondeen bie geiftlis 
chen Hauptherren erhielten auch die freie Wahl 
ihrer Voͤgte wie die Weltlichen für ſich und 
Ihre Soͤhne die Beſtaͤtigungen ihrer Heerbanns⸗ 
aͤmter a). Hierdurch geſchah es, daß die 
Heerbannsaͤmter bei den Hersogen, Grafen ıc. 
nah und nach erbli wurden. Die Decks 
bannsvogreien, welche nur Theile der Heer⸗ 
bannsgraffcbaften waren, harte die Geiſtlichkeit 
ohnehin fchon fo gur als erblih b). “Bei 
dieſen Dorfällen, wo das Arzt des kaiferfichen 
Miflus von feloft aufhören mußte, fiel‘ für 
die noch freien oder unabhängigen Beſitzet der 
Haupthoͤfe — von den Beſitzern der gemeinen 
Höfe oder Erbe mögen mol wenige oder feine 
‚Ihre volle Freiheit bis hieher behauptet haben 
— foft aller Treo hinweg. Denn nachdem 
die Hauptherren den größten Theil des Reiche 
boden hinter fich gebrache harten, und die Kais 
fer der ihnen nötigen. Hülfe wegen ſich nur an 


J 


2 
— 


— 





\ 
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den Hauptherren hielten; fo hing es-nun von 


dieſen ab, wenn und wie oft fie von den noch 


übrigen freien Landeigentuͤmern, welche im Ums 
fange ihrer faſt unfichebaren Heerbannsgrafs 
fchaften und Vogteien gefeffen waren, eine ge⸗ 
meine Bede oder Stener fammeln, wenn und 
welche fie sum bevorſtehenden Kriege aufbieten, 


‚ and was für Heerdienfte fie ihnen su verrich⸗ 


een auflegen wollen. ‘Diefen Zumuchungen 
der Hauptberrem konnten die freien Sandeigens 
tuͤmer nicht ganz ausweichen, weil fie .noch im⸗ 
mer jur gemeinen Reichswehre verpflichter blies. 
ben. Sie famen bierdurdy immer mebr ins 
Gedränge C): das empfindlichfte für fie aber 
mochte geweſen feyn, als fie fich den Umſtaͤn⸗ 
ben nach bequemten, den Hauptherren als Eine 


bhabern der alten Heerbannsgraffchaften ‚Folge 
leiſteten; man «aber in ihnen und ihren kleinen 
Dienftgefolgen, die fie für ihre Haupemanne 


fchafsen ſtellten, doch nur ben ſchon verachte⸗ 
ten Heerbann ſah. | 
In diefer wahrhaft sraurigen Lage , die 
lange genug -dauerre, ſuchten viele ihr Schick⸗ 
fal. dadurdy zu lindern, daß fie, mie viele vor 
ihnen, ihr Eigensum des Schutzes halber den 


Oauptherren auftrugen, und ihr befonderer 


Schutz⸗ 
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Schutzhoͤriger oder Dienfimann wurden: ans 
dere ſchloſſen ſich Tieber einem ihres Gleichen 


an, dem aber feine vortheilhafte Sage zwiſchen 
mebreren Hauptherren und andere zufaͤllige Um⸗ 
fände zu Hülfe famen, feine Unabhaͤngigkeit 


gegen bie mancherlei Näckereien der Haupther⸗ 


ren gu behaupten: bei den meiften aber bebiele 


. das Gefühl der. alten Freiheit die Oberhand, 


und fuͤhrte fie noch auf einen Ausweg, morauf 
fie ihre Freiheit tetteten. Demm da es den 
Hauptherren eigentlich nur darum zu chun war, 
daß fie in ihrem Amssbesirte die noch übrigen 
unabhängigen Eigentuͤmer fo mie ihre Dienfts 
lente niche allein zu Ben Reichsfehden, fondern 
auch zu ihren Privatfehden, welche nun zwi⸗ 


ben den Hauptherren ſelbſt bäufiget entſtan⸗ 


den, aufbieten moͤchten: ſo waͤhlten ſie bei 
dieſen ihnen guͤnſtigen Ausſichten einen von den 
Hauptherren, ſchloſſen ſich demfelben ats freie 
Männer unter gewiſſen Derabtedungen, welche 
beiderſeitiges Intereſſe sum Gegenſtand harten, 


feſter an, verpflichteten ſich ine beſondere deſ⸗ 


fen Fahne, ſo oft fie aufgefodere wurden, auss 


geruͤſter zu folgen, beſiegelten ihre Abſprachen 
mit ‚einem aͤuſſern' Bundeszeichen d), und 


brachten ſo nach und nach die freie Lehnmann⸗ 


ſchaft been, melde wir wie die Dienftiehns 


mann⸗ 
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mannſchaft in der Haͤlfte des-ı ıren Jahrhun⸗ 
derts ausgebildet und mie ihren eigenen Rechten 
wahrnehmen e). * 


a) Hierüber findet man zwar keine Urkunden, 


wie über die freie Wahl der Voͤgte; Die . 
Sache redet aber don felbft, da die Geſchich⸗ 
te den Sohn dem Vater im Heerbannsamte 
gewoͤhnlich folgen läßt, diefe Folge aber ob 
ne nene Beſtaͤtigungen, nach dem Geift ber 


- .. bamaligen Berfafjung, ‚nicht gefchehen konnte. 
y Denn die freie Wahl ihrer Vögte, fo wie 


. ihre Übrigen erhaltenen Privilegien and Theis -, 
: le, von :Regalien lieſſen fie ſich von jeden 

neuen Kaiſer beſtaͤtigen, bis die Belehnun⸗ 
‚gen; welche ſchon eine Erblichkeit vorausſe⸗ 


tzen, die Stelle der Beſtaͤtigungen einnah⸗ 
men. “ t 


‚od Es ging nun dieſen freien Beſitzern der 


Haupthoͤfe, wie vorhin den freien Beſitzern 


der gemeinen Hoͤfe: und wie jene, des ſtaͤ⸗ 


ten Feldziehen und Steuern los zu feyn, 
fi) und ihr Erbgut einer Kirche oder einem 


. Grafen auftragen, oder Dedhalben mit ihrem 


Hofrichter ald Hauptmann befondere Abrede 
trafen, fo daß diefer Die Heerdienſte für fie 


‚ übernahm, fie aber ihm dagegen fleuerten: 


fo mußten nun die Hauptleute diefelben We⸗ 


‚ge eintreten, oder fid) mit ben Hauptherren 


der Dienfigefolge auf eine andere Art ver⸗ 
glei. 


von dgenn Drama, | N; | 
- gleichen. Es war Diefed von, jeher der 96 


- wöhnliche Bang: und die Hauptherren thas 
ten fpäter Diefelben Schritte, welche nun die 
freien DBefiger der Haupthöfe zu thun ges 

“ siwungen waren. Nicht .undeutlich leuchtet 


Diefeß aus den fpätern Urkunden, mo ein 


und daſſelbe Gut der Bifchof 5. B. einem 
Grafen, biefer einem vornehmen Edelen 
Herren, oder einem aus dem hohen Adel, 
und dieſer wieder einem aus dem niedern 
Adel zu Lehn reichet. Beiſpiele hievon ſind 
die beigehenden Urkunden von 1158 und 
1188 unter Nam. 17 und a8. | 
5) Dadurch nemlich, daß er ein ihm eigen zu⸗ 
gehoͤriges Grundſtuͤck dem Hauptherrn auf⸗ 
trug, dieſer aber ihm ſolches mit einer Zu⸗ 
lage aus feinen Kammergefaͤllen als Lehn 
wieder zuruͤckgab. Versl. $, 30, ins = 2.80. 
diefer Beiträge... 
49 Man ſehe hieruͤber die 6. 29 und 30 im 
2ten Bande dieſer Beiträge, wo ſchon dieſe 
Materie ausfuͤhrlicher iſt behandelt worden. 


6. 12. 


Untergang der aͤltern Militair⸗ und 
politiſchen Verfaſſung. 


Faſſen wir nun dieſe böchfl merkwuͤrdig⸗ | 
Veränderungen ai wie feit Karl des. 


Großen 


‘N 


48 . vann bamehenen 


Großen Zeiten der groͤßte Theil der freien Land⸗ 
eigenrimer ihre Perfon und ihr Erbgut theils 
aus Andacht, theils aus Noch dem Schuge 
der Deiligen oder geiftlichen Stifter und ber 
weltlichen Reichsbeamten empfalen und übers 
ließen; wie die Reichskriege allmälig mic beſol⸗ 
deren Dienſtleuten geführes wurden ,' und fie, 
die alten Wehrbefiger, gerade diejenigen was 
ven, welche um der Heerdienfte enchoben zu 
ſeyn, su dein Sofde flenerten: mie mie dee 
Nothwendigkeit, die Dienſtleute ſtees beisubes 
halten und zu vermehren, auch ihre Steuern 
ober der. Sohn für dieſelben ſtaͤts beibehalten; ja 
vermehrt werden mußte; wie damit ibre eis. 
gentämlichen Guͤter in flärs ſteuerbare Güter 
(Pace » Zins » und Lehnguͤter) übergingen, 
und fie felbft hörige a) und fleuerbare Leute 
wurden; "wie demnach die hohe und gemeihe 
Ehre, meldye im Heerbann oder in der alten 
ſaͤchſiſchen von Karl dem Großen beibehalten 
nen Derfaffung nur auf dem flimmbaren Theile 
der Nation, das iſt, nur auf den Beſitzern 
eines Erb, und Wehrgutes b) berubere, ims 
mer mehr verdunfele, die Ehre im Dienſte des 
Kaiſers und der Gefolgsherren aber deito mehr 
erhoͤher wurde ; wie hierdurch auch die noch 
Übrigen € edie Ie Erbbefiger ver oder freien Befißer der 
Ä Haupts 
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—*RXx x) in die mißlichen Umſtuͤnde kamen, 
fi: von Keiſetn di) und. maͤchtigern nd 
dren auf. irgend eine Ars:dnufcliehen; wie 
endlich andere ehrenvollen Stände von Haupa 
herren (die fpätern Grafen und edlen Herren) 
und einteizsuishaften: (die ſpatere Risrerfchaft) 
ervorgingen, : bee. fonft einzige Ehrenſtanb der 
freien nun auf gewilfe Art abhängigen Weh⸗ 
ren aber als der unterſte angefeben: wurde x. 
fo wird uns die. Bolge daven,. ber: aflmälige 
Untergang nemlich der Alten Militair⸗/ und . 
andern politifchen Einrichtungen, keinesweges 
befremden. Ca blieben freilich bin und wirbee 
wech einige Trhmmer. ſtchtbar; ſie verwitrereen 
aber doch mit der Zeit. So hoͤrte man noch 
von Heerbannsgrafſchaften; fie beſtanden aber 
faſt blos im leeren Titel und einigen noch übrig 
gebliebenen Nutzungen, fa. daß die Kaiſer, 
wenn ſolche ihnen. anheim fielen, dieſelben niche 
mehr den weitlichen, ſondern den geiſtlichen 
Stiftern als sin Almoſen ſchenkten. Viele 
Heerbanns vogtrien (worunter man ſonſt die 
abere Verwaltung des Militair und der Juſtit 
ber die den geiſtlichen Stifte zugehoͤrigen 
Gaͤter und Leute varftand ) firftenimun eben fe 
wenig,. wit. die Heerbannsgtaffchaften, vorz 
und wurden quch deswegen⸗ wie jena an die. 

ran D Haupt⸗ 


⸗ 


sa, © dab chauptherren 
Hanptheeren, befonders. abet un die-SERFORd, 


weiche ſchon ein anſehnliches Gefolgsoheer dam 


gen, unter. bem Damen von ann Koſur vo 
be c. 7.. 
Dieſes Saicſal * PRATER die 
Kiöfter; welche zur gemeinen Hülfe nichts ober 


wienig beitrugen, ober wie es in der Hoſſprache 


dee 1uten und 12ten Jahrhunderts hetßt, 


‚welche den Kaiſern keine anſehnlichen Dienſtge⸗ 
folge in ihren auslaͤndiſchen Reichs⸗ und Haus⸗ 
fehden zufuͤhrten f). Ein anderes Schickſol 
hatien diejenigen Kloͤſter, deren Vorſteher na 
nicht ſchicklich fanden oder zu gemaͤchlich mare 
8), in eigener Perfon: ihre Reichspftichten zu 


teiften, oder doch nur mit ſchwachen Dienfigefeed 


gen bei Hofe und im Felde erfchienen. Von 
diefen nahm der Kaiſer ſehr anfebnliche Guͤrte 
und Einkuͤnfte, und gab ſolche als ein Reiches 
kon eitrem oder mehreren Haupeberten,, damit 
fie für foldhe Kiöfter bei Hofe und im Felde die 
— erfuͤllen und — Reichscon⸗ 
ument ſtellen ſollten h). Wo die Kaifer ſol⸗ 
“de Verfuͤgungem nicht erafon ‚ feinen die 
Kiöfter ſolche fefbft vorgenommen su haben, 
es ſey nun, Buffer den Kaifern zuvorkommen, 
eder venigſtens die Wahl behalten wollten, 
15 0 a welche 


In der deutſchen Nation, zt 
Welche Güter‘ i) diejenigen haben ſollten, bie 
die Reichedienfte für fie verfeben woͤrden. Aue 
Kloͤſter, deren Stiftung diefe Epoche übers 
Reige, find daher noch jegs die Lehnherren von 
ſehr wichtigen: Lehnguͤtern, die die benachbarten 
. Surfen und‘ Grafen unterhaben K); uns man 
wird diefe Exrfcheinung, meines Erachtens, auf 
eime andere Arc niche fügfich erflären toͤnnen. 
Mas alfo die weltlichen Hauptherren dadurch 
gerloren, daß die Reſte von vielen Heerbanns⸗ 
waifcheften und Vogteien in die Hände der 
Biſchoͤfe famen , gewannen fie. durch ſolche 
aedugůter wieder. 


br 


’ 2) S. 6. 22.'im 2. 0. diefer Betr. 
"DE, iſten Abſch. deſſelben Bandes, ſonder⸗ 

üiäch den 4. md 9. 66. 

©. 6. 11. Le 


) Es war zwar damals noch nicht Mode, 
"TR uumittelbar dem Kaiſer oder feinem bee 
[enden Dienftgefolge anzuſchließen: da man 
aber doch Milites Imperii antrift, und une 
ter dieſen fo woͤhl die miniſteriales als die 
Npveros milites verſteht; ſo kann man wol 
annehmen daß ſchon ſehr Frühe einzelne 
freien ‘Gftelscfiget in dei Rhein · und an⸗ 
- dern Gegenden , wo Me Reichshoͤfe und 
laiſeruiche Kammerguͤter Jagen, wo viele Mi- 

D 2 site 





a - Dapm Danptbsrum -: 
nifkerisles Amperül, ‚euer, ihrer Dienfigeit 
wohnten, ober * ih e. Diem ehne hatten. 
und wö die Kälfer ch fe reifte Zeit auf, 
halten vflegten fi dem kaiſerlichen ar 
gefolge angeſchloffen, und. fr Die unnrittels 
bare dienſt und freie Lehumtiunſchaft Dies ' 
yorgebracht haben, welche ſpaͤter bie Reich 
deicierſchaft ‚hief-, und. Welche. wir gerang 
wur in ben Reichöpröningen antreffen, m 
die Faiferlichen Sammergüter haufentweife 4 
ſammen lagen, und folglich auch die Kaiſer 
die meiſte Zeit ihr Hoflager hatten. — m 
. "der Urkunde de expeditione Romana, Tide 
- , de mun dem Kaifer Courad II, zuſchreibt; 
twird der Militum Imperii (don auſdruckz 
lich gedacht, befonders wo von jenen freien 
"und Dienflichnienten ‘qui per hominiam 
five liberi five famuli Dominis ſais adhæ- 
ſerint) die Rede ift, welche von mehreren 
Herren Lehne unterhaͤtten. Denn * 
beißt es, ſollten bei jedan Neren ihr Lehn 
mit ihrem perfönlichen Dienſte oder. mit 
einem Geldbeitrage (juvor Heerſteuer nun 
Roͤmerſteuer) verdienen ,- oder des Lehns 
verluftig ſeyn, auffer wenn einige zugleich 
vom Reiche oder dem Kailer belehnet, und 
in deffen Gefolge wären, ut.lidem milites— 
fi diverfos dominos propter i iverfa benefi- 
cia acgaisanit, ne aliguod heneficiung inde- 
bitam vel fine ſervitio remanent, finguli - 
fingule debita, fiugulla Dominis perfi ivant; 
vide= 


Ä 5, 


- 


in der deutſchen Nation, +3 
videlioet;; quänfamsbiipk, Hi Irent, accep· 


gar erant,:tenfum fe daturos cognofcant, 


ws ver: -"feodum imktant; Wif afgui a 
In.“ "ya Yegno Ant Iifeneficiati Hi, 
"6 nobricum: vädınt ,; nohimus ur feudum 


sie an! Te Ripendia..? von pratermit- . 


"det Man! ſehe dieſe? Urkunde in dem L 
in Lheile Der neuen und vollſtaͤnbigen Samm⸗ 
"hing der Meit dabſchiede Pag. 1. und ver⸗ 
rörgteiche fie mite bem kolniſchen Dienſtrechte im 
De age Sb, dieſer Weite, eg 
Pe u er Fo run Zr 


e) Deiſpicle hiebbu amuſichren · iR wol unnde 


ngda fashele Urkunden aus dieſen Zei⸗ 
‚tem HF -anders enthalten: daß aber durch 
pie Beeſchenkungen der öfter eigentlich die 

Reſte der Heerbannsbogtelen verflanden wer⸗ 
dben xcdet die Sache ſeibſt,! wenn auch ſol⸗ 
ELches ichtheutlich in der Kekunde bon 1019, 
6%. wäche aͤber bie Verſchenkung des Kloſters 


Ni Besbor an den Munſierifchen Bifchor Thi⸗ 
derich Ausgefertigk warb / enthalten waͤre. 


Die Urkunde geht unter dem Num: 4 hierbei, 
7 Sgpeil gerade die Clauſel Aber diefen Umſtand 
" " in dem Abdrucke beim Schaten T. I. Annal, 
"pad. ad_h. a fehle. So ward auch 1147 
dem Stifte Korfei hauptſaͤchlich Die Vogtei, 
: welche der Herzog Heinrich Aber das Klo⸗ 


Er” Kemnade hatte und- dem Kaifer refig« 


nirte, gefthonfen: Falk tind. Corb. pag. 
909 und 907. | ae 
| f) Die 


r 


” 


\ 


7 


- HD Die Sache redet auch bier. weicher ſelbſt, ob⸗ 
When bie. Arhagden es nicht immer deutlich 


Pr 


3 


“ * 


‘ 
4 ‚ [7 ® , . “an 


beſagen. GSaq wird in ‚ber Urkunde beim 
Schaten vym Jahre 101 worig die Abtei 


Helmersbauſen Deu Paderbarniſchen Biſcho⸗ 
fe Meigmerk gefchentgt wird, ayg-die Nes 


.„.benyrfache. ber Berfchenfung, namlich die 


Verbefkerung, der geifflichen Diſcplin ange⸗ 
fuͤhrt: Der Haupfurfache. aber gedeutet jeo 


X 


. doch der. erfaſſer des hebens des Diſchofes 


Meinwef, 1a, -apt.g,..nen in facultati- 
bus nee ehe he ‚regno fervitio 


Ac patuit, quiſeopo. Meinwerco ai calla- 


: „#2 (sbbatia).. Vita Meinwerci T.LS. B. 
- :@p. Leibniz pag. 543... Der ‚Urfunde 


von 1147, aber, worin der Kaiſer das Kine 
fir Kempabe. bem. Stifte Korfei fo überließ, 
wie. es ſchon ‚bon langer Hand her Eresburg 


Reppen und Bigbeck (im;Ynte, Vechte 


Muͤnſteriſcher Landeshoheit \:;befag wird 


diefelbe Hanpturfache ausdrädlid angejeigt. 


Falk tead, Cacb..pag. 907.108 908.1 
O Es heißt jipgr in der Urkunde von lor3 (T. 
LH 


Hik. Trev. Diplom, apod Hontheim pıg. 


 359.)‚qula pegefstus abbas, Harriehg, jam 
ſerio confeRus cammode nobis Dpmi, mi. 


litiæque fervire non poterat : mon fühle 


aber leicht, was der Kaifer Damit habe fas 


gen wollen. . 


h) &s 


in des deutſchen Mallon, 5% 


hd: Be He Nuifer: Heneich II. ſich vom Abte 
5. Harviche u’ SMaximin Hei Trier 6650 

Haben: Sandes geben, und beichnte damit 
7 Hew Yrahsrafen Ezzo, den Herzög Hanrich 
a hd den Gruf Otto, ut, Fährt Die Udkunde 
ion 2053 bei Hohtheim I. c. weiter fort, 
»  Ipüi‘ 85. Nætedas. qun hæce · beneſicia habent, 
..., 80. eudm!'Abbate fuidque:' factefforibus. 
2." eurlama sugehsih petant, 'e In eipeditionem 


eant. 


:D jeran mußte "den nidſtern überang viel: 
'i Foffegen ſeyn, damit nicht Die in’ der Nähe 
des Kiofterg, gelegenen Güter ihnen genome 

= men würden, beſonders da von biefen bie 
- nötigen Beduͤrfniſſe für die Abt » und Con⸗ 
ventstafel dad Yahr hindurch mußten geliee 

m fert, und die nöfigen Dienfte mußten bee 
Kelle werden. 


x) Beſonders auffallend iſt dieſes bei den Stif⸗ 
tern Korfei an der Weſer, und Wehrden an 
„ber Ruhr, welche ſchon in den aͤlteſten Zei⸗ 
ten viele Fuͤrſten und Grafen zu Vaſallen 
hatten. Falk trad Corb, pag. 3116. Das 
Stift Wehrden war von den Kriegs + und Hofe 
dienſten nach der Urkunde Kaifers Heinrich 
vom Jahre 1040 befreit, Abbas illius Mo- 
“nafterli ad Caftra nec in Hoftem ire coga- 
' tur, heiße es daſelbſt (ap. Kremer im 2. Band 
der academ. Beit. p. 199. ); ımb die Urkunde 
von 1036. l, c. gibt und zu verfichen, daß 
die⸗ 


66 


Ban Orenthereus ni 


“ Biejeuigen welche. hon ahau Lehugter uelere 
> Hatten , den. Srisahdienfe Rast’ feimet.neriae 


ben. - Was, für anfehrliche. Lehnſtuͤcke noch 
jetzt bis Vaſallen bei Stifte Auf gunter⸗ 
haben, kan man .unter andbernand.dasm abe 


. mehmen, was’ Dad- Hetjag« Beaunfdirveigie 
ſche Haus in Kern Zeisenzton. Korfei zu 


kehn empfing. In einem selten Korfeifchen 
tehapatogol iR Disyon Aelaenbeh aifgezeich⸗ 
net: 


\.. n.mDBs in, ‚Lanebroch Ctgnet In.feodo). 


Bardewich, ‚Bomeneborch, Welpe kumad. 
jaceptibug adyocstiia. 


. Dax in ‚Bronfwich de Wolfebutle, ad» 


vocstisg in Krappenftede , in Grhäningen 
enm decipis & mancipiis, . . 
Dux ia Embeke Caftram Everkeine cum 
faltu & principaty Solyuge, , que, dicitur 
Vorfte, & fais mancipiis, hons minifteris-- 
lia in Hoyen, in Berge & ia -Dettmerrin- 


' gehufen, & ia Brechufen de Vrygen.’ 


Dux de Gotingen, Vfier, Nygenover & 
partem des Solynges, in qua jam ſtructum 
eft Vorfenberch, apidum Northeim: cum 
sie decimis && mManeipiis, Opidam Mun- 


den cam ſais mancipiis.“ 


Mit allen dieſen Lehnen , benen ſpaͤter 
noch mehrere hinzufamen, wird das Braun⸗ 
ſchweigiſche Samttzaus noch jet helehnet. 


12 


[3 


" ——— "rider, 1 
3 Pe 

IM unse, A ra 2%, werden 
Häupch erren der dyzutſches Nasitn, Gang 
"Terttriaffoße « Eilerſucht wiſchei 
„den waucn und geiſtlichen Fuͤrſten 

| nn ynd Ixxungen. 


Br. —— ing Peer ak 
weniger von ſolchen Häuptern ob: denn was 
biche zu hrer Kammer ober Tafel gehoͤrte bee 
Afen ihre Dieiſt⸗ und: Lehnieute Cdee neue 
Nriegsſtact) / aber jene, welche dieſen nd he 
hen ſteuerten. Die Biſchoͤfe und aridere Gin 





ſeigeberren erſcheinen auch nun nicht allein ale - 


Hhuptee ihrer machtigen Mannſchaften? ford 
dern auch, da dieſe bie Hauptſtaͤnde des Nation 
anemachten / aufhnen bie vorzögtichfte Sraͤrke 
die Nation beruhere re in. alten —— 
din Ton angaben,End die unterſte Klaſſe der 

Steuerbaren doppelt son lhnen abhing 5), ve 
Baupeherren eder⸗ Firſten d bee: Ütusion. Die 
Heerbanns grafſchaften "und Bogreien beſußen 
fe ohn⸗ehin ſchon · lle fo aus als erblich; und 
idee von ihnen Br nur beimiher, dlejenigen 
Gärer und Perfonen; welche im Umfange feie 


ver Grafſchaft oder Vogtei fagen und geſeſfen 
maren aber von . noch stiche anf irgend eine 


An 


) 


| 


Art abhingen,: ober_ gar, sinem andern Haupt⸗ 
berpn auf eine und die andere Are verpflich | 
‚waren, an ſich Au ziehen; Jınd fo eine gefehli 
ene. Graffchaft oder Votel zu erhalten. h 
ranen bet Sraffchaften und Vogteien wur 
ben fo uwermerkt die Graͤnzen der ſpaͤtern 
‚Territorien, wenn ſchon dieſes damals noch 
nicht hie Alhfühe der Fuͤrſten geweſen woer. 
Bei biefem Gange aber waren eines Theilg 
fg, viele und fo große. Hinderniffe,. hie-fdhlerhsene 
dinag nicht ohne mächtige Bewegungen gehohen 
erden fonngen; und-andern Theils hassen dia 
geiftlichen Fuͤcſten ſchon vipkes zum vorans, 
welches. die Eiferſucht bei den weiilichen zeinte, 
und swifchen. beiden unzaͤhlige Irrungen verau⸗ 
laßte. Denn bie geiſtlichen Zürften , ine, 
fonberheir die Biſchoͤfe beſaßen nebſt den Zehn⸗ 







Am weit mehrere Landguͤcer als die welclicheny 


und konnten demnach auch ſtaͤrkere Dienfiges 
folge ungerbalten; . ja, da es ipnen an Gelde 
felten gebrach, ihre. Güser fo wol als ihre 
Dienſtleute von Zeit zu Zeit ‚noch vermehren. 
Sie harten den weltlichen Forſten in der. Pers. 
fon des Biſchofes ſchon vercinharet; und ihre, 
Heerbannsvogtei war gewöhnlich woit betraͤcht⸗ 
licher, als die Heerbannagtaſſchaft, — 
| | u 


I 


in deirdeciſhen Rasen, 50, 
Dieſo ttechen durch 





Magrtuche oqh 
ben- —— — — Ihren Blſchafes, durch 





Ins daſelb angelegee Muoͤnſter c) in enden . " 





Inſehen hier; ‚mar ſchon · iu einer anfehıy 
lichen Etabe-argemathfep die Markrahe mt 
mas. Damit : gewöhnlich, verbunden War... 300 
wir Mümsische bares ihr Nomen. war fchon 
er blhende Nanxr ihres jedeswaligen Bl⸗ 






a 


ſchofes und: deſſen, Agiei/and bei: der Nae 


tips Achtung· indeß Die Grafſchoften· nuc 
ben Namen ihres jeymmaligen Grafen (der 


bein bier bald: dass: ſeinen Wohnfitz auffeblag 


Wofr. einer bald wiehreren Grafſchaften vorfianb) 
fühpyeiyen. und wis daflen. Tode verſchwanden. 
Mash mehr: Are gleich anfänglich. sel Antegung 
ee Münftese mic Mauern oder Akrahen sunyos 
gear. Domhof, die dafelbſt micckäseinen- aufe 






(ich „nirtsrgelaffenen Einwohnern fo wie dem 





vor ſchon ein ſicherer Zufluchesart, der gegen 


ben erſten Anlauf fo wol als gegen ‚ben mid 
SRnbe anrictenben Beind ei. Zeang unse 





halten fonnte d)J. 
| So Bikes kauen die geifiichen Farſten 


wraus; uud wan wird bei dieſen Umſtuͤndey 


wie 


/ 


gafährıen ‚Kirche und Thuͤrme waren den dabei 


Miſchofe und feinen. Dienſleuten im Zeis Dre 


CR 2 "SE... >> Bo 
leicht Rene Einflaͤß vei don’ 


== heſchaften · shi das Medergewiche haben 


Rrlıpene ‚sanb- ſoſche fat Immeehalg'ihken AB 
ſichrene "einigeleicet ' :und -:auisgefigke wurbem 
. Härten fie ſich mitbieten Bangägen befrledigee 
fo tönure: Dedrfchkand vibteicht nach dieſe Epo⸗ 
ihe fegnon !' Bein id walten! garat RT 
veim ," fo-W UK Grafen die Reit: iybin inte 
Oeorbannograff aſcen wände: - Weider,’ Ya 
eikiiiiyen  Sticften ſo wol ale. den welclichen; 
rain der Verfau der Art Militair⸗/ und yo - 
Ihren Eiuricheungen ereftich zu ſtatten? ber 
die geiſtlichen Fuͤrſten waren dabei gewbhnich 
glaͤektlicher als Die- wuhinheni Es neck krin⸗ 
graͤfliche. Familie dem Aueſterben nade), oder 
Yen: Senachbäces Biſchof war: ſchon befchäftige, 
Bw ser: sid: andere Beſitzungen von ber koch 
Iefaden: Zamitie an feine Kirche zu beinigem, 
and nach Erföfchung dis arhfichen Scammei 








dað noch Abrige Näichsanne;: Die :Sruffchaft dans 


Ober vom: Kifer ſich onsiubitten ©); WDR 
‚Bogeeien. kp die in iprem Kiechſprengel gele⸗ 
genen Saifter und Kiöfter erhielten: fie: ohnehin 
foft ale; une es ſchien, als wenn fie ned 
rem Kiechfprengel auch eine Terrirorialgränge 
&ben wollen. Aber eben Werburih erweckten 
fie bei den weltlichen Jarſten, -wniche: ſchot 
Zr von 


in har: beugieben Mauon, 6 


vom langer eis tar: ſolche Berkeflerungen und 
VWergroͤßerungen nis: ſchielenden Augen bes 
trachteren, :: gegen’ Why eine nicht geeinge Eifer⸗ 
ſucht. Verſchitdene Umſtaͤnde ttafen, num 
zuſammen, melche, die Eiferſucht inner mehr 
anfachten, und Irrungen swifchen ihnen her⸗ 
—— die bald in Shärlichteien übers 
gingen... 


9) Nemlich Ya wegen des —* 2, "ben de 
Sefolgsherr ihnen angebeihen Neg,. und 2) 
" wegen der Befreiung vom — 2 €, 10° 

su fie ſonſt verpflichtet waren, WVesen des 

erſten gaben’ fie dem Schugherril 3) alle Jah⸗ 

ten auf eink beſtimmte Zeit "eine &4 chutzur⸗ 

kunde, bie Bey den geiftlichen Schutherren 
gewöhnlich in 2 Pfund Wachs öder zween 

‚Yfenaingen; bei den weltlichen aber. its einem 
Hun oder einem Paar Huͤner beſtand; b) bei ih⸗ 

"ram beerbren Sterbfalle das Kelle‘ Haupt 
: Loptimum"caput')" und zwar =) das beſte 
“sder oberſte Kleid , wenn fie. fein Erbgut 
beſaßen (fi terra non poffident), ober ©) 
das befte Pferd oder Stuͤck Hornviehes, 
wen fie Erbgefeffene waren ( homines ter- 

. ram pofhdentes) : "und ch. bei ihrem um | 
beerbten Sterbfalle, oder: wenn Det 
“. Erbe fein Genoffe war (vergl, $. 22. im 2. 
Bhde diefer Britxage), die ganze Nachlaſſen⸗ 
ſchaft ( totam Apcoqditaden). — Besen 


.s 
“a 


“kr 


ae Lineüreni 


nd oft sog dev. Stelbettreter von ihnel 

2.2einen Meitrdg au Beld oder Brücheek, 
aufaͤnglich zwar nuv Aamn, menn. ein Heen 
zug, ſeyn ſollte, daun, aber ſtaͤts oder alle 
Jah als die Dienftlöhnungen erblich wur⸗ 

"den, und 'über das noch einen auferordents 

licheh Blitrag oder eine Dede zur Ausrũ⸗ 
fung,‘ wenn wirklich ein Heerzug ausge 
fchrieben ward ; b) das Heergeräthe ober 
die Wedde dafür bei ihrem Sterbfalle. 


\ » die‘ rafen hatten anfänglich felten mehr 


alg € Ede e Heerbannsgraffchaft: jemehr Leute 
aber aus derfelben zum Kirchenfchug flohen, 
und. jeniedr Heerbannsguͤter die geiſtlichen 
Stifter an ſich brachten, deſto ſchwaͤcher 
ward die Grafſchaft, und deſto unbebeutens 
der daß Amt des Grafen. 


⸗ 


*.0) Bergi-6. 24.n.b. im 2. Bande dieſer Beitr. 


d) Solch einen Vorſprung hatten die weltli⸗ 
chen Hauptherren ſelten: und ob man ſchon 
“um das Jahr 851 von einem Schloſſe zu 
Freckenhorſt hoͤret (Urk. Num. 2. im 2. 
Bande dieſer Beitr.); ſo ſchweigt doch die 
Geſchichte wieder von den Schloͤſſern in 
Weſtphalen bis in bag 11te Jahrhundert. 


ee) Unter andern ift die Erwerbung der Güter 


. und der Grafichaft des Grafen Dodichog 
ducch den Paderbomifchen Bifhef Meine 
werk ein ſeht auffMendes Weifpich Denn 
; ' . de 


en 


in ber-Vehtfhen Nadln, 5% 


1 a VOobicho krine ehelichen’ Erben hatte; "und; 
den —— nach, auch feine bekommen 
gr ; fo.beunigate ſich ber Biſchof Mein⸗ 
werk —— — um deſſen Guͤter und. 
yon namentlich um deſſen Schloß zu Warburg; 
1gn6 sp Fonmte aber feinen Zweck nicht. chenden 
‚erreichen, als big dem Grafen fein unehelis 
"der Sohn durch einen unglädlichen Zufall 
Atriffen wurde. Und damit feine Kirche des 
ESchloſſes und der Güter beim Fänftigen 
ı ° Gterbfalle des Grafen ja verſichert wäre; 
* ſo mußte der Graf alles per modum Proca- 
ie 1015 auftragen. Als endlich der 
‚Graf Dodicho zozı verfcied; fo war der 
Biſchof beim Kaiſer eben ſo beſchaͤftigt, die 
mr demſelben heimgefallene Grafſchaft für ſeine 
"Kirche zu erbuten. Er erhielte fie auch nech 
—— Gieh Vie. Meinwerei T. 1.5: R. 
1. Ban. Leibeiz W. 19, 32 (Nam20) & 
2.1007 Ir und Die Urkunde von 1021 beim Shan 
en Tom. Lan. Paderb, ad h. a eo. 


Dr s 14. 
Einige Urſachen, welche Die Jertungen 
noch mehr verwickelten. | 


Die DBeranlaffungen gu den Irrungen was 
ren. viel und mannichfaldig. Wir wollen nur 
finige davon ausheben, und gwar jene, worin 
die gemeinen Eröbefiger (der vornepmfle Theil 

des 


6—dann —E 
des Eitgasstörpers) verpflachen wart ¶ Menn 
- abfchan Diefe-nun fo. zu fagen die unterſte Klaſſe 
im. Staate ausmmdyen: wscheen 3: fo wären und 
Sieben ſie Doch der Srauptpunte, um den ſich 
aße Bewegungen’ dredeten. Das Kirchenors 
bar und alle Defißufigen ber Biſchoͤfe wutden 
zwar mit den dahu gehörigen Leuten aus dee 
Oberauffiche des Grafen im Militair ſo wol als 
in Juſtizſachen ausgeheben, und erhielten da⸗ 
gegen einen eigenen Vogt a): da dieſes aber 
anfaͤnglich nur wine Ausnahme war; fü blie⸗ 
ben die Colonen der Kitchengücer noch in vers 
chiedenen Sachen dem Gtafen unterrorfenb). 
enn fje blieben nad) mie vor zur Folge des 
Grafen verpflichtet, wenn dieſet ein Waffen⸗ 
geſchrei rufen ließ, und die Stoͤrer des Land⸗ 
ſtiedens mit den — ſeiner Graf⸗ 
ſchaft verfoigte c). Sie harten noch Immer 
die Verbindlichkeir,/mit den übrigen freien 
Erbgeſeſſenen die Heerwege, und Bruͤcken wel⸗ 
che jene zuſammenfuͤgren, zu unterhalten d): 


| und varfehlten fie Dagegen; fo waren hiefes 


Gegenftände, melde vor das offene gemeine 
Grafengericht gehörten e). Vergingen fidy 
ferner die Colonen der Kirchenguͤter fonft in 
einem Stücke fo, daß bie Handlung ein Crimi⸗ 
nalverbrechen war; fo konnten immar der Bi⸗ 


24 


im der. beutfehen Nation, 66 


ſchef, Abt, Probſt ac. den Verbrecher durch 
Äre Dögre einziehen,  deilen Vergehen durch 
die beim Vogtgerichte angeſteilten Kuͤhrgenoſ⸗ 


ſen oder Schoͤpfen unferfuchen, und,über dene 


ſelben richten faffen, aber. nur sur Erhaltung. 


Denn war Das Verbrechen .unablöslich, oder 
tonnte ber des Todes ſchuldige Verbrecher in 
Zeit von einem. jahre F).niche sur. Abloͤſe kam⸗ 
men &); fo trat der Graf mic feinem Geriche 


te ein, und voljog die Todesſtrafe h): der 
Biſchof war dann fo menig mie ber Graf be⸗ 
fugt, den durch die Schoͤpfen nach den Lan⸗ 
desgeſetzen verurtbeilten Verbrecher zu begnaͤ⸗ 
digen i). Als nun die Biſchoͤfe, Grafen ıc. 
Hauptherren in der Nation wurden, und jene 


gerne mit Ausfdylufle der Grafen alles, was . 
unter ihren Colonen immer vorgeben mochte, 


enefcheiden und richten, die Grafen aber, nicht 
allzeit auf die ihrem Amte anflebenden Rechte 
verziehen wollten; fo .tonnsen die e Irrungen 
nicht ausbleiben, - 


Diefe Jerungen wurden durch einen Um⸗ 


fland vermehret, der in ber aͤltern Hofsverfafe 


fung lag, nady weicher mit jedem Hanpts odet 


Amtshofe auch ein Hof⸗ oder Bauergericht 


verhunden, war, Das e gewiſſem Betrachte 


uͤber 


[0] 


& 


0 
x 
4 


s‘ 


⸗ 


E 


6 dam Hauptherren 


uͤber „alte Perſonen ſich erſtreckte, welche vom 


. 
— — 


Hofe abſtammten/ oder hofhoͤrig waren, wo im ⸗ 
iner dieſe ſich aufhalten mochten k). Wie nun 
die aufſteigenden Hauptherren (Biſchoͤfe, Aeb⸗ 
ge, Grafen ꝛc.) die Inhaber der meiſten Haupt⸗ 


hoͤfe, und folglich auch natuͤrliche Hofrichter 


Aler su ſolchen Haupts oder Amtshöfen geböris 


gen Perſonen wurden, nicht felten aber vers 
fstedene von den sum Hofe A dehörigen Pers 
fonen, im Hof⸗ oder Amtsbesicke des Hofes 
B fi) aufhlelten, und jumeilen ſich häuslich 
daſelbſt niederließen, fo bebielt gleichwol jeder 
Hofherr oder Inhaber des Amtes faſt die volle 
Hofgerichtsbarkeit uͤber die zu ſeinem Hofe ge⸗ 
hoͤrigen Perſonen, obſchon ſie in dem Be⸗ 
zirke eines andern Amthofes ſich aufhalten 
mochten I). Gleicher Geſtalt verhielt es ſich 
mit den Schutz⸗MDienſt⸗ und Lehnleuten; 
nachdem nemlich diefe beſondere Klaſſen von 
Staatsbuͤrger ausmachten, und eigene Rechte, 
nach dem Muſter des alten Hofrechtes, erhal⸗ 
sen hatten m). Sie hielten ſich fuͤr ihre Pers 
fonen nur an ihren Schutz⸗ Dienfls oder Sehns 
herren, und folgeen nur. dem Gerichte ihrer 
Genofen, obſchon fie im Gerichtsbetirke oder 
Lande eines andern Herrn ſeßhaft waren. 
Man fie bald, daß hierans umzaͤhligr Jerımd 
‚gen 


—— 


4 


in der deutſchen Nation. 67 
gen entſtehen mußten; die noch das beſondere 


an ſich hassen, daß fie von ber Arc waren, die 
am Tängften dauerten, und noch fpät das Hin⸗ 
derniß waren, welches der völligen Ründung 
oder dem -Schluffe der Territorien im Wege 


J ſtand n). 


freien Mannſchaft su ſeyn, und erregten da⸗ 


Eine andere Urſach⸗ zu Irruͤngen entſtand | 


baher, daß die freien Hofs und Erbbefiger, 
eb fie fih in bie Gefolge der auffleigenden 


. Haupeberren begaben,, -in Betreff ihrer Perfon 


und ihrer Güter unter den Grafen flanden: 
nachdem fie.aber fich den . Privargefolgen der 


Hauptherren angefchloflen hatten; fo famen fie _ 


swar für ihre Perfon unter denjenigen Deren 
su ſtehen, su deflen Gefolge fie gehoͤtten; ihre 
Guͤter aber. blieben noch ben ‚alten Richtern, 
den Grafen oder ihren. Stellvertretern ( Vice- 
comitibus) unterworfen. Es ließen fich 
aber die Hauptherren, befönders die geiſtlichen, 
beigehen, auch Richter uͤber die Guͤter ihrer 


durch unter ſich wieder große Zwiſtigkeiten 0). 
Aue dieſe Irrungen wurden noch dadurch ver⸗ 
mehret, daß die Guͤter und Perſonen, woruͤber 


die Biſchoͤfe, Aebte, Grafen, Edlen ws; entwe⸗ | 
be Haupt⸗ Schugs oder gar Gutsherr waren. 


2: pm 


| 4 





68 . dann Hauptherren 

P fehr eerſtteut und oͤfters in mehreren alten 
Grafſchaften lagen und wohnten q); woher es 
dann nicht ſelten geſchah, daß einer deshalben 
mie mehreren Hauptherren, an deren Beſitzun⸗ 
gen die feinigen angraͤnzten, sugleich in Irrun⸗ 
gen gerieth. Man fand zwar zuweilen Mite 


. sel, ſolche Zwifte beitulegen: allein eb dieſes 


geſchah, und ch die meiſten dieſer Irrungen 


gehoben wurden, gingen unsäblige Feden vor⸗ 
ans, und die Verwuͤſtung beiderſeitiger Guͤter 
war immer die Solge ſolcher Zebden. 


> a) Vergl. $. 19. im 2. Bande Biefer Beiträge. 


b) Conf. not b. ebendafelbft. 


©) Dieſes Mecht Hatte jeder Graf in feiner 
Srafſchaft, wie der Miſſus und ſpaͤtere Her⸗ 
ZzJog in der ganzen Provinz; und ging allmaͤ⸗ 
NG an die auffeimenden Landesherren über, 
. welche folches fpäter ihren Teamten , die 
man Gografen, Droſten sc. nannte, übers 

*v trugen. 


“4 Conf. LL." Loth. 6. a1. Pag. 1225 .p. 


Georgifch. , Die Bilchäfe erfchlichen zwar 
zuweilen aiferliche Befreinngen von folchen 
gemeinen Laften (vie ber Dsnabrüdifche Bis 
(hof laut den Urfunden im 1. Theile ber 
Osnabr. Geſchichte des H. ©, J. Moefer 


fab Num. 7 und 8.): da ſolche aber der: 


Ne 


1 N 
l 


in ber bauſchen Naflon, & 


Natur der Innern Verfaffung entgegen "mas 
ren; fo waren fis von feiner Wirkung. 


e) Diefer Gegenfiand gehörte immer bie in 
das 16te Jahrhundert zum Gerichte des 
Grafen oder Freigrafen, wie wir in der Fol⸗ 
ge mehrmal bemerken werdeun. 

HO Dieſes ſcheint daher feine Richtigkeit gu har 

ben, weil ſolches im Dienſtrechte, das feine 

. Bildung vom Hof⸗ und Landrechte nahm, 
ſe beoachtet wurde, Conf. Jus Mini. Ec- 
elef. Colon. $. 7. 


8) Das if, wenn der Todfchläger ;. B. 1) ſich 
mit den Blutraͤchern oder naͤchſten Ver⸗ 
wandten ‚des Getddteten nicht, verſohnen, 
und 2) die Snade der Gemeinde ober des 
Fuͤrſten als Repräfentinten derſelben niche 
erhalten fonnte: bie &emeinde ober derſel⸗ 
ben Mepräfehtant konnte jedoch den Ver⸗ 
brecher nicht begnädigen, und zur Ablöfe zu⸗ 
laſſen, wenn er’ mit den Blnträchern niche 
zuerſt ausgeſohnet war, Tbjd. 1. o. Ä 


. 5) Db der Biſchof oder deffen Vogt, im Sole 


bie Yblöfe Feine Statt fand... Den Verbrecher 
dem Srafen baum ausliefern ‚mußte; kann 
ih mit Gewißheit noch nicht behaupten: es 
ift aber fpäter von verſchiedenen Voͤgten ge⸗ 
ſchehen. Und ba dieſes einen. Grund aus 
den Vorzeiten haben muß; ſo vermuthe ich, 
daß bie Vogte anfaͤuglich bag. ehuldig | 


Waren. 
‚” Bag. 


3 
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dann Hauptherren 8 


i), Vergl. Capital, 3. anni g12. e 13, pig. | 


779 ap. Georgifch, „Der Kaifer felbft fonn- - 
te bierin ohne Zuziehung der Nazion die 
kandesgeſetze nicht einfchränfen, ausdehnen, 
oder umändern: alles was er ‚fonnte; war, 
Daß er den. zum Tode Verürtheilten i in eine 
andere Provinz verfeßen Fonnge, welches ihm 


"die fächfifche Nazion bewilligt hatte (eont. - 


Capitulare Saxonum c. 10 pag. 601. ap. 
Georgich), Der Mifferhäter war dann 


für fein Vaterland tobt... Der: Herzog, als 


£aiferlicher Stellvertreter konnte nur die 
Vollsiehung des Todesurtheils auf eine ges 
wiſſe Zeit aufſchieben (ſieh Urk. unter. Num. 
101.) und als die Herzoglichen Rechte oder 
vielmehr des. Kaiferd Rechte an die auffteis 
‚genden Landesherren uͤbergingen; ſo konnten 
freilich auch dieſe die. Vollſtreckung der Tos 
desſtrafe auf eine geiviffe Zeit aufhalten: 
ob fie aber, auch ben Verbrecher ganz begnaͤ⸗ 
'digen fonnten?... ich follte glauben, Daß 
fie es ſo wie der Kaifer fonnten , nemlich 
den zum Tode Verurtheilten des Landes ver⸗ 


= weiſen, aber nicht ihn ſo zu begnaͤdigen, daß 


Bw; 


Pr. 


er im Lande blieb. Dies hatte die Najion 
“mit dem Kaifer nie verabredet, und fonnte 
folglih an bie frätern Landesherren auch 
nicht übergehen; wiewol ſolche Gnade ohne: 
bin deni Verbrecher nichtd wuͤrde genupet 
"haben, da er ale Augenblicke noch den Blut: 
rachern -anögefegt bliebe. | 
k) Sieh 


in dr, deut chen Nation, 71 
‚BD Sieh 2. Seite 114. im 1. Bande, und 
$. 2. im 2. Bande diefer Beiträge, das weis - 
tere wird in der Gefchichte des weftfälifchen 
. Daurmofse zu feiner Zeit ausgefuͤhrt wer⸗ 
an —2 
N EURER hin def⸗ oder Bauergericht 
gehoͤrte. Denn die auſſer dem Bezirke des 
. Haupthofes pber Amtes fich aufhaltenden 
hofhoͤrigen Perſonen ‚mußten ſelbſt hei der 
vofſpyache erfcheinen, gder durch andere ſich 
vertreten laſſen, und ihr Hofrecht, wenn ſie 
deſſen nicht wollten weruftig werden, mit 
, einer Urkunde offen halten; fie mußten an 
den Hof. noch) gewiſſe Dienſte leiſten; bei ih⸗ 
rem Sterbfalle zog das Amt oder deſſen Re⸗ 
pfaͤſentant der Hofherr entweder das beſte 
Haupt oder ihre ganze Nachlaſſenſchaft, je 
nachdem ſie echte Erben oder keine hinterlieſ⸗ 
fen Als man ſpaͤter die heutigen Scha⸗ 
tzungen eihfüprte, und damit bie Ländereien, 
Hausbſtaͤten, Perfonen nnd das Vieh belegte; 
fo flanden fich die Landesherren ſAbſt ins 
Wege, indem feiner:zugeben wollte, daß die 
hofhoͤrigen Leute, obſchon fie in einem am 
- dern Lande fi ſich aufbielsen, oder gar feßhaft 
waren, mit ſolchen Schagungen follsen bes 
legt. werden: jeder wollte das ausichließende - 
Recht baden, feine Hoher at allein ” bes 
‚fenzgn... Ä 


1— vBeu. 


a dann Hauptherren 
5) Vergl. 85. 23 und 26 im 2: ‚Bande dieſer 
"Beiträge, 


.») Sieh die Urkunden von den area 1238 
und 1489 unter Num, 210 und 64, ums. 
- 2 dinige Krümmungen gu bemerfen,: welche die 
. Zerritorialhoheit nahm, um, zu a ſqhleſenen 

Lande zu kommen. 


60) Das kolniſche Dienſtrecht ſcheint % 8. (fieh 

Urf: Nam. 13, lit: A. im 2. Bande’ Diefer 

’ Beiträge) dahin su deuten, befondere ba dag 

Dienſt⸗ und Mannrecht zufammienfloffen, ' 

- and beide Die Dienftimänner und freien Lehn⸗ 

- "männer fpäter nur eine Klaffe, den Ritters 

‚Hand, ausmachten, und die Hauptherren die⸗ 

ſer beiden Mannſchaften auch gerne der 

KRichter aber derenſelben Sılter vn wol. 
ten. 


"P) Der Ausdruck Hanptherr bejiepet fich Haupt, 
fächlich auf Perfonen, fo wie Gutsherr auf 
Güter; Schutzherr kann beides e uusleich be⸗ 
faſſen. | 

®» Wie zerſtreut die Befitungen ber damaligen 
Sauptherren waren, kann man aus ben Urs 

kunden untere Nam 13 unb'29 erfeben. 

Sco 'lagen auch die Bütkr dir Grafen von 
Kappenderg ganz "zerfireiit: denn ohne ihre 

ſchwaͤbiſchen Befisungen, welche fit mit den 
Schlöffern Kreinefe und Hilderodehufen fame 
daju sendrigen Dienſleuten und 2000 
Dufen 


in der def gem Basen, 7 
| —— Laudes dem ſchwabiſthen Herzoge 


derich uͤberließen, “zu rechnen / ſtifteten 

fie auf ihre eigenen Erbgtuͤnde die Praͤmon⸗ 
ſtratenſer Abteien und Probſteien zu Imſtatt 
in der Metterau, zu Kappenberg in. Weſt⸗ 
falen au der Lippe, gu Vorlar quch. in ef 

, ffalen, und zu Aperudorf am Rheine hei der 
nachmaligen Stadt Weſ⸗ ef ı und heſche enkten 
fie neit vielen ihrer ‚weit und: breit: gelegenen 


Erbgüter. Conf. vita B. Godefildi’ ap. Bei 


giographps Autwerp. add: Xillrjayuar.;. vo 


- Steinen Beſchraibung det vier Sottes hauſer 


and die Urk. Num,.37, 33 und 31 im 2. 
Bande * Beitx. Die Befi gungen der 


mehreren Provinzen zerſtreuet, wie die Hoch. 

übrigen fo en une 
belehren. Al: Yu ORTEN 

au... a reimohe side 


7. 1 Pe fl “ 


Beſte Schldſſer in —* J —õS | 


dee Burgmänner, . der neuen Grafen uad 
Edien Herren unter eigenen Beinamen, .. 
— Verner⸗ Schritte, un San 
a 7 


44 ' ’ 
s . ! 


Diefe berruͤbee Folge war gewiß der Auf⸗ 


mertkſamteit der Hänpser werth um duf Mit⸗ 
1A bebachı u fan; 4 wie fe für de Zufunfe 
Nee 


ern . geiftlichen” Stifter lagen eben ſo in 





. 74 J und endlich 


‚ihre. Guͤter, von denen fie und ihre Mann⸗ 
ſchaften ihre notwendigen Bebürfniffe und Sehne 
. pfrömden sieben mußten, gegen die Verwuͤ⸗ 
flungen, und. bie Seite, welche diefelben baue⸗ 


ten, gegen die Ueberfaͤlle ficher fielen möchten, 


wenn fie: ‚hr Anfehen in der Nation behaupten 


malen. ” In der Wahl, der Mittel folgten ſie 
fi, dhrer. Zeiten,. ‚und führsen im ins: 


” dem Sei 
nen. Baftfalen vefte Schlöfler auf a), wie 
derer ſchon viele -anderwärts ' befonbers auf 
ben Granjen zur Cicerheie des dentfchen Reis 
dies aufg bret waren" Zur Beſatzung fols 
der. So loͤſer beſtimmren ſie ihre Mann ſchaf⸗ 
nu beſe onderg ihre Dienſtmaͤnner b), welche 

WAR in der Folge adet: Burgdienſta wegen 
Burgmaͤnner, Caftellanos ‚ Gaftrenfes, 
und ihre Sehne Burglehne, Beneficia caftren- 
ſia, nennte. Der Dienſt auf der Burg war 


Übrigeng nach dem Dienfte am Hofe eingeriche _ 


gers "hing; tele die" Dtenftieiite in’ Berteif des 


| 


| 





| Hofdienſtes von Zeit jzu Zeit ſich einander ab⸗ 


loͤſeten c)3 ſo geſchah dieſes auch bei den 
Burgmunnern · in Betreff der Burgdienſte d). 
Wie ferner der Hofdienfteinige ſtaͤte Diener 
bei Dofe ‚einführee, moraus ber Hofmarfhalt, 


Hoffäniimerer , Hoffchent ꝛc. eneftanden e)}. fo. 
führte, . der Burghienft einige ſtaͤts vejldie, 


genden 


.7⸗ 


zandetbenen wurden. ” 


senden Burgmänner ein, worana Man deu 
Burggrafen, den Burgpoͤrtuer ꝛc. heſelite f};- 
und mie jene Aemter im Hofdienfte nach und 
nach exblich wurden; ſo zogen auch die im 
Burgdienſte bie Exblichfeie nach ſich. 


Die Burg ſeibſt erbielt gerwögnkich, ven | 


Namn vom Haupthofe, auf deſſen Grunde 


ſelbe errichtet wurde: oft auch vom Ungefehr 
8). Der. Namen der Burg.ward allmaͤlig 
der Weinimen ihres Beſitzers: fo daß von Dies 
fer Zeit die Srofen und Eden Herren mit dem 
Zuſatze: von Arneberg, ba Tefeneburg, 


von der Lippe. | in den Urtunden in 1 erföhl 


en anfangen b).- 


- 


> 


Solche Grafen und edele Seren Fa — 
aber bei all dieſem noch teine Landesherren: fie 
hatten nur vor vielen anderen einen Vorſyprung/ 

nd Maren nur aufm Wege, jur Landeshoheit. | 
enn nachdem ‚fie Ihre Beſitzungen mis veſten 
Schioͤſſern geſichert hatten; ſo ward jedes die⸗ 
fer. Schloͤſſer nicht allein ber ſtaͤte Sig ſemes 
Stifters und deſſen Nochkoͤmmeinge; ſondern 
auch der Hauptort des Hofbezirkes, Beifanges 
oder Bauerſchaft De: Und da von ſolch einem. 


ale niche allein die Sicherheit des Hofbe⸗ 


sir 1173 


_ 


76 umd endlich 
tiefen; fordern auch der umliegenden Segenb 
abhing; ſo raten die Eigenchmer der angräns 


. tenden Haupthoͤfe mie den dahin gehörigen Ers 


ben dem Beſitzer des Schloffes auf eine oder 


die andere Att bei. Die noch freien Hänpts 


linge zwar, twelche in der Nachbarfchafe folch 
eines Schloffes Hauprhöfe beſaßen, ſchloſſen ſich 
nach und nach dem Beſitzer des Schloſſes als 
freie Lehnmaͤnner an; bie geiſtlichen Stifter 
aber erwaͤhlten hen Schloßbefitzer gewöhnlich 
um Vogt ihrer daſelbſt liegenden Hoͤfe; und 
wo dieſes nicht mehr anging k) / da beſtrebten 
ſich die Inhabrr der Schloͤſſer, ſolche Höfe 


und die Vogteirechte daruͤber durch Tauſch 


oder Kauf an ſich su bringen 1). Alle verbefh 
fersen ſich hierdurch: bie Einwohner der ums 


ffegenben Gegend zwar, daß fie nun von der 


Burge ſelbſt nichts su befuͤrchten hatten, einem 
fremden Ueberfall ſo leicht nicht ausgeſetzt wa⸗ 
een, und an berfeiben in Zeit der Noch einen 
ſichern Sufluchtsore fanden, um ihre beſte Hans 
be zu retten; der Inhaber bes Schloffes aber, 


daß er nun ur jeder Zeie auf ihren Beiſtand 


vechnen durfte Diefes ift die vorcheilhafte 


Seite: auf der andern Seite floffen aus eben’ 


biefem Beiftande'einige fäftigen Verbindlichkei⸗ 
en, Denn die ie Hauptunge oder Beſitzer der 


x "Haupt 


FG ⸗ 


— 


“ur 


⸗ 


Landethenen wurden 77 
Haupthoͤfe mußten nun als Lehnmaͤnner bei 


Fehdezeiten die Beſatung in der Burg ſtaͤrten, 


und unter ber Sahne des Schloßbefigers den 
Seind im Felde befämpfen: die gemeinen Erbs 
beſitzer aber mußten als Schutzverwandte bei⸗ 
tragen, die Burg im wehrfeften Stande zu ers 


halten m), und diefelbe bewachen, wenn die 


Beſatzung in der Nachjagt des Feindes begrif⸗ 
fen war n). 


Hiemis waren bie Hauptherren * Dasion 
wieder einige Schritte näher zur Landeshoheit 
geruͤcket. Ihre Güter und Leute waren durch 


die Burg gedecket; fie ſelbſt durch die engere 


Verbindung der umder geſeſſenen edeln und 
gemeinen Erbbeſitzer geſtaͤrker; und ihre Macht 
gewann dadurch an dem Orte, wo die Burg 
angelegt war, veſten Fuß, ſo daß fie nun als 
Erbhersen der Scylöfler , als Hauptherren 
der Deannfchaften, als Schutzherren der um 


‚ die GSchlöffee wohnenden Landſaſſen hervor⸗ 


gingen, und bei den Neichsgefchäften im Mas 


men aller bie Stimme führten. 


a) Jeder errichtete folche auf feinen : Beflguns 
gen, wobei er natürlich auf die Befchaffen- 
beit bes Bodens und der Gegend KRuͤckſicht 
mad, 

b) Die 


78 


\ 


und endlich 


» Die freien Lehnmaͤnner fonnten. fie dazu | 


‚nicht beſtimmen; es waͤre Dann zteifchen 
ihnen beſonders abger det worben. Später 
liegen fie fich dazu auch gebrauchen J um 
Burglehne beſitzen su koͤnnen. 


.e) Sieh 6. 10. in der Urk. Num. 13. im aten 


Bande dieſer Beiträge. 

d) Dergl. das Tekeneburgiiche Dienſtmanns⸗ 
recht pag. ‘251. im ten Theile :der actor. 
Osnabrug. 


E) S. 66. 24 und 25 im äten Bande dieſer Bei⸗ 


traͤge. 


HE verſteht ſich, daß die Burggrafen nur 


auf ſolchen Schloͤſſern erfcheinen , ts die 
@rbherren der Burg nicht ſelbſt perſonlich 
wohnten. Man ninnmt Daher in den dltern 
Zeiten bei den Schlöffern Tefeneburg, Bent⸗ 
heim ic. feine Burggrafen wahr, weil die ' 
Grafen von Tefeneburg ꝛc. ſolches Amt ſelbſt 
verſahen: dagegen finden wir ſolche bei den 
Schloͤſſern, welche den geiflichen öneften 
und dein Reiche zugehoͤrten. 

ED) So hätten die Schloͤſſer Bispinkhof, kohn, 
Ahaus, Rheda ze: ihren Namen von ben, 
Höfen, auf deren Grund fie errichtet wur: 
den ;. das Schloß Lippe von der Lage mn 
den: Lippftrome, Stromberg vom Berge gleis 

ches Namens: aus den Juͤngern Zeiten bes 
lehren ung die Urkunden dag nemliche. 


b) Sm 


Landesherren wurden. 7 


h) Im aten Bande dieſer Beitraͤge erinnerte 
ich ſchon, daß Sachſen dasjenige Land war, 


welches den Roͤmern und Franken am laͤng⸗ 


ſten widerſtanden, welches ſeine Sitten, 


Gewohnheiten und Verfaſſungen am laͤng⸗ 
ſten beibehalten hat; und wo, ſetze ich num 


hinzu, die Schlöffer und mit ihnen die Gras 
fen und edlen Herren unter eigenen Beinas 


-men am fpäteften zum Dorfchein Formen, 


An den Graͤnzen Weftfalend, nach Dem Rhein 
und den batavifchen Landen zu, 'ericheinen 


(don im zıten Yahrhunderte die Grafen 


von Eleve,. von Gelren, von Zütpfen, von 

Berge x. : in Weftfalen iſt ung nur der 
Graf Friderich von Arnsberg bekannt, defs 
fen eine Urkunde vom Fahre 1074 (im ten 


Bande der acad. Beitr. bei Kremer Seite 


206) fchon gedenket; alle übrigen erjcheis 
‚nen fpäter ,. nicht zwar, als wenn fie nicht 


ſollten eriftirt haben, fondern weil fie ihren .. 


alten Sitten mehr anhingen , und fid) nur 
mit ihrem Vornamen (Taufnamen) ſchrie⸗ 
ben, obwol ſie ſchon lange Schloͤſſer beſaßen, 


wie der Graf Oodicho das Schloß Warte 


burg, der Graf Erpo das Schloß Padberg 
. (Schaten ad ann. 1101. - 6& vit. Meine 


wer, $. 19. ap. Leibniz) Selbſt im Ans 


fange des 12ten Jahrhunderts erfcheinen 


fie noch fparfam: der Graf Friderich, wel 

cher in der eben angeführten Urkunde ſchon 

Graf von Arnsberg genennt wurde, Dip 
h n 


x 


- 


und endlich 
in einer Urkunde von 1114 Lim aten Ban⸗ 
be Diefer Beitr. S. 99) wieder "allein Graf 
Srederich, und Caftri Arnsbergenfis Provi- 
for; und von Egilmarn dein Grafen von 


. ‚Oldenburg heißt e8 in ber Urkunde von 1108 
‚ (bi Möfer Urk. 47 im 2. Thl. feiner O8 


nab. Gefthichte) nur Egilmarus Comes in 
Cunfinio Saxoniæ & Frifie potens & ma- 
neas,. Die Grafen von Everftein finden 
wir zum erfleumal in einer Urkunde von 


‚1120 bei Falk in feinen Trad, Corb. pag. 
214.5 -- die Grafen von Kapenberg in 


der Stiftungsurfunde von 1122 und refpec- 
tive 1125, in der faiferlichen Befldtigungss 
urkunde von 1123 bei Steinen in feiner Bes 
fchreibung der vier Gotteghäufer Kappen⸗ 


berg, Scheda, Averndorf und Weddinghats 


fen Seite 76, und in der Urfunde von 1128 
Seite 166 im 2ten Bande dieſer Beiträge. 
— Die Grafen von Schmwalenberg in- eis 


ner Urkunde von. 3127 unter Num. 5. in 


Diefend Bande; — die Grafen von Ra- 
vensberg in der Urkunde von 1141 bei as 
mey in feiner Gefchichte der Grafen von Ras 
vensberg Seite 3, und im aten Bande Dies 
fer Beitr. Seite 159, two bemeldte Urfunbe 
ergänzet if; — die Grafen von Tekene⸗ 
burg in der Urfunde von 1150 beim Mb» 


j fer in feiner Osnabruͤckiſchen Geſchichte ztem 


Theils Seite 695 — die Grafen von Bent 
heim in der Urfunde won 1154 bei Jung in 
.- ſei⸗ 


! 
k 





\ 


Sondeshetten wuͤrden. Fr 
daner Benthenn. Wiftorie Srite 1b, vbſchon 
das Schloß Bentheim ſchon 1021 in einzr 

unde dafelbſt Seite 24 19vorkommt. 
In... Fe Tue Pa BE 7} . » 


“on den Ebd Herde CNobſies 'viri), 


nF Smpbiche eben ſo wir die Grafen Ai ben’ Arkun⸗ 


den krinelper Terrie Heiffen, erſcheinen unter 


7 eigenen Beinanten di’ Edeln Herten von - 


der Eippe zum erſtenmal in det Urfunde von 
1129 bei Schaten Part. I: Anndl.' Pad. ad 
‚Bea an Diefädeier Heroin: son tens 
fort in einer Urkunde von 1134 unter Nam, 
.. 9, in ‚diefem Banden. —— Edeln 
Herten von Dplte zum, geſtenmal* 
men; — bie Tdeln Hercen San Ahahs in 
einer Urkunde von 2139 unter Nnm. 10 in 
dieſem Bande, wie auch die Edeln Herren 
von Gemen — bie Edein Herren von 
Horſtmar in der Urkunde von 1154, bei 
ung‘ Hit. Benth. pag' 21. ©. DZ bie 


4 


‘Eden Herren’ von Rheda in’einer Arkunde 


"170 unter Nom. ar in dieſem Bande ic. 


H Der alte Hauptort oder Richthof (Curie, 
Curtis principalis ) Tdatd niedergelegt, "oder 
blieb nur fo viel als cin Vorwerk (Oecono⸗ 
miegebäube , Viehaus) zum Behuf des 
Shloßbefigers und feiner Famile: die Hofe 
ſprachen und Höfgerichte abet. fourben mehe 
rentheils aufnt "Schlagfe unter dem Vörfige 

änes darzu wie Antmannes, der bald 
der 


v 


4 


‚sarfom 
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‘ ” 

„rc BAD ‚Rh 2 
bder Vieoapmer, bald ‚ber Prafeltug- Fafri, 
bald. der. Dapifer,. bald der Advorstus; bald 


| ber Schultetus, bald: det Villicos mag, ge 


FR 
“u 
” 


2 


halten, alle übrigen Hauptgefchäfte vor ihm 

. : zperbanbeit, au non ihm emspfangen, 
plc, Hofdi an beſtellt ıc.; und ber 
alte —— * ar nun mit dem Schloſ⸗ 
fe eine Nigft n, Amt, eine Börde, eine 
Herflichteit —* die den Kamen, vom 
GSchloſe führte, , . 


. „ten, 


vv; e)‘ Ba emlich ſchen enden des V —2* be⸗ 
ltideten. 


:p) Die, 1 ches mit — naturlichen Er 


Di 


ſche 1 fdlreinftimme‘; geſchah von je: 
5 A Traditiotiöhächer und Urfunden 
ſammluntzen liefern. ins eine Menge, Bei- 
pſpiele, die ich mit zweien vermehre. Sieh 


Urt. unter Nam. 1 und 5. ‚in dieſem Bande. 
„m Gie,.niyfen nemlich die Graben um das 


Schloß von Zeit zu Zeit reinigen, bie Steine 
und ändere Materialien herbei fahren, wenn 
etwas auszubeſſern war der gar ein neues 


Veſtungswerl ‚angelegt , wurde ; dee Mine 


terszeit das Eid in den Waſſergraben los⸗ 
ſchlagen Ceifen ), damit die Burg nicht etwa 
überrumpelt, wuͤrde; das nötige Brennholz 
aus den gemeinen Holzmarken beifahren ıc. 
Diefe Art‘ von Dienſten find noch befannt 
und werden * noch geleiſtet, obſchon die 
—* lange Wr hat, Dan nenne 


7 ſie 


" ganbesperren wurden. 3° 


h) Im aten Bande dieſer Beiträge erinnerte 
ich fhon, daß Sachſen dasjenige Land Wars 
welches den Römern und Franken am lin - 
fen widerflanden | welches feine Eitten, 
Gewohnheiten und PVerfaffungen anı läng- 
ften beibehalten hat; und wo, fege ich nun 
hinzu, die Schlöffer und mit ihnen die Gras 
fen und edlen Herren unter eigenen Beinas 
- men am fpäteften zum Borfchein kommen, 
An den Brängen Weftfalend, nad) dem Rhein 
und den batavifchen Landen zu, erfcheinen 
fhon im ııten Jahrhunderte die Grafen. , 
von Eleve, von Selren, von Zütpfen, von 
Berge x. : in Weftfalen iſt ung nur der 
Graf Zriderich von Arnsberg befannt, def " nn 
fen eine Urkunde vom Fahre 1074 (im aten 
Bande der acad. Beitr. bei Kremer. Seite 
206) fchon gedenfet;. alle übrigen‘ erſchei⸗ 
nen fpäter ,. nicht zwar, als wenn ſie nicht 
ſollten eriftirt haben, fondern weil fie ihren .. 
alten Sitten mehr anhingen , und fid) nur 
mit ihrem Vornamen (Taufnamen) fchries 
ben, obwol fie ſchon lange Schtöffer befaßen, — 
wie der Graf Oodicho das Schloß Warte \ 
burg, der Graf Erpo das Schloß Padberg 
. 26. (Schaten ad ann. 1101. — & vit. Meine 
wer, $. 19. ap. Leibniz). Selbſt im An- 
fange des 12ten Jahrhunderts erfcheinen 
fie noch ſparſam: der Graf Sriderich, weh 
cher in der eben angeführten Urkunde fchon 
Graf von Arnsberg genennt wurde, die 
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1 Böser nen: Range: dar Schääfs 
ſer mals niche allal⸗ Di arten Haupts 
nen 3 weſthe ee Dihaber 
Geb; Styiäiles Ietbebet ‘als vätttliches Erbgue 
u "h80g "ühek'ie df dag Pobranie bekleide⸗ 
= * die, feinen felgen. Sehnmänneen zuge⸗ 
börsen ‚. blihegen afıgälig den Sondesbesirk,, der 
uncer dem: ‚Nememi deu Schloſſes bekannter 
winey: indeß die Beflennaiigen und Genen 
bir * HOeerbannografſ Caften vetſchwanden. 
Inhaber des Echloſſes sur ſolchen 
| nf nur. e) Edlet oder freier Dann, nobilis 
vir,. der. a er wie di⸗ Biſchoͤſe, Grafen zc. 
BSoͤunpeling von mehreren. :Döfen und Gefolgs⸗ 
herr von einer Maunſchaft geworden mar, fo 
bhieß man den Landeebezirt um das Schloß eine 
Herrfchaft b); dekleidete derſelbe abet um 
ſolche Zeit noch ein Grafenamt, oder hatte er 
suvor ein fölches verfehen und den Namen bei⸗ 
behalten; fo hieß man den £andesbeiirt um 
das Schloß eine Grafſchaft c). © 
“ “ : ch 
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Landchanen Miden. 1 
ı ig Ber EEE te 
er Fate d) I Tune: ae a 
MR Anner din 20 8) vorlus. ). 
—* Biſhoſe ven ik Archs⸗ 

XXXXXEX 
Meen Gin su "rare Knie vetricht 

Aun e Veden Ubesmatigen Oberb⸗ 
| Den ech enge veſtellten/ ber 
daaeeie Das Script bei’ Mannfſchafech 
A rreereere und’ either 
Stine re DNegailen Bin vörberhehehe 
Denüfidhete „ans: fich dieſciben Bohr Kaiferii — 
Mir ſamerbanden· Fe Ani idee Ahr! 
Wobei autigieine gewiſſe Funde; "te man Sei! 
Yin: Wolrlichen Ecbtirheeirnenutt 23m en "177 Vf 

Worb: RAW‘; Reotenleningc. ſchom Air Zu 
ii, dals ivie Quſer noch nichr immer Den! J 
Sohn ders Wareet in⸗ der Bermalımg der⸗· 
NReichoaͤmeyr ſetgen Heben; Ferner war IE. 
tn vrſten Grandung die Stifees ſchen ein ger 
ſchloſſener Domplatze bet: jeder Yauprfiches! 
n zin dor Ziererſchunen daſel ſo nich: auein 
ehe arfondereo biſchbfliche Wehritig‘ die wie 
eins. Hure: Bey‘ cangerichter und WARE Burg⸗ 
nl odaſetze wat / fondern Auth' ste volle 
tar mie Mauorn und‘ Thurmen verſehene 
Br die wie die: Ag das Anſchen des 

| " { 


Dis 
















| 




















“ 


(ai 

— 5* veihafitws Yun 
ar Fafiyungen. in L | 
0 MNachd ck zuwerabaid an 
49.1 80i von Molchon geiſtlichuug Fa 
NS chläfkzn: up ÄRGERT Cu 
Web. der umliegenden a 
‚ fibloflen fh die benachbarcac la frcc 

Lndeigonguͤmec nach nd xXXC 
Uhse , ‚obere die gemöhnfihe, | 
ider Kirche iugend:gnf eine Any an, yunahbreer 

hehuun auebpäcdtich- aber ſuaſchwe 
Salgen bereite abın,beimgete haben, Mähren“ 
dieſen Begebenkeigen fehen . wir. gun: Die beyen 

































ige Scadt des Biſchefes ein befanderes U: _ 
titorium auffteigen, - das man, Stift &).nannıs, 


Dr Einwohner folch: ine: :kamdbepiafen HR 
Jerritoriv hießen ag: nach asiervar Lands 


Selle, "Termecingalz; ner nup mir; 


Deinamen;; dys Sch«eſſe eder.:ber -henefiig 
Kirche gund Körper ;: von. denen, bie umliegendg- 
Gegend dp Mamen angenommen‘: Iawre Rai, 


neqh wie wor. Ehier Herr, . Gpkfeı 
Viſchof eca man far aber ie. ne Kar 
ur oo J 


Bee 


Landehtiein wehrben — - #7 
* RN die obetlen Hetren der neuen Territorien, 
ı ib nannte fe auch Landesherren, Terrz | 
| Pncipes „„Magrnces Terz, Nobiles 
‚ Terz 13: ſo wie ſie ſelbſt das. Territorium, 
- Mind, Tierram, ſuam, ihr Herrogthum, 
Net Grafſchaft, ihre Herrſchaft, ihr Scift K), 
und die Einwohner deſſelben ihre Leute, Ihre 
"giftigen und wmeisfichen Sanbfeflen, und mar  — 
‚ I verſchiedenen Betiehungen ihre edlen und 
Inien. Sambfaffen, ihre Lein⸗ und Dienflieute, 
ie Bürger, - ihres. hörigen Leute, Lidones, 
R 2 Unterfaffen, Subditos fuos, nann⸗ 
mi). _ 5* 


„a chen: In den norhergehenden Bänden habe 
ich erinnert, daß in Weſtfalen die Wohnun⸗ 
gen der Landieute mehrentheilg zerſtreut Kite 
gen, und ein ober mehrere Haupthoͤfe mit 
den umliegenden gemeinen Hören oder Er⸗ 
ben Bauerſchaften heiſſen, weiche genau den 
zuſammenhangenden Wohnungen, bie man 
Dörfer heißt, entfprechen. In den Dörfern 
findet man nebft den gemeinen Bauern noch 
einen Bauerrichter, Schultheißen, ober 
Mayer,’ der gewöhnlich da; wo die Möune 
ſchen Rechte bie Theilung unter ben Sande 
leuten noch wicht —— Haben auch 
noch jetzt den groͤſteti Hof befltze/ und das 
Richteramt als — A ie — 1 
, und 


- a 


bc 





henbee, Amt. beflg: An An.den m 
.Bauerſchaften iſt es oh eben fo; 


Er uub -3 
en Hakes son. 








BE 


noch ober‘ hatfen einen —— 
lonus Richter,Schalte odel 
der geheiffen- hat, Linder folk 


u richter fi," aber doch zug dieſen —* 


verſehen hat. See Ber > Bu 


d) Bon diefer- Yet warecn die Herrſchaftan Eine: 


pe, Bären, Mhedu. Steinfort. ze. .:.u 1m 


e) Dergleichen find bie —RR sn 


burg:, Tekenebarg, Pimstusteg ,- Altrac 
Bald. . 
) Als Biſchoͤfe, Aebte, Proͤbſte, Ncbtiffinnenser 


®) Man Rbe $. 13, in Diefem Bande, 


9 Conf not b. 8.24, &r 32 im '2ten Ban⸗ . 


—W 


de dieſer Beitr. 


8 Weil es in dem geiſtlichen Amtsbejirfe des 
Bifhote, den man Stift nannte, entſtand, 
und weil die ECinwohner des umliegenden 

Landes der Hauptlirche⸗ die man auch Stift 
hieß, in getviffen Begishungen als verbünder 
te Freunde, als Lehn und Dienſtmaͤnner, 

als Schutz oder börige Leute angehörten, 
and. mie ‚ihr oder ihrem Repraͤſentanten, 
dem B ichofu, einen befonderen Staat hildee 
ten, Man bat demnach das ‚Stift im ge 
n. Sinne ‚ in ſo weit es nenlich den 

— Khrehſprengel bahnen, 5 8 


V 
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De Sf nf Einns, cworuber | 


A er dee Biſchof als Fink -Pinhandeshor 
-  Yeit ausubet, wol zu unterſchtiden; gerabe 
5 wie man Das "Herzogtum Sachen vom 
Herzogthume Bramfihiig, das Herzog⸗ 
sun: Weflfaler vom ſogenaunten Sauerlande 
wos (eigentlich Suberland) und die alten Heer⸗ 


bannegraffchaften von den nenern Grafſchaf; 
2.3 MR Rerge, entbeim, Raeenstergie. ung 
a. terfhienden nanß.. Va een 


So bien wu die "ganbfaffen, X 
die bevefligte Domtirche und tadt —* 
er, die Wuͤnſteriſchen Landſaſſen, oder 


u. "die Münfterländer h bie um das Schloß Nas 


. " wendberg, die Rünmebergifchen ‚Laudfafe 
fen ıc. ; fh. mie man die Gegend. um bie 


® 


. Stadt Münfter dag mingerüche Stift, die - 


aan um, das Cihloß Tefenehurg die Brafe 


chaſt Tekeneburg und die Gegend um das 
. Schlög’Räcda die Lertſchaff Rheda nannte, 


“® Geiche ien Kömifchen Kirchſprengek aufftei— 


genbo⸗ Landesherten? (Nobiles Terri' Tolo- 
siehe) ware es, welche ſchon fraͤhe in 


"ben Gerichsehsirken ihrer Territorien(qud 


Jurisdifionemg in locia & terminid füls ha, 
bebent ) dem Brzbifihofe ven Möln ‘über feie 
ne Dienftleute Teine Gerichtsbarkeit, fo weit 
dieſe das Cigentum und NHalsfachen bes 
m. traf, einraͤumten, sbfthon der Ersbifchof, 
wveclcher dab: Alnifche Wienteccht mie 


9 


— 


U 
D 


[y Mil.) gr > 


>: &'Pridfen 'naftel Immo: dr" homiiebinokrl 
2 "Bil; Liberi quiui Mikes, n6ädon & 
Yu ıOives ouin Henried:ilfufitt:Lotkctiiigile Da» 
7 de Me--ömintbus eſa Hk kamidfhn « 
Zu 7: pen fondus venträkfhus. - : 

* bdiefck Urkunde fügt der⸗ Welb. Rruns er 
diefes Bundniß nicht nur anf Sie jeglichen 
bden Perſonen eingkſchraͤnkt, ſondern Af dag 
4.7 gab FE Herzoze ua Herzogtum (fed 

ad Ducatum Lotharingiæ porägitnt perpo- 

tao duraturum) fich erſtrecke. So beißt 


: Reiter Bifchofed: non Mtrahe 


: il Jahre 104 bafd dus Stifte. ittrecht, 
uiſempatus Tisjefteshe., beidıdas.: Sand 
u. U uerechtiſchen Biſchofes, Terra Epifcopl, 

” Ya das Fürfkentumt aber Hernſchafi·heſſel⸗ 
ben, Dominium Episcopi, fo wie dad Ter⸗ 
j Hteeitun:- dei: Grafen von -Ablinnd. bakdı feine 
1. Grafſchaft, Salt -fein: Land, Kalk fein Ges 
rethieg Comitatus, Terre. Dominium. Cgnitis, 
1.: heiſſtte fa: gar geſchah Mbtebe zwiſchen den, 
3. felben wegen ber , Eigen brihenfeltigen Laͤn⸗ 
: der a, Dee Dikieftiene: Topminorum:fnter 
15 Serman Episeapi &riHolländienfis (Cuipitis) 
. Tfierinter:nos canwwmik sögn, - Gieh:Kledes 
3 « AikiıEpis. Ultrej. aan 38. — Scar fügt 
Avrndid von Einerfeiiiigkisten Deatith ‚ie Der 
Urtunbe von- ana. (vel eltern) bei Knemer 
Bad. ing acane. Mmeitre Seite, 68, 
a a Sean Alekialgita Pomm, Elpe und 
‚1 2: Ohghhige Anal. Dam Grafen wo von 
v 42) 
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Landachian arurben. 9 


aub Borge qu Acha aufängee Ti haffen Ende bele 
wir: gem wären, GarkepnliBe, in Terra ipfiüs Do- 
ti. mia Oumitls: ie Je jarisdiktione. > Ehen 
fe. fpricht der Graf Adolf⸗ von Berge; felbfl, 
A. die Guͤret des Libſters Aldenberge, 
nn. Wricge in feiner Brafichaft aͤgen, von Der 
gemainen Bein-beftcieten nt. (fratres Ber- 
rn rs gwales) in ibtaMomitstu noſtro val Ad- 
rocaclis vel abicunue aliquid juris habere 
widemur, de benis fnis: .. nullım omnino 
prezarium, qum vwulgn dieitur Bude, mork 
peovincisli falvete. eogantur &e: Sich Urk, 
E mom Yahee: 1226 Mim Kremer J. c. Seite 
. yo So gar.der Kaifer Heinrich bedient 
i.. a der nemlichen Busdruͤcke, ld er 1216 
3: Ders. Grafen: Wilheam von Guͤlich Die’Faifer: 
1..; "Ban,Remamiörgefälle von ben Juden, welche 
fih in des Grafen Lande haͤnslich nieder 
laffen würden, verlieh, Indulimus, heißt es 
in der Urfunde bei Kremer 1. e pag. 73,... 
| nobili viro fidell-noffro Wiihelmo Comiti 
.  Jmcenß. .i;.uk omues Judwos, yui ad 
Zain fdam fe transtulerint :ad wauen- 
un libere a nobls & & imperio tenenat Se 





R- Man ehe: die ie ber wothergehender Note 

.. angeführte. Stelle aus der Urkunde vom 

3183 ſab Num, 25, wie auch die Urkunde 

von 1197 bei Kremer im’3. Baude feiner 

academ. Beitr. Seite 53 & 64. -— Belon. 

ders verdient die Stelle in der Verſehnungs⸗ 
‚de | urkun ee 





’Y WER cr und raue = 
Arkinabe EEE OEN words 
brüde und dem Günfemadn.Sekenebung von 


- 1286 bemerkt juperdeh:ei@reteren sı heißt 


08 j. de amipihdamjüchs; qumg: Saditis 
meis taw Ülericis quam icis inbeerielßciatis, 


= "Minifterialibus, "Litonibes intmder@l( Comes 


Simon), emendstiodess congruem..facere 
ſpopondit. Sieh Ik Num. 81. zu aten 
Cheil der Osnabruͤck. Geſch. des Hrn. G. 
3. Wie. Aus dieſen angeführten Datis 
wird man die im waten Jahrhundert auf⸗ 

ſteigende Ranbedhoheit » wicht. verfenweg koͤn⸗ 


, „na; befonders . da -maır fie beinabceben fo 


cwie nach der Mitte DS z 3ten Jahrhunderte 
erblicket. Zur DVergleihüng degeichibie an 
fig. merfwürbige: Arkunde über den 1259 


0m Niederrhein geſchloſſenen bendfrjeden | 


‚Sub Nam. 78. bie 


r .. ‚ N 
Bu | - 


$ in. V 


| Einige Hinderniffe , welche die -Reidende 


kandeshoheit almaͤtig hinwegraͤumte, 


Auf dieſe Art entſtanden faſt ungiplige 
Heine Territorien und Landesherren a)7 Boch 
fo, daß letztere niche ſelten der Landesherr von 


- mehreren Territorien bald von ausgedehriterm, 


“ 


bald von mehr befchränftem Umfange waren 
b). ⸗qgen nun bdiefe Territorien in der — 


..a 
Er 2 . 


— _ 
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Landeherren wurden. 9 


per Buege Ihren Gebirge. feimon' es dewſel⸗ 


Im wol. niche ſchwer, ſelche man feiner Bug 
us zu beſchuoͤgen: mur oben bie-Soge derſeiben 
weit yon einanber Entfernsz. make: dirſer damals 


wh-dergemhbutiche Fal mar⸗ )4 -fo fiel deu 
due Schus Para. . Man verſuchte mag 


durch. Kauf rXastänfchung xt. dien Hindrenif 
wo; m.chament allein fit dem Den Wupfch 


aach Terrisorialgehele: ſo ziehe Mirct gefäße 
hatte, und jeder das Sefaeipem, Kebielt,, oder 


dh nice ohna cauff ſAenden ·BVoethoil feinuna 
Adnde earean gant, ober. Nan Abel, 
dpa andern abe ſor ſchelrerten die Verſu⸗ 
de.deshalben nur iqar su.oft. Die Erhaltung 


ber Guͤrer und iderre: Einkünften. klieb- indeſſen 
noch Immer Hampeſache d): und ba. biefe in 


Infehung der weit abgelegenen Guͤter ohne 
eigenen oder entiehneen, Schug für die Zufunfe 


wiqhe ſicher war; fo führten die auffleigenden 


daudeshecren auch, auf ihren entiegenen Gütern 
deſte Schlöffer auf, oder nahmen den benach⸗ 


darten Schloßbefiger oder Landesherrn sum 


Vogt fotcher ihrer Sürer an. . Die Muͤnſte⸗ 
Uchen Biſchoͤfe ſicherten fo ihre emfernteren 
dafelguͤter und Serechefame su Sohn, Stroms 


berge, Duͤllmen ıc. mic veſten Schloͤſern e); 


die in Oberſachſen gelegene — 
edt 


! . 
X | . ‚I Umnd C 
Krk) aber übergehen Sau ww 
benachbatren ibandioherren "EI: ’ Die Fuͤtſt⸗ 
Weck: zu’ Korßehrdechern hre entlegenen Gat⸗ ⸗ 
am Dar’ Einſeꝰ nit heucizen Adiededitifre Munſtets 
mit be Seeger Ger is 
hexcitigen Sauerlande und unteit jplafn Srafe 
ſthafr⸗. Watte mir den Brpeilieen Darabergy 
Kcggelcabarg mb Aldenvels i)Y Meber izet 
ganz⸗ entfarcccun rer aber, z. Boaͤber die in bem 
Bifchune Hatberſtavr am Bodefluß , nahm 
fr dw: braachsnrron Graſen von Blankenberß 
Aa Vagtherrne ala), ſviwie Abor rn ir 
wi Kefteni bei Bon oder Men · des ee 
siachiftes dafelbſt . Mi⸗ Erbeiſchoe soo 
Koͤln Hair gleichſalls anf: ihre: abelegenero⸗ 
Tafelguͤtern Sthloͤſſer ·errichtet de Abrr ihre weit 
entlegenen Guͤner aber u Dacheruth ſetzten fie 
zum Voge die angtaͤnzenden Herren, die wit? 
ſpaͤter unter deni Manien von Staleck, mi 
ber Pfalsgrafen bei Rhein kennen lernen m): 
über ihre Guͤrer su Guntersblum zwiſchen⸗ 
Worms und Oppenheim die Srafen von Leis 
Ringen, und über ihre Guͤter im Elſas bie 
edelen Herren von Bychenbach n). So lege 
ten gleichfals die weltlichen Herren auf ihren 
abgelegenen Beſitzungen veſte Schloͤſſer oder 
Seide an 0), wenn fie ſolche nicht etwa dem 
Saw 


Landegherren wurden. * 


Saute des aw imenden — an⸗ 


kbinaucten. 


p . s ”. 


N Die. Zolge dieſer WVerfugungen entſproch. | 


| dr niche, gam ber erſten Abſicht, und es ſchli⸗ 


den hier, wie bei allen Sachen, Mißbraͤuche 


ein. Einige bedienten ſich ſolcher neu errichte⸗ 





tm Schloͤſſer, um. ihre minder mächtigen 


Nachbaren au unterbrüden,. und ihre Sanbene. 


bebeie auf Unkoſten des Schwaͤchern zu er⸗ 
weitern; andere gar zum ungeſtoͤrten Rauben 
P). Auch diejenigen, deren Schutze bie geiſt⸗ 


lichen Fuͤrſten ihre entfernten Beſitzungen em⸗ 


nelen, auch wol das dabei errichtete Schleß 


m eben dieſem Behuf eingeräumer hatien, 


nahmen von Zeit zu Zeit mehr den, Ton eines 
wbietenden Sandesberen, als eines bloß beſteli⸗ 
ten Schutzherren an, behandelten bie ihren 
Schat⸗ anvertrauten Leute wie ihre eigenen 
Unterſaſſen, und lieſſen den geiſtlichen Stiftern 


kaum die Renten aus den Mayerguͤtern verab⸗ 


felgen g.» Aehnliche Verſuce und zwar oͤf⸗ 
ters mie. gutem Erfolge, wagten ſogar bie 
Suftslehnicute welche von den geiſtlichen 
Reſten angeſetzt wurden, das Burggrafename 
in den Stiftsſchloͤſſern gu verwalten 7). 


Pu 
— 4 


|: en» 7 


F * Be, endlich . 


Bei dieſen traͤurigen Ynfländen ; ,.die eine 


* Zeit hindurch fortwaͤhrten, wurden 


aus manchen, dem beusigen Sprachgebraudye 


nad), landfäfigen Lehnlenten Landesherren s), 


wid aus manchen Sandesherten, ſe wie fie er 


bamals waren, nur bloße landſaͤſſige Lehnleute 


oder Vaſallen ihrer Unterdruͤcker t), oder, 


iwas nicht felten:-fich mochte zugetragen haben/ 
enes andern Sandesfinften r det Ihrem Uncer⸗ 
Öihcker die Wage halten fonnte-u): - andere, 
bie einem ähnlichen Schickſale ausgefege was 
ten, ſchloſſen noch zur rechten Zeic mie einem 
oder mehreren benachbarten dandesherren 
Buͤndniſſe, vermittels derer ſie in Stand gen 


ſetzt wurden, nicht allein ihre wechfetfeitigent 
Beſittzungen su beſchuͤtzen, und ihfe Landesho⸗ 


beit zugleich aufrecht zu erhalten w) 5 fonderm 
auch die Raubſchloͤſſer zu zerſtoͤren, und bie 
Defiger derfelben einufchränten, ober gar die 


| Territorien berfelben su theilen | 


Kun vermehrte man nor) die Zap der 
Schloͤſſer, beſonders auf den Graͤnzen der Ter⸗ 
ritorien, nicht ſo wol, um ſeine Beſitzungen zu 
beſchuͤtzen, als um den Raͤubereien su ſteuern, 
und den SBergrößerungsabfichten feiner Nache 


u bein ein Ziel un fegen 2 Alein eben dieſe 
. Maaß⸗ 


Landedheren vourden. Be = 


Maaßregeln, fe gut ſolche von einer Seite ge⸗ 
meint waren, reizten doch auf bet andern Seite 
' die Eiferfuche der benachbarten: Fuͤrſten .niche 
wenig, als welche hierdurch fich und ihr Terri⸗ 
terium beſchraͤnke und eingeſchloſſen, und dane⸗ 
ben letzteres der Verwuͤſtung ausgeſetzt ſahen, 
fo bald es einem einfallen wuͤrde, feinen Mache 
bam in befehden. Es folgten auch wirklich 
| eine Menge kleiner Fehden, obſchon man wies, 
In durch neue Vertraͤge zuvortam. Der auf 
die Fehden erfolgte Friedensſchluß oder die one 


vorhergegangene Fehden getroffenen Verabre⸗ 


dungen zwiſchen den. Fuͤrſten waren dann. für 


den eihen ober den andern bald vortheilhafter, 


bald nachebeifiger , je nachbem die Mache des 
einen oder bie Schwäche des andern dabei mie 
in Berrache- famen, und die Zeirumflände die 
Einwirtung derfelben niche hindern konnten. 
Unser den Puntten, die man insgemein für die 


— 


— 


Zutunft feſtſetzte, waren vorzuͤglich, daß die 


‚auf den Graͤmen der beiderſeitigen Territorien 


nen errichtete Burg niedergelegt ‚, oder wenn 


felche ſchon zerſtoͤret war, nicht wieder herge⸗ 
ſelet, oder daß dem benachbarten die halbe 
‚Burg eingeraͤumer, oder wenigſtens das Deffo - 
‚Immgerecht bemfelben geftascer werde, fo oft es 


‚den Noch oder auch deſſen Mutzen erbeilhen 


a2 . ‚ würde 


— 


x 


Sn 


ao mb end 2 

würde 2). Nicht ſelten ward aud) dann ver⸗ 
abreder, daß ein neues Schloß oder eine neue 
Stade zur. Sicherheit der briderſeitigen Terris 


torien angelegt, und mie hinfänglicher Befas 
gung von beiden Theilen verfehen werden ſollte 


a3) Hierdurch gärantirten fih, fo su fagen, 
die ensflandenen Landesherren ihre mechfelfeitis 
ven Befigungen und Tereitorien 


a) Es verſteht fü di, daß man im 1aten Jahr: 
. hundert und im Anfange des 1 3ten mit den 
Ausbruͤcken: Landesherr , Xerritorium 
nicht den Sinn verbindet, welchen man ach 
jetzt darunter denket. Anders war die Landes⸗ 
Hoheit anf Ende des ı2ten und im Anfange 
.des 1 3ten Jahrhunderts befchaffen,. wo mat 
folche nur Durch Buͤndniſſe, durch Landfrie⸗ 
den und veſte Schloͤſſer aufrecht erhalten 
fonnte ; anders erfcheint fie zur Zeit, wo 
man mit dem erfundenen Schießpulver Ger 
branch machte, das Meichstammergericht 
eingerüchtet war} die neue Art. Krieg zu fuͤh⸗ 
ren, und die nach und nach eingeführte ſte⸗ 
hende Miis Den Lehndienſt unnuͤtz nrachte, 
‚und in Verbindung mit dem Neichdfanumere 
gerichte die außgeartete Selbſthuͤlfe, Fauſt⸗ 
recht genannt, verdraͤngte; und wieder an⸗ 
ders nach dem weſtfaͤliſchen Frieden wo je⸗ 
dem die kLandeshoheit fo, wie er ſolche Das 
mils befaß, beflätigt und garantirt wurde. 
v0. b) Bei 


Landeshereen wurden 101 | 
+ D Bei allen Haupthoͤfen oder Dorffchaften, 


weiche die -auffteigenden. Landesherren beſa⸗ 


' gen, entflariden Territorien, oder Man nenite 


te vielmehr den alten Hofsbezirk (den Bei⸗ 


fang), das Territorium oder Land, nur dag . 


man ihm gewöhnlich den Beinamen feines 
Befigers zulegte. Trug es fich zu, daß z. 


B. der Befiger des Haupthofes A and) der 


Beſitzer der angraͤnzenden Haupthöfe war; 


ſo warb. ber Umfang des neuen Territo⸗ 


riums oder Landes ausgebehnter. Es ging 
in den frühern. Zeiten gerade ſo wie in den 


fpätern, Als der Miünfterifche Biſthof 
Dtto die Herrſchaft Ahaus 17406 völlig an- 


fich gebracht hatte, ward dadurch bag Mün- 
fierland erweitert; bie Herrſchaft ſelbſt aber 
ein Amt deſſelben, dem ein Droft vorgeſetzt 
wurde, Als man hernach diefem Droften 
auch die Aemter Ottenſtein, Lohn und das 


Ant auf dem Braem unterordnete; fb ente. 
Hand das ausgedehnte Amt Abaus, ſo wie 
wir es jetzt erblicken. | 


e) Sieh oben $, 14. not! q. 
d). Man darf nur bie Theilungen, welche zwi⸗ 


4* 


ſchen den Söhnen eines Grafen im ı2. und 


ı3ten Jahrhundert gefchehen find, nachle⸗ 
. fen, um fich zu überseugen, daß bei folchen 


die Auftünften der Güter , und die Schloͤſ⸗ 
fer mist ihren Dienfi - und Burgmännern, 
ae) jene gedeckt wurden, hauptſaͤchlich 
der 


Ai ı 


ale. ‚ 
2.7303 und endlich | 
der Begenftand waren con. Urk. de 1526 - 
fab Kum 61.); die Gerichtöbarfeiten aber 
. dterd in gar keinen oder Doch geringen-Ane 
flag geſetzt wurden. Muͤnze, Zölle ıc. ka⸗ 
men nur ihrer abwerfenden Renten halber 
in Betracht. Dieſer Geiſt herrſchte bei den 
Theilungen “fo lange, als lange bie Oberherr⸗ 
ſchaft Aber ein Territorium ſich auf Bünde 

niſſe, Schloſſer und Mannfchaften,‘ welche 
mit folchen Renten mußten unterpalten m wer⸗ 

den, fügte, 


eo) Conf. Urt. Num. 29 im 2. 2. dieſer Veitr | 
3 Kleinforg. Kiechengefch. 2. Th. Seite 72» - 
oo _ Chron. 'Epis. Mon. MI, 


5 Srierrich, dieſes Namens ber erh, Biſchof 
zu Muͤnſter, und ein Bruder des Markgra⸗ 
fen von Meißen ſtand ber Muͤnſteriſchen 

N Kirche von 1064 bis 1084 vor, und bes 
-fchentte fe mit der Herrfchaft Gerbſtedt. 
Die Altefte gefchriedene Münfterifche Chronik 
fagt hievon folgendes: Fredericus nobilis 
frater Marchionis Mysnenfs--- B. Paulo 
& Eecleſiæ fue de paterna hzreditate 
. Dominium Germenflede dedit perpetue 
. pofidendum. Hierauf tverden die. Einkuͤnf⸗ 
Ä ten an allerlei Srüchten, Schafen, Schwei⸗ 
nen, Geflügel, Geld ıc. beſtimmt angeführt, 
wWwelche von den Münfterifchen Beamten ba 
ſelbſt jährliche ohne Die Lehngefälle und an- 
dere gehoben wurden; dann muerft es an: 

a. u q 


\ 


tarcharn vnden | 20 


qui (rediitus). tamen per dlvarfon. Proc“ 


ratores ibidem a diverfis Episcopis eonflitu- 
tos multgm, ‚fant neglect & diflipati, — 


Der Verfaffer einer- andern gegen das Ende 


des ı4ten Idhrhunderts geſchriebenen Chro⸗ 
nik der. Muͤnſteriſchen Biſchoͤſe erzaͤhlt bie 


ſelbe Geſchichte mit den Veraͤnderungen, 


welche ſich damit bis zu ſeinen Zeiten zuge⸗ 
tragen haben. Qoi, ſagt er,‘ ... B. Paulo 
& Ecclein "fox de paterna haereditate in 
dioecefi Magdeburgenfi Dominium' Gber- 
‚nenflede perpetuo‘ contalit poflidendum ; 
& INud-Dominium vocatur in illis pertibuss 


Bona ſaucti Pauli ia hodiernum diem, & 


pettinebat ad illiad Dominiam Civitas Gber- - 


Rede, in qua eſt ſæculatis Ecclefia con- 


ventns Manislium, cujus Abbatiſæ confir- 
matio adhue pertinet ad Episcopum Mona- 
kerieufem & alia plures beneficiordm col- 
Istiones & bana. pheodalia & minikerialia 


! 


&c.. und nachdem er die verſchiedenen Ein __ 


fünfte und Gerechtfame aufgeführt hat, 


ſchließt er ebenfalld mit der Bemerkung: _ 
qui (redditas) per diverfog diverfogum 


: Episcoporuom Proetrstores ibldem conſti- 
- tutos, fecundum quod ipfis placuit, funt 
‚negleti & difüpati, & ad manus.nobilis 
‚Domipi de Mansteld. qusü #evenerant, | 


E): Unter diefen Jernen toi: ans watem urtun⸗ 


den son 1277, 1315 und:r318.0 Sr 


fen 


—* 


d* 


mb 


fen von Mändfelb und edelen Herren in 

Rvosburg und Wredeburg Fennen, und zugleich 

von der Wahrheit des denfelben anvertraus 

ten Vogteiamtes fo wol als von der Echtheit 

bdecſſen, was bie angeführten Chroniken mels 

den, uͤberzeugt. Sieh Urkunden Num, 84, 
116 und ı 21. 


“» Daſſtibe ESchloß, das der Hünferifche Bis 
ſchof Hermann ber ate herftellte, und wor⸗ 
‚über der Münfterifche Biſchof Ludolf ſich 
mit dem Abte zu Korfei im Jahre 1238 
verglich. Schaten ed h 2. Annal. Part. 2, 


i) Lauter alte Korfeiſche Schloͤſſer. Kogelen⸗ 
burg (wobei 1260 das. große Buͤndniß 
zwiſchen den Herzogen von Braunſchweig, 
dem Erzb. von Koͤln und dem Abte von Kors 
fei geſchloſſen ward) verſetzte das Stift Kor⸗ 
2. fei: dem Koͤlniſchen Erzb. Wigbold zur 
ve. Ha)ͤlfte; Die Hälfte von Marsberg aber und 
von Altenvels Hatte das Stift Korfei fchon 
1) 23230 an das Erjfift Köln abgetreten. 
| Schsten adh a. 
2 Died geht aus der Urkunde von 1253 ber. 
vor, welche Luddlf, Bifchof zu Halberfiadt, 
.ı über die Vogtei Groningen, Kroppenftedt. ic. 
aAls folhe Graf Hntich von Blankenburg 
' dem Korfeifchen Abte Hermann refignirte, 
und dieſer ins überließ, unter gewiſſen Ver⸗ 
Bar, ‚abrebungen ausſtellte. ik’ Trad. Carb. 
. pr Zile. . 
“7 N » Kor 
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Landesherren wurden. 105 


D Korfei haͤtte dieſe Güter‘ keinem beſſern 


Schutze, als gerade dem des Boͤmiſchen 


Probſtes empfehlen koͤnnen. Er hatte wie 


alle Proͤbſte nach Abſchaffung des weltlichen 


Vogtes das Vogtamt˖ in ſeiner Perſon ver⸗ 
einbaret, beſaß ſeit 1249 das veſte Berg⸗ 


ſchloß Drachenfels (ſieh Urt. Nam’ 14.), 


dem Keſtenich gegenuͤber liegt, und durfte in 
jedem Falle auf die Huͤlfe des Erzbiſchofes 
rechnen. Noch iſt ein zeitlicher Probſt von 
Keftenich und den umliegenden Ottſthaf⸗ 
ten geiftlicher und mweltlicher Richter. 
m) Conf. Freh, orig, Palatin. pag. 92, und 
"Die Urfunde des Erzb. Philippus von Köln 
vom Jahre 1180, wovon ich vermuthe, 
daß fie beim Lunig abgedruckt ſey. 


- 9) Sieh Urf. Num. 191. 


o) Die Geſchichte liefert hievon Beiſpiele ges 
nug: Aug der Urkunde unter Nüm 29 ſieht 


- 


H 


man, "daß der Graf von Dale über. ehe 


Schloͤſſer in verfihiebenen Gegenden und 
Ländern beſaß. 


P) Auch hievon liefern ung bie Schriftiteller J 


aus jenen Zeiten. nicht wenige Beiſpiele. 
g): ueber die Bandedhoheit von Bacherach, wor⸗ 
unter die Thäler Manbach, Ober⸗ und Nies 
- Derdiepach und Stege gegählet werden, find 
die Streitigkeiten zwifchen Kurtöln als Eis 
gentums und Lehnherrn der Vogtei 
5 U | r 


N 
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und enblich 


. rad und bes dabei liegenden Bergſchloſſes 


Staleck an einer, und Kurpfal) als Lchu- _ 
trager berfelben an 'ber andern Seite noch 
‚nicht beigelegt. Es konnte faft nicht fehlen, 


dag nicht folche Voͤgte nach und nad) bie 


Landeshoheit über ben Bezirk behaupten folls : 


ten, vwoorüber ihr Vogteiamt fich erfireckte, 


beſonders bei jenen, welche von alten Zeiten 


ber das Vogtamt verfehen hatten. Denn _ 


da fie auf folchen entfernten Befigungen der 
geiftlichen Stifter nicht allein bie obere 
Meichsverwaltung des ‚Militair und der 
Juſtiz, fondern auch gewöhnlich die oberſte 
Aufſicht über ſolche Guͤter und deren Einfünfs 


- ‚ten batten, und daneben die Müng« Zoll⸗ 


und andere Megalien, welche die geifllichen 


" Stifter erhalten hatten, an benfelben Orten. 


ihrer Sorge übertragen waren : fo uͤbten 


fie dag aus, mas in jenen Zeiten bie vor: 


zuͤglichſten Beſtandtheile der Landeshoheit 
ausmachte, und ſahen in der Ichnrührigen 
Vogtei nur die oberfte Verwaltung der Stifts⸗ 
güter. Hievon werde ich in der Gefchichte 
der Voͤgte ausführlicher handelt. 


) So verfahren in biefigem Stifte die Burg⸗ 


grafen von Etromberg, Die Herren von Lohn, 
dorſtmar x. Wären die Umſtaͤnde nach der 


Mitte des 14ten Jahrhunderts nicht einge⸗ 


troffen, den Burggrafen Johann von 


Stromberg, ber. ſchon die ganze Burg ſich 
e— ” alte 


N 


p ‚ 
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gandesheren wurden. 307 
anmaßte, als einen dffentlichen Stdeer bes 
Landfriedend zu befriegen, ihn als einen fol - 

chen zu verbannen, und die Burg fo wieder 
einzuziehen; fo fähen wir heute zu Tage eine . 
Reichsburggrafſchaft unter eigenen unmit⸗ 
telbaren Burggrafen, fo wie wir mehrere 
vom Hechflifte Münfter unabhängigen (die 
Lehnsverbindlichkeit etwa ausgenommen.) 
Herrſchaften 3. B. Lohn, Ahaus sc. zählen 
wuͤrden, wenn die Biſchoͤfe nicht bie guͤnſti⸗ 
gen Gelegenheiten benutzt haͤtten, ſolche noch 
zut rechter Zeit ihrem Stifte wieder einzu 
- verleiben. Denn obfchon dem Münfterifchen 
Lehnmanne Godſchalk von Lohn die erſten 





Verſuche mißlungen, und er wieder zıs2 


in feine vorigen Graͤnzen jurüdgeführt ward 
(vergl. Urk. Num. 29 im 2. B. Ddiefet 
Beitr.); fo waren feine Nachfolger im fol 
‚genden Jahrhundert doch ſchon wieder ſo 

weit vorgerüdt, daß fie die Landeshoheit 
(nad) damaliger Art) über ben ganzen Ges 
richtöbejirf Lohn wirklich ausuͤbten. Hie⸗ 
von in einer kuͤnftigen Landesgeſchichte ume 
ſtaͤndii 


nn 


5 Wie wir einige einheimiſchen Veiſpiele ſo eben 
in der vorhergehenden Note beruͤhrt haben. 


8* Hieher kann man mit Grunde verfihiedene 
fogenannte Traditionen oder Precarias zaͤb⸗ 
len: bloße Andacht, oder uͤbertriebener re⸗ 
vidſer Eifer Anm nicht immer die Triebe 

_ feber 
Fu 
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unter folche auch den llhelm ı 
merebadı , der 1176 fein Allodium dem 
Köln. Erzb, Philipp ab dem’ Erpfüfte aufe 
trag, Eich Urf. Num. 23. 


w) Ohne ſolche Buͤndniſſe hätte das Stift 
Korfei ſich fo wenig vor dem 12ten Jahr⸗ 
hundert als nach demſelben in ſeiner Unab⸗ 
haͤngigkeit erhalten koͤnnen. 

x) Wie bieſes in ſpaͤtern Zeiten geſchah, ſo ge⸗ 
ſchah es auch in fruͤhern Zeiten: viele Ter⸗ 
ritorien wuͤrden den heutigen großen Um⸗ 
‚fang nicht haben, wenn fie nicht auf dieſe 
Art wären vergrößert worden. jede Lane 
desgeſchichte wird wol folche Beifpiele aufe 
zuweiſen haben: in der Münfterifchen wer» 
den wir auch einige von biefer Art kemen 
lernem (Vergl. Urf, unter Nam. 1860.190.)- | 


y) So bauete ber Münfterifche Biſchof Her⸗ 
mann der 2te auf die Graͤnzen dag Schloß 
Nienborg, und ſtellte an der Enfe dag 
Schloß Landegge wieder ber , nachdem er 
das Schloß Haren dem Grafen von Teke⸗ 
neburg überlaffen batte (ieh -Urf, Nam. 
44. und die Münfterifche Chronik bei Ant. 
Mathaͤi): im Innern des Bandes aber führs 
fe er verfchiedene Staͤbte auf, und beveſtigte 
fie: Sieh Urk. Num, so, 


Hi 
€ 3 


z) Die 


D 


Sandesherren wu 4609 
. 2) Dieſer Seiſt herrſchte noch das 13. 14. 
und 15te Jahrhundert hindurch ı. wie. eine 
fünftige Landesgefchichte jeigen wird, 
as) Man Fanır hierüber bie Briefe von 1230 


und 1238 bei Schaten Part. 2. Annal. ad h. 
a nachleſen. 


8. 8 
und endlich veſten Fuß gewann. 


Wabrend diefenn Erveben und Begenfires 
ben trafen verſchiedene Umſtaͤnde, derer wir . 
ſchon einige bemerkt haben, zuſammen, welche 
die reif gewordene Landeshoheit nicht wenig bes 
foͤtderten. Die dentfchen Fuͤrſten waͤhlten 
ſeit 912 ihre Kaiſer, und vergaßen ſeleen, daß 
dieſelben vor. der: Wahl ihres Gleichen oder 
noch minder waren: fie beſchraͤnkten nach und 
nach die Mache derſelben bei der. Wahl, und 
erweiterten Dagegen die ibrige a). —— Die 
erwaͤhlten Kaifer waren zuweilen minderjährig, 
teilen ſchwach: : bei diefen befßrebeen ſich die 
Miniſter, bei jenen die. Vormuͤnder den Fuͤr⸗ 
ſten zu gefallen, und das meiſte Anſehen zu ha⸗ 
ben. Die Fuͤrſten benutzten dieſe ſchwachen 
Seiten aufs beſte; und dehnten ihre Reichs⸗ 
Waniihe Gewalc, bie indeflen durch das Lehn⸗ 

weſen 


t 
N 


‚216 .. und Per | 

u soefen erblich wurde, nad; Bintüße und unge⸗ 
ſtoͤrt aus. — Die Römer » und, Kreuzuͤge 
“ folgten nach, worin bie kaiſerlichen Finanzen 
erfchöpfe und ber. Kern der: deucfchen Krieger 


ein italieniſches oder orientalifcyes Opfer wurs 
den. Um Geld und Mannfchaft su haben, 


wvaren num bie Kaifer gezwungen, ihre beften - 


Kammergärer und Hoheitsrechte den Fuͤrſten 
su äberloffen b) ; und famen fo meht und 
mehr in die Abhängigkeie der Sürften. — In 
dei .Römers und Krempägen verloren die als 
sen biedern Deutſchen Ben edlen Rittergeiſt, 
und brachten italieniſche Sitten und orientalis 
fchen Lixus nach Haus. Dieſe gebahren bald 
‚eine Menge Säfler , verdrängen das Gefühl 
von Ehre, und fegeen Habfuche an beflen Start. 
And da um diefe Zeit die Kaifer mie den 
Päbften im emigen Streit lagen, die Geiftlichs 
:  teie fein erbauliches Leben führte, und viel 
Tand und Abergläubifdyes in der Religion enteo - 
deckt wurde; fo mar die Religion fein füßer 
Troſt mehr für die Rirterchaten; und flare die 
Religlon Davon su reinigen, glaubte -man nım 
siches mehr. Das edle Gefühl bes Nieren 


1 geiftes artete fo durch Lurus und Jerführuns 


gen in der Religion aus, und⸗Habſucht und 
Denanıs traten an feine Seh. Daher ent⸗ 
ſtand 


! 
\ 


* 


' 


Dur 


We in iheen Terricorien su unternehmen. — 


Hiersu kamen noch die Kaiſer und Gegenkaiſer, 


deren jeder ſich bemuͤdete, den Fuͤrſten zu ges 
fäuen; indem ef von feinen Rechten nachließ. 
Einige‘ Fuͤrſten biengen dann diefem, andere 
jenem an; fa einige: bertiepen bald biefen und 


fielen dem andern zu, -einige aber hielten es 
mit keinem C)." Man kann leicht denken, daß 


bei folchen Limfländen die Fürften thaten/ was 
fie wollten. — Der Fall Heinrich des Loͤ⸗ 
wen, wodurch das ſaͤchſiſche' Herzogtum zer⸗ 


truͤmmert ward d), gab der Landeshoheit eine ge⸗ 
wviſſe Veſtigkeit. Die Fuͤrſten übten: nun alle 


Rechte ohne: Concurren; des Herzoges aus e), 
wurden nicht allein, was ſonſt die Herzogen 
Waren, unmittelbare Repraͤſentanten des Kai⸗ 
ſers bei. ger Nazion, und der Näsion beim 


Kaifer; fondern fuhren auch fort, das zu chun, 
was fie bisher ſchon mie Beifall der Nation 
unternommen harten, die Sorge nemlich für 


Bas Wohl der Därger in ihren eingelten Ter⸗ 
titorien. = = | - 


N ’ “ 
So 


Y 


Landebherten wurden. 111 

Fed Bas ausgeartere Fauſtrecht, das die 
Seraßpen unſicher machte, den Bedruͤckten den 
Wag an dem entfernten Kaiſer verſperrte, den 
Faͤeſten aber freie Hände gab, alles ungeahn⸗ 


. 


I u 
‚a3 uUnd eb J 
So belamen die geiflihen iu und mein 
Kürften in ihren Terrirorien eine mahre.sherfie 
bürgerliche Gewalt, wurden wahre Magen - 
Candesherren; freilig. untergeordnet Den. Map 
jeftse, und befchränfe. durch Concurwen de 
Kaiſers und der Nalien. wii, 


, Um dieſe Zeit nahmen bie Fueſten auch 
einen mehr gebierenden Ton an 5 ihre Referipe 
te, Edicte sc. find beinah in dem Styl abge⸗ 
faßt, der nur bei den Kaiſern gebeaͤuchlich 
mar, und deflen die Sandesherren fich jetzt noch 
bedienen £)5 "die geifttichen- Sürften unterſchie⸗ 
den deutlich ihre geiftfiche Gerichtsbarkeit von. 
der weltlichen g); fie erzheikten Privilegien bh» 
und Freiheiten vom 306: 1) , ‚von gemeinen 
Beitsrägen.k); eyimirten die Wohnungen auf. 
Kirchengruͤnden und. die Einwohner derfeiben 
yon der weltlichen Gerichtbarkeit 1); maßeten 
ſich nicht allein den unbeerbien Sterbfall yon 
fremden Leuten an, fondern nerfchänften, auch 
ſolchen m) ; ‚errichteten Schtöfler und Staͤhtre 
eccheileen letztern Staderechte und hoben fie 
ans ‚den Landgerichten fo aus n), mie ehedem 
Die Kaiſer die Kirchenguͤter and Zeiler derfelben 
_ ausgehoben harten; beveſtigten die Städte. 0); 

ſchloſſen Buͤndniſſe zur Beſchuͤtzung ihrer Ters 
Gr | | rito⸗ 


Landesherrn wurben. via, 


uitorien pP); listen nicht, daß ihre Nachbaren 
an ben Gränsen ihrer Territorien, noch ihre 


Sandfaffen innerhalb derenſelben ohne ihren 
Willen neue Schloͤſſer auffuͤhrten q); beſtaͤ⸗ 


\, 
⁊ 


sigten num, da die kaiſerlichen Beſtaͤtigungen 


aufhoͤrten, ben alten in ihren Terricorien ers 
bauten Kiöftern ihre Privilegien und Freihei⸗ 


sen, und genehmigten die neuen Stiftungen ıc. 


x. — Bei all diefem harten -fie noch feine 
gefchloffenen Terricorien, fo mie nody feine voll⸗ 
ſtaͤndige Landeshoheit: der Kaifer harte noch, 
wiewol befihränfe, die Concurrenz; und im 
Antheile des Koͤlniſchen Erzbiſchofes am Hers 

zogtume Weflfalen und Engern waren noch 


nicht alle Herzoglichen Rechte verfchmunden. 
Vielfaͤltig dehnten ſich die Nechte des einen _ 
tandesheren in das Terrisorium des andern . 


aus; jeder wollte Richter über feine Lehn⸗ und 


. 


Dienſtleute und deren Güser feyn, mo immer 


biefe belegen und jene gefeflen wären; die 


Städte und Lehnleute fühlten ſich, ‚und mach» 
sen niche einmal den Fürften, wenn diefe ihre 
öberfie bürgerliche Gewalt zu weit ausdehnen, 


oder fonft fie in mol hergebrachten Rechen - 


tränfen wollten, mo nicht die ganıe Sandeshos 


heit über fie, doch ihre Abhängigkeit. ſtrittig; 


| bie Beſinungen der Fass Kompergäter 


lagen 








ur 
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Ingen noch su feit.auseinander , : und- ihre: Tee⸗ 
ritorialbeſitzungen ‚hingen ‚öfters gar niche oder. 


‚a wenig sufammen. Kurs: die Verhaͤltniſſe 
der, Fuͤrſten gegen einander „ gegen den Kaiſer 
und deſſen Repräfencanten den Herieg,, gegen 
ibre Mannſchaften, Städte und Abrigen Land⸗ 
fallen liefen den Schluß der Tertitorien noch 


- niche zu. Erſt in der andern. Periode werden 


Wir ſeben, wie ſie demſelben naͤher kamen. 


E Die Candidaten zum Kaiſerthron mußten 
die Stimmen gegen Rechte kaufen. Aus 
den Urkunden, welche die neu erwaͤhlten 

. :" Kaifer den geifllichen Fürften-( die weltlichen 

sw. haben die ifrigen nicht‘ verwahrt). bei der 


Krönung oder bald darnach außgeftellt, und . 


‚worin fie ihnen die vorher erworbenen Pri- 
vilegien, Reichsguͤter, Reichsaͤmter ıc. beflds 
tigt und nicht ſelten noch mehrere hinzugelegt 
“haben,” können wir und deſſen uͤberzeugen. 


"Die: Befhwerlichkeiten der Reife, die Uns _ 


ſicherheit der Wege und ber große Aufwand 
.hielten in der Folge zwar viele Fuͤrſten von 
.. . den Wahlen zuruͤck; und ihr Wahlrecht 
ging allmälig an Diejenigen über, "welche Die 
vornehmften Reiche = und Hofämter verfas 
ben. Doch waren fie nicht ganz ausgeſchloſ⸗ 
fen: denn mit ihnen hielten die Herzoge und 
Ergzbiſchoͤfe Berathfchlagungen vor ‚der Wahl; 
wm von ihnen bing «8 -ab, won der Herpog 
.. . . oder 
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ober‘ Wahlfürft bie Stimme geben fohte. 
Webefind ap. Meibam; und Adelbold und 
Ditmer ap. Leibniz $. BR. B. fagen Dif’  _ 
nicht undentlih.; und in einer fpätern ð 
Urkunde von 1314 ſcheint es noch burd). 

&ich Urf. Num. 113. Eben diefe Urkun⸗ 

be läßt und auch fehen „ wie die Fürften 

ihre Güter und Mechte auf Unkoſten dee 
Reiche: und des Kaiferd erweiterten. 


b) &o erhielt ber Kötnifche Erzb. Rainold 
dag Faiferliche Kanmergut Andernach mit 
feinem ganzen Beifange, und die daſelbſt ange 
legten 304 und Muͤnze. Sich Urk. Num. 

20. — : Bom Münfterifhen Bifchafe H.r⸗ 

; man, der auch den Kaiſer in den Italie⸗ 
nifchen Zügen begleitet batte, fagt die Min 
fierifche Chronik: Et.ipfe Hermannus Epis- 
copus.ab Imperatore obtipuit, quod.ipfe & 
Succeflores Episcopi Monsatfterienfes Princi- 
pes & Duces in Weftpbalia. ſab Banno Im- \ 
‚perieli perpetuo deberent efle & Yocari: N 
Et tales Dignitates & jura Vrygraviatus 
& plarima Regalis Episcopi Monsfterienfes 
deberent ab Imperstore Romano perpetuo 
recipere. jure Homsgii; & quam plurima 
alia bons, digvitates & libertates Herman- 
mus fuis facvefuribes ab Imperatone ac⸗ 


>. wit 


Pre 





6-2 Unbeenblidh 


e) Vech am Ende dieſer Pertede traf dieſes 
ein, wo es einige mit dem Kaiſer Otto IV. 
andere mit dem Kaiſer Philippus hielten; 
der Erzbiſchof Adolf von Köln aber bernah 
. „Die Dttonifche Partei verließ‘, und fi) zum 
-  : KRaifer Phillip ſchlug. Der Münfterifche Bifchof 
Hermann hing feinem an, wie man wenig 
. fiend aus ben Schlußformeln einiger ‚feiner 
Urkunden fchließen fol, worin es z. B. 
Beißt: duobus Regibus eleftis in Imperio 
Romano, neütrö vero Rabilito. Sieh Urs 
kunden unter Num. 41, 42 und 45. 


- 4) Dem Namen nach ward zwar das Herzog⸗ | 
tm in Weflfalen und Engern wieder vergee 
ben, fo daß der Theil, welcher fich über den 
Koͤhniſchen und Paderbornifchen Kirchſpren⸗ 
gel er ſtreckte dem koͤlniſchen Erzbiſchofe, 
der übrige Theil aber dem Herzoge Bern⸗ 
hard uͤberlaffen wurde: die Geſchichte weiß 
aber nicht das Geringſte, was ber Herzog | 

: Bernhard in der Eigenfihaft als Herzog | 

.. von Weſtfalen unternommen hätte; und was | 

die koͤlniſchen Erzbiſchoͤfe als weftfälifhe 
Herzoge verrichtet haben, war nur voruͤber⸗ 

gehend. Es waͤre ohnehin nicht rathſam 

ı für fie geweſen, Herzogliche Rechte in dem 

72 Zerritorien anderer Fürften auszuüben: denn 
gerade deswegen mußte Heinrich der Löwe 
fallen, weil er die alten Herzoglichen Rechte, 
die nun freilich nicht mehr in der Art, wie 

N ne er 


Landesherren vwurden. ır | 
-se. fie aukaͤben wollte, weder dem Koſtum 


feiner Zeit, noch der Verfaſſung mehr ange 


meſſen waren, wieber geltend machen wollte; 
die Saͤchſiſchen geiftlichen und. weltlichen 
Fuͤrſten aber ihre indeſſen errungene Freihei⸗ 
ten und echte daburch. gefräntt glaubten. 
Conf. Diplom. ap. Gelen. de admiranda 
Magu.. Col. pag. 73: 


“,e) Der Herzog Bernhard eöneureirde gar 
nicht; die Rölnifchen Erjbifchöfe aber nur 
eine Barse, Zeit. ı Ihre Handlungen betgafen 
dann nur Juſtitſachen, wie z. B. in der Ur⸗ 
kunde Nuni. 35 im zten Bande dieſer Beiträge 
gu ſehen iſt: ihre Verſuche aber, einige Her⸗ 
zoglichen Rechte im militairiſchen Fache, als 
4 ©. das Recht der. halben Beſatzung in al 
len veſten Schlöffern und Städten in. ihrem 
Antheile des Herzogtumes auszuüben ; ge⸗ 
ungen nicht ; was fie mit gutem Willen 
und Geld erhälten fonnten, war alles. Die 
von qusfuͤhrlicher in Der Geſchichte der 
Sendgrafen und Herzoge. 

N Man (ehe hierüber bie Urfunden von.t 192- 
1195-1217 *. unter Num. 32, .33, 34 
39 und 54. 

g) Sich’ die Urkunde von 1209 unter Num. 
49 , wie auch die Urkunde von 1184 
im sen: Thl. dd: Hrn. G. 3, Moͤſers 
Den. Geſch. pıg. 97 , und die Yrkun« 
be ungefehr vom . Jahre un bet 

ng by 


r⁊ 


Yung in feiner Beuth. Befhichte: pag, 4 


2.160 der Premonfiratenfer Abt den Pabſt 


. 
« 


ia 
0 


Honorius erſucht, dem. Münfterifchen Bis 
ghofe die Execution ber über den Exprobſt 
.. Briderich  verhängten Excommumication aufs 
dutragen, damit diefer per gladium mate- 

yialem , .in quo Dominus -Monsflerienfis 
Episcopus. majorem , quam aliquis alius, . 

habere dignofcitur poteftstem, ben Fribe⸗ 
rich und deſſen Anhaͤnger bezaͤhme. 


3) Sieh urk. von 1217 unter Nom 51. 


) Sich Urk. son 1195 ic. unter. "Nim, 34 


und 39. 


XV) -Conf. lit, de 1216 im zten Bande ber afas 


demiſchen Beiträge des €. J. Kremers Sei⸗ 
te 70. , 


) Eich Urf. von 1193 unter xie as 


) Ibidem..- 


n) Sieh Urk. von 1197 unter Nu. 37, und 
die Urkunde von 1201 beim Nunning Dec. 
: 1. Monument Monaft. pag. 260: 


0) Sieh Urf. von 1212 unfer Nam. so. 


.» Sieh Urkunden von 1183, 1203 unter 


Num, 25 und 43. 


9) Der Endzweck eines jeben vefien Ortes 
(Schloſſes oder Stadt) war aͤußere und 
innere Gicherheit zu beförbern, oder Die um» 
\ lie⸗ 

Su 
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liegende Gegend zu felgen, und zugleich 
einen Waffen » und Sammelplag gegen den 

Jausiwärtigen und offenen Feind gu haben. 
Ms Destichland noch nicht in fo viele von 
. einander unabhängigen Territorien aufgelöfet 
war, waren al folche Orte euttueder Reichs⸗ 
veſtungen (weiche den Kaiſer mit Burgmän- 
nern beſetzte/ deren Dberfier Burggraf hieß, 
bis dieſe ihr Amt als · Lehn oder erblich ers 
hielten und darauf eine Landeshoheit be⸗ 
gruͤndeten), oder das Reich hatte doch dar⸗ 
an das Oeffnungsrecht. Dies liegt in der 
Natur der Verfaſſung; meswegen auch das 
Oeffnungsrecht, oder das. Recht, das Reich 
nicht zu befehden, zur Zeit; wie ſchon die 
Reichbeamten und auch anders edelen Suͤter⸗ 
befitzer (Haͤuptlinge): vrrſchiedene veſte 
Schloͤfſer erblich entwedet als Lehn oder als 
Allodial beſaßen, die. Territorialhoheit ſchon 
im Steigen war, und einer den andern nach 
altem biedern Fauſtrecht in allen Ehren be⸗ 
fehden konnte, dem Reiche als eine Sache, 
die ſich von ſelbſt verſtand, vorbehalten wur⸗ 
de (Conf. lit. de 1774 bei Kremer, akad. 
Beitr. 3. Bande p. 50.): ald man aber 
anfing, die Schläffer zu misbrauchen; fo 
erfoberte wieder die Wohlfahrt bed Reiche, 
Daß folche niedeugeriffen und ohne befondere 
Erlaubniß des Reichsoberhauptes weber her» 
geſtellet, noch von neues aufgeführt wir, 
den. Gonf. Iit feb:Numi; ‚a5. im atem - 


% 


110 . 


sr ,»u. 


m 
Bande dieſer Beitr. : Die: Rekheuerfafung : 
hierin trug man auf bie. Territorialverfaſſung 
über; und ale Schlöffer:in: einem Zerritos 
tium waren entweder kandesdeſtungen, oder 
mußten doch dem Sande offen’ ſeyn: beim 
—— derſelben aber war es Pflicht 
bes Landesherrn, ihren Landſaſſen nicht zu⸗ 
zugeben, baß:bergleihen ohne ihr Vorwiſſen 
wedher von neuem angelegt, noch: veſter ge⸗ 
macht, :oder.die jerftörten wieder hergeſtellt 
‚würden; und gu verhindern, daB benach⸗ 
" Barte Landesherren dergleichen an der Graͤn⸗ 


"gen ober ſouſt zum Schaden des: Landes aufs 
5 fuͤhrten. Conf. lit. de 1242 ep. Kremer I. 


6. pag 85. Go gar: Kaifer Friderich IL 


wich 


Li: 
— 
—*— 


: mußte ſchon 1220 den geiſtlichen, und 1232 
Sen weltlichen Fuͤrſten eine Urkunde aueſtel⸗ 
"Jen; ten Schloß auf'ihre Gründe zu bauen, 
- umb bie gebauten nieder zu reifen — Die 
: :zwifchen ben Landesherven und ihren Lands 


ſaſſen deshalben errichtesen Verträge fcheis 
nen nicht, erfi den Sanbesherren dad Deffs 
... nungsrecht ga geben; fie ſind vielmehr nd» 
. Gere beſtimmte Abreden darüber, Die deswe⸗ 


‘ 
Li .n 


gen nötig zu werden anfingen, weil Die Lehn⸗ 
leute C Stände oder. Reprefentanten der 


Menſchheit im Territorium) «8 «ben: fo mit 


den Landesherren machten , tie es dieſe, 


noch als Meichöbeamte, mit dem Kaiſer ges 
. macht hatten. Die Landeshoheit ſchwankte 


. im ıgten und folgenden Jahrhunderten auch 


mehr 


⸗ 


.‘ N 


J 


. 
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ie, 2 mehr als -ekunzal ; und fie .mörbe sicht fo 


B 


snllkonmien; geworden fepn., wenn. dag 


aufgeflanden . waͤren. Die ate und zte 
Periode der weſtfaͤliſchen Gerichtsanſtalten 
werden hievon weitläufiger handeln. 





Zweiter Abſchnitt. 
Geſchichte der Gerichtsverfaſſung Weſt⸗ 
falens, insbeſondere des Juſtizamtes der 


Grafen und ihrer Stellvertreter. bis. in 
das 12te Jahrhundert, mo ihr Gericht 
auch Greigericht: hieß; nebſt einer Lip 


„ berficht dieſer Gerichtsauſtalt in 
da ſpaͤtern Jahrhunderten. 


— 


4. F. 19. „ we 


Von den alten ſaͤchſiſchen Bauer⸗ und 
Markgerichten. | Bu 


Sesten beſtand aus lauter kleinen Sins 


bern, die bald von gsößerm bald von teinerm 

Umfange waren, je nachdem es die natürliche. 

dnge verftattete, und der Zufall das Seinige 
2 beli⸗ 


Schieſſpulver aicht erfunden r die roͤmiſche 
Rechte nicht ‚eingeführt, und Euther nicht 


2%... Gefhlcte ben 
beierug. Karl der Große theilte es mar bei 
feiner. Kanzlei :a) in Gauen und Grafſchaften; 
allein dieſe politiſche Eintheilung mar niche 
vermögend, die ältere zu verdrängen: bis auf 
den heutigen Tag find im Hochftifte Münfter 


nody das Emsland, das. Sagelterland (Gas 


terland), das Hümmelingerland c., und, auf 
deſſen Gränsen das Weſterwoldingerland, das 
Ommland ꝛc. b) bekannt. Die Beſtandtheile 
ſolcher kleinerLaͤnder ober, Staaren waren Höfe 
und. Marien; und letztere theils bebauet theils 


unbeboust: Der bebauete Theil der Mark 


war das Eigenenm (das Vrbe) derer, welche 
mit ihrem Fleiß und Schweiß foldyen urbar 
gemacht harten: der uͤbrige heil blieb allen 
Höfer? sur Abnugung gemeiuſchaftlich, 9 
meinheir, Waldemeine. Wer bebauere Mars 
kentheil· hieß Bauerfchaft, und erhlelt den Nas 
men von dem Haupthofe C), deſſen Hofgenofs 


fen ſolchen zum Fruchttragen umgearbeitet hat⸗ | 


sen,. unb-berer Bau C Hofefaat ) er nun war: 
dem unbebaueten Markentheile blieb fein alter 
Namen eigen, obfchon nad) und nach anfehns 
Jiche Theile von ihm cheils abſichtlich cheils von 
ungefehr wieder geerenne wurden, und andere 
Namen erhielen d). Go. viele Haupıböfe 
yum in ſolch einem kleinen Sande waren, fo 
viele 


®* 


d 
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viele Bauerſchaften waren auch, deren jegliche 
den Namen des Haupthofes fuͤhrte. Die Ir⸗ 
rungen, welche wegen des bebauezen Marken⸗ 
theiles entſtanden, legte der Hofrichter (der 
SBefiger des Haupthofes) mir Zuſtimmung dee 
Sofgensfien fo bei, wie er bisher die Hofes“ 
fachen €) beigelege harte; und mar in Feld⸗ 
oder. Banfachen fo der Feld, oder Bauerriche 
ser, wie er in Hofesfachen ſchon lange der 
Hofticheer mar, - 


Die offene art oder ben unbebaneten 


/ 


 Martensbeit genoffen- alle Bauerſchaften bes 


Heinen Sandes gemeinfchafelich und nach Will⸗ 
kuͤhr, bis: der immer ftärfere Anbau aus ber 


- nel und die Vermehrung des Viebſtandes 


fosche Beduͤrfniſſe mie fich fuͤhrten, Die einige 
Maaßregeln -deshalben nothwendig, machten. 


Die Abſprachen hierüber hießen Markenrecht, 


wie die Abſprachen, wodurch bie Hofsgewonbeis 
sen feftgefege,, die Are der Ausföhnungen we⸗ 


"gen Beleidigungen und Verbrechen beſtimmt, 


umd die Feldirrungen beigelegt wurden, Hof⸗ 

md. Bauerrecht fl Dieſe Abſprachen 

(Bauer⸗ und Markenrecht) su bewahren, hiele 

man im Fruͤh⸗ und Spaͤtjahre einen Umgang, 

wobei ſameliche Genoſſen unterſuchten ud die 
b⸗ 


ne . 
124 m. Geſchidee der 


Abſprachen (der Hof⸗ und Markfriebe) gehal⸗ 
‚ sen, oder dagegen gehandelt ware g). War 
der, Mortegumgangy: ber den Hofumgang 1 
gleich mit einſchloß, geſchehen; ſo traten die 
Bauerrichter nun als ˖ Markenrichter zuſam⸗ 
men und halfen mie Zuſtimmung der Markt⸗ 
genoffen den Mängeln. ab: den Hoffrieden bes 
forgeg jeder: Hofricheer mic feinen Hofgenoffen. 
Erfoderten die Umſtaͤnde neue Beſchluͤſſe, fo 
wurden fie bei dieſen Zufammenfünften getxof⸗ 
fen, und. würden Theile des Dauer s ober 
Mertenrechten , je nachdem foldye bei den 
Bauerſprachen ober Martenfprachen werabreder 
wurden. . Die Markenſprache geſchah gleich 
nach dem Markenumgang von den Markgee 
soflen in offener Mark; die Hofs oder Bauer⸗ 
ſprache aber nad) der Markenſprache von den 
a doſzewaſſen an dem Haupchefe. 


9 Dein in Weſtfalen kam dee Ausbruck 
Gau niemalen, der Ausdruck: Graͤfſchaft 
;aber nur wenig in den Sprachgebrauch, 
Was in Franken San und Graffchaft hieß, 
drüdte der Sachs mit Land« und Gerichts⸗ 
bezirk oder Dingſpiel aus: noch jetzt ſind 
im Sprachgebrauche Emsland, Saterland 
x., obſchon fie in den aͤltern Urkunden unter 

den Kaprzleibenennungen: Pagus Emsgonis, 

Co 


Sirichtsverfeffinig Weſtfalens. -iaf 


Comitstus Eoisgo ‚ ‚Comitätas' Sydelthea 


&c. aufgeführt wurden. S.Urf. Nam 604.74 


y) So dbeſteht das angrängende Oftfrieständ 
noch aus Iauter ſolchen kleinen Fändern 
(Conf. Ubbo Emmius in Defcrip. Choro- 
graph, Friſiæ Otientslis ): obſchon auch die 

politiſche Einsheilung in ſogenannte Aemter 

"and Vogteien, tie in ganz enfalen zu⸗ 
gleich fast Hat.  . yı 


eo) Eich $. 1. im aten 1 Bande diefer Sei 
4) Sieh 6. 4. l. e. 


e) Die Sachen nemlich, welchen die epi | 


(die Hover) oder die Perfonen betrafen; fit 
mochten nun Heirathen, Morgengade, Erb 
- folge x. oder perfönliche Belcigungen. vn 
‚Gegenfande haben. 


NH Hoftecht und Banerrecht find war beſchi⸗ 
den, da jenes die Hofſachen, dieſes die Feld⸗ 


ſachen ins bebaueten Markentheile zum Ge: 


genſtand hatten: ſie floſſen aber bald zu⸗ 
ſammen / fo daß unter jeglichem Ausdrucke 


man ſich beide Gegenſtaͤnde dachte. Dieſel⸗ 


be Bewandniß hat es auch mit Hofrichter 

und Bauerrichter. Eben ſo ging es auch 

mit den Ausdruͤcken: Höfe und Bauerſchaf⸗ 

ten, und man unter Bauerfchaft fo tool den 

Haupthof und die dahin gehörigen gemeinen 
| Ä | Höfe 


n\ 


| ja . aufhie der. Smfın 


zung · dufrrug und die nit Garda er⸗ 
cheilte ). Die Rare der Saͤchſifchen Ver⸗ 


aſung brachte dieſts mit ſich c) und die Ge⸗ 


ſchichte bewaͤhret es dadurch, daß ſie uns die 
wvom Kaiſer angeſetzten Richter unser dem Nas 
"wen Graf kennen lehtet. Die Grafen mas ' 
zen- aus der Feaͤntiſchen Verfaſſung emelehner, 
aid. ir Amt RED. auf die ſaͤchſtſche Verfaſ⸗ 
fung: angewendrt. "Dies sog im Ganzen keine 


I | Aenderuͤng nach fi), da das graͤfllche Juftize 


ame in Franken im ‚Grunde daſſelbe war, was 


in Weftfalen das Amt des Landrichters war; 


nemlidy den Frieden sind das Recht su hands 
haben d). SE; handhabten die Gerrchtigkeit, 
wenn fie ſorgren,“daß die Rechte und Gewon⸗ 


| dheiten beobachtet wuͤrden: ſie andbabten den 


Frieden, “went fie den gebrod een Stieden, 
die gefränfeen Rechte wieder berflelken ; 3 in 
Franken zwar nach dem Geiſte der Sräntifden, 
in Sachſen abet nach dem Geifle der Sächis 
ſchen Sefege. "Die eigenelihen Gegenfände 
des Grafengerichtes laſſen ſich and den Ge⸗ 
ſchaften · des Drafen fm Augemeinen auftaͤh⸗ 
. Im. Es warew wieſeiben des ehmaligen Saͤch⸗s 
ſiſchen Sanbeitlyeers., - Vdeffen On der anf 
einnahm: a 


1) 


a6 Juſtizbeamten. 449. 

1). Die Ertenntniß im —— | 
‚yon deu Bauer s und Marfgerichten e). 

2) Die Erkenneniß über Cigennum und 

deelheit F), und was damit verbunden war. 


3) Die Beſtrafung gröberer Derbrechen, 
Wobucch der Landfriede geftöre war h). 


4) Die Erkenntniſſe in ſtreitigen Sachen, 
und Beſtrafung der geringern Verbrechen, 
‚wem ſolche imifchen Perfonen von verſchiede⸗ 
‚nen Bauerſchaften vorfielen. | 
Die Geſchaͤfte der Grafen erſtreckten ſihh 
demnach ber ale Gegenſtaͤnde des alten Saͤch⸗ 
Afhen Landgerichtes, welche wie cheils aus den 
ſegenannten alten Saͤchſiſchen Gefegen i), 

theils aber aus der Natur ber aͤltern Juſti⸗⸗ 
verfaſſung kennen. Hierzu kamen nun noch 
De neuen Verabredungen zwiſchen Karl dem 
‚Broßen und der Saͤchſiſchen Razion, welche 
uns ang ben ſegenanncen Fraͤnkiſchen Capitu⸗ 
rien ), dem ſaͤchſiſchen Poet ꝛc. befanne 
ſnd. Sie behnsen ſich über das Milicair, 
Krk die Juſti und über bie kriſtliche Religes 
aun. Dasjenige, was zum Rricgeweſen ges 
hoͤrte, als die Huͤlfe zur Reichewehre, und: bie 
damit verbundenen Geſchaͤſes haben mir bereitit 
lannen gelernet 1): tan ka. bit Iuſin einfchluge 

| waren 





Le One fen 

Caabrichtersunnd bifaßten ſowol "U aliu 

Sachſtſchen Landtechtr und Gewohnhewen, ala 

die neuͤern zwiſchen dein Kaiſer ünd der Sach 
| erben Murion genemmenen Abſprachen. 


a). — Sub judieihgg, ande Bexi yopgneret ni 
" ‚„„ Legatigque fuis permiffi legibus wi. 
’ Saxones patffis — 
n Port Sazo Tomıt, S:RB orelallan v 153% 


RAN Dedimns Potellatem Comitibus -bannum 

wittere lufri Yaö' Minifterio (Amtöbezirfe) 

‘© de filda Velimsjoribus caufis In folidis 60% 

“ "de winotibus'in fofdid 12 eoftitulmus. Ca 

It. de pet; Sruniw c. 31.BaR. 584 ap. 

Georgiſen. Karls Machfolger . Ludwig 

„der Sromme drückt ſich ſo ause pnusguie- 

: que veflrum, Episconus & Come) p ar- 

kem Miniflern noſtri babere — 

WE Vobis Conũtibus dicimas: -.. nt me- 

| | mores ſitis fidei Jobis prömiße & im parte 
7 YıMiniferüi noſtut vobis commifh, in pace 

.. feilicet & uflisia facienda Sc. Capit. ans 

mi 823.,c: 6 & EA. Pag. 374.& 376.1. 


0) Die Gachfen bebiälten in dem' mit "Rarf’ges 
ſchhoffenen Srieden ihre Erbguͤter, ihre pers 

„. (nliche Freiheit,‘ ihre Landrechte,, und mit⸗ 

bin auch bie damit verknüpfte. Verfaffung, 

zu nach weicher die von Karl angeſetzten Rich⸗ 
"ter nur Oberrichter ſeyn fonnten, Denn 
0 ‚din ‚Kart auch die Sof: «und Dartenrichte 





. Euren 253: 


ES Aneden · olenz. ſo Härte er alle Weiaptöäfe 


2 
h) 


üben: Eigentuͤmern Wennchmeanztinuußefo Die 
"Idere Berfaffang-forongen mäſſenuz von 


ſolch Knent Untärtiehien aber; / weiches das 


"treiulofefte in feiner Art wärdehemuen ſeyn, 
ſchweigt die Gefchichte: ja da fie ung viele 


: Hundert Haupthöfstennen lehrt, welcho zu 


anb.nadı Karls Zeiten von ihren Wifigern, 


lauter edlen Sachſen, irgend einem Mirchen« 


patron zum Schutze aufgetragen wurden, ſo 
zengt fie vielmehr vom Gegenthezle. Hlemit 
ſtimmt auch Die Natur der Verfaſſung übers 
en, nach welcher das Hof⸗ und Marken⸗ 
richteramt mit den Haupthoͤfen fa werbuns 


ben war (fieh . 1 und. 2 im zueiten Ban⸗ 


be dieſer Beiträge); daß ber Befiger des 
Haupthofes auch Hof: und Markenrichter 
wat, Bis in das. -ı6te Jahrhundert hat 


3 Yiefe Berfoffung getwähret, und ıR noch nicht 


ber in Sachſen ernennte: ex hätte Anfelden 


ganz: verſchwunden. Geſetzt aber auch, daß 
. Karl ver Große andere Bauer: und- Mare 
tenrichter ‚angefeht. hätte; fo haͤtten doch 
feine neu angeſetztan Hof: und Markenrich⸗ 
ter wieder geſeſſene oder beerhte- Sachſen 
fenn müffen, wenn anders bie Sachſen laut - 


dies Friedensſchluſſes bei ihren eigenen: Rech⸗ 


ten, nach welchen ihre Richter bearbet und 
SGenofien fern mußten, verbleiben follten, 


- Diefed mag auch die Usfache ſeyn, Wartung 


Karl feine oder nur wenige Franken zu Gras 


ein 


/ 





16 Geſchichte de 
Hdfe als auch deren vandeigentum, m be 
baueten Martentheil nemlich begriff. 


9 S. not. m. $. 2. im aten Bande biefer 
. Zeiträge. 


x 
_ 


2. & 20. 
Ven den alten fächfifchen Eandgerichten. 


Die allmaͤlige Bevoͤlkerung in Sachſen a) 
fuͤhrte auch nur eine allmaͤlige Vermehrung 


der Haupt» und gemeinen Höfe mie ſich: und 
der allmälige Anbau der offenen Mort cheilte 
zur nach und nach die offene Mart in mehrere 
. von einander gerrennte Marten. Und wie 
dieſem natuͤrlichen Gange nach erfolgte, daß der 
aͤlteſte Haupthof auch der oberſte Hof wurde, 
wobei die Genoſſen der juͤngern Haupthoͤfe ſich 
Rechts erholten, wenn fie daſſelbe an ihren 
Hofſprachen nicht ſinden konnten; fo. ward 
auch die aͤlteſte Mark die oberfte Mark, mo 
die Genoſſen der jüngern von ihr abgerrennten 
‚Marten fid) Rechts erholen, wenn fie ſolches 
bei- ihren Markenſprachen nicht finden konnten 
° b).. Die äftefte Mark mar, nie v6 fich von 
ſelbſt verſteht, in der Naͤhe des aͤlteſten Hofes: 
und da die Hofrichter auch zugleich. Martens 
richter waren c); ſo war der Richter y obere 
n 


Gerichtsverfaffung Weſtfalens. 

ſten Hofes auch. Richter. der aberſten Mark. 
Weil nun alle Bauerſchaften des kleinen Lan⸗ 
des ſich an ſolche oberſten Gerichte wendeten, 
wenn bei ihren Hof⸗ und Markengerichten ent·⸗ 
"weder das Recht nicht konnte gefunden werden, 
eber wenn .das- gewiefene : Lirsheil” geſcholten 

wurde; fo hieſſen diefe. Serichter:in Hinſicht 





der fämrlichen Banerſchaften des: Sandes auch u 


Landgerichte, und bie Richter des aͤlteſten ober 
oberften Hofes. dann Landrichter. Jedes 
—— fo viele derer in Sachſen waren, 
hatte ein ſolches Sandgeriche, wobei die Bauer⸗ 
 gemeinden in den berühreen Faͤllen ſich Rechts 
arholten. Man kann annehmen ,; daß bei je⸗ 


.  besmaliger. Hofs und Martenfprache des Alte  - 


fien Hofes ſolche Yale von einer und der ans 


dern Bauergemeiade, ‚auch wol von mehreren 


sugleich eingebracht wurden, wodurch dann yes 
ſchah, daß das Landgericht allmaͤlig ein ordent⸗ 
liches Gericht, wie das ordentliche Hof⸗ und 
Marfengeriche wurde, und die gewoͤhnliche Zeit 
und der Ort für die Hof» und Markenſprache 
des Alteften Hofes auch die gewoͤhnliche Zeit 
und ber Ort war, wenn und wo das Sandgev 
viche ſollte gehalten werden. _ 
ir dee Zeit, nachdem nemlich die Sands 
erneioten ſich unser: einander ine Sites | 
ihrer 


a Befehle der 


lhrer ſamtlichen Meinen Sänder verbunden has 
sen, kamen nicht nur diefenigen Banergemeins 


den mm Sandgeriche, welche in den erwaͤhnten 


Faͤllen dahin appellice harten, fondern alle 
Banergemeinden des gamen Ländchene , um 
entweder die Anſtalten, welche zur Sicherheit 
aller verbundenen Staaten bei der Näsionals 
verfammiung verabredet waren, unter fich zu 
treffen, ader bie ſchon getroffenen zu unterſu⸗ 
chen und su handhaben. Denn nebſt der in⸗ 
nern Sichetheit war mm auch die aͤuſſere ein 
Gegenſtand ‘des Lanbgerichtes; und ſeit diefen _ 
Vorgaͤngen erſchienen die Bauergemeinden 
nicht anderſt -als bewaffnet bei ihren Candöw 
iihen 
ri der Rartenatwnäinbung war FR ver 
Michter des aͤlteſten Hofes und der Alteften 
Mark allezeit auch dee Landrichter: aber nach⸗ 
‚bem die Bauer» und Martmaͤnner auch Herr⸗ 
männer , das iſt, nachdem jeder Hofbeſiher 
auch ein Nasionalfriegsmann, und fein Erbe 


gut ein Wehrgut geworden waren; fo fonure 


der Landrichter zwar mie Nach der Gemeinden 

die erforderlichen Anftalren yur Aufern Sichere _ 

beit ereffen.: allein ein geſchickter Seerführer 

. mochte er nicht allezeit ſeyn, beſonders da cu 
| bei 


EEE EEE TE ⸗ ⁊* 7 . — | 
| Ä | 
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; bei dieſem mehr auf Gefchicklichkeie im Krieg 
führen, als auf weifen Rach in Bauerfachen 
antam. Es gefchah demnach, daf man aus 
der Mitte aller zum Sande gehörigen Bauers 
gemeinben denjenigen wählte, der die gotroffe ⸗ 
nen Anſtalten zur aͤuſſern Sicherheit in Frie⸗ 
denszeiten bei dem Landgedinge unterfuchte, 
und wenn ein Krieg ausbrach, die Banermän 
ner als Heermaͤnner anfühere. Zu Haufe hieß 
er Martbote, im Felde ‘abet Heermann oder 
Herzog. Seine Anordnungen waren dann 
feine mis den Landgenoſſen genommenen Abſprac 
chen, ſondern eigene Befehle, wozu er doch 
eine ihnen gemeine Gottheit entichnen, und bie. 
Befeble felbft mehr durch eigenes Beifpiel ala 
durch Schärfe bewirten maßte d). - Hierdurch 
wurden bie. Juſtizanſtalten gewiſſer maaßen von 
den Militairanſtalten getrennet: nimm ec. 
niche ſelten gefchehen mochte, daß der fo au 
fagen Erblandrichter auch zugleich der ermähle 
- te Markbote war. Kine Anflale kam, wie, 
billig, der andern zu Hälfes und jeder Bauer 
richter nahm bei der Hoffprache nebft den Hof⸗ u 
ſachen auch das in’ Anfehung feinee Bauerge⸗ 
meinde vor, was ber Markbote bei dem Sande 
gerichte in Anſehung allen Bauergemeinden 
Den lendes werriiiene c). | J 
| I 6 


⸗ 


ef > 
So haͤtten wir alſo, mie die Landgerichte 
entfanden mären,. wie. fie auf gewiſſe Zeiten 
aweimal im Fahre gehaleen, und fo ordentliche 
oder gewoͤhnliche Gerichte wurden; wie mit der 
Deit auch die aͤußere Sicherheit ein Gegenſtand 
des Landgerichtes wurde, und wie dadurch, 
daß die Anſtalten zur aͤußern Sicherheit mie 
denen: zur innern genau verbunden waren, und 
jene als eine gemeine Landesanſtalt nur mit 
Zutiehung aller Bauergemeinden oder der gan⸗ 
sen Sandesgemeinde konnten getroffen werden, 
geſchehen mußte, daß bei den gewoͤhnlichen 
ı gandgericheen num fämkliche Bauergemeinden 
erſchienen, und die noͤtigen Verfuͤgungen jur 
innern Sicherheit ihres Landes R wol als die 

ant aͤußern trafen £ >» . 


a) Bergl. not. 8. $, 1. im 2. Bande der Mün 
fterifchen Beitr. | 
- b) Vergl. 9%. 13, und 14. L. c. 
c) Vergl. not... a. I. 
49) Man ſehe 6. 6. und 7. l. 
"SSH, und 9. l. c. 


DES if fehr wahrſcheinlich, daß nebſt den 
stöcten Landgerichten noch ein drittes Statt 
hatte, wo aber nicht nur die Bauergemeine 
ben eines einzeln kandes ſondern die von 

meh⸗ 


* 


Gerihtsverfaffung Weſtfalens. 131 
mehreren an einander. graͤnzenden Fändern 


- jufamımen traten, fich über die Anflalten jur 
. äußern Sicherheit befprachen, und dann den 


Schluß faßten. Es liegt fo etwas in der 


Natur der Anitalten zur äußern Sicherheit: 


und die Capitularien, welche immer von vrei 


gemeinen Grafendingen reden, feheinen die 


ſes zu beftärten. Solches Landding würde 
dan eine Art von Nasionalfprache. und 
Heerver ſammlung geivefen, und kenntlich ame 
Ende des: Sommers had), den andern auf 
einem verabrebeten Orte gehalten, und von 
den Landgemeinden als Heermännern mit 
einem Feſte, wie jede andere Verfammlung, 
befchloffen worden ſeyn. Das Felt felbft 
war dann dag hoͤchſte Feſt im Jahre, das 
Heerfeſt (Hervreſt in der weſtfaͤliſchen und 


u Headſi in in der hochdeutſchen Sprache). 


6. 21. | 
Einrichung der Landgerichte. 


Die Eimicheungen bei den Landgerichten 


waren dieſelben, wie die bei den Bauer⸗ und 
Markengerichten, in welcher Ruͤckſicht wir fie 
immer betrachten moͤgen. Denn: wie letztere 
in Anſehung der Zeit entweder ordentliche und 
gewoͤhnliche Gerichte, welche auf beſtimmte 
Tage gebalten wurden, oder ungewoͤhnliche | 


32.00 mb 


und außerorbentliche waren, die außer ber des 


mwöhnlichen Zeit veranftaltee würden; fo wurs . 
den nebft den ordentlichen Sandgeridyten auch 


außerordentfiche gehalten, wenn bie Sachen fo 


$Sandgerichte niche mol warten fonnte. oder 
mochte a). Die ordentlichen: hießen auch ges 


meine Gerichte.,. weil daſelbſt ne Gerichtsge⸗ 


noffen, das iſt, alle Intereſſenten entweder 
der Bauerſchaft, oder der Mark, oder des 


Jondes erfchienen: die außerordentlichen aber 
beſondere Gerichte oder Nothgerichte, weit 
ſolche nur auf Anfuchen einzelner Parsheien, 
oder wenn außerordentliche Vorfaͤlle, ober die 
‚ Moch einerären,  befonders gehalten wurden, 
Die gemeinen hießen ferner ungebotene Ges- 


richte, weil die Genoſſen dahin nicht befonders 
entbosen.oder verabladet wurden b): bie bes 
fondern oder Nothgerichte aber gebotene, 
weit darzu diejenigen, welche es anging, bes 
fonders und einzeln mußten verabladet werden. 


In Anſehung der Gerichteperſonen waren 


bie Landgerichte auch fo beſtellt wie die. Bauer⸗ 
und Markengerichte. Denn jedes dieſer Ge⸗ 


richte hatte ſeinen Richter und ſeine Kuͤhrge⸗ 


noſſen ober geſchwornen Maͤnner. Bei jedem 


dieſer 


i1ss BGiſchichte Bean 


u befchaffen waren, daß man bis’ zum naͤchſten 


Grrichtsnetfeffuing: Weſtfalens. ira 
:  Aefee. Gerichte mußſtten bie Richeer Erbgeſeſſene 


J obder beguͤtrerte Maͤnner ſeyn, der Bauerrichter 


war in ber Bauerſchafe, deſſen Richter er 
mar, der Markenrichter in einer der Bauer⸗ 





ſcaften, welche im derſetbigen Mast berecheige 


waren, und der Landrichter in einer ber Bauer⸗ 
ſchaften, weiche zum Lande gehbasen:. umb chen⸗ 
Jalle mußten bie echten Genoſſen C) bisfer Ges 
gichte erbgeſeſſene Männer ſeyn, und zwar im 
denjenigen Serichtebesirtm , wa ſio u ‚Hofe 
Marks und Sandfprache gehören. Alle echte 
Genoſſen waren bei ben ordentlichen gemeinen : 
ungebotenen Garicheen die Lletheilsfigder,, und 
stoar bei den gemeinen Bauer⸗ und Marten 
gericheen ale Bauer » und tarfgenofieny 
Sei ben außerotdentlichen beſenderen gebote⸗ 
nen Bauer⸗ umd Marfgericheen aber nur ein 
Ansfchuß der Hof⸗ und Markgemeinde, nur 
‚ainige erwaͤhlte echte Genoſſen, Kürgenoffen 
genannt: bei ben gemeinen ungebosenen Sarıda 
gerichten hingegen waren uerfi alle Erbgefeſſene 
bes älteften ober oberſten Hefes, dann allmaͤlig 
auch die fämtlichen Erbgeſeſſenen aller jüngern 
Haupthoͤfe oder des ganzen Landes die Urtheils⸗ 
finder; bei den beſondeen gebotenen Aber nur der 
5 Ausſchuß, die — des Lan⸗ 


Die 


u Ce dex 
MDie Behzandelnngsare war ebenfahd bei. 
‚beit Sanbgerichern biefetme , wie bie bei den 
Bauer⸗ unb Markgerichten. Denn wie bei 
den gemeinen Bauer⸗ ober Markengerichten 
ber Richter bie Frage au einen aus ber Hofe 
oder Markengemeinde ausſtellte, Diefer mit den 
wmſteheuden Gerichtsgenoſſen (dem Umſtande) 
‚We Seite trae, ſich mit ihnen berathfchlagte, 
und dann, wenn jeder feinen beſten Rach dem 
Ohttzre der Gemeinde miegecheilet und alle einges . 
fimmer, das Urrheil (Ordel) gefunden hate 
sen, wieder ins Gericht kam, und das gefun⸗ 
- dene Liribeil einbrachte; bei den befondern aber 
der Nichrer: die Frage einem Mürgenoffen vor 
legee, und diefer mit den übrigen Kuͤrgenoſſen 
das Urtheil darauf farb und dann vorbrachte 
ſtellte auch der Sanbrichter an die Landgenoſo 
en bei den gemeinen Landgerichten, an den 
Landesausſchuß aber bi ben befonderen Lande 
gerichten Die. Stage aus, die dann mis Zuflinw 
mung der übrigen ammwefenden gemeinen Sande 
genoflen oder Kuͤrgenoſſen bie Urteil fanden 
| und einbrocheen. 


Wie fernen der Done und Markenrich⸗ 
ter hei den: gemeinen und befenberen Bauer⸗ 
“un Martengetideen das er Urtheit 
| (Wers⸗ 
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Weisthum) erfl dreimal umfragte, ob je⸗ 
mand von den Genoſſen bei den Gemeinen, 
oder von den Partheien bei den beſondern Seo 
richten dagegen etwas einjulegen bärte, und 
dann daffelbe, wenn es nach dreimaliger Lime 
frage unbeſcholten blieb , als Baner⸗ und 
Markentecht austheilte: fo theilte der Sanbriche 
ser die bei ſeinem Sandgerichee gemwiefenen Ur⸗ 
sheile als Sandreche aus, wenn niemand der 
Genoſſen bei den Gemeinen, und niemand von 
: ben Partheien bei den befonderen Landgerich⸗ 
‚sen nach breimaliger Limfrage erwas dagegen 
einwenbete. Geſchah eu aber, daß man beim 
Sanbdgerichte das Urtheil niche finden konnte, 
oder daß dalfelbe befcholten wurde / ſo trat das 
Goctesurtheil ein 2 


So gar die Feierlichkeiten und der game 
Gang, die Sachen vorzunehmen, war bei den 
Landgerichten wie bei den Bauer⸗ und Mark⸗ 
gerichten. Denn die Eroͤffnung des Landge⸗ 
richtes geſchah mit den nemlichen Feierlichkei⸗ 
zen, welche bei Eroͤffnung der Bauer⸗ und 
Martgerichten gewoͤhnlich waren f).. Man 
fing bei den Sandgericheen das Gericht damit 
an, daß man die Landrechte ſo wie bei den 
Bauer s und Martgerichten die Bauer⸗ und 

Marks 


136 Geſchichte der 
Ratreiee, vortrug 2) Wer dies geſche⸗ 


‚ben , fo brachten die Gerichtsgenoſſen die 


Wroge ein, das if, die Genoſſen des Sande 


gerichtes zeigten an, was in der Zwifchenseie 


son’ einem Landgerichte bis zum andern vorges 
fallen fey, wodurch die Landrechte verlege und 


der Landfriede gebrochen wären, gergde fo wie 
 .biefeß bei den. Bauer s und: Martengerichten 


gebräuchlich war .h). Der Wroge folgte die 
Rüge, worin die Friedensſtoͤrer, wenn fie 
fich niche verantworten konnten, bruchfaͤllig er⸗ 


klaͤret wurden, und ſich des Verbrechens hal⸗ 


ber mic den Gekraͤnkten nach den Bauer⸗ 
Marks und Sandrechten ausföhnen mußten i), 
Letztlich nahm man bei den Sandgerichten mie 
bei den Bauer» und Markengerichten auch fols 
de Sachen vor, woruͤber Streit entſtanden 
war, weil entweder bie Rechte zweifelhaft, oder 
noch keine daruͤber verabradet waren. Die uͤber 
ſolche Vorfaͤlle von der Gemeinde gewieſenen 
Urtheile wurden, wenn ſie unbeſcholten blie⸗ 
ben, entweder ein neues oder ein beſtimmteres 
Bauer» Marks oder Landrecht. Zum Bes 
ſchluß ward der Bauer» Marks ober Sande 
friede erneuere , und die neuen Willkuͤhren, 
wenn folche die Gemeinde ach fand , . bes 
u son. | . / 


a) Conf. 


— — — 


— » u —E J 
vi. R N 
- N 
) 
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8): Louf.. Bol, l. +. 2. im aten Bande biefes 


») Der Belmend oder das neue Licht beſtimm⸗ 

te bei den alten Sachſen die Tage und der 
ıfle, .ate, 3te.m. Volmond die Zeit ihrer 
Verſammlungen. no 


©) Man fing an den Ausdruck: echte oder 
wahre Geuoſſen zu gebrauchen, ald man zus 
ließ, daß fich welche in der Bauerfchaft und 
in’der Marf neuerdings anfegen oder haͤus⸗ 
lich nieberlaffen konnten. Diefen vergüns 
‚fligte man die gemeine-Hude, - ein Schwein 
zur Maftzeit, und aud) noͤtiges Arennholz, - 
doch beſtand letzteres nur in dem duͤrren abs 
gefallenen. Holze, Stock und Sprock 9% 
nannt, oder eg mußte benfelben bei dem Hol 
gerichte etwas insbeſondere geftattet werden. 
Solche Markkoͤtter waren auch Genoffen; 
aber nur verguͤnſtigte, keine echte Genoſſen: 
will einer yon ihnen uͤber das, was ihnen 
insgemein verguͤnſtiget iſt, etwas behaupten, 
ſo muß er es beweiſen: die Regel # wider 
ihn. c. Urf, Num. 142. 


3) Gewoͤhnlich ermählte man bei den Bandger 
‚richten hierzu. Die Bauer + und Marfenrichter 
‚der jüngern Haupthoͤfe. Sie heiffen Daher '- 
anh: geſchworne Bauerrichter des 
Gogerichtes oder Landgerichtes (conf. lit. 
fob Num. 63 im 2. B. diefer Beitr.), wel 
bie- Sürgenofen zu ihrem. Amte a . 

eel⸗ 


256. Oafärkhte bee Grafen 
3. mh oh der Bektzer zum. Heerdienf sr und 
um das Gut zu bayın tauglich fey.. 


* Einige Werbrechen wurden mit bem Lode 
beſtrafet; einige ließ man loͤſen. Mon ber 
erſtern Gattung waren Raub, Mordbrand, 
Nochtsdieberey ıc.: won. der andern waren 
gemeine Todſchlaͤge +6: Das Hof⸗ oder 
Basuergericht verſoͤhnte ſonſt die Tobfchläge, 
-... wenn ſolche unter. ſeinen Genoſſen und Leu⸗ 
> gem vorffelen: feit "der Pereinigung zur aͤu⸗ 
- Berg Sicherheit aber mußten ſolche vor dem 
Landgerichte verfühnet. werden, wie auch 
ſplche Wunden vad, kaͤhmungen, wodurch 
einer zum Heerdienſt und fein Erbgut zu 
‚bauen ungeſchickt ward: die uͤbrigen Blut⸗ 
! ronnen, Schlaͤgereien und Laͤhmungen füheis 
nen ein bloßer- Gegenſtand ber Bauer⸗ und 
* Markgerichte geblieben zu ſeyn, wenn ſolche 
‚ander Ben Genoſſen derſelben Bauerſchaft 
beddaer derſelben Mark vorfielen. 


t h Die alten Sachſiſchen Geſede. wozu ic auch 
.. Diejenigen zaͤhle, welche unter. ber Rubrik: 
—* Lex Angliorum & WVerinotum bekannt find, 
fehbe man in Corp, Jur. Germ. antig. ap. 
‚ Geotgiich pag. 454.&. 446. Sie find 
‚wicht vollſtaͤndig; deun ed fehlen bie Abſpra⸗ 
hen in. Betreff bes Meinewdes, woyon e& 
um Capit. de part. fax, c, 33. pag, 384. c. 
heißt: De perjuriis fecandum Legem .Saxo- 
* vun — Sie ſind auch, wicht mehr 
gaui 





L 


>, als Syufliäbeamten. 147 


| "gang reia, ie; bie Abänderung: - Zaſa⸗ 
| Be es beweiſen. 


*. Dis Fraͤnkiſchin Capitularien FORM man 


——\[ 


bei Georgiſch 1. 0, beifammen, ſo viele derer | 


bis ya- feiner Zeit bekannt waren. Hieher 
gehören vorzüglich bit Capitalatio de parti» 
bus Saxonie pag. 578. & fegg. ‚und das 
ſogenannte Capitulara 'Sakobüm Pig. s98- 
& fegg. 


D Nemlich im erſtin Abſchnitte dieſes Bandes. 
= S. Capit. Saxony Mr 8. Bug Son %c 
2) ©. ©, 19. Diq Pr . 


o) ©. Capit. de part. Sax. e. 7. & 22. Rai 
fer Karl ift wegen dieſer Vordauug gegen 
‚aus ber beſten Poligeigeſttzen zu ntſcinuldi 
gen, Es war ihm gar viel an ber Vereini⸗ 

gang der Sachfen. mit. den, Franfen gelegen ; 
und diefe konnte ‚feiner Meinung nach, ohne 
die kriſtliche Reß sion son feiner auer feyn. 

Er wollte Daher den’Sachfen nicht nar alten , 
Aunlaß zum Raͤckfull benchiuen fordern auch 
alles Andenken am die alte Sächfifche Nelie 


agion jerfldren mad euslöfchen. 
p) ©. Leg. Saxonum Tit 15, und 3. 
g) Ibidem Ti. 3.5 2 oe | 


re) Conf. Capit. de part. Sax. c. 11. pag. 580. 
ap, Georgtich — Boeta Saxo MP Leibniz, 


ie 
56 


‚18 = Eindchtung ° * \, u 


. ) & Op. Bar. c. 7. mug 600. wen 


J gilch. 
Ei D Da fege das Men oft beruhete Sachbich⸗ 


Capitular Seite 599, und das Capit. de 


patt. Sazonise Seite 79 ar —— 
—8 widuc. 


,. 
| 85. lan Soc. — sa. Le 


rm Er 2 
— der Grafengerichte und’ 
Verfahren an denfelben; 3* 


9 Dadt Grafen mir in die Sue ber alten 


sonteideer.graten, das Gericht aber ſelbſt un⸗ 


“Wr dern Brafen wie unter den alten Sankt :iche 
.. wer das nemliche blieb; fo ergibt es ſich vom 
ſelbſt, daß auch dieſelben Einrichtungen und 
peſſelbe Vexfahren bei ben Grafengetichten 
wie. bei Den alten Landgerichten Stars finden 


muſnten. Die. Geſchicher beſtaͤtigt Diefes voll⸗ 
kommen. Was die Ginricheungen belangt, ſo 


wurden, die. Grafengetichte ( Placitym Comi- 
eis) zu gewiſſen Zeiten zwei bis dreimal im 
Jahre a) auf den alten "Malfären b b) unter 
freiem Himmel c) gehälten,, ‚ wo, fämeliche freie 
Maͤnner, das iſt, ale Srögefeflene Maͤnner 
er⸗ 


— — 


| 


beson © 235 - 
nie mnptun Ey unb Drobdäimegenieiht 
Geufenterichte ( tzeoralia Pladita Tifiehen 
Die ati Sanbuipe Ciiwa’Baxontum) ud 











de neuen mit dent Kalfe⸗ dezent Berae - : . 
omg wurden dafelbſt bffenelich vorgerrc⸗ FB 


WO; die von: item: gemeinen Graſenge⸗ 
richte bis zum aubern vorgefaclenen v* J 
Stoͤrungen angeieigt (gewroget),und verſoͤh⸗ 
wder vnd gebahet Cgeruͤger) £) 5" die bachemaͤti⸗ 
qeu Veraußerungut dar Landgaͤter beſtaͤciget, 





was biſnigen, an welche die Gunet: auf ſolch 


Art Meifnien >. darin. ’eingefie g)5 die in 


Sjraͤr· gezogenen Sachen brigelezr "aber emo 


Rokamny: mern das Roche daraber bald tonn⸗ 
yfndden werden: main aber Schwoirsigfeiteh 
Bei: dom Urrheiteſtüdern ein; > fo mard:le Ba 


-Wi: member: Dis; naͤchſten Grafending aus 
‚_Nflekt,. oder den Partheien außer DAR: gewoͤhn⸗ 


ihen Jeie ein befonberer Gerichtocch angefent, 
Das-audy geſchad / trnm bie Parthelen anfer det 
Weishnticheri Zeit darum anſuchten, . ober bie 
ihitretenden Uniſtaͤnde ein folchen fodertetn 
Bi duſem Getichte, weichen in Artfehung der 
Heit ein auferoebenztichee , und im Hinfiche des 


| genninen Gerichtes ein befonderes: ober Noch⸗ 


gericht war, erſchienen nebſt dem Grafen oder 
Im Stellvertrerer ( Vicecomitis, Kicarih 


de. Be dd 





jüh end Au Chief 


—**8 welche ſolches re art ana 





ei windan runde Aa eo . 


an: Wrahtahlt- eher evcccenruerden hyn: ſtaee 


daßh debian Mirafondingen oͤmelſche 


Gerich egenoſſen —— br dee 
| faedrerieuaklebung senienen. J 


v J —8 | 


BY ME Srefahun, Behden. — 


detrifft; fe vſchabe cach ailec duh 


Bergen und Antporten, wie hei den alten ⸗”ewhe 


gerichtenc Wir Song ieltte der Grof uk 
die Augwort oben: das · Urtheil fanden dia Dr 
“len, kei dan. gem⸗wen ¶eafenserichten anne 
main Alechrsnennflen I), bei den ıhefonie 
dern abetunurcdie von denfneſſen armöhlıeı 
Schoͤrfon M. Mieſe: ſo rewoi Jals jeue mare 
arzpfichteng das Recht mach den ale 
nenen Kandrechten in weiße ..SBHeb: en mi 
beſchoſton⸗ for worden manner dem Königakauus 
heitädige m). ward en,abez nen einem: Ruaug 
zeſchoiten, fü haste noch eine Appel an Dig 
kaiſerlichen Sendgrafen Statt n): Die Wer⸗ 
ſoͤhnungen und. Bußen geſchahen theils nach 
den alten theils nach den neuen EBIRKABHE 
Kraft ‚derer die Stratgelder nun dem Kaiſer 
alein aufn 0), für die größern Wexrbrechen 
J iwar 








ı: 


des @eafengeehhte. 6 
. war 60 Schiting,⸗fuͤr die kieinern aber 12 
1 Sing on 


Bei den größern Verbrechen, die theils 
abloslich Theile unabloͤslich waren, erat jedoch 
ein neuer Umſtand ein. Mad) der aͤltern 
Saͤchſiſchen Verfaſſung wurden die abloͤslichen 
und unabloͤslichen Verbrechen vor dem offenen 
Gerichte angesfige,, und die Verdrecher ſelbſt 
wegen den Verbrechen erſtecer Are micsden 
Beleidigten und Mit der ganzen Gemeinde aus⸗ 
geföhner, wegen den Verbrechen von der ana _ 
dern Are aber nad) den Landgeſetzen verurtheife 
und fo fort gerechefertiger D), wenn die Ges . 
meinde der Verbrecher habbaft ware; Maren 
aber die Berbrecher entſidhen, fo wurden fie 
verfehmer. | j 


3) De Plscitis, fi quldem liberi bomies obler. 
vare debent „ conkitutio Genitoris noßrl 
penitus obfervanda stque tenenda et; ut 

‚ videlieet in anno tria ſolumumdo penera. 

-Ha Platita obfervent & .nullas eos am. 
plius placita obiervare compellst, Tapit. V. 
an. 819. C. 15. ap. Georgiich. pag. 858. _ 
—- Conf, & lib, VIL, Capitular. $, 33. 


b) UM antiquitas eonfostado folt · · Ib 
. Mallom habentut : --.. vofumus utläue, ut 
*⸗* | domus 


- 


doch in manchen Faͤllen verſchieden: die Rec 
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r44 *Bcſchichte dex 
gleich ale Hof ⸗/ und Markentechte im Disc 


ſchnitte genommen einerlei waren; fo.mare 


einer’ Hof⸗ und. Martengemeinde aufn dürd 
" Sande mußten in manchen Stäcden von ä 
Rechten einer Gemeinde auf einem ferten A 
boden. abweichen; und die Rechte einer Senne 
‚be, welche in ihrer Bauerfchafe und Ma 
Ueborfluß an allerlei Art von. Holzungen he 
konnten nicht die Rechte einer Gemeinde: fü 
welche foft gar fein Gehoͤlze, wol aber Te 
brand veſaß. Die oberften Geridyte fa 
demnach einer jeden Parupei nach. deren eig 
nen Hof⸗ and Markenrechten das Urcheit un 
Recht; wodurch dann geſchah, daß fänıelie 
Dofs und Markenrechte bes Sandes, fie moe 
sen viel oder wenig don einander abgeberi, bei 
| oberſten Hofe und der oberſten Mark befan 
durch den Mund der Genoflen beim gemeint 
$andgerichte erzählet, fpäcer vorgelefen, daſe 
verwahren, und die vorfommenden mebrärrigef 
Faͤtlle nach ihnen enefchieden wurden. Und ny 
biegen diefe Hof, und Markenrechte andy Land 
recht, meil folche auf die mehrareigen Säudf 
niche zwar bei jeder Bauerfchafe und ar 
einzeln genommen, fondern bei einer und der 
andern Baurfchafe und. Mark im Lande ans 
wenbbas. waren. Wur⸗ 


> des Grafengerichtes. 865° 
2. Janlores in "Hinficht det Grafen und 
| Eruigrafen genennt. — ⸗ieher gehoͤret 
auch, was im Wormfiſchen Capitul anni - 
%29.. Tit. 2._c. 3. pag. 301 u Gear- 
‚ gifch gefagt wird. 


2) Conf. Capit. L an. 810, ©. 2. pag. 747. 

ap. Georgifch — Capit. L an. 8:9. ce. 6. 

pag, 838. ibid. — & not, & im vorherge⸗ 
henden $., 

») Ut nullus ad placitam bannistar nifi gal 
caufam fuam quærit sut fi alter ei quærere 
Gebet, exceptis fcabinlis feptem, qui adom- 
nia placita eſſe debent. Capit. III. annigo3. 
e. 20, womit man daß Capit. IT. an. 909. 
e 5, und Capit. V. an. 819. ce. T4. ap. 
Georgifch vergleichen fan. — Sie bießen 
minors, ſiagularia Placita. 


D Dabin ſcheint auch das Capit. Saxonum c. 

4 & 8. peg. 599. ap. Georgifch zu zielen. . 

. k) Dies beflätigen die Cap. IL an. Bas. e. 8. 
Le. — Capit Il. an. 819. e. 13. pıg. 779. 
„I 2. — Cepit. I. an. 809. c. 31. pag. 742. 
— Capit. Wormat. au, 829. Tie 6% 
pag. 903. und andere. 

I) Conf. Capit Saxonum c. 8. pıg 600 & 
601. Le Es fließt aus dan Verträgen. 
‚und aus ber Natur. ber Sache; und es ik 

“ hr nötig, deshalben bie fernen Eapitulge . 


tion zu 
wre MM 


164 . . und ingsbeſondere 


Br =) Cont Capit, de‘part; Saxon. c. 31. pag, 
384. l. . 
) Conf, Capit- IV. anni 806. c. 7. Mg.726. 
em Capit. a0. 823. ©. 26. psg. 883. — 
Capit. Saxonum c. 4+ P- 599: & 600, — 
Capit. Wormat. anni 829. tit, 2. c. 14. pag. 
905. 1.c. 
:: ©) Bei den alten fächfifchen Bandgerichsen bes 
fan Die Landbgemeine (tota Communitas) 
die Strafgelder, wovon fie zwei Theile bes 
hiielt, und den zten Theil ihrem Landrichter, 
/ ſo wie‘ Jetzt ber Kaiſer feinem Grafen zukom⸗ 
men hieß. Später treffen wir zween Theile 
.von den Strafgeldern, mit welchen Die 
Schutzgenoſſen verfchiedener geiftlichen Etife 
ter bei den Vogts oder Grafengerichten bes 
legt wurden, in ben Händen ber Bifchöfe, 
Aebte 2c., weil fie mit dem koͤniglichen Fifcus 
befhenft waren. Ä 


py) Ob die ganze Gemeinde, oder nur einige 
Namens ber Gemeinde die Execution vor⸗ 
nahmen, iſt al eins: genug, daß ſolche vom 
ber Gemeinde vorgenommen wurde. .Conf. 
Gapk Sax. €. 10. l..e, pag. 601. 


6. 25. 
| doehider⸗ bei den heimlichen Gerichten. 


Aber durch die mie dem Kaiſer getroffe⸗ 
Ben neuen Verabredungen waren yon Seen 


”r ji > der 





des — Gelbtere⸗ 


ber Sachſen verſchiedene Vergehungen fär:uns - 
Jublbelich angenommen worden, welche bie 
kriſtuiche Religion, ihre Diener und ipre Ges - 
braͤuche a) berrafen. Man kann Teiche denken, 
daß :diefe Arc Verbrechen mehrentheils id 


Geheim geſchahen, ober wenn folche auch öfe 
fentlich begangen wurden‘, doch von ben Sach⸗ 
ſen als Verbrechen nicht wuͤrden angejeige - 

worden fon, beſonders da fie niche gemolme - 
waren , in verſchiedenen ſolcher Handlungen 

ein Verbrechen zu ſehen. Dem Kaiſer end 
. ging dieſes nicht, und ſchaͤrfee daͤher feinen 
Commiffarien (den Sendbifchöfen und Send» 


grafen) ein, bei ihren Unterſuchungen fa darse 


auf gu fehen, ob bei den Grafengerichten ſelche 
Schoͤpfen angefege wären, auf welche die Gras 
fen und Ihre Stellvertreter ſich ficher verlaffen 
önnens und im Entſtehungsfalle andere 
Schoͤpfen mir Einſtimmung dee Gemeinde uu 


erwählen b). Denn es gebörte mit u des - 


Schoͤpfen Amt, die Vergehungen und Bere 
brecher oussutundfihaften, ſie um feine Gabe 
wu verhehlen C), und bei den gemeinen effenen - 
Grofendingen bie oͤffentlichen Verbrechen 
anzuzeigen. Kenne ber Vetklagte fi das 
felbſt verantworten; das genoß er: konnte er 
es nice, 0 baete die verſammelte —— 
x 





\ 


166... und insbeſondere 
ader ihn das Urtheil finden muͤſſen: allein Dip 
gemeinen Gerichtsgenoflen. harten erſt ſeit eini⸗ 
ger Zeit den Glauben angenommen; fie warıı 
darin faum binlänglich unterrichtet, ſahen deu - 
‚ Bund des Verbrechens fo wenig als deſſen 
Schwere ‚genugfam. ein , die Raliglonspunke⸗ 
and Gebräuche tagen. ohnehin noch ziemlich auſx 
fer ihren ‘Begriffen, und fie waren michin, das 
Urtheil su finden, , ungeſchickt. Das offene 
gemeine Grafengericht ward - daher aufgehen 
ben, und bas befondere. Geriche, wo hebf 
dem Grafen nur die Schöpfen und der Ders 
Plagte gegenwaͤrtig waren , nahm feinen Ans 
fong. , Die Schöpfen uncerſuchten nun dus 
‚ Seh gemeinen Grafengerichte amgeseigre oͤf⸗ 
fentliche Verbrechen gegen die Religion ( Sa- 
<rilegium), und wiefen ben bewandten Um⸗ 
ſaͤnden d) nad) entweder die Ausfähnung oder 
bie Todesſtrafe für Roche. Sie zeigten ferner 
bie heimlichen Verbrecher an ©), welche ann 
»orgeladen, und im Falle fie fich niche verant⸗ 
ı Worten fonnsen, enemeder sur Ausſoͤhnung oder 
sum Tode verurcheilee wurden. War legteres 
geſchehen; fo kam es darauf an, ob der Schuß 
bige fein Verbrechen fchon einem Geiſtlichen 
eeumüchig effenbarer harte, und für. folches 
Büßese, ober nice. Wenn nicht, fo wurde er 
— ge 


. bes heimlichen Gerichtes. SER 

geteihefertigerz wenn aber, fo ward ihm auf 
das Zeugni des Geiſtlichen die Tobesftrafe 
erlaſſen f}. Sein guter Ruf wurde dadurch 
| beibehalten, und die Schöpfen waren fo wenig. 

wie ber Geifttiche befuge, ſolches jemanden zn 
Chen die friflliche Religion, Wels 
dae fie dabdurch bei den Sachſen erhalten wol⸗ 

sen, gebot es ihnen. Man hieß daher dieſes 
Serche auch das heimliche Gericht DD 


. Dies wer bas Berfahern bei den heine 
Bien Gerichten, wenn der Beſchuldigte gegen⸗ 
waͤrtig war; mar aber derfelbe abweſend; fo - 
ward er beſonders iu einem ſolchen Geriche 
verabladet. Erſchien er, fo mußte er ſich ver⸗ 
antworten, oher feine Strafe leiden: exrſchien 
er niche, weichen der gewöhnlichfle Ball wars. fo 
ward er ehr⸗und rechelos erfläcee, verfehmer 
h). Dieſe im heimlichen Gerichte gefhehene 
Verfehmung machte dann der Graf fo wie bie 
Berfehmungen bei: den oͤffentlichen Berichten 
feinen benachbarten Grafen betannt, auf daß 
niemand einen’ folchen Uebelthaͤter aufnähme i. 


a) 98 Abfall vom Friflichen. Glauben , Kir 
henranb, Verachtung der kriſtlichen Faſten, 
der kriſtlichen Degräbniffe, Todſchlaͤge der 
chriſtlichen Prieſter, Zauberd, Be | 


Im 5, ———— 





‚s und Insbefenbine ::° \ 


gegen die Kriften.sc., bie man unter bie Sei 
" enlegis, und bie Verbrecher unter die Sau 
Fr erilegos zaͤhlte. S. Capit. de part, Sax, 
—— Capit. Il, anal incerti ©. 9. & fegye pez· 
792. und Capit. anni 826, ap. Georgifch. 


u‘ 'Scabini, qualeg meliares invenirl * 
& Deum tlwentes cankituantur LL Carol 

M. o. 22. o. — U Mifi noftri, ubl. 
3 canque malos Scabinos inveniunt, eficlant; 
& rosins: populi confenfs-in loeo corum 
bouos eligant. Capit. an. 829. Tit. 2 c. 3, 
Leo — Ut.Comites; - -.junigges tales.(Sca- 
..bippa) in Miniſterüe fhis_( Unsshesixten ) 


". babeant, in quibus fecari confident,, dein. 


E * fegem atque juitiam fideliter obferveut - + 
“ _ Yures Istednesqde' & homicidas, adulieros, 
vwaleficos stque incantstores, vel suguras 
‚FE  "isloes erunesque facrilegos nalls adulatione 
ei — premlo wullagee fa tepmins eları ame 
‚-  deaut, bed magis prodere, ut emendemme 
.. c caftigentuir fecundum, kin. Capit. anvi 
‚Bor 25. ibid. 

9 Ibidem & Capie. anni 9. Tr. 2... 32. 
.. ja amni Camitatu hi, qui mellores & ve- 
“ raciares inveniri poßunt, eligsntar a Mil- 
üis noftris ad inquifstiones Faciendas & 
rei veritstem dicendam, & ut adjutorem 

Ant ad jufitias faciendas 


_d) Denn die ſpaͤtern Capitulatien Yaffen ben 
FL Doſthlen der Gethlichen ldken od er 
— m 


206 hehnlichen Gerichtes. 169. - 
im Caplı. de part. Sax. o 1 a0 anabidelich 


angenommen war. 
e6) Die Schöpfen mußten natuͤrlich kä ihren 
hungen erfahren 3 und man muß ‚glauben, 


daß fie ſolche beim gemeinen Sreferoerichte 
vicht öffentlich anzeigten. 


29 S}- : pro his meortallbus Äarenter comme, 


aliquis fponte ad Sacerdotem confugerit, 
& confeflione dats agere peenitentiam vo» 
erit. teſtimonium Sacerdotis de morte 


exxiſet Capit. de part. Sıx.or4.he 


Daher findet man, fbger in ben legten Zeiten, 
wo! dieſes Sericht noch etwa beſtand, noch 
imunr einen Geiftlichen babei, entweder um 


Kundſchaften verſchiedene heimlichen Derges 


1... das Zengniß des ſchon heteneten Verbre· | 


chens abzulegen, oder um den Berurkheilten 
zum Tode zu bereiten, Sieb Urt.Num. 233, 


Es war alſp auch ein Gericht que Bells 
>. erfolgte aben Diele nicht; ſehte bee 
.  MBarbrecher: feine Lafer fort; -fa.balf ihm 
heim oft wiederholten Kalle Tine Deich und 

Due nichts mehr. 


mMVei den Franten wer E (65 and mußte in 


‚  . Religion®« oder geifllichen Sache -uarürlich 
a den Sachſen übergehen, — Siguls in: 


"fra regnum rapinam fecerit... in triplo..; 
somponst — qui vera de rebus Ecclefin 


vum aliguid nähe, ‚grarlos Inder Juice. . 


© 


Qua 


7 Sdtelwertreter 
wi & Sacrilegus vocatur- : Imfames 


quoque tales perfonz uſque wd Satisfactio- 
nem Ecclefiw, quam læſerunt, ſunt haben» 


de. Capit, anni 826. c. 1.ıc 


) U Coines, qui latrones in forbauno mile 
sit, vicinis fais Comitibas notum faelst eun- 
dem latrouem efle forbannitum, ut ifi cum 
non recipiant, Copit. L, anni 809. «32. Le, 


$. 26. 
Don den Stellvertretern der Geaſen. 
Der Graf harte, wie wir bereite wiſſen, 


nebſt der. Juſtiz auch das Militair zu verwal⸗ 
sen; und mußte als Heerbannsgraf, je nach⸗ 


dem · es die Limftände erforderten, entweder 


- mie dem vollen Heerbann, oder nur mir einem 

TDdeile deffelben ins Feld ruͤcken. Es laͤßt ich 
leicht denken, daß während dem Feldzuge die 
Suftisfachen in den Provinen nicht Riße liegen 
durften, - und die Grafeh einen ober mehrere 
auruͤcklaſſen mußten, welche ihre Stelle verſa⸗ 
ben 0). Wine man nach hinzu, daß inwei⸗ 
len ein Graf mehrern Grafſchaften vorfland 
D) unb folglich den Gerichtstagen nicht‘ jedes⸗ 

mal füglich beimohnen fonnten, die Juſtu aber 
dem ungeachtet ohne Noch nicht durfte were 

ſcho⸗ 


re 7 
: fhober werden C); fo wueden: bie Mussuen 
malter der Grafen fo zu ſagen notwendig. Die 
Gerichtsverfaſſung führte ſie and van: ſeibſt 


ein, und fie waren zu Karl des Großen Zeiten 


ſchon eine betannse Trfeheinung Man hieß 
ſe Richter ( Judices)., meit ihr Gefchäfe. 
bauprfächlich nur die Juſtinz war, Stellvertre⸗ 
ter der Strafen ( Vicarii Comitum, Vice- - 
<omites, Centenerii- &e. d); 'unb mußten 
Die Landrechte und kriſtlichen Kirchengeſetze fo 
gu wie bie Graſen wiſſen, damit niemand vor 
ihrem Gerichte durch ein ungerechtes Urtheil 
beſchweret wuͤrbe e). Zu Karl des Groſen 
Zeiten und feiner Nachfolger: harten ſie ge⸗ 
wöoniidh in den bifondern Grafengerichten 
den Wohufis f): doch laͤßt es ſich· mit Bruns 
de vermuthen, daß fie wol oͤfters auch bei den 
gemeinen Grafendingen den DBorfig harten 
8. Ihr Ame erſtreckte ſich demnach über 
ale Gegenſtaͤnde, über die das Am des Sr 
fen ats: Juſtijbeamten ſich ausdehnte, jene Sa⸗ 
den allein. ausgenommen, welche das. Landei⸗ 
gencum, bie Zreibeie und das Leben einer Per⸗ 
- fon betraſen n).“ Dieſe Gegenſtaͤnde founsen 
wat vor ihnen angefangen, aber nicht geendi⸗ 
ges werden i). Man fühle jedoch, duß fie es 
füon iu Serie * uncernahmen/ * da⸗ 
r 


— 





| 7 | Sekoitenie . 
Se a8 — Verboe Karls verau⸗ 


laßeen. Wie bie talferlichen Commiſſarien 
enshlieheh ‚2:06 Kriegsweſen das Hanpe⸗ und 


faſt einige Seſchaͤft den Grafen wurde ; fo 


mußten feeilig auch diefe' Segenflänbde von den 
Amesverwaltern der Grafen vorgenommen | 


und vendizt werden KR), 


‚Biete fcheins, ſo eewahle⸗ der Graf ER 
fine Seellvertreter in Juſtizſachen (feine Riche 
ter), eil er zwei vom Heerdienſte beurlauben 
fkonnte, die waͤhrendem Feldzuge fein Juſthamet 
verwalten mußten 1): fie mußten ſedoch die 
Gewalt zu richten unmittelbar vom Kaifer oder 

deſſen bevollmaͤcheigten Commiſſarius, haben 
m). Die kaiſerlichen Commiſſarien fonneeih 
dieſelben auf den FJall, wenn fie ihr Ame niche 


„sehe verſahen, abfegen nm), und verfügen, daß 


det Braf andere an. deren Stelle benennen 
Da aber ber Amtsverweſer des Grafen «in 
Genoß der Gemeinde, ein Erbzeſeſſener ſeyn 
mußte o) und niche jeber von den Eimgefeflte 
nen der Gemeinde sum Landrichter CVicarius: 
Comitis.). durfte aufgedrungen werden P); 
fo batte die Gemeinde ſelbſt Theil an’ deu 
Wahl des .ansufegenden Richters q), War 
dieſe⸗ e ſoetee F ercheilte der. —— 
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Commillarius dem erwaͤhlten Nicheer bie 
richterliche Gewalt ), :und nahm ‚von ae den 
gewöhnlichen Eid ab S " Ä 


8) --- fant exeipiendi, & bannim revvadisre 
non jubesntur-... duo. qui Propter Mi- 
niflerium ejus ( Comitis) cuftodiendum... 
remmanere jufli fant. Capit. 1.2. 812. c. 4 
-— qui a Comite propter pacem conſer- 
vandam dimiſm̃ faerant. Capit.. V,& 819% 

"© 37. , 


b) Pracipimns, fagt ber Kaifer.C. I. a. 812. 
e. 4, ut quanta Mimifleria anusquisque 
Comes habuerit, fofiens duos homines ad 

. es cuftodienda domi dimittat. 


e) Ut vallus quislibet Miffus noſter, neque 
. Comes, neque Judex, aut fsabinus u 
Juſtitiam dilatare præſumat, fi 
ihnen poterit —— re —* 
nem. Capit. 1. a. 809. c. 33. _ 


&) Diefe und andere Namen werden den Amts⸗ 


verwefern ber Grafen im den Capitularien 


und Urkunden des gten Jahrhunderts beis 
gelegt, wobei nur gu bemerken iſt, Daß nicht 
jeder Namen in jeder Provinz einheimiſch 
ward. Die Eentgrafen, Centenarii, ‚welche 
in Seanfen und am odern Rheinſtrome noch 
bekannt find, fucht man vergebens in- Sach» 
fen; dagegen bar #4 da Ramen Breit 


\ | 
ia .- Stute —. - 
ein Oberrichter bie bieſe Stunde tethalten,/ 
nur daß ſie in einigen weſtfaliſchen Ländern 
ſeit den eingeführten henern Hofgerichtsords 
nungen theils befchränft, theils zu Unterrich, 

ter -berabgefegt worden find. 
€) Ut Comites, vel: Vicarii corum Legem 
Kiant, ut ante eos injufte quis nemini ju- 
-  dicare poflit, Capit. III. a. 80:. Tit. 2. c. 4. 
— & Capit. V..ejusd. a. c. 19. Die alten 
kandrechte wurden nad) der Aufnahme bed 
kriſtlichen Glaubens mit einigen‘ Gefegen, 
welche die Erifliche Religion, ihre Diener 
und Gebräuche zum Gegenflandg hatten, 
vermehrt, und machten nun die Geſetze aus, 
wæelche die Brafen und ihre Amtsverwalter 
| handhaben mußten. Conf. $, 23. 


f) De Hicariis & Centenariis, qui magis 
propter cupiditatem quam propter juſtitiam 
faciendam fzepiffime Placita tenent, '& ex 

inqde populam nimis affligunt, ita teneatur, 
ſReut in Capitulare Domini Caroli Impera« 
toris continetar in libro IL c. 40. ut nul. 
lus ad Placitum manniatur, nif qui caufam 
(sam quærit, aut fi alter ei quærere debet. 
— Ut (liberi homines) in anno tris ſo- 
iammodo generslia Placits obfervent... 
Ad catera vero, qua Centenarii tenent, 

. son alius venire jubeatur nifi qui litigat, 

aut jadicat, aut tekifionsur. — a. 819 
M. 3.6. 5. 


— Be 


' 


| 


fi 


N - ‘ 
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yV Dahin zielet die in ber vorhergehenden Note 
sA— Stelle, womit man das c. 69. 
LL. Car, M sp. Georgifch pag. 1151 ver⸗ 
gleichen fann. Bon den folgenden Jahr⸗ 
hunderten weiß man ed gewiß. 


b) Omnis controwerfia coram Centenarlis 


diffiniri poteſt, excepta redhibitione immo» 
bilium, & mancipiorum, quæ non ‚potefk 
diffinici nifi coram Comite — ut nullus ho 
mo in placito Centenarii neque ad mor. 
tem neque ad libertstem amittsedam aut 
ad res reddendas vel mancipia judicetur. 

Sed iſta ia præſentia Comitis vel Miforum 
noftrorum judicentur Cap II a. 812. c. 
4. & LL. Car. M. ce. 36. & 37. ap: Geor- 
gifch. 


i) Ut ante Ficarium eg Contenariem de 
proprietste aut libertate judicium 2077 ter- 
minetur aut adgnirstur nifi femper In præ- 
fentia Miflorum Imperialium aut in præ- 
fentia Comitum, Cap. 1. a. 810. e. 2. — 
"Ur ante Ficarios nulla criminalis a&io 

-diffiniatur &c. LL. Car. M. c. 69. Peg. 
115 I. l, © 


1) Von den ſpaͤtern Zeiten iſt ed gewiß, ‚wie 
wir in der Zolge fehen werben. - 
D Sieh Mote a in dieſem 4. | 


8 t deutfich ii den Capi⸗ 
mw) Diele 2 ein ud De fl 
.. 8 





\ 


i 


mw 
‚genden ‚Jahrhunderten wiffen wir ea gewiß. 


Stellvertreter 


Und da hieruͤber keine beſondere Verordnung 


nach Karls Zeiten vorhanden iſt; ſo war es 


Herkommens, und in der aͤltern Verfaſſung 


gegründet. | 


n) Ut, ublcanque Invenluntur Vicarii all. 
quid mali conleutientes vel facientes, ipſos 


ejicere & melibres ponere jubemus. Capit. 
V. a. 8o3.c. 18. — De’Advocatis & ju- 
dieibus Comitum. ., tales eligaatur quales- 
& ſeiant & velint jufte caufas terminare; 


& abi meli inventi fuerint a millis noftris - 


mittentar meliores. Capit, Ill. «. 805. co. 
14. — Capit. IV. ea, c In 


| 0) Dies derfland ſich von ſelbſt, und wird 


. 


Capit. I. a. 812. c. 4. Deutlich ausgedruckt, 
De hominibus Comitam Caſatis (beendet) 
excipiendi fünf... dao, qui propter mini« 


Kterlum ejus cufodiendum.., remanere 


ad funt. Ä 


‚P) Denn er mußte von guten Nufe und der . 
Kechte Eundig ſeyn (Cap. V. 2. 803. c. 19, 


- & Cap. I. a. 809. c 22.), und diefe® 


fonnten ber Graf und bie Gemeinde, an, bes 


ſten wiſſen. 


O In dieſem Sinne verflehe ich bie Stelle im 


2 
⸗ 


Capit. I. a. 809. c. 22. ut Judices, Vice- 
domini, prapoäßti, Advorati, Centenarli, 


Scabluel (lauter Gerichteperſouci): boni, 


- 


N 
-_ 


* 
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etacen & manſaetl cum comite 5 pepub 
I; eli igantur & 

..d) Confitusatur. ad ſaa iaen⸗ —** 
Conf. not. m. 

ı- 8) Jarent, ut jaxta fuorum inteligentiem —* 
tom jadicent, & pro muneribus & hams- 
na gratia juftitism non pervertant .nec dif- 
ferant. LL. Lothar, e. 94. - Conf. Capit. 

12789 e'61. & Capit. a, 923.6 6. | 
j ı 


. F. 27. 
Weichafenhen des Grafengerichtes in ben 
„folgenden Zeiten bis zum ıaten . ' 
| ‚Sehrhundert. 8 


In den folgenden Zeiten bis in 1 das woͤlfte 
Jadrhundert treffen wir in den Urkunden, in 
denen gerichtliche Handlungen entweder abfichts 
lich aufgsseichnee, oder im Voruͤbergehen nug 
beruͤhrt find, noch. immer fo vieles an, waß 
teils zum Wefen,. theils zur Form des Gras 
fengerichees gehoͤret, daß wir daſſelbe Geriche 
in dieſem Zeitraume keinesweges verkennen 
koͤnnen. Denn die ſaͤchſiſchen Provinzen wa⸗ 
ten noch in gewiſſe Gerichtsbesirke oder Karas 
‚Iingifche. Grafſchaften eingerheiler a); Es wa⸗ 
‚ven noch bie Grafen ae. idre Suellgerstereg, 

wel⸗ 


178 Beſchaffenheit bes Srofengerläts J 


welche als talferliche Richter h) den gerheinen 


und befondern Berichten bei den von Alters 
her einmal beitimmeen Gerichtepläten vor⸗ 
ftanden, bie dahin gehörigen Sachen C) vor⸗ 


> nahmen, unterſuchten, nach den vaterlaͤndi⸗ 


ſchen Rechten d) entſchieden, und dann die 


Sandlungen ſelbſt unter dem Königsbaun 
(ober bei Strafe von 6o fl. für den übertres 
tenen Kaifersfrieden) beftärigeen e). Die 
gemeinen Grafendinge wurden noch sei bis 
3mal im Jahre gehalten £); die befonderen 
aber fo oft, nie es die Umſtaͤnde ober bie 


Marcheien foberren. Bei den gemeinen ers 


ſchienen mie fonft ale Eingefeffene der Graf⸗ 
ſchaft g), bei den befondern nur die Partheien 
und welche darzu befonders verablader wurden. 


Ss gingen zwar verfchiedene Peränderums 


gen in der Staͤatsverfaſſung vor: allein fie ge 


ſchahen nur allmaͤlig und die meiften ohne Pianz 
and harten demnach auf die Serichreverfaftung 
nur einen allmaͤligen plantofen Einfuß. Die⸗ 
fee mag die Lirfache feyn, warum man fo wes 
nig den Anfang des einen als das Aufhoͤren 
des andern, oder die Deränderung darin bes 
merkte. Der alte Heerbann war verſchwun⸗ 
den, ber neue Kriegsſtaat, die Lehnmanuſchaft 
_ ſtand 


£ 
| 


bis zum zaten Jahrhundert. 279. 


- Rand "ausgebifder da , ohne daß man wußen . 


8 dachte, wie jenge aufgehorer, tie dirfer 
hervorgetreten ſey. Man bare Boges Sehne 
und Stadrgerichee, ohne daß einem auch nur 
tinfiel, ob diefe Gerichte immer neben einander 
kftinden, oder einige davon ihre Ausbildung. 
erſt jüngern Zeiten gu verdanken hatten. Die 
geiſtlichen und weitlichen Reichsbeamien harten 
die Grafſchaften fo gut wie erblich an ſich gen 


bracht, warm: Häupser ihrer Mannfchaften 
und auch. der Masion geworden; da hingegen 


die echten Landeigentuͤmer ( unabhängige Staates 
bürger) im eine Are von Abbängigfeie von je⸗ 
nm gefommen find: Aus diefer Kaffe ftieg 


wieder ein Theil zu einem eigenen und hoͤhern 


Stande im Staate empor , indeß der ÄAbrige 
Teil durch die. Staatslaſien, die faſt allein 
auf ihm Liegen blieben, herabſant und den uns 
terſten Stand im Staate bildere ꝛc. AU Dies 
fes erug fich su, ohne daß man den Anfang, 
das Werden und Bollenden wahrnahm. Dan 
ſah diefe Dinge au jeder Zeit fo an, wie das 
Coſtum der Zeiten diefelben zeigte, als Dinge 
nämlich , die das lebende Menfchengefihleche 
jedesmal in dee Arc kannte, mie fie waren, die 
mie jedem folgenden Geſchlechte weitet vor⸗ 


rs ruͤckten, und de ae die, Veraͤnde⸗ 


run⸗ 


130 Befßhaffenheit des Gtafengerichts 
rungen in der Staatsverfaſſung bewirkten. Die 


Solgen dieſer Veraͤnderungen die Gerichts⸗ 
verfaſſung waren 


a) So heißt es in den einheimiſchen Urkunden 
“aus dem 9, 10, und zıten Jahrhundert 
noch immter : in Comitıta NN. Comitis. 
Conf. Schaten T. I. unnal. Paderb. — Moͤ⸗ 
fer Osnab. Geſch. 2. Th. Urk. Num. 15, 

99 28, 331 39, 41, 46 26 und bie beis 

* gehenden Urkunden unter Nam. ı, 3, 4. 


3. 'b) Dominus Wal, heißt es noch: in der Ur: 
kunde von 1074 bei Möfer I. c, & Domina 
-.  Helmtach... duo loca, quæ dicuntur Oſa- 
lage & Harsheim... Bennoni Episeopo ſea- 
eundo ejusque advocato Everhardo ad Os- 
nabroggenfem Fceleſiam ſancto Petro Apo- 
“ - Rolo in Comitatu Waldrici Comitis vice 
Mbalgeri flii Wichingi regia poteflate 
2 Daß in leco Latbara precario Jure .. 
.. 'vegali banno a Comite Firmata tradide- 
root, 


9 Als ein teiſeeichet Gericht war es ein Ober. 
gericht, wohin. die Appellationen gehen muß⸗ 
ten — Die Veraͤuſſerungen des Landei⸗ 
gentumes erhielten noch vor dem demſelben 
ihre Feſtigkeit. Sieh Urk. Num 2-5 und 
gı im 2. DB. dieſer Beiträge, die Urf. Num. 

ar bei Möfer l.c. oc. — Die Auffiche der 
Heerſtrahen und der Brucn, welche jene 


zu⸗ 
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zuſammenfuͤgten, ſtanb noch.unter bem Gras | 


fen und deren Amtsverwalter. Sieh bei 
Schaten die uͤrkunde des Kaiſer Heinrichs 
von 1002, — Die Beſpafung der groͤ⸗ 
bern Verbrecher gehörte nöch vor dag Gra⸗ 
fengericht, Non violatur pax, heißt es im 
der Urt. Num. 317 bei Moͤſer 1. c., fi Interim 
Dax aut sili Comites vel Advacati, vel quä 
vice illorum funguntur, plaeita habuerint, 
& feeundum quod Lex habet in fures & 
preedones &e alios nocentes judiola exer- 
enerint — und wieberum: non magis im 
Comitum aut Tribanorum vel Potentum 
qusm in totius communiter populi ppoteſta- 
te & arbitrio oonftsbit (nämlich Bei dem 
offenen gemeinen Gerichten. Conf. $. 24,), 
‚ot vindictas fuperiug dictatas violstoribus 
ſanctæ pacis inferant; dr hoc diligentiflime 
esvesut, ne in puniendis smieitiam vel 
odiam vel aliud, quod juftitise contrariuns 
fit, exercesnt, ne fi abfcondi poflunt ali« 
quorum delifts abfcandant, ſed potius im 
publicum defersnt, 







- 4) Secundum legem faxonicam (Schaten ad 


‘ann. 952 & 997) — juxta Legem & ri- 
tum Weftfsienfium, ficut mos ef € Moͤſer 
I. e. Url. Num. 23 von 2049) — jüre 
Wefttalorum (Urk. Num, U. von 1093 ng 
2. 3b. bieſer Beitr.). a 


0) Cont. 


\ 


* 
- 
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2332 Dadefnhat bes Graſergerichts 
a) Conf. urxt. Nom. 38 be Möfer Lo 


H Aus dem, daß die Voͤgte das gemeine 
Besten bis dreimal im. Fahre hiel⸗ 
ten,. das Vogtding aber nur aus dem Gras 
fengericht gehoben, ſonſt im Grunde daſſelbe 
war, ifl ed gewiß, daß auch die Grafen und 
ihre Amtsverwaiter dag ‚gemeine Srafenges 
richt dem Herfommen nach 2 bie mal im 
Jahre hielten. | 


€) Conf. Urf. Nam. 39 bei Möfer 1. c., wo 
dem gemeinen Gerichte ( Placito‘) zu Vocca⸗ 
ſtorpe, welchem der Graf Wezel vorfaß, 
alle Bauergemeinden aus der Graffchaft 
beiwohnten. Puerunt ibi omnes illi Bier- 
geldon de illo Placito (alle Gerichtseinge- 
feffene). uhi hæe facta funt, Et Siwers 
fuit ibi cam omnibus Biergeldon de Slidu- 
fun, & Alifiger x Hemmic com ompibus | 
Biergeldon, qui in Comitatu eorum ma- 

went, Ein gemeined Gericht war ebenfalls 
dasjenige, welches der Graf Folkmar 1096 

su Holthaufen hielt, und wobei omnes Ber- 
xildi ad prædictum placitum pertinentes ers 

°  föhienen. Conf. Urf, Nom. 44 bei Möfer L 
| c., wobei ich nur bemerfe, daß die Bauer: 
Khaften von den Eingefeffenen auch Bier⸗ 
gilden biegen, weil fie zu gewiffen Zeiten 
des Jahrs an dem Haupthofe ihrer Bauers 
(haft zufammen Yanen , ihre Hofſprache 
Dichten r und Diefelbe mit einem Bauermal 
bes 


8 gm 12ten Jehrhunbert. 


beſchloſſen. Bier war ihr -Zrauf, und weil 


die Deutfchen überhaupt größere Lichhaber 
vom Trinken als vom Eſſen waren, fo neun 
ten fie ihre Brüderfchaften oder Gilden ges 
woͤhnlich vom Trank Biergilden. Das Gil 
Mar M noch nicht völlig verſchwunden, 


und beigehender Bericht unter Nam. 236. _ 


geigt, wie hierin-1609 die Gewohnheit im 

-Kicchfpiele üdinghaufen war. — Das Be 

sicht, weichen ein anderesmal gu Vockeſtor⸗ 

pe, und das, welches zu Remſethe gehalten 

wurde, tvar ein befonderes Bericht: Et con- 

. Pirate die, beißt es, in loso Vockeftorp 

— iterum eonflitüto die ia loco Remefe- 

the in Comitstu Adalgeri &e, . Conf. Ust, 
Ne⸗ 41. dei wir ha... 


Ä 8. 28. | 

34 kurg Des Srofengerichtes und 
erdunfelung der Graffchaften wie 
Gerichtsbezirke betrachtet. | 


Die Fraͤnkiſche Kirchenverfaſſung, weiche 
in. Sachſen - eingefüher : wurde, "108 kdon m w 
Karl des Brain: Zeien sine Befchränfung 


« bes Grafengerichtes noch fich.: Denn in Frau⸗ 


ten warn niche allein die Geiſtlichen ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch hre Hausgeneffen in Sachen, die ihre 


——— an ur Bean . 


— 
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Srafen gehoben , Hameverbrechen ober unab⸗ 
loͤsliche Verbrechen ausgenommen. Der Bi⸗ 
ſchof war Richter uͤber feine Geiſtliche, der 
Ptrobſt ober Kirchenvogt über die Hausgenoſ⸗ 
fen der Kirche, ſo lange dieſe feine Kirchen⸗ 
güter baueten, ober. ſolche nur aus Wosh und 
Armuch baneren a): bie. äbrigen freien: Leute 
aber, welche Kirchenguͤter unterhatten, blieben 
mit den Guͤtern der Gerichtbarkeit des Grafen 
‚unterworfen, doch fo, daß der Kirchenvogt im 


ben vorkommenden Fällen daiu gejogen warb 


b) - In Sachſen war es anfänglich auch fe: 


allein mach unb.noc, hoben die Kaifer wicht al 
lein ale gefeffene- und. nichs gefeflene Schatzge⸗ 
noſſen der Kirche, Tondern auch ale Guͤter, fe 


mochten nun eigentuͤmlich ihr zugehoͤren, oder 
ihrem Schutze empfohlen feyn,. aus der Ge⸗ 
richtbarteit der Grafen, fegcen fe umet die 
Kirchenvoͤgte, und ertheilten diefen,fo wie den 
Grafen die Gewalt, unter Koͤnigsbann ge 
richeen. Die Voͤgte wurden fo Reichsbeam⸗ 
ten, nahmen mit den Leuten und Guͤtern u 


er \dem Kirchenſchuhe das vor, was bie Ute 


en mie den übrigen vernahmen. Hierdurch 
former. fi) neben dem Grafeutgerichte eine zweb⸗ 
ve. Giriehesonfiale , das Wegtzericht, weis 
ches wien Grunde eins anr dem Grafen 
uns \ 80 


[0] 


—AW 
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gerichte war und blieb, nur daß 46 durch einen 


beſondern Richter, der Vogt hieß, vorwaltee 
wurde c). Jemehr Kirchen und Kloͤſter nun 


gegruͤnder wurden, ſemehr Guͤter dieſe an ſich 


brachten, und jemehr Leute den Kirchenſchutz 
annahmen, deſto eingeſchraͤnkter ward das Gra⸗ 


fengericht. Da aber das Vogtgericht nur 


durch Amaͤlige Ausnahmen fein Daſeyn be⸗ 
fam; fo blieb all dos noch ein Gegenſtand des 
Grafengerichtes, was niche ausdruͤcklich auge 


genommen „ oder mie dem Ausgenommenen . 


unyeterennlic) war, das bei einem Stifte mebr, 


beim andern weniger ſeyn konnte. (ine am . 


dere Einfchräntung lite das Grafengericht durch 
die Lehnmannſchaft, weiche aus: den Hanse 
und Schusgenoflen und den freien Landeigen⸗ 
rimern entſtand, Im elften Jahrhundere auss 
gebildes hervortrat, einen ‚eigenen Stand Im 
Staate bifdese, und für ſich eigene. Rechte und 
ein eigenes Gericht einführen d). Cs hieß 
Manngericht, und entog ben anam Crrich⸗ 
sen die ganıe Mannſchaft der Wienfts und 
ſfreien Lehnmaͤnner; dem. Srafengesidyee- zwar 


bie’ freien Landeigentruͤmer, dem Vohczerichte 


aber bis Haus⸗ und Schutzgenoſſen ber Kirche, 

weiche zum Fehdedienſte gebranche warden, bie 

fraͤter de geifttiche Probſt die Brciaemauteie 
co. ber 
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„ Aber alle Hausgenoſſen des Stiftes allein iss 
hauptete, die unbeerbeen Schuggenoflen (Wachs⸗ 
sinfige) an dem Käftee (Cuſtos Ecclefiz) 
oder dem Pfarrer ihren eigenen Richter fanden, 
die beerbten Schutzgenoſſen aber- su ihrem Hof⸗ 
recht auch das Dienſtmannsrecht erhielten, 
und. fo das Vogtgericht cheils beſchraͤnkt theils 
geſprengt wurde. ce). . Die Erkenntniß in groͤ⸗ 
bern Verbrechen blieb dem Grafengerichte vor⸗ 
behalten, als das Vogtgericht ſich bildere £)5 
aber beim Manngerichte verlor es auch biefes 
Recht: doch gingen Die Alrcheile heim Lehnge⸗ 
richt nur sur Erhaltung, niche um Tod 5). 
Die Guͤrer der Lehumannſchaft blieben Fan 

dem Graſengerichee unterwarfen. 


Auch dadurch wurden die obern landge 
tiche das Grafengericht nemlich und dag Boys 
gexricht, befcheänfe, daß man die Einwohner _ 
der Staͤdte, tweldhe vor und nach: entſtenden 
waren, aus. den Sandgerichten hob, ihnen einen 
“eigenen Richter gab, und den jüngern Seädten 
.. Immeo; die Rechte einer aͤltern iulegte bh). Nice 
felten geſchah es auch „ daß ein anſehnlicher 
Grundbesiet um die Stade (Stadtfeld) ause 
gehoben, und die deshalben vorrommende Fra⸗ 
gen den Seadericher sur " Eufieien. ‚übers 

laſſen 


t 


: Bis mm raten Zahrhundet;‘ 4 


ieffen wurden. Der Staberichter war ger 
wöhnlich der Graf oder Vogt, oder beide zus 
gleih, aus deren Gerichtbarkeit die Staͤdte 
geboben murden ; und mag daber gefcheben 
fenn , daß diefetben auch über die unabföslichen 
Verbrecher jeber nach feiner Gewalt richtete, 
und ihre Nachfolger alſo zu richten forsfuhren. 
NMatuͤrlich mußten die alten Groffchofsen durch 
dieſe Vorfaͤlle fchr verdunkelt werden, ımb als 
zerloͤcherte Gerichtsbezirte erſcheinen, welche 
nur vermittels der Heerſtraßen und den Fluͤſſen 
noch zuſammenhingen. Ja man haͤtte glau⸗ 
ben ſolen, daß die Grafengerichte ganı 
eingeben ‚würden, nachdem die. Vogt⸗ Sehne 
und Stadtleute denſelben niche mehr folgten, 
ſich noch immer vermehreen , und an. mans 
hen Orten, befonders bei den biſchoͤflichen 
Hauptkirchen und Kloͤſtern faſt nur allein 
das Vogtgericht fichebar mar. Dem un⸗ 
geachtet fehen wir ‚fie in dem folgenden Jahr⸗ 
Qunderte noch -eben ſo wie in den vorher⸗ 
gehenden. 
=) Neque Abbates neque Presbyteri neque 
Disconi negne Subdiscani neque yuislibet 
de Clero pro perforis fuis ad publica & 
frecularia judicig trahantar, vel diftringan- 
tar; 


[4 
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"gur;:fed a fais Episcopis jndiesti fükiiem . 
ſfſaciant. LL. Car. M. e. 99, — Utoullus 
jndicium de quolibet ordine clericos de ci- 
vilibus caufis, præter eriminalia negotia, 
per fe diltringere aut damnage prafumat, 
nifi convineitar manifelkus: excepto Pres 
bytera aut Disoono. Qui vero convifti 
foerint de crimine capitali, juxta Canones 
dikztingantur & cm: Poutificibus examinen» 
tar. Edit. Chhlotaril Rog. a. 615. & 4 
ap. Georgifch pag. 481. — Si ſervi, ak 
diones, Jibellarii antiqui vel noviter facti 
Schuß. und Hausgenoffen), qui non per 
frandem neque per malum ingenium de 
publico fervitio fe fabtrahentes, fed per 
lam. necefitasem £9’ paupertatem ierram 
‚sccheßaßicam coluns vel oolendum ſusci- 
uns, non a Comite vel aliquo Miniſtro 
lias ad ullam angariam feu fervitium pu- 
blicum vel privatum cogantur vel compel- 
lantur; fed quidquid ab eis jufte agendum 
eft, a Domino vet Patrono fuo ordinandum 
- eft Si vero de aliquo crimine nconfahtus, 
: Episcopus primo compelletur, dr ipfe per 
- Advocatum fuum, fecundum quod Lez ef, 
juxta conditionem fingulartum perfonarum 
jaſtitiam faciat; fi vero culpabiles Ffuerins, 
-. Sen iu Chpitulare Domini Imperatoris 
feriptam.eft, ita fiat. LI, Car. M. c. ı 
b) Ceteri vero homines liberl, quivelcommen- 
‚ datiguem vol beneficlum,eoclefiafticam habent, 
ficut 


' 
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Geut reliqui boamines jaftitiam faciant. ibid, 
— Si autem de pofleflionihas five ecele- 
—* ‚five proprlis ſuper eos ( Clericos) 
elamor ad judicem veperit, mittat judex 
elamantem (Kläger) cum miflo fao (Ge 
vichtöbote) ad Fpiscopum, ut faclet.ei.per 
Advocatum juſtitiam percipere : fi vero 
aliqus inter eos fuerit orta intentio, quam 
: per fe pacificsre non velint ayt nan poflint, 
tunc per Advocatum Episcopi, qualem juf 
ferit, caufa ipſa snte Comitem venlat vel 
jadicem, & ibi fecundum Legem finlatur. 
ibid. ce 99. — : Quodfi caufa inter perfo- 
nam poblicam & hamines Ferlefies ſteterit, 

. periter ab utrggue parte Prapofiti Eoclefin; 
sum & jadex publious in andientia publioe 
pofiti ea debeant judicare, Edit Chlotharij 
Reg. a. 615. c. 416. 

e) Dieſes wird in dee Geſchiche⸗ der Bine 
weiter ausgeführee werden, 

6) Sich 24 bls 31 im aten © diefer 
Reitraͤge, und $h 9, zo und zz in dieſem 
3ten Bande. 

e) In der Geſchichte der Dior wird hievor 


beſonders gehandelt, und das Noͤtige mit 
Urkunden unterſtuͤtzt werden. 


3 Conf. not. & 


g) Couf. $. 7. in Jure "Minik. Colon, fab 
Nom, 13. li A im 4. B. Disfer Beitr. 
| Ä hD) G. 


⁊ 





v0» Behbeffenket dehſabe 


Die Benänderungen, : weiche man um dieſg 
Zeiten bei. dem Grafengerichte wahrnimmt, 
waren erwa dieſe, daß 1) nebſt den echten Erb⸗ 
gefeſſenen auch die unechten Erbgeſeſſenen, die 
Hinterſaſſean nemlich der. wahten Landeigentin 
mer und viele Vogtleute X) nun bei ben aeg 
meinen Srafendingen erſchienen; daß 


2) bie Hauptverbrechen und die Fragen 
welche Eigentum and Freihen berrafen; nu 

auch vor den Dinggtafen { Vicecomihitrus, 
Vicariis Comitum) eroͤrtert and: gerichtet 
wurden,ſtatt daß ſolche fonſt nur dor denk 
eigentlichen Grafen durften verhandelt und 
- enefihieden werden y)5 und daß ul 


3) man alle gröbere Verttechen ohne 
Unterſchied, fie mochten öffentlich oder heine 
did, gefchehen feyn, nach und nach nur being 
befondern Orafengerichte unterſuchte und 
darin bie sum Ende verfuhr, ſtatt daß man 
fonft nur die öffenstichen Verbrechen wider die 
kriſtliche Religion, ihre Diener und Gebräuche, 
und Dertächerei wider ben König, wenn fie 
oͤffentlich begangen waren, öffentlich, und weny 
. fie heimlich gefcheben waren, heimlich bei deng 
befondern Grafendinge vornahm und richtese 
2). Der erſte Anlaß zu dieſem Verfahren 
war 
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war mel, daß die Verbrecher, fo bald ihr Vera 


gehen unter die unablöslichen gehörte, bei den: 


“ gemeinen Grafendingen mehrentheils nicht ers - 
ſchienen; und man alfo genörige ward, fie bes 
“ fonders gu verablaben, und ihnen beſondere 
Gerichtstage zu ihrer Verantwortung ansus 
ſetzen. — Der andere Anlaß lag in den 
waͤhrender Zeit vorgegangenen Veraͤnderungeny. 

Die Vogt⸗ Lehn⸗ und Stadtleute folgten den 
gemeinen Grafengerichte niche mehr, theils 

"weit fie ihre eigenen Gerichte hatten, theils weil 
fie für fi einen befondern Stand -bilderen, 
und keine Genoſſen waren mie denen:, welche 
dem gemeinen Grafengerichte folgsenaa). Wenn. 
alſo diefe ein unabloͤsliches Verbrechen begin⸗ 

gen; fo mußte man ibnen ein befonderes Ser 
richt anfegen, fie darzu befonders verabladen, 
- usb fie durch bie Schöpfen, welche aus ihrem 
Sande und alfo ihre Weigeneffen waren, 
richten laſſen bb), 


EC» ſtand noch jedem frei, dieſen beſon⸗ | 
dern offenen Srafengerichten ( Judiciis pu- 
blicis) beijuwohnen; es ging aber in jenen 
Zeiten gerade fo mie jege: niemand erſchien bei 
dieſen befondern Serichestagen, mer nicht das 

in verabladet wurde, oder Dabei etwas zu hun 
M h . hart. | 





der Grafen. 175 

: ©) Dahin zielet die in der vorhergehenden Rote 

| gageführte Stelle, womit man das c. 69. 

LL. Car. M sp. Georgifch pag. 1151 ver⸗ 

gleichen kann. Bon den folgenden Jahr⸗ 
hunderten weiß man es gewiß. 


M) Omnis controuerfia coram Centenerüs - 


ditfiniri poteſt, excepta redhibitione immo» 
billum, & mancipiorum, quæ non potefk 
diffiniri nifi coram Comite — ut aullas ho 
mo in placiso Centenarii neque ad mor. 
tem neque ad libertstem amitteadzm aut 
ad res reddendas vel mancipia judicetur. 
Sed iſta io prasfentis Comitis vel Miforum 
voftrorum judicentur Cap IH. a..8ı2. c. 
£& & LL. Car. M. e. 36. & 37. ap. Geor- 
gifch. 


i) Ut ante Ficarium re Censenarium de 
proprietate aut libertate judicium 207 ter- 
minetur aut adgnirstur nifi femper In præ- 
Jentia Miflorum Imperialium sat in pre- 
ſentia Comitum, Cap. I. a. 810. e. 2, — 

Ur ante Ficarios nulla criminalis actio 
..diffäniatur ô&c. LL. Car. M. c, 69. pag. 
rı5ı. L. c. 


k) Von den ſpaͤtern Zeiten iſt es gewiß, wie 
wir in Der Folge fehen werden. 


D Sieh Mote a in diefem $. 


Deutlich in den Capi⸗ 
m) Dieſes iR ner wicht edel EC 
| genden 
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vr „Die Veraͤnderungen, weiche man une dieſg 
Zeiten. bei: dem Grafengerichte wahruinmg 
garen erwa diefe, daß 1) nebſt den edhsen Eiche 
gefeftenen auch die unecheen Erbgeſeſſenen, .big 
Hinterſaſſen nemlich der: mahren. Landeigentuͤe 
mer uud viele Vogtleute X). nun ‚bei Den ger 
meinen: Srafenbingen erſchienen; daß 


2) bie Hauptverbrechen und die Fragen 
welche Eigentum und Freihen berrafen; nu nun 
auch vor dein Dinggtafen (Vicecomitibes 
Vicariis Comitum ) erörtert and derithret 
pırden, "Rart daß ſolche fonft nur dor dent 
eigentlichen Grafen durften verhandefe' id 
ensfihieden werden y); und daß ur 


3) man. alle größere Verdtechen ode 
Unterſchied ſie mochten oͤffentlich oder heim⸗ 
dich geſchehen ſeyn, mach und nach nur being 
befondern Grafengerichte anterſuchte und 
darin bis zum Ende verfuhr, ſtatt daß man 
ſonſt nur die oͤffentlichen Verbrechen wider. die 
kriſtliche Religion, ihre Diener und Gebräuche, 
und Vettaͤtherei wider den König, wenn fie 
aͤffentlich begangen waren, öffentlich, and wenn 
fie heimlich gefchehen waren, beimlidy bei dem 
befondern Grafendinge vornahm und richtere 
2). De erſte Anlaß zu diefem Verfahren 
war 


⸗ 
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war wol, daß die Verbrecher, fo balb ihr Ver⸗ 
geben unter bie unabföslicyen gehörte, bei dem 


‚gemeinen Grafendingen mebrencheils nicht ere - 


ſchienen; und man alfo genörige ward, fie bes 
fonders gu verabladen, und ihnen befondere 
Gerichtstage zu ihrer Verantwortung anzu⸗ 
ſetzen. — Der andere Anlaß lag in den 
waͤhrender Zeit vorgegangenen Veraͤnderungey. 

Die Vogt⸗ Lehn⸗ und Stadtleute folgeen dem 
gemeinen Grafengerichte niche mehr , theils - 


- weit fie ihre eigenen Gerichte hatten, cheils weil. 


fie für fih einen befondern Stand bildeten, 
und feine Genoſſen waren mie denen, welche 
demgemeinen Grofengerichte folgsenaa). Wenn 
alſo diefe ein unabloͤsliches Verbrechen begin⸗ 
gen; fo mußte man ihnen ein defonderes Ge⸗ 
reiche anfegen, fie darıu befonders verablaben, 


- und fie durch bie Schöpfen, welche aus ihrem 
- Stande und alfo ihre Mitgenoſſen mwaren,. 


richten laſſen bb). 


Es fand noch jedem frei, biefen beſon⸗ 
dern offenen Grafengerichten ( Judiclis pu- 
blicis) beijumoßnen ;. es ging aber in jenen 
Zeiten gerabe fo mie jetzt: niemand erfchien bei 


diefen befondern Gerichtstagen , mer idee 


iu verabladet wurde, oder dabei etwas su thun 
M | baste.. 
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batte. Dieſe beſondere offenen Gerichte (ſta- 
tuta & publica jndicia Comitum) nab- 
men daher allmaͤlig die Geſtalt bes heimlichen 
Grafengerichts an cc); ſo zwar, daß man 
ſpaͤter niemanden mehr als die Schoͤpfen und 
bie Verklagten suließ, und: alle öffentlichen 
und heimlichen, ablöslichen und unabloͤslichen 
Verbrechen, fobatd ſolche eine Fehmwroge was 
zen, ober die Ehre ‚und den guten Ruf berras 
. fen, nur bei den befondern (nan heimlichen ) 
Gerichten verhandelie und endigte Ad). 


Auſſer Weſtfalen erhieleen folche Gerichts». 
‚en den Namen: heimliches Gericht,. 
niche; weil in den übrigen deuefchen Provin⸗ 
"gen, bei Einführung der kriſtlichen Religion 
die Verordnungen in religiöfen Sachen niche 
fo wie in Sachfen gerroffen wurden, und auch 
niche wie in Sachſen ndeig war : doch find 
Fraißliche Gerichtsbarkeit 2c. , welche vieles: 
mie dem meftfälifchen heimlichen. Gerichte ges 
mein haben. und haben mußten, außer Wells 
falen nicht unbetannt. 


ı) So heißt es in der urtunde von 1119 Chei 
Salf Trad, Corb. pag. 582.): Confirmatum 

in Placito Reinholdi, 1:7 cujus comitatu 
eadem m pradie fita fant, primo juxta Olden.. 
dorp 


\ 


ü 4 
„\ 


im maten Jahrhundert. uf 
dorp... Item ipfe Comes ſecundo Ipſam 
traditionem regio banno confirmavit in alio 
placito juxta Uldendorp, ubi omnes ſui 
Comitatus ‚homines auditores & .teftes 
erant — In der Urfiinde von 1126 (im 2. 
DB. diefer Beiträge pag. 154) in Comitata 
Sigefridi Comitis. — In der Urkunde von 
1144 (Sich Num. 11.) qui (Comes Re- 
therus) omnes Liberos Comitatus fui... 
adunaverat, — In ber Urkunde von 1148 
(im. 2. B. der academ. Beitr. zur. Gülch 
und Bergifchen Geſchichte bei Kremer pag- 
219) affuerant--. & feptem de illis,. quos 
liberos fcabioos vocamus, ad bunc Comi- 
. 2atum pertineutes — In der Urkunde yon - 
1166 (Heda in hift. Episc. Ultraj. pag. 
171) cum, fagt der Kaifer, als er die Ir⸗ 
rungen wegen der Grafichaft Sriesland zwi⸗ 
fchen dem. Srafen von Holland und dem Bis 
fchofe von Utrecht beilegte, intrandi in pras- 
ditum Comitatum & judicandi Maji tem- 
pus advenerit, Episcopus videlicet & Co- 
mes Hollandiæ fimul intrabunt &c.--- ab 
introitu amboram Fpiscopi videlicet & Co« 
mitis exercebit Comes (Richter) eorum 
judicia & jufitias Comitatut — In ber 
Urkunde von 1187 (ſieh Urkunde unter 
Num, 27.). Comes Adeibertus in libero 
placito Cometiæ für. Die Graffchaften . 


als Militaircantons waren fohon verſchwun⸗ 


den: Durch die Erblichkeit: der Heerbannde 
, | N u aͤmter, 





“ Beſchaffenheit deſſelben 
4 S. 5. 33. im 2. B. biefer Beitr. und uf. 
= J unter Rum. 37. u 
2. S. 29. | 
= efaffenheit des Grafengerichts ‚im 
.. taten Jahrhundert, or 


j = 
.0 


Lern mir in das zwoͤlfte Jahrhundert, 
ſo Finden toir noch bie Grafſchaften als Juſtiz⸗ 
bezirke a) obſchon fie durch die ausgehobenen 
Bogseien, Staͤdte ꝛc. ſehr durchloͤchert waren; 
wir Kunden: noch die alten Grafen .als Juſth⸗ 
beamten, obſchon fie ſelten in eigener Perſon zu 
Gericht ſitzen mochten, und die Verwaltung 
der Juſtiz faſt gaͤnzlich ihren Stellvertretern 
(Vicecomitibus) ũberließen b). Diefe 
Stellvertreter der Grafen, welche man im ge⸗ 
meinen Leben Freigraf c) Richter, Dinggraf 
d) , fo. wie den Stellvertreter des oberfien 
Kirchenvogtes Dirgpoge e) nennte, Maren 
‚nody koͤnigliche Richter, welche die Inhaber 
der Grafſchaften benennen, bem Kaifer vor⸗ 
ſtellten, und von diefem die Gewalt zu richten 
empfingen f). Sie hielten noch, mie vorher, 
iwei bis dreimal im Jahre das gemeine Gras 
fending g), das bejondere aber fo oft, als es 
die Noth erforderte, oder bie Parchein darum 

| ans 
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änfudhten h). Wan biete noch diefes-Cerihe 


an den alten Malpluͤtzen ober Dingſtaͤten 1): 
die daſelbſt vorgebrachten Sachen und Klagen 
wurden noch in der vorhin üblichen Gerichts⸗ 
form behandelt K); nad) den Sandrechten ent⸗ 
ſchieden 1) , und die Urtheile und fonftigen 
‚vorm Gerichte vorgenommenen Handlungen 
im Namen des Kaifers oder unter deflen Bann 
befläcige m). . Es ‚waren noch die nämlichen 
Segenflände, mie denen fich dieſes Gericht be⸗ 
(böftigre,. als nemlich die Appelintionsfachen 
yon den Untergerichten ( Bauer s und Marte 
arsichten ) n), die gröberen Verbrechen, wel⸗ 
de an Hals und Bauch gingen O), Kandeigen⸗ 
sum und Freiheit der Perfonen , in fo fern 
diefe zur Sprache kamen Pp); das Beleit von 
und zu dem Gerichte, die Auffiche über die 
Heerſtraßen, Fluͤſſe ꝛc., damit diefe niche vers 
enger oder gehemmet würden Q). - Der Eid, ' 
weichen der Dinggraf leiften mußte, war noch 
derſelbe r), und bei den beſondern Berichten 
mußten: noch mie vorher die 7 Schoͤpfen ges 
genwaͤrtig ſeyn 5). Die Schoͤpfen fanden 
bei den beſondern Gerichten noch wie vorhin 
die Lirteile t), und mußten daher ber £ands 
„sechte tundig ſeyn u): 


N Drie 


103 Weſcaffenheit deſſelben 


ır MDie Venaͤnderungen, weiche man um dieſe 
Zeiten. bei. dem Grafengerichte wahrnimmt, 
waren erwa dieſe, daß 1) nebſt ben echten Erb⸗ 
gefeſſenen auch die unechten Erbgeſeſſenen, big 
Hinterſaſſen nemlich der. wahrten Landeigentue 
mer und viele Vogtleute X). nun bei ben aeg 
meinen: Orafendingen erfchienen; daß 


2) bie Hauptverbrechen und die Fragen 
toelche Eigentum and Freihen betrafen; nu 
duch vor dem Dinggtafen ( Vicecormilitst 

Vicariis Comitum ) erörtert und — 
wurden, ſtatt daß ſolche fonft nur dor deni 
eigentlichen Grafen durften verhandelt” md 
- enefihieden werden y5 m et 


3) man alle groͤbere Verbrechen. ohne 
Unterſchied, fie mochten öffentlich oder heim⸗ 
dich gefchehen feyn, nad) ımd nach nur being 
befondern Grafengerichte unterſuchte unk 
darin bis sum Ende verfubr, ſtatt daß map 
fonft nur die oͤffentlichen Verbrechen wider die 
kriſtliche Religion, ihre Diener und Gebräuche, 
und Vertaͤtherei wider den König, wenn fie 
aͤffentlich begangen waren, öffentlich, und weng 
fie heimlich gefcheben waren, heimlich bei dem 
befondern Grafendinge vornahm und richtese 
2). De erſte Anlaß zu diefem Verfahren 
war 
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mar mol, daß die Berbrecher, fo balb ihr Ders 
geben unter die unabiöslichen gehörte, bei den . 
gemeinen Grafendingen mehrentheils nicht ere 
fhienen; und man alfo genörige ward, fie bes 
ſonders gu verabladen, und ihnen befonbere 


u Gerichtötage zu Ihrer Verantwortung anzu⸗ 


fegen. — Der andere Anlaß laz in den 
währender Zeit vorgegangenen Beränderungen. - 
Die Dogts Schns und Stadtleute folgten dem 
gemeinen Grafengerichte niche mehr , theils - 

- weit fie ihre eigenen Gerichte ‚hatten, theils weil: 
fie für ſich einen befondern Stand bildeten, 
und feine Genoſſen waren mie denen, welche 
den gemeinen Grafengerichte folgernaa). Wenn. 
alfo diefe ein unablösliches Werbrechen begin 

gen; fo mußte man ihnen ein befonderes Ge⸗ 
riche anfegen, fie darzu befonders verablaben, 
und fie burch die Schöpfen, melde aus ihrem 
Stande und alfo ihre Mitgenoſſen waren,. 
richten laſſen bb). 


Es ſtand noch jedem frei, Biefen befone. 
dern offenen Grafengerichten ( Judiciis pu- 
blicis) beiuwohnen; es ging aber in jenen 
Zeiten gerade fo wie jetzt: niemand erſchien bei 
diefen befondern Serichtstagen, mer nicht das 
iu verablader wurde, ober dabei etwas iu thun 

M hatte. 
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hatte. Dieſe beſondere offenen Gerichte (ita- 

tuta & publica jadicia Comitum) nahb- 
men’ daher allmaͤlig die Geſtalt des heimlichen 
Grafengerichts an CC); fo swar, daB man 
foäter niemanden mehr als die Schöpfen und 


die Verklagten zuließ, und alle öffentlichen 


und heimlichen, abloͤslichen und unabloͤslichen 
Verbrechen, ſobald ſolche eine Fehmwroge was 
ren, ober die Ehre und den guten Ruf betra⸗ 
fen, nur bei den befondern ( nan heimlichen ) 
Gerichten verdandelte und endigte dd). 


Auſſer Weſfelen erhielten ſolche Gerichts⸗ 
arten den Namen: heimliches Gericht, 
niche; weil in den uͤbrigen deutſchen Provin⸗ 
"sen, bei Einfuͤhrung der kriſtlichen Religion 
Die Verordnungen in religiöfen Sachen niche 
ſo wie in Sachſen gerroffen wurden, und auch 
niche wie in Sachſen nörig war : doch find 
Fraißliche Gerichtsbarkeit ꝛc., welche vieles: 
mit dem weſtfaͤliſchen heimlichen Gerichte ge⸗ 
mein haben und haben mußten, außer Weſt⸗ 
falen nicht unbekannt. 


a) So heißt es in der Urkunde yon 1119 Cbei 
Self Trad, Corb. pag. 582.): Confirmatum 
in Placito Reinholdi, 7% cujus comitætu 
 eadem prædis ſita ſaut, primo juxta Olden- 

dorp 


. | ur . 

im .ıatm Jahrhundert. 19 
dorp... Item ipfe Comes fecundo ipſam 
traditionem regio banno confirmavit in alio 
placito juxta Uldendorp , ubi omnes ſui 
Comitatus bomines auditores & .teftes 
erant — In der Urfiinde von 1126 (im. 
DB. diefer Beiträge pag. 154) in Comitata 
Sigefridi Comitis: — In ber Urkunde von 
‚2144 :(Sich Num. 11.) qui (Comes Re- 
therus) omnes Liberos Comitatus ſui... 
adunaverat. — In der Urkunde von 1148. 
(im 2. B. der academ. Beitr. zur. Guͤlch⸗ 
und Bergifchen Gefchichte bei Kremer pag- 
219) affuerunt--. & feptem de illis,. guos 
liberos fcabioos vocamus, ad bunc Comi- 
‚ 2Batum pertinentes — In Der Urkunde pon 
1166 (Heda in hift. Episc. Ultraj. pag. 
171) cum, fagt der Kaifer, als er die Ir⸗ 
rungen wegen der Grafſchaft Friesland zwi⸗ 
fchen dem. Grafen von Holland und dem Bi: 
fchofe von Utrecht beijegte, intrandi in pra- 
ditum Comitatum & judicandi Maji tem- 
pus advenerit, Episcopus videlicet & Co- 
mes Hollandiæ fimul intrabunt &c...- ab 
introitu amboram F.piscopi videlicet & Co« 
mitis exercebit Comes (Richter) eorum 
judicia & juflitias Comitartus — In der 
Urkunde von 1187 (ſieh Urkunde unter 
Num, 27.). ' Comes Adeibertus in libero ' 
plscito Cometie fur. Die Grafſchaften 


Als Militaircantons waren fchon verſchwun⸗ 


den: durch Die Erblichfeit: der Heerbanns⸗ 
. N 2 aͤmter, 


Beſchaffenhelt deſſelben 
aͤmter, durch die Lehnmannſchaften, durch 
die aufgefuͤhrten Schloͤſſer und veſten Staͤd⸗ 
te waren ſchon viele der alten Grafen, ver» 
fchiedene von den Edeln und zugleich mächtie 
gern Landeigentümern, beinahe alle Bifchöfe, 
Yebte ꝛc. nicht allein Häupter ihrer Mann⸗ 
fchaften / ſondern auch Häupter ( Capitales; 


‘ 


Principe aller derer geworden, welche in - 


dem Vertheidigungsfreife der Schlöffer und 
Städte fi aufhielten; und nene Territorials 
bezirfe unter den Namen von Graffchaften, 
Stiftern, Herrfchaften, Gebieten ꝛc. waren 
ſchon im Steigen. 


b) Die Grafen, welche um dieſe Zeit als Rich⸗ 
‚ ter bei den Gerichtstagen erfiheinen, ‚waren - 


eigentlich nur bie Untergrafen Vicecomites, 


obſchon es nicht allezeit in den Urkunden 


ausdruͤcklich angemerkt iſt. Es haͤtte aber 
faſt allzeit heiſſen koͤnnen wie in den Urfuns 
den von 1126 (im 2. B. diefer Beitr. ©. 
154): in Placito Popponis ad vicem Sige- 
fridi Comitis - von 1748 (im 2.9. der 
acad. Beitr. bei Kremer S. 219) in Placito 
palatini Comitis Herimanni præſidente vice 
ejus Comite Herimaano de Hardenberg - 
son, 1170 (fie Urk. unter Nam. 22) 
Placitum, eui praefidebat Bertoldus de 
Wolberneshufen Firariss Domini Dacis 


"Heinriei &c ; das auch bie Urkunde von 
2166 bei Heba lc als eine Gewonheit zu 


i — 
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beſtaͤtigen fcheint. Kaiſer Friderich ſagt 
daſelbſt: Ambo ( Episcopus Ultrajeftenfis . 
. &e Comes Hollandie) concorditer eligent 
I»  fibi Comitem (Richter) , qui vices eorum 
gerat in. prædicto Comitatu ( frifonum ). 


e) Sich den folgenden $. In 


3) Weil ihr Fach nur die Verwaltung ber In⸗ 
ſtiz betraf, die Gerichtstage ( Placita) ins 
Deutfchen Ding hießen, und der Dinggraf 
jur Zeit, wo ber Heerbann noch nicht Here. 
ſchwunden war, vom Heerbannsgrafen muß⸗ 
. te unterſchieden werden. Die einheimiſchen 
Urkunden fuͤhren den Dincgrafen ſchon im 
zwoͤlften Jahrhundert in deutſcher Sprache 

| | auf, Eich die Urfunden von 1144 unter 

Num. ı7, und die Urkunde von 1185 im 

im 2. Thl. de H. S. J. R. Moͤſers Osnab. 

Geſch. S. 103, Wo es Heißt: in Jadicio, 

cui præſedit Henricus de Cappele, qui lo- 

cum jadicis, qui vnlgo Thincgreve dicitut, 

‚tenebat, wobei ich wur erinnern will, daß 

der Dincgraf in der Sprathe des gemeinen 

Lebens Längft befannt war, wie ber Zufag- 

“ , walgo angeiget. Bei ber Famllie von Kap⸗ 

pel fiheint das Nichteramt ‚über einen ges 

wiſſen Bezirk in der Gegend. von Osnabruͤck 

und Hark, wo die Gerichtsſtuͤle zu Litlage 

und Sundelsbeke lagen,erblich geweſen gu ſeyn. 

Im jahre 1189 kommt Hermannus do Cap 

pelle Præſes judieliregil, 1278 Miles as da .\ 
Pr ' 


— — 


4 


N - 


18 
Zu Cappele Thinegravius — und’ 1326. wieder 


Viſchaffenhat deſſeber | 


Hermannus de Cappelen famulüs imperiali 
auctoritate liber comes, qui Vrygreve com- 
muniter dieitur, bor, welcher den Gerichte 
zu Sundelsbeck vorfaß , und wobhei auch 
noch die freien (höpfenbaren. Leute von 
Oſtringen, Malbergen ꝛc. wie 1185 vor⸗ 


kommen. Sieh ap. Sandhof Part. 1. Rer. ge- 


—* 


v 


“n,, 


7 


ſtarum Antiſt. Osnab. Eceleſ. die 122. 


und 174ſte Urkunde; nad Die 88ſte Urk. bei 


Moͤſer L.c; 


RD) Der Ausdruck Dingvogt konmt ſchon 


‚1093 vor, Advocatus qui dĩcltur Dinkvoet 


ſteht in der Urkunde bei Hontheim T. I. hiſt. 


Trev. Dipl. pag. 441, und erhielt ſich bis 


ing ı3te Jahrhundert (ſieh Urk. unter Num, 
12, .26, 35 und!48), wo das Vogtgericht 
entweder ſchon eingejogen ober befchränft. 
wurde, oder ein 3te8 aus ihm hervorging. 


D ‚Sie richteten unter Königebann, und, em⸗ 


pfingen a die Gewalt gu richten vom 
Kaifer. Die mehrbelobte Urkunde von 1166 


beſtaͤtigt dieſes aufs genauefte: eligent, fagt 


der Kaifer von dem Bifchofe gu Utrecht und 


aA % 


..g 


dem Grafen von Holland, fibi Comisem, 


- qui vices eorum gerat in prædicto Comita- 


ta, qui præſentatus ab eis Domino Impe- 
atori, Bannum tg Poseflatem judicandi 


= manu Domini Imperatoris aceipiat. 
Heda l. c. se ernennten die Muͤnſteriſchen 


Bi⸗ 


— 
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Biſchoͤfe uͤber die Grafſchaften, die ſie er⸗ 
worben hatten, ihre Richter, Comites vul- 
gares; und als ber. edele Gotſcalk von Lon 
in der ihn angewieſenen Sraffchaft: mehr 
unternehmen wollte, als fein Richteramt mit 
fich führte ; fo ward er, als die Irrungen 
diefer und anderer Urfachen halber zwifchen 
im und dem Münfterifchen Bifchofe Fride⸗ 
rich I. 1152 beigelegt wurden, wieder in 
feine vorige Schranfen zuruͤckgewieſen. ARe- 
gimen etinm populare. faper fex pstochjas . 
Lon feilicet, Winethereswik , Aladnon, 
Versnevelde, Selehem, Hengelo, quod fe 
ex Comitatus [ui jufitia poflidere jactita- 
bat, ſicut alii vulgares Comites ab Epis- 
copo fervandum fuscepit. S. im 2. B. die⸗ 
fee. Beitr. die Urkunde Num- 29. 


g) Wie z. B. geweſen find 1149 dag Placi- 
tam (des Grafen Reinhold) juxta Olden- 
dorp, ubl omnes Comitatus ſui homines 
auditores & teftes erant (Falk pag. 582 I. 
e.) — 1151 dag provinciale Placitum in 
ville Valethorp, wo der. Graf Otto, von 

- Hildeslove dem Kloſter Scheningen fichere 
@üter versaufchte ( ibid. pag. 768) — 115 3 
das commune Convertus populi, wo 
Heinrich von Gerbene dem neu errichteten 
Klofter zu Gerden al fein Eigentum daſelbſt 

geſchenkt hat (S. Urk. unter Num. 15.) — 

das plenum: Placitumy vor welchem Dar \ 
i | | to 


— .. 


vor 1154 fichere Guͤter vertauſcht hatte 
(fie Urf. Nam. 16.). — Daß dieſe ge 
‚meine Grofendinge gewöhnlich 2 bis 3mal 


werben, tie dies in ber Geſchichte der Voͤg⸗ 
te wit mehrerm wird auggeführt werden. 
Man fche indeſſen die Urf. unter Num. 19, 
aber ‘die vielen Urkunden bei Dontheim und 
andern nach. 


b) Daym hieß ed 5 B. coram Tribanis in fla- 
sutis Placitis &c. ©. die Urkunde vom 

Gotteshauſe Kappenberg von 1122 und 
ı125 ap Hagiograph. Autwerp. add. 13. 
Januer Die meiften Sachen wurden vor 
ſolchen beſondern Gerichten verhandelt, wie 
wir aus den Urkunden ſehen können. - 


5) Schon Karl der Große und fein Sohn Lud⸗ 
wig verordneten, daß das Gericht an !den 
alten Malftäten oder Dingſtaͤten follte ge 
halten werben. Conf. Cap. I. ann! go9. - 
‚a5 & Capit. L an, 819. c. 14. ap. Geor- 
gifch. Man kennt noch jeßt verfchiebene 
folcher alten Dingfiäten. Der Serichtsplatz, 
weicher in den Werthenfchen Urkundon aus 
dem gten Jahrhundert fo ‚oft unter dem 
Ausdrud : locus qui dicitur ad Crucem 
(Conf. Nam. 13- 16- 45- 59-70 So. 

in 


— 


im ten Jehrhemenn 20 


“im Chortolar. Werthinenf. »p. Leibniz T. 
I. S. R. B.) vorkommt, fcheint der namliche 
geweſen zu ſeyn, welchen die Werthenſchen 
Urkunden von 1148 locum qui dicitur 


Craizberg nennen. Sieh 2. Band. der afas 


dem. Beitr. Seite 219 und 220 ap, Kre- 
mer. — Man sergleiche aud) hiemit, was 
$. 32. not. p. und not, u. bemerkt iſt. 


X) Man leſe hieruͤber die Urkunden von 1144, 
1170 und 1197 unter den Num. 11, 22 


‚und 38 nach, wie auch die-Urfunden von 


» 2... 2248, 1150 und andere bei Kremer Pag. 
| 218 und 221 l. c. 


X Secundum legem & joftittam Angarloram, 


fecundum ritum Üfterfachfon Herefchp 


heißt es in ber Urkunde von 1113 im 2. 


son 1126, fecundum legem Angariorum, 
ibid, pag. 157 — im ber Mindenfihen Ur 
$unde zwiſchen 1120 und 1140, fecundum 
legem Patrie. Wurdwein Tom. 6. Auxil. 
hiſt. pag. 327 — in ber Urkunde von 1150 
bei Möfer im 2. Thl. feiner Osnabr. Geſch. 
* Document. 56. jure & lege WVeſt falenũ — 


.und 1170 bei Wurdwein 1. c. pag. 340 fe- 
eundum-Iiegem patriæ coram multis nobili. 
bus Angaricæ legis peritis — in der beige⸗ 
benden Urkunde von 1270 Num. 27 fecun- 
dum jukitiam segionis. ilius — in ber 


2 


in der Dindenfchen Urkunde zwiſchen 1153 _ 


, 8. diefer Beitr. pag. 96 — In der Urkunde 


Sn 


os __ehbefienheit Deficben 

r.-Die Beränderungen, - weiche man um dieſe 
Zeiren . bei.: dem Grafengerichte wahrnimmt, 
waren etwa, dieſe, daß 1) nebſt den echten Erb⸗ 
gefeſſenen auch die unechten Erbgeſeſſenen, die 
Hinterſaſſan nemlich der: mahren Sanbeigentüg 
mer und viele Vogtleute K)- nun bei ben u 
meinen: Örafendingen erſchienen; daß. - 


2) bie Haupsverbredyen "und die Fragen 
welche Eigentum and Freihen betrafen; nu, 
auch vor den Dinggtafen ( Vicecomitibus, 
Vicariis Comitum ) erörtert und: gerithret 
kunden, "fact daß ſolche fonft nur dor deni 
eigentlichen Grafen durften verhandelt” ind 
- dntſchieden werden y)5 mb 2). ae Es 


3) man alle groͤbere Verbrechen ohne 
Unterſchied, fie mochten öffentlich oder heim⸗ 
dich geſchehen ſeyn, nach und nach nur beim 
befondern Grafengerichte anterſuchte und 
darin bis sum Ende verfuhr, ſtatt daß man 
ſonſt nur die oͤffentlichen Verbrechen wider. bie 
kriſtliche Religion, ihre Diener und Gehräuche, 
und Vertaͤtherei wider den König, wenn fe 
aͤffentlich begangen waren, öffentlich, und weny 


u fie heimlich geſchehen waren, heimlich bei dem 


befondern Grafendinge vornahm und richrese 
2). Der erſte Anlaß zu dieſem Derfahren 
war 


| 


s 
. ! 


1 


von einer dem Schultheiße oder dem Stadts⸗ 
richter nach den Rechten entſchiedenen und 
geendigten Sache durfte nicht an das Vogt⸗ 
gericht appellirt werden. Caufa, quæ co. 
"ram Villico vel coram Judice cottidiano 


terminata fuerit civili juftitia, ſtabilis & 


rata manebit, & coram Advocato nihil am- 
- plins de ea debet retractari, ſagt der Erzb. 
Reinold in der Urfuhbe von 1163 unter 
Num, 19: alſo galt die Appellation in Sa⸗ 
chen, die nicht geendigt waren, das iſt, 
wenn dag Urtheil nicht gefunden oder bes 
(holten wurde, 


0)’ Diefes kann ich zwar mit Feiner Urkunde 
008 diefem Jahrhundert belegen: -e8 verficht 
ſich aber von ſelbſt,, und die Urkunden und 
Geſchichte der folgenden Jahrhunderte ver⸗ 
glichen mit der Geſchichte der vorhergehen⸗ 
den laſſen ung Heinen Raum zum zweifeln 
übrig. Die eben berührte Urfunde von 
1165 dient jedoch zum Beweiſe, obſchon es 
heißt: quidquid de capitali fententia tracta- 
bitar, ad juftitiam Advocati pertinet; benn 
das Srafenamt ward in diefem Jahrhundert 


nicht felten dem Vogte, und das Vogtamt 


nicht felten dem Grafen aufgetragen, wie 
mir in ber Geſchichte ber Voͤgte hören wer⸗ 
den. | 


p) Alles, 


im raten Jahrhundert. a203 
. ringe Sachen und Verbrechen erhalten, und 





194Bececſchaffenheit deſſelben J 
hatte. Dieſe beſondere ‚offenen Gerichte ( fta- 
tuta & publica judicia Comitum) nahe 
men’ daher allmaͤlig die Geſtalt des heimlichen 
Grafengerichts an cc); fo swar, daB man 
foäter niemanden mehr als die Srhöpfen und 
die Verklagten zuließ, und: alle: öffentlichen 
und heimlichen, ablöslichen und unabloͤslichen 
Verbrechen, fobatd folche eine Fehmwroge was 
zen, ober die Ehre und den guten Ruf berras.» 
fen, nur bei den befondern ( nun heimlichen ) 

Gerichten verhandelse. und endigee .dd). 


Auffer Weſtfalen erhielten ſolche Gerichts». 
arten den Namen: heimliches Gericht, 
niche; weil ‚in den uͤbrigen deutſchen Provin⸗ 
"sen, bei Einfuͤhrung der kriſtlichen Religion 
die Verordnungen in religioͤſen Sachen nicht 


ſo wie in Sachſen getroffen wurden, und auch 


niche wie in Sachfen noͤtig war : doch find 
Fraißliche Gerichesbarkeie ꝛc., welche vieles: 
mit dem weſtfaͤliſchen heimlichen Gerichte ge⸗ 
mein haben und haben mußten, außer Weſt⸗ 
falen nicht unbekannt. . 


8) So heißt es in der Urfunde yon 1119 chbei 
Salf Trad, Corb. pag. 582.): Confirmatam 
‚in Placito Reinholdi, in cujus comitatu 
esdem pradia fita ſant, primo juxta Olden, 
dorp 


. 
un 


tm saten Jahrhundert. 205 
(pag. 238. ap. Kremer 1,0.) — Mit der 
Sreiheit, die entweder einer behauptete, oder 
ein anderer ihm micht zugeſtehen wollte, 
oder wenn eine micht freie Perfon bie Sreis 
beit erhielt, oder an einen andern überlaffen 
wurde, verhielt es fich eben fo; welches die 
beigehende Urkunde von 1181 fub Num. 24 
beflätigt, obgleich nur von der Dienſthoͤrig⸗ 
teit (de quibosdam Minifterislibus) bie 
Rede ifl. — Die auffleigenden Landesher⸗ 
sen befonders die Biſchoͤfe beftätigten zwar 
auch die Handlungen, welche Eigentum und 
Freiheit betrafen, aber doch nur unter ihrem 
geiſtlichen Bann, bis die Landeshoheit fes 
Kern Fuß gewann., und ihre Beſtaͤtigung 
dann die faiferliche ,. Welche allmälig aufhoͤr⸗ 
fe, und. nur noch bein Freigerichte ſichtbar 
blieb, erſetzte. 


2 Dies beſtãtiget fi ver die Sefhichte ber 
. frühern und fpitern Jahrhunderten. Es 
fommt hier nicht darauf an, ob diefe Dinge 
dem Grafen ald Militair« oder ald Juſtiz⸗ 
beamten zukamen: genug, daß der alte Heer⸗ 
bannggraf die Dbforge darüber hatte, und 
feinem Dinggrafen überließ, wie wir folche 
noch im. ı6ten Jahrhundert bei demſelben 
antreffen, Conf. Urt. unter Nam. 88 und 
151. — Das Geleit Hatte der Graf in feis 
ner. Grafſchaft, wie der derios in ſeinem 
Depptum.  . - 

N je 


406 Beſchaffenheit deſſelben 
39 Jaramentam præſtabit (Comes) heißt es 
in der Urkunde von 1166 bei Heda |. c. 
quod pro dilectione vel odio vel pro ar. 
.gento, vel auro, velslicujus rei gratia in 
pr=dito Comitstu (frifonum) neutri fa- 
ciat injariam, .nec unius magis promovebit 
commodum aut. proficuum quam alterius. 
Dan ' Dergleiche hiemit das "Capital. | k. an, . 


u) Dies. aia⸗ eſt in loco qui dicitur Croiz- 
berg. .ibi affuernnt... ſeptem de illis, 
quos liberos feabinos voramus, ad bunc . 
comitatum pertinentes, €7 de talibus cau- 
fis rata judicia dere conſtituti au ©. 


Urt. von 1148 ap. Kremer lc. ‘. 
t) Didem. . 


.W Man fehe bie i in der Note I) ans den Min⸗ 
denfchen Urkunden angeführten Stellen. 
Man hieß daher auch die Landrechte zumeis - 

len Lex fcabjnorum (ſieh die Urkunde :unter 
Num. 38, 58 und 93): und vieleicht auch 
deöiwegen , weil die Schöpfen bei ben befon- 
dern Gerichten ihre Weisthümer nur nach 
den vorhandenen und befaunten Landrechten 
finden mußten, und: feine nene aufftellen 
durften. Denn bevor Die Lehnmannfchaften 
ausgebildet ‚, Die Haͤupter derſelben auch 
Hänpser in ber Nasion wurden; ch die 
W Haͤup⸗ 





im ısten Sahrhundet, 4607 
Hänpter bei alen Borfällen nur ihre Mann 
ſchaften zufammen beriefen , mit diefen fich 
beratbfchlagten, dazu noch die Pröbfte ber 
geiſtlichen Stifter, welche alle ihre Mann 
fchaften hatten, und auch. Die Borfieher der 
Städte zogen; kurz, eh Deutſchland fich in 
beſondere Staaten, bie man Territogien nens 
net, aufldfete , die geiftlichen Stifter fo wie" . 
die Bifchöfe, Grafen zc. ihre Mannfchaften 
hatten, die Mannfchaften und Städte bes 
fondere Stände im Staate bildeten , die 
Haͤupter berfelben auch Häupter der Staa⸗ 
ten oder Landesherren wurden, und. unfere 
heutigen Landtage unter dem Ausdrude: 
generalis, Minifterialium Conventus (fieh 
die beigehende Urkunde unter Num. 52) _ 
hervorfamen, fonnten neue Gefege nur bei 
den gemeinen Volks⸗ und Gerichtsverſamm⸗ 
lungen auf biederdeutfche Urt zu Stande 
tommen. Conf. $. 22. ' il | 


x) Hievon in der Geſchichte der Wögte und-im 
aten Periode der weftfälifchen Gerichtsam 
falten ein mehreres. 

y) Sich not. i. 26... 

2) Sieh $. 25. 

22) Sieh 9 28. \ 

db) Es iſt eins, ob die Schöpfen and den 

gehn. und Stadtleuten allzeit, fo mie bie 

Schoͤpfen aus den freien Eandlenten , ben 

| | be 


200 


told von Nitha dem Kiofer Abbinghof lauge 


. 2. \ 
! 


> Wefthaffenheit deffelben 


vor 1154 fichere Güter vertaufcht hatte - 


CEſteh Urf. Num. 16.). — Daß dieſe ge⸗ 


‚meine Grafendinge gewoͤhnlich 2 bie 3mal 


im Jahre gehalten wurden, erhellet aus dem, 
daß die gemeine Vogtdinge in dieſem Jahr⸗ 


u Hundert auch nur zmal durften gehalten 
‚ werben, wie dies in ber Befchichte der Voͤg⸗ 


te mit mehrerm wird ausgeführt werben. 


‚Man fehe indeſſen die Urf. unter Num. ı9, 


oder ‘die vielen Urkunden bei Hontbeim und _ 


andern nach. 


5) Daym hieß ed 5. 9. coram Teibunis in fla- 


zutis Placitis &c. &. die Urkunde vom 
‘ Sotteshaufe Kappenberg von 1122 unb 
2125 ap Hagiograph. Autwerp. ad d. 13. 
Janusr Die meiften Sachen wurden vor 
ſolchen befondern Serichten-verhandelt, wie 
wir aus den Urkunden ſehen können. . 


: 5) Schon Karl der Große und fein Sopn Eub» 


wiig verordneten, daß dag Gericht an den 


alten Malftäten oder Dingftäten follte ges 
halten werben. Conf. Cap. I. anni o9. - 


‚a5 & Capit. I. an. 819. c. 14. ap. Geor- 


gilch. Man Sennt noch jegt verfchiebene 

folder alten Dingfläten. Der Berichtsplaß, 

welcher in den Werthenfchen Urkundon aus 

dem 9ten Jahrhundert fo ‚oft unter dem 

Yusdrud : locus qui dicitur ad Crucem 

(Conf. Num, 13- 16- 45- 59-70 &a 
| U in 


. . u on > 
\ . MM 


im Taten gehthimen sr | 


-in Chartular. Wertbinenf. ap. Leibniz T. 


I. S. R. B. ) vorkommt, ſcheint der naͤmliche 


geweſen zu ſeyn, welchen die Werthenſchen 

Urkunden von 1148 locum qui dicitur 
Cruizberg nennen, Sieh 2. Band. der afas 

dem. Beitr. Seite 219 und 220 ap. Kre- 
mer. — Man vergleiche auch hiemit, was 
$, 32. not. p. und not. u. hemerkt iſt. 


X) Man leſe hierüber die Urkunden yon 1144 


1170 und 1197 unter den Num. 11, 22 
‚und 38 nach, wie auch die Urfunden von 
1148, 1150 und andere bei Kremer Pag. 
218 und 221 1. c. \ 


— Seeundum legem & joftitiam Angerioram, 
fecundam ritam Üfterfachfon Herefckap 
heißt es in ber Urkunde von 1113 im 2. 


‚ 8. dieſer Beitr. pag. 96 — in ber Urkunde 


von 1126, fecundum legem Angariorum, 
ibid. pag. 157 — in der Mindenfthen Urs 
Sande zwiſchen 1120 und 1140, (ecundum 
legem Pstrig. Wurdwein Tom. 6. Auxil. 
bit. pag. 327 — in der Urkunde von 1150 
dei Möfer int 2. Thl. feiner Osnabr. Geſch. 


- Document. 56. jure & lege Weſtfalenſi — 
in der Dindenfchen Urkunde gwifchen 1153 , 


unb 1170 bei Wurdwein 1. c. pag. 340 fe 
eanndum-legem patriæ coram multis nobili. 
bus Angaricie legis peritis.— in der beige. 
benden Urkunde von 1270 Num. 21 fecun. 
dum jukitiam segionis. illins — in ber 





208 \ 
Gtiftsurfunde von Marienfeld- von’ 1185 


! 


Beſchaffenheit beffelben 


bei Schaten I. c. ad h a. fententis & con- 
Jenfa fcabinoram annnente — in’ der beis 
gehenden Urkunde von 1197 Num. 38 fe= 
eundum legem fcabinorum.. & feeundum 
jyris publici confaetudinem — in der Wins 


benſchen Urkunde bei Wurbwein 1. c: pag. 


359, welche zwifchen 1185 und 1206 aus⸗ 


‚ gefertig iſt, coram multis nobilibus ac libe- | 


ris Angaricze legis & juris peritis &c, 


Ä m) Man ſehe hierüber die vielen Urfunden und 


zwar die von 1100, 1102 und 1185 bei 


Schaten T. I. Annal. Paderb. adh.a. — 


die von ırıg bei Falk l.c. pag. sa — 


bie von 1126 im 2. B. biefer Beitr. pag. 


154 + die von den jahren 1127, 1130, 
1153, 1158, 1170-1187-1197 unter 
den Numern 6, 8, 15, 18, 22, 27 und 
38 in dieſem Bande — die Urkunde von 


- 2189 bei Möfer L. c, Doc. 98, 


Ä n) Dieſes geht aus der Natur des Grafenge⸗ 
richtes, als einem Obergerichte hervor, und 


Bedarf keines Beweifed, Mit dem Vogtge⸗ 
richte, welches in diefem Jahrhundert mie 


dem Erafengerichte gar oft in einer Derfon 
verbunden war , verhielt es fich eben fo, 
Die. Stadt Medebach hatte nebſt dem bis 


ſchoͤflichen Schuffeißen (Schulte, Bauer 


richter) und dem bifchöflichen Dogte ( Dbers 
ar ) noch einen ejgenen Richter für. ge⸗ 
rin⸗ 


im raten Jahrhundert. TI 
ringe Sachen und Verbrechen erhalten, und 
von einer dem Schultheiße oder Dem Stadts⸗ 
richter nach den Rechten entfchiedenen und 
geendigten Sache durfte nicht an das Vogt⸗ 
gericht appellirt tserden. Caufa, quæ co. 
"ram Villico vel coram Judice cottidiano 
terminata fuerit civili juftitia, fAubilis & 
rata manebit, & coram Advocato nihil am- 
plius de ea debet retractarĩi, ſagt der Erzb. 
Reinold in der Urkunde von 1165 unter 
Num, 19: alſo galt die Appellation in Sa⸗ 
chen, die nicht geendigt waren, das if, 
wenn das Urtheil ‚nicht gefunden oder bus Ä 
ſcholten wurde. — 


oo) Diefes kann ve zwar nit feiner urtunde 
ans dieſem Jahrhundert belegen: es verſteht 
ſich aber von ſelbſt, und die Urkunden und 
Geſchichte der folgenden Jahrhunderte vers 
glichen mit der Geſchichte der vorhergehen⸗ 
den laſſen uns keinen Raum zum zweifeln 
uͤbrig. Die eben beruͤhrte Urkunde von 
1165 dient jedoch zum Beweiſe, obſchon es 
heißt: quidquid de capitali ſententia tracta- 
bitur, ad jufitiam Advocati pertinet; denn 
dad Srafenamt ward in diefem Jahrhundert 
nicht felten dem Vogte, und dag Vogtamt 
nicht ſelten dem Grafen aufgetragen, wie 
wir in der Geſchichte der Voͤgte horen wer⸗ 
den. 


» * 





En VBeſchaffenheit defſelben 
M Med, was das Landeigentum Setraf, warb 
vorm Grafengerichte verhandelt, und erhielt 
-  baburch feine Feſtigkeit: «8 mochte nun vers 
kauft, ver fchänft, verpfändet,, oder fonft in 
Aufpraphe genommen Werden. Die vielen 
Urkunden, welche man allenthalben antrifft, 
unb derer ſchon viele bier oben in der Note 
m) bemerkt find, beflätigen es, befonders bie 
Mindenfche Urkunde ‚gwifchen. 1173 und 
1185 bei Wurdwein T. VI. aux. hi. pag. 
364, in welcher ber Münferifche Bifchef 
Dermann Il. als päbftlicher delegirter Rich⸗ 
ger. die Irrungen zwifchen dem Mindenfchen 
Biſchof und dem Abte bei Minden fchlichtet, 
- und worin es heißt: Idem Abbas ( Ecclefiss 
beati. Mauxitii in Infuls) aferuit quandam 
occultam donstionem. (nicht gerichtliche 
Schankung) factam efle a Domino Episco» 
po, quad Episcopus plane negavit. Quæ 
‚ ls Go a judice decils et confilio Aſſeſſo- 
rum, ut ea donatio, de. fada eſt in pı- 
go Loigge in mallo Comitis Bernbardi, 
ipſo judice, rata permanent, & fi qum 
‚ fuerit, occulta, irrita fit & nulla. Conf 
Charta Ofoab. Episcopi pag. 366. ibidem, 
& Charta de 1148 ap Kremer l. c. — 
Hicher gehöret auch, was ber Erjb, Phillip 
im Eingange einer Urkunde von 1176 ſagt: 
notum efle prodentibus, poſſeſſones Eccle- 
fiarum aösque regia 207 pontiſicali 
æuctoritate — abere ei &xc, 
pe _ 


LS 


un 


im zaten Jahrhundert. 205 
(pag. 238.ap, Kremer 1.c,) — Mit der 
Freiheit/ die entweder einer behauptete, oder 
ein anderer ihm nicht zugeſtehen - wollte, 
oder wenn eine nicht freie Perfon die Sreis 

beit erhielt, oder an einen andern überlaffen 
wurde, verhielt es fich eben ſo; welches bie 
beigehende Urkunde von 1181 ſub Num. 24 
beßiatigt, obgleich nur von der Dienfthörigs 
feit (de quibasdam Minitterislibus) die 
Rede iſt. — Die auffleigenden Landesher⸗ 
ren beſonders die Biſchoͤfe beſtaͤtigten zwar 
auch Die Handlungen, welche Eigentum und 
Freiheit betrafen, aber doch nur unter ihrem 
geiſtlichen Bann, bis die Landeshoheit fe⸗ 
Kern Buß gewann, und ihre Beſtaͤtigung 
dann Die Faiferliche ,, welche allmälig aufhoͤr⸗ 
te, und nur noch bein zreigerichte fichtbar 
blieb, erſetzte. 


2 Dies beſtãtiget fi) durch die Sefhichte ber 
. frühern und fpätern Jahrhunderten. Es 
fomme hier nicht darauf an, ob diefe Dinge 
dem Grafen ald Militair «oder als Juſtiz⸗ 
beansten zukamen: genug, daß der alte Heer 
bannsgraf die Dbforge darüber hatte, und 
feinem Dingsrafen überließ, wie wir folche 
noch im. ı6ten Jahrhundert bei demſelben 
antreffen. Conf. rk. unter Num, 88 und 
151. — Das Geleit Hatte ber Graf in ſei⸗ 
ner Grafſchaft, wie der derzos in ſeinem 
Herzogtume. 

8). je 


206 WBefehaffenbeit defſelben 
. P Jarsmentum præſtabit (Comes) heißt es 


in der Urkunde von 1166 bei Heds. c. 


quod pro dilettione vel odio vel pro ar- 
.gento, vel auro, velslicujus rei gratia in 
prædicto Comitatu (frifonum ) neutri fa- 
ciat injariam, nec unius magis promuvebit 
commodym aut proficuum quam alterins, 


Man vergleiche hiemit das Cepitah . an. 


789. & 61. 


) Dies. dies eft in loco qui dicitur Croiz- 
‚ berg.. ibi affuerunt... ſeptem de illis, 


quos liberos feabinos vocamus, ad bunc . 


comitatum pertinentes, & de talibus cau- 


. fis rara judicia dere conſtituti cs ©.. 


Urf. von 1148 ap. KremerlLc ' : 


t) Tbidem, 


‚w) Man fehe bie in der Note D) ans den Min⸗ 


denfchen Urkunden angeführten Stellen. 
Man bieß daher auch die Landrechte zumeis 
len Lex fcabjnorum (fieh die Urkunde unter 
Num. 38, 583 und 93): und vieleicht auch 
deswegen, weil die Schöpfen bei den beſon⸗ 
dern Gerichten ihre Weisthümer nur nad) 
den vorhandenen und befaunten Landrechten 
finden mußten, und: feine neue aufftellen 
durften. Denn bevor die Lehnmannfchaften 
ausgebildet , die Häupter derſelben auch 


Hänpser in ber Nazion wurden; eh die 


Haͤup⸗ 


im ısten Sahrhundet. 407 
Hänpter bei alen Borfälen nur ihre Mann 
fhaften zuſammen beriefen , mit diefen fich 
beratbfchlagten, bazu noch die Pröbfte der 
geiſtlichen Stifter , welche alle ihre Mann 
(haften hatten, und auch die Borficher der 
Städte zogen; kurz, eb Deutſchland fi in 
beſondere Staaten, bie man Territorien nens 
net, auflöfete , die geiftlichen Stifter fo wie . 
die Bifchöfe, Grafen ꝛc. ihre Mannfchaften ' 
hatten, die Mannfchaften und Städte bes 
‚ fondere Stände im Staate bildeten , bie 
Häupter berfelden auch Häupter der Staa⸗ 
‚ten oder Landesherren wurden, und. unfere 
heutigen Landtage unter dem Ausdrude: 
generalig. Minifterialium Conventus (fieh 
die beigehende Urkunde unter Num. 52) _ 
hervorkamen, konnten neue Sefege nur bei 
den gemeinen Volks⸗ und Gerichtsverſamm⸗ 
Tungen auf biederbeutfche Urt zu Stande 
kommen. Conf, $. 22. ' . | 


x) NHievon in der Gefchichte der Voͤgte und-im 
2ten Periode der weſtfaͤliſchen Gerichtgam 
ſtalten ein mehreres. 

y) Sich not. ĩ. . 20.. | \ 

2) Sich $. 25. J | 

22) Sieh $. 28. nn 

Db) Es if eins, ob die Schöpfen aus den 
Lehn⸗ und Stadtleuten allzeit, fo wie die 
Schoͤpfen aus den freien Landlenten , den 

| bo 


” 
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208 Beſchaffenheit deſſelben 
beſondern Grafengerichten beiwohnen muß⸗ 
ten, oder nur dann, wenn einer bon ihren 
Genoffen in Perſonalklagen an ein befondes 
res Grafengericht verabladet wurde: Ger 
1097 daB man Schüpfen aus dem Kitten 
ſtande und aus den Städten hatte, welche 
den befondern Srafengerichten bewohnten, 
wie die hier beigehenden Urkunden von 1267, 
1435, 1461 und 1476 unter Num, 81, 
200, 204 205 und 206 nachiweifen.. 


cc) Da die Vergehimgen gegen die kriſtliche 
-  Mefigion, ihre Diener und Gebräuche ıc. 
ſchon längft hinweggefallen waren, in den 
ı3ten und ı4ten Sjahrhunderten aber die 
heimlichen Gerichte, und die Schöpfen- bei 
denfelben ( Vemenoti, Scahini fecreti judicii, 
fecreta judicis, privata judicia ) noch immer 
eine dekannte Gerichtdanftalt waren (fich 
Urf. Nam 81, 87, 94, 105 und 117); - 
fo kann man die Zeit, wo man anfing, alle 
. größere Verbrechen ohne Unterfchied bei ben 
befondern Gerichten auf die Art zu behans 
dein, wie man-fonfl die Vergehungen. gegen 
die kriſtliche Religion 2c. behandelte, nicht - 
fpäter als in dad ı2te Jahrhundert anſe⸗ 
dm 
dd). Die Öffentlichen Verbrechen wurden zwar 
wach wie vor noch beiden gemeinen Gra⸗ 
fengerichten augezeigt, auch wol darin fo _ 
' weit 


—“ 


t 


meine aufgehoben, und daß befondere heim 
liche ‚Brafengerichtı nahm feinen „Anfang. 
Der Berklagte, wenn er nicht gegenwärtig 

war, ward dann unter des Königs Banne 
auf einen Bifimmten Zag verabladet ‚ dor 
dem Gerichte ſich zu verantworten. Der 
anberaumte Tag hieß der Koͤnigstag. Man 

‚ ehe hieruͤber Die, pi Urkunden unter 
Nom. 205 und 217. 


30 


In welden «6 auch Freberigt "u 


| ‚nennt wird, 


Wie eeſege ſo folgen dem Geafenh⸗⸗ 
richte noch immer die echten Landeigentuͤmer, 
die edlen und gemeinen Erbbeſttzer a): aber 
auch Schon viele, unechte Exhgefeflent , bie 
Hinserfofen nemlith, welche ein Erbe ’ oder 
Hofgut gegen gewiſſe jährliche Abgaben an den 
wahren Landeigentuͤmer b) und gegen die uͤbri⸗ 
gen Reichs⸗ und Hofespflichten C) uͤbernom⸗ 
men ‚harten. : . Die währender Zeit entſtandene 
£ehnmannfchaft bat vieles hierzu beigetragen 


:d).. ::Demsints, die gemeine hohe Ehre durch 
r die Ye m e verhntett ward; ſo | 


fa 


dm raten Jahthundet. a9 


weit verfahren, bis Die Klage für eine Fehm 
wroge erflärt war. Dann warb Das ges 


‚am Beſchaffenheit deſſelben 


ſchloſſen ſich viele von den wahren Erbgeſeſſe⸗ 
nen, und in befondere die Edeln €) der Lehn⸗ 
mannſchaft an, und überließen ir eigenes Gut 
oder Erbe einem andern, weicher ihnen. fihere 
. ‚bedingte Abgaben reichte, und die Erfühung 
der Pflichten gegen das Reich, ober gegen bie 
- Ppäcere Territorialhoheit — den Drerbienft außer 
Der Noch ausgenommen f) — mad gegen den 
Daupt⸗ oder Amtshoß auf ſich nahm. Solche 
Hinterſaſſen g) waren keine echten Erbgeſeſſene 
h), feine im wahren deutſchen Sinne freien 
Staatsbürger, und folglich beim Grafengerichte 
feine echte Genoſſen, obfchen fie ale: Erb⸗ 
seler daſelbſt dingpflicyeig waren... Das Gras 
fengeriche mußte aber feiner Natur nach wie 
jedes andere Geriche mie Genoſſen befeßt' feyn. 
Und da von jeber nur freie ober wahre Erb⸗ 
geſeſſene die Genoſſen waren, die Hinterſaſſen 
aber oder die unechten Erbgeſeſſene nur. all⸗ 
maͤllg beim Grafengerichte dingpflichtig wurden; 
fo blieb man noch immer dem alten Herkormen 
getreu, und waͤhlte die Gerichtoperfonen, den 
Richter, die Schoͤpfen und den Fronen, nur 
aus den Freien oder ehem rögefsenen, 


Ein Umfand, Des mie einerar, rechtferti⸗ 
— dieſes Derfaloen... Bm. 


. 


Im iaten Jahrhundert. 211 
Lehnmaͤnner blieben ia Sachen, weiche Sandeis, 
gentum betrafen, und anfaͤnglich auch in groͤ⸗ 
fern, Verbrechen dem. Sratengerichte noch una 
terworfen i): fie haͤtten aber demfelben niche 
folgen innen , wenn ihre Richter mit ihnen 
und ihren Zeugen und Mitſchwoͤrern k) nicht 
ebenbuͤrtig und Genoflen (Pares) geweſen woͤg 
gen. Dieſes foderte damals noch die Verfaſ⸗ 
fung I). Man ſetzte nun zuwellen in den Lies 


kunden, in denen man gerichtliche Handlungen 


beſchrieb, oder nur im Vorbeigehen beruͤhrte 
m); ausdruͤcklich hinzu, daß die Handlung vor 
einem Freigerichte n), oder vor einem Ge⸗ 
richee, welchem nebſt dem Juſtiz⸗ oder Ding⸗ 
zrafen die Freiſchoͤpfen und der. Freifrone 

0) beiwohnten/ gefcheben ſey. Es mar niche 
nötig, den Zufag frei su gebrandyen, da jeder‘ 
Die Gerichesverfaflung kannte :: man bediente 


- Ph daher in: den Urkunden auch nut des ges 


woͤhnlichen Smile‘, und bejeichnete das Ges 
richt, die Schöpfen, den Grafen ıc. obhe ven 
Zufag Frei. Es mar aber auch nichts neues, 
weil das Grafengeriche, melches in den lateini⸗ 

ſchen Urtunden Jurisdittio vel Bannus 
Gomitis hieß , im gemeinen Sehen Trading 
ober Freigericht genennet wurde p). Den 
ſchoͤnſien Bemeig Don liefern aid die Ur⸗ 

O 2 kun⸗ 


x 59 


ss Vefchaffenhen deffelben 


kunden aus dem Ende des 12ten und aus dent 
Anfange des 1 3ten Jahrhunderts, in weſchen 
vor einem und demſelben Richter und an ei⸗ 
nem und demſelben Gerichtsplatze zu Matten⸗ 
beim bei der Heerbruͤcke q) das Grafengerich 
bald unter: den lateiniſchen Ausdruͤcken: Ju- 
risdictio vel Bannus Comitis, bald unter 
dem deutſchen Namen: Freiding ee 
ner) 


| ® Liber: homines, vel nobiles vel ingennh 
wovon erſtere .die Haupthaͤfe, letztere bie 
gemeinen Höfe oder Erbe. beſaßen. Die ger 
meinen Erbgefeffenen (ingenui) waren imar 
gutentheils ſchutzhoͤtig eines Heiligen, eines 
Grafen oder ihres nun maͤchtig gewordenen 
Hauptmannes (fieh. pag. 185 et ſeq. $. 30. 
im 2. B. Diefer Beiträge und $. zo. in Die 
fem Bande): aber diefe Schutzhoͤrigkeit 
ſchadete ihrer perfünlichen Freyheit und ihrem 
echten Kigentume am Gute ſo wenig wie ihre 
Hofi-örigkeit (fieh $. 11.18 2. B. dieſer Beitr.) 
und heutige Landſaßigkeit, welche man ſonſt 
auch mit Landhoͤrigkeit ausdruͤckte. — So 
iſt das heutige Fraͤuleinſtift Hohenholt land⸗ 

— Aäßiig oder Schutzhoͤrig dem Hochſtifte Muͤn⸗ 
"x, fer, abe daß Muͤnſter daraus ein Eigend 
tnumsrecht über deſſelben Guͤter und Leute 
folgert (ieh. akt. ‚unter, Num, 30.) — 


b) Die 





im ısten Jahthunbert. _ 213 
.. : DD -Diefe- beftanden gewöhnlich in Kornfruͤch⸗ 
ten: ‚Hinter, Schwens, Flachs, Geldren⸗ 
ten ici haben andere Urſachen zum Grunde. 
Das3Maaß der Abgaben, welche der Hin⸗ 
terſaß feinem Gutsherrn jährlich richten — 
war indgemein ıdie. Heerſtener ober derjenige 
Beytrag, weichen ſonſt der Gutsherr ſelbſt 
(er mochte einen Haupt ⸗ ober gemeinen Hof, 
beſchenn): abliefern mußte, wenn er nicht 
perſonliche Heerdienſte nerrichtete. conf. 6. 
ab: not..w. et $. 29. cam notis d, e. g. h. 
de HE 2; DB, diefer Bein. — Ein mehrer . 
 byafte nud konnte ben Hinterſaßen nicht auf⸗ FB 
gelegt werben, wie man aus der fotgenben 
. Muse abnehmen Muum, . 1 . 
W 
9 Unter die Keichspflichten fann man zählen ' 
:> DA Odnigsdienſt, den "Brafen » und Vogt⸗ 
Vin, denBiſchofsdienſt (oonf. §. 11 l. ). 
amd wenn eine außerarbehtliche Baͤte noth⸗ 
wendig war. WM dieſes foͤderte man vom 
wirklichen Inhaber des Hofes, er mochte 
. ber wahre Eigenthuͤmer felbſt oder nur ber J 
Hläterfaß ſeyn: war Mangel daran, ſo hielte 
man ſich am Erbe ober Hofaute. Noch jetzt 
haͤlt ſich die Landeshoheir am Gute, wenn 
die: Landſchatzungen rädfländig bleiben‘, das 
Gut mag unterm Pflage des. wahren Eigen, 
thunrers ober beffen Hinterfaffen feyn. Uns 
ger. bie. Hofeöpflichten gehoͤrten bie Hofdien⸗ 
ka die Welpen Der gemeinen Höfe 
nn" - gegen N 





314 . Beſchaffenheit Deffkiben 
agegen ben Haupisof auf fich genomuien hat⸗ 
ten (coaf. $, zo und ıı. im 3. B. dieſer 
.. Beitr. );5 die Dienſte und Beytraͤge, weils f 
de ihnen ald .Hofes » Amtes’ Br Bauer⸗ 
.... ſchaftsgliedern oblagen und zum Theile noch 
> ‚ghliegen; ‚bie: Eerſtheinung bei.den Sof: und 
.  Mortenfprachen, .umb 'beim gemainen Gras 
fen oder Vogigerichte ıc: Aus diuſem Grun ⸗ 
de mußte jeder Hof bey jedem Fulle wieder 
2cbeſetzt werden, keine Hofeslaͤnderelen durf⸗ 
Sten davon veraͤnßert, und der Hinterſaß vom 
2223 Sutsherrn mit Leinen neuen Mgaben bes 
NMNweret werden. Lauter alts Hebrechte, 
v3: welche in neuern Zeiten durch Landtags⸗ 
ſchluͤſſe und Iandedherrliche Edikte meiriale 
And erneuert morben, | 
alı.? vareiVe * 
* Senf wuͤrden Pr allem Weruchin uch 
A mr wenige Hinterſaßen haben; etwa nur 
Diejenigen; welche 1) ein Gehoͤlz ausrote⸗ 
a Pen, und Dad urbar gemachte Land wach weſt⸗ 
fuͤliſchem Hof⸗ oder Erbrechte/ jore litenico, - 
g8gcgen bedingte :jäbrliche Abgaben übernahs 
Mei. ip. 1166 noch bei Soeſt ge⸗ 
ſchah Eſ. Urk. Num. 49. im 2. B. vieſer 
‚ni, = der. welche 2) von dem Geiſtli⸗ 
: en (dig man Mönche neunte, :shb die un: 
er aubenn. Handaebeiten, seeicherihuen ihre 
u Lebengregef.vorfihrieb, auch dad Iiumm das 
smziKlofler egende Land urbad machten) in 
3.2 Mdtern Zeiten as ver Geigeicher. —* 
—3 


\ 


im. 'ı3ten gahchundert ar 


"2 +4 beyr ihnen verflog, auf ſolcha num mrbare 
Welder unter fichsen Bedingungen gefegt wur⸗ 
Ban. "woran and Bir; Sefchichten allen Deut: 
ſchen Provinen häufige Beifbide. liefeyn — 
oder: melde 3)’ tin Moor (torfartiag und 
fumpfige Gegend.) unter befimurten Yerabı 
xedungen und Abgaben uͤbernahmen wab ſol⸗ 
ed zuſnutzbaren Fluren numarbeiteten / wie 
38, 1143 gefchab (ſ. Urk. bey Undehtos 
Gate 15 53). — oder welche, 9) das Eigen: 
.. ham ihrer Suter ‚eier Kiche, Anemn Gras 
fen. ‚gbgr ſonſi jemanden nicht dm bloßen 
ESchutz aufgetragen 4. fondern auf eine gefeg« 
liche Art (legs Ice ne ‚veräuffert 
. and. nun ihr fonft. eigenes Gut von, dem 
neuen Gigentünien als ein Hinterſaß unter 
‚gegen ‚Bedingungen wieder Aberhemmen 
n; barunter man hoch nicht alle ſpge⸗ 
naunte Traditignes nd Danstiones Aäbten 
darf, als nude ſehr off nad, dem. Geiſt 
- der. bamaligen Denfungeart nur fo vlel 8 | 
. gm. daß er Fcadent oder Donans ſe | 
genthum am Site € (und nicht felten auch fi | 
ne Perſon und Nachtommenfihaft) der Kir« 
che, dem Birafen ober fonft jemanden zum 
flaͤten Schuß. (unter den Schutzrechten) 
 überlaffen: babe, womit kenntlich Eigentum 
und Perfonalfreipeit befichen fan, Solch 
eine Schenkung ‚erhielt der heilige Paul zu 
BE ader das Stift Münfter noch 1189 
„an, dem Kloßer oder beitioen Fannui 





— 
> 
’ v 


a6 Woeſthaffrahet beffeiben. 


Hedenholt (fich die vorhergehenbe Net.n) 


Voder welcheð5) der Schutthert auf die 


⸗ 


J u 


- “x 
v 


ip nach dem GSchotzrecht heimgehallenen 


Bler bedingweiſe mag "sefegt Saben;- wel: 


ches jedoch bei hofhorigen Suͤcern, mobei 
das :Hoſetecht noch beſtand, nur. mit. Zuſie⸗ 


ung der Hofgenoſen geſchehen konnte (conf, 
Uek. Nro 47. im: 3. B. dieſer Beite/) 


©) Walge nemtich die Hauptpöft oder Anrispäfe 


dieſer Beitr.) befa 


cutias officiales (ſ. pag. 114 et ſeqq. im 1. B. 
fen: Ihr Hofanit befaßte, 

wie das Amt des Grafen, jmd Gegmfän, 

de, die Verwaltung dee Yuftiz nemlich und 


2 be Millcair (Mich 6 1 2, 8 und ‘oO im 2. 
Be) Als Hauptmann in Kriegszeis 


‘ 
2 
4 


"ten führte er feine Hof = oder Amtsgenoffen 


ins Feld, bis er fich mie ihnen derglich, 
4 den Heerdien gegen einen Beitrag vers 


en ließ Ch 529. MM 2. B. .60. und 
10, in dieſem Bande). Schloß ſich ſolch 
‚ein Hauptmann einem. Lehngefolge an, flo 


diente er den Gefolgsherrn für dag ganze 
Amt, Denn obfchon” der Lehndienft ein 


=> 


befonderer. Dienft war; fo ‚grfeten doch die 
geiftlichen und weltlichen Haͤupter der Lehns. 


gefolge damit ihre ſchuldigen Reichsheerdien 


ſte für ihre Grafſchaften und Vogteien, und 


„„ „für die Darunter gelegenen Höfe, Ben jeden 


Sterbfalle der” Hauptmanner müßte daher 
der Lehnfolger das Heergeraͤthe von jenen 


U fpäher ie Mebde' Dafür) benz Behnheren 


| wie. 


q 


 imiritch Jahchuahen. ⸗17 


"Blende Grafen/ ablieſern, amd 
Pre fh Lehugut ein ſetzen *indeſtiren 


laſſen. "Die: Beträge der gemeinen Hofbe⸗ 
ger an Geld, an“ Packpferden, Vorſpann 


"4. Aieben Daher wäch beymaSchndikufte, toie 


vor beym: Heerbannsdienſte; mir mit Dem 


Unterſchieder daß der "Hauptmann: dieſe 
Veiſteuer, Heerſteuer genannt, um als eis 
ne Lehnpfruͤnde genoß, wofuͤr er zum Dien⸗ 


«fig feines Lehnhervn (und auch des Reiches) 
“ she ſernern Beytrag nach der Groͤße ſeines 


Amthofes mit mehrern oder wenigern Keifle 
gen ſich geruͤſter Halten, und bey einem Zus 
ge auf eine: Zeit lange ſich ſelbſt bekoͤſtigen 


mußte: Sollte er aber feinem Lehnherru über 


Dis. alten: Panbesgrenzen ober gar über Die 
Alpen folgen; ſo ‚muflte ihn fein Lehnherr 


dekoͤſtigen. Schloß fich ein gemeiner Erbges 
 "feffener- einem Iehngefolge an, fo verſteht es 
" fich; daß der Beitrag, ben ar: fonft feinen 
" Hauptmanne für den Erſatz des Heerdien⸗ 
ſt 


es reichte, aufhoͤrte. Sein Hiuterſag 
reichte ihm nun den Beitrag (die Heer⸗ 


fteter) jaͤhrlichs, unb verſah ihn auf eine 


Zeitlange mit‘ einem Packpferde. Cont. Joa 


5 Miniſterial. Calonienf. pag 68, im 3, B. 


diefer Beite,; dann Die heischenden Urfuns 
den unfer Nro, 36, 79 und 157, 'Wd man 
noch die Splitter diefer Verfaſſung erblichet. 


In der Geſchichte der Voͤgte wird dieſes 
noch mehr beleuchtet werden. 


nm 








zı$ Beſchaffrahelt Deſſelben 


HO Als wofuͤr bor echte ECigentuͤmer mın Kriegs⸗ 

“ " Bienfte in einem Lehugtfolge that, und Die 
. . Heerſtener ‚num son ſeinen Qinterfaflen 509, 
c.  Ddis.er zuvor ſelbſt an der Hauptman ente 
kitchten mußte, wenn er bed perfänichen 
s° Heerdüenſtes wollte enthoben ſeyn. Ein al⸗ 
" tes Stnatsgrundgeſetz war es, Daß‘: jeder 
gone Ausnahme ſo nie ihm ber Staat ſeine 

Perſon mid fein Eigenthum fichern muß, 

“ee auch dem Stagte dazu, Daß. er ihm pr 

ches fichern könne , beitragen muͤſſe. A 
die Städte im Staate aufteimten, ging * 
fer Grungſatz vom Lande in die Etädte.über: 
: und als Die Städte einen eigenen Stand, 
«den Bürgerfiand (fo wie die Eehnuzennfchaft 
: den Ritterſtand) audmachten, biich :diefer 
Staatsgrundſad and. mußte Heibenz fie 
. + mochten: sinds eigenen Staat: (fo wie ein 
* . Zheil dei. -Nitterflandes die unmittelbare 
ni Reichsritterſchaft) hilden, . ober lanäßige 
Staͤdte und eine Ianbfäßige. Nitterfchaft im 
‚nen Territorium werben, - Mertwärdig ift 
hieruͤber noch der Münfterifihe. Landtags⸗ 
ſchluß won 2548, als die fegenonnten Erb⸗ 
männer in der Staht Muͤrſter ſich weigerten 
gleich den uͤbrigen Buͤrgern die Landſcha⸗ 
Hungen iu entrichten. Sich Urkunde unter 

"- Nam, 339, — 

) Man muͤßte bie Vauern, welche Hinterſaſſen 
find, nicht mit den ſogenannten hofgdrigen 
Bauern vermiſchen: weil aber ein großer, 

vieleicht 


= . . — er” en 
4 


im zafen Jahrhundert. 9 . 


vieleicht der gedſte Theil. der. Bauern Hin 
-, serfaßen find, „oder Dach als folche ſchon eis 
we lange Reihe von Jahren find, behandelt 
worben; fo ift man geneigt gu glauben, daß 
die noch vorhandenen hofhoͤrigen Bauern. 
auch nur Dinterfaßen feyen, oder daß man 
fie Doch auf biefelbe Art gerne hehandele. 
Da aber die heutigen Hofhoͤrigen gröftens 
theils noch unflreitig freie- Yerfonen find, 
und man den alten freien Hofhoͤrigen, uns 
erachtet fie. unter einem Schuge fanden, 
das Eigentum an ihrem Hofgute nicht fo 
ſchlechterdings abläugnen kann: fo fcheint 
U kein hinreichender Grund da zu ſeyn, war⸗ 
| um man ben. heutigen freien Hof» und 
Schutzhoͤrigen das Eigentun an ihrem Hofe 
gute fo gerade zu abfprechen folte, wenn 
_ nicht währender Zeit andere Umftände einge 
troffen find, oder fonftige Verabredungen 
Statt gehabt haben. Man lefe' eingweilen 
die beigehenden Urkunden von 1324 unter 
Nam. 127 und 128 nad). 
bh) Da fie jedoch für die Erfüllung der jedem 
u Hofe oder Erbe obliegenden Reichs » und 
Hofespflichten ſtehen, bei Hof s und Mars 
Benfprachen als Zeller der Hofguͤter oder Er⸗ 
ben Rede und Antwort geben, das ift, eine 
Erbflimme führen, dem Grafengerichte, wie 
die übrigen, folgen, alle Laſten und Vortheile 
| ı.: sit den echten Erbgeſeſſenen theilen mußten 
I . .. vud alle hhieſe Verbiadlichkeiten von dem 
mai 0, Hofe 





20 


weſcheſtohet deffelben 


dofe unzertrennlich waren; do sten fie 
“in alle Hefrechte, mithin auch in Das Erb» 


‘recht, Jaa Htonicum, der übernommenen 


Guͤter ein: Man mveſtirte daher au) nach 
in ganz fpäten Zeiten alle Bauern, fie moch- 
ten von Hinterfaffen oder ‚freien Hefhoͤrigen 


abſtammen, in daB Erbe, welches fie au⸗ 


traten: und Inveſtitur feßt Erbrecht voraus. 


4) Conf, $ 58. präecedent. 


k) Mit welchen man die Beweiſe führte, wenn 


man z. B. ein But in Anfpruch nahm, ober 


‚ fid) von einem aufgebärdeten Verbrechen reis 


nigte (Purgato), Die Zahl der Mitſchwoͤ⸗ 
rer (Conjurstores) hing von der Bröße 
des Gegenſtandes und von dem Werthe 


(Weregelaum) ab, welchen der Hauptin⸗ 


tereffent in Der Gemeinde hatte, 


H Von den Bürgern in Medebarh ißt es 


1165,daß derjenige, welcher titten des 
Nachts blutruͤnſtig ſchluͤge, und deshalben ats 
geflagt würde und läugnete, fich mit 11 Mit 
ſchwoͤrern reinigen follte, manu duodecima 
fe expurget. Sieb die Urk. unter Num. 19. 
Bei den Spnoödalgerichten ward diefe Art, 
Beweiſe zu führen, noch lange beibehalten, 


Sieh die Urf. Num. 133. F 


m) Wie im ber Urkunde von 110* und 1103 


ur “u. 


geſchah) in ber man -unter.den Zeugen den 
Diouslinag wis Dem Zufafe Zireco.Jiker ban- 
en u num 


im jaten orrhinden. 


num faciens x parte Regie et Comiie, ans 
trift..: Sieh Kremer Seite 24 im 3 2 ber 
Alad. eitr. 


n) Liberum Concilium, liberum Placitum 
Cometiz. Sich die Urfunden von 1144 und 
1187 unter den Nuw. 11 und 27. | 


@) Liberl Scabini, liber preco. Sieh die In 
. ” „Urkunden von 1148 und 1150 bey Kremer Ä 
. Seite 218 und 221 im 2. B. Lc. — Die - 
56ſte Urkunde don 1150 bei. Moefer im 2 
Thl. der Osnab. Geſch. 


p) Dieſes bezengen die Urkunden and. dem a Als 
gehenden ı3ten Jahrhundert. &o heißt es 
3. 2. in der Urkunde von 1211 (imı. B. | 
der ungedruckten Bremiſchen Nacheichten bi . / 
Bogt Seite 37.) corsm nobili Ludalfo de Ä 
- Brockhufen Liberorum tune Comite in Pla» 
eito fegitimo, guod dicitur Frigebine. — 
In der Urkunde des Osnabruͤckiſchen Biſcho⸗ 
fes Adolf, der von 1316 bid 2224 dem 
Bisthume vorſtand, ‚und in anderen Urkun⸗ 
den von 1221 und 1224 fieht:. im foro, 
quod vulgo dicitar Frietbine ; und in bee 
Urfunde von 1242: coram judicio, quod 
in vulgari dieime Frydynch. Sieh. dieirs 
funden unter ben Num. 54, 57, 59 und 
. 66. . + 


Pr Mattenheim ik ein I Shei ve fo genannten 
Ueberemſer Baurfchaft im Kirchſpiele —* 
w 





‚ 225 Beſchaffenheit deſſelben im ı fen Jahrh. 
winkel. Die Brücke, - weiche daſelbſt über 
den Emsoſtrom geht, heißt noch Heer⸗ 

‚ brüde.  Offmattenheim, : Weſtmattenheim 
und Mittelfäten. find die 3 Heinen- Bauer 
ſchaften, aus welcher die jegige große Ueber⸗ 

„emmſer Bauerſchaft beſteht. V 
7) So heißt es in Der Marienfeldiſchen GStif⸗ 

tungsurkunde von 1185 und in einer andern 
dhne Jahrzahl: Tab Jurisdietione Rathardi 

‚ Comitis in loco Mattenbent (Schaten T. ı, 

“ Ätnal: Pad.'nd hi. a, und Urf. unter Num. 
40.) — In der Urkunde von 1189: ad 

. 5 ‚BaBcos.... JUXTA. Matsenbim ſub banno 
amberti Comitis. — In ber Urkunde 
"00.1197: Sub Lamberto Comite in loco 
qui vocatur Herebrukke adjacens ville 
. Mattenbim — in der Urkunde von 1205: 
confirmatus eft - .. contra&tus regio. banno 
in loco, qui vocatur Herebrugke ab Ekkes 
bardo Comite - und in ber Urfunde von 
." xaaıt Reinherus nobilis de Stormede bona 
(in Lintberge )- .. vendiditet - .. in foro 
quod vulgo dicitur Vrietbing aqud Mat- 
:tenbem coram Comite Eogeharde tunc 

*: , praefidente refignavit. Die Urkunden fich 

umter ben Num. 31, 38, 46 und 57. 
EEE En i 
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Geſqge⸗ dei Srafen. 
| Dritter Abſchnitt. 





gerichtes im.ı3ten und in den fol 
. genden Jahrhunderten. 


$. 31. 


Weftfalen im Ganzen genommen behlen 


dieſe Gerichtsanſtalt auch in den fol⸗ 
| genden Jahthunderten bei. 


An dreizehnten und in den folgenden Safe 


Yuudersen ſehen wir in Weſtfalen noch immer 
die alte Karelingiſche Einrichtung bei dem Gra⸗ 


‚fengerichre ,: oder; wie es im gemeinen Uni⸗ 
ganze hieß, Freigerichte durchſcheinen, obs 
ſchon indeß die Landesboheit feiten Fuß gewon⸗ 


ner hatte, Staͤdte und. andere Kiaffen vom 


EStaatsbuͤrgern entſtanden , und mir ihnen bes 
fondere Gerichesbarfeiten eingeführer : waren. 


Beſonders hob ſich das Gogericht, ımb Bei den 
geiftlichen Fuͤrſten kam das Gericht des ſogenann⸗ 


:sen Offitials und der Archidiaconen fehr empor. 


Bei diefen und andern Gerichten untet⸗ 


Nahm mon nach und nach alles, was ſonſt 


nur As das, —— aebötse, und ver⸗ > 


‚ Aingee " 


Kure Ueberſi icht des Frei⸗ oder ein 





824 Beſchaffenheit des Freigerichts 
draͤngte fo allmaͤlig "das Freigeriche, welches 
ohnehin nun anfing den Fuͤrſten, ſo wol in ats 
außer Weſtfalen verhaßt su werden; dieſen 
war, weil die Freigrafen ihre Gerichtbarkeit 
auch uͤber die Laͤnder auſſer Weſtfalen und de⸗ 
ren Unterſaſſen, ſelbſt die Fuͤrſten nicht aus⸗ 
geſchloſſen, ausdehnten, jenen aber, weil die 
Freigrafen als unmittelbare kaiſerlichen Richter 
dem Kaiſer die Concurrem in Weſtfalen fo 
wie außer demſelben offen hielten, und wirklich 
viele Mißbraͤuche bei ihnen ſich einſchlichen. 
Die Geſchichte hievon gehoͤret ih die zweite Pas 
idde der weſtfaͤliſchen Gerichtsverfaſſung. Hier 
wollen wir nur einige Angaben ausheben, die 
hinteichen werden, das alte Grafengericht in 
deor Freigerichte des 1 3ten und der folgenden 
Jahrhunderte unmöglich au verfennen. Dem 
1) in diefem Zeitraume (eben mir in dem Frei⸗ 
grafen noch immer. den alten Grafen als Ju⸗ 
ſtubeamten, der in der lateiniſchen Sprache 
at Comes, bald liber Comes, bald Ju 
dex Liberorum, in der deutſchlateiniſchen 
Spyprache Vrigravius, Dincgravius, und 
in ber deutſchen Sprache Freigraf hieß — der 
2) noch ein koͤniglicher Richter war ud feine rich⸗ 
setliche Gewalt unmitelbax vom Kaiſer ober 
beilen Stadehalter empfangen mufiee: der. . 
W .3) noch 


8 


* 


den stm. folgenben Jahefuberin ag 


3) mol bes. Jahres feine- gemei⸗ 

ne Gerichte hieit; das beſondere offene und 
heimliche Gericht aber fo oft bekleidete, als eß 
die Partheien oder die Umſtaͤnde erfodertren. 


4) Sein Gericht war noch das konigliche, 
mithin das oberſte Gericht, das im gemeinen | | 
eben Freiding bieß, - | u 


„ ) Dübei erſchienen noch alle Gercchecleſeſe 
ne, wenn es ein gemeines Gericht war: warx 
es aber ein beſonderes, fo erſchienen nebſt den 
Partheion nur die Schoͤpſen. 


6) Die Schoͤpfen hießen noch Feeſchopfen, 
der. Vrone hieß noch Freifrone, der Ort, wo 
man das Gericht hielt, noch Freiſtal, Könige 
Rul, und der Gerichtsbezirk noch Freigrafſchaft. 


7) Die Gegenſtaͤnde, welche vor dem Freige⸗ 
richte vorgenommen wurden, waren noch die 
naͤmlichen, welche ſonſt bei den alten Grafew 
gerichten verhandelt wurden. 


a) Denn die Appellationen von den andern 
Gerichten gingen noch an das Freigericht, wie⸗ 
wol ſpaͤter die Einſchraͤnkung ſtatt harte , daß 
mur ſolche Sachen dahin ſollten gebracht were 
den, weiche einer mie Ehre und Reche vor“ 
den andern Gerichten nicht verantworten koͤn⸗ 

P A nn 
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ne, und wenn ſemanden das Recht an den 
andern Gerichten verweigert wurde. 


6) Die Criminalſachen wurden noch bei dem 


Freigerichte verhandelt — und die Verfeh⸗ 
‚ mung desjenigen, der verklagt, uͤberzeugt und 
verdammt ward, aber nicht erſchien/ geſchah 

“Boch bei demſelben. 


| 7) Die Auffiche über die Koͤnigsſtraßen und 
; andere offenen. Wege, Kirchwege, Leichwege 
sc, gehörte noch dem: Freigrafen fo wie die Be⸗ 
ſtrafung und Beſſerung /wenn degegen gedan⸗ 
delt war. 

v 5) Jede Veraͤußerung des Kandeigeniunes 
ging noch durch die Hand des Sreigrafen, und 
awar desjenigen, in deffen Gerichtsumfange es 


gelegen war. Der Bersihevon Seiteden Bers . 


Außerers gefchab noch vor dem Sreigrafen , der 


auch den Erwerber in das Sur einſetzte. Se 


gar hiele man noch dafür, daß die Beräußerung 
. eines Gutes nur dann unumftößlicy fey, wenn 
ſolche vor dem Freigerichte geſchehen wäre. 


) So war auch noch die Perſonalfreiheit, 
“wenn fie in Anfpruch genommen wurde, ein 


Gegenſtand, der vor dem Freigerichte untere 


ſucht und entſchieden wurde. | | 
Die 





Inbetexafenu. folgenden Jahrfunberten. 227 
2.8) Die Behandelungsart war noch bie alte: 
alles geſchah oͤffentlich oder heimlich durch Fra⸗ 


* gen’und Antworten nach den Landrechten und 


$anbesgewohnheiten. wie vorher. | 
Der Sograf und andere Richter, bie ihre 


richterliche Gewalt unmittelbar von den indeß 


aufgeftiegenen Sandesherren empfingen, unters 


nahmen zwar auch über alle vorerwaͤhnte Ges 
genflände zu richten, und appellationes von 


den Untergerichten anzunehmen : den Gang 
aber, wie biefes nach und nach geſchab, ſo wie 
den Ancheil-, weichen bie geiftlichen Gerichte 
und das indeß befanne gewordene Römifche Roche 
baran hatten, werden wie in ber zten Periode 
der weſtfaͤliſchen Serichesanfialsen kennen ler⸗ 


am *). | | 
9 Diefen $. mit Moten zu begleiten if über 


fluͤßig: Beinahe alle Urkunden aus dieſem 
Zeitraume, fo viel derer dieſem Bande beis 
gelegt find, beſtaͤtigen oder erläutern ihn. 


632% = 
Und war auch noch: in Gerichtsbezirke / 
welche man Grafſchaften und Freigraf⸗ 
ten nennte, eingetheilet. 
Wie Weftfalen feiner politiſchen Verfaſ⸗ 
ſung nach jetzt in gewiſſe Aemter, und dieſe in 
J | \ ges 


1 208 Wehehaffenbeit bes Breigerichts.- : 
gewiſſe Gerichenbesizte eingetheilet iſt; fo bes 
Rand es nad entſtandener Sanbeshoheie im 
. z3ten und in den folgenden Jahrhanderten 
‚aus geriflen Terricorien, und diefe aus einem 
oder mehreren Gerichtsbezirken, je nachdem bas 
Lerritorium von einem fleinen “oder größeren 
- > AUmfange war. Diefe Gerichesbeirke wi 
man Grafſchaften oder Freigrafſchaften; umd 
gewöhnlich eraf es gu, daß dee Territorialhert 
auch ber Inhaber der Sreigraffchaften war a), 
obſchon andere von den Territoriafberren mis 
ſolchen nach damaliger Sitte beiehner waren; 
Haͤtten bie vielen neuen Zerritorialgrängen, bie 
‚aus dem Landgerichte gehobenen Städte, ‚und 
geiftlichen Stifter die Graͤnzen der alten Graf 
ſchaften als Juſtizbezirte genommen nicht vers 
züder 5 wären die Sreigraffchaften in frühern 
ober fpätern Zeiten nicht fo ofe serflücdele 
werden b), und hätten die Inhaber derfels 
ben niche fo viele von der Folge zum Frei⸗ 
gerichte in biefem Zeitraume befreiee.c) ; fo 
würden mir aus den ſpaͤtern Graͤmen, der 
Steigraffchaften ‘die Gränsen der alten Grafs 
fchafsen , und damit die ältere Eincheilung 
Weftfalens in feine Juſtizbetirke ziemlich genau 
Beſtimmen lönnen. An einigen Orten führen - 
bie Berirfe ſolcher Gerichesbarteisen noch den 
- Nas 


F in dem r3ten u. folgeaben Jahehunderten. 229 | 
Nomen Grafſchaften und Sreigraffchaften d)s 
, und an einigen Orten erifft die Territoriale . 
graͤme fo gar mie den Graͤmen der Zreigrafe 
ſchaften noch sierhlich überein e). Es fol, 
uns. aber hier genug ſeyn, aus Urkunden zu 
"sigen, daß in allen Territorien Weſtfalens ſol⸗ 
he Sreigeaffchaften in diefem: Zeitraume bee 
Randen haben, und daß folglich Weſtfalen fie 
ner Juſtiwerfaſſung nach in ſolche eingetheilee 
ware. Mie den Territorien der geiſtlichen 
Zuͤrſten mache ich ben Anfang. Und swar, 
was das 


Hochſtift Muͤnſter Herrife, weil ich vom. 

- den Sreigeaffchaften in dem Theile, den man 
das obere Stift nenne, in den 9. 34 — 37 

beſonders handeln werde, fo führe ich bier nur 

: einige Urkunden von dem Niederſtifte an. 

Dieſer Theil des Hochſtiftes Muͤnſter ward in 

altern Zeiten unser dem Nordlande £) be⸗ 
griffen; heute iſt er in 3 Aemter gecheller, won _ 
von das eine noch feinen alten Namen führer, 
und Emsland beißt, bie beiden andern ober 
den Damen von den Schlöffern ihrer alten Bes 
figer angenommen haben , und die Aemter 
Kioppenburg und Vechte denenne werden. 
Ale drei Aemter - ind erworbene a das 

Ä me 
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rn‘ 


Amt Kioppenburg zwar sum groͤßtentheite vom 

dem Grafen von Teleneburg €) ı ‚das Ams_ 
Vechte und: Emsland aber zum geößteneheile 
h) von der Gräfen Sophie von Oldenburg 
Wittwe des Grafen Stty 8 von Ravensbirg 
und ihrer Tochter Jutte geehligte an den 
Edein Walram von Monjeau i).. Als Gr, 
Des von Ravensberg noch Beſitzer von der 
Vechte und dem Emslande war, hatte er bie 
Edeln Hersen von Steinfose mis einer Grafe 
ſchaft oder Gerichtharteis in feinem Terrieorium 
belehneg K). Die Sreigraffchafe Derſeburg, 
‚welche die game Derfeburger Marf, und mit 
ihr die Kitchfpiele Vechte, Sohn, Meuenkir⸗ 
chen, Damme, Steinfeld sc. befaßte, und bie 
Sreigeaffchafe, worunter die Kischfpiele Gol⸗ 
denſtaͤtte, Kaldenrad, Barnſtrup, Drebber 
x. gehörten, waren in dieſem Zeisraume bes 
Sannte Gerichtsbarteiten I). Bon Emsland, 
welches 1224 zu der Grafſchaft Emsgau ges 
boͤrte m), und von dem Amte Kloppenburg 
ſollen ung bie Briefe von 1512 n), worin 
Derman Thorney vom Münfterifchen Bis: 


ſchofe Erich vum Freigrafen der Freigrafſchaf⸗ 
gen in beiden Aemtern ernenns ; und fich dem 


Ersbifcyofe von Köln über dis ihm ertheilte 


GBerwalt su richten veuerfires har, genug ſeyn. 


| 


Indem tstenu folgenden Jahrhunderten. 238. 
Bom Stifte Paderborn seuge der - 

Brief von 15100), worin der Pabderbornis 
ſche Biſchof Erich den von ihm zum Freigras 
fen der Freiſtuͤle des Stiftes Paderborn, na⸗ 
menelich anf dem Rathhauſe su Paderborn , su 
Balborn P), iu Vylze, sum Schoinlar, 14 
Herſtelle, zu Warburg und an andern Orten 
etnennsen Phillips Kock dem Erib. von Köln 
sur Inveſtitur präfeneirs, farfom Yon dem 
Steigraffehaften, in welche das Seife geibeiler 


| War, Sonſt find uns auch noch in einigen 


Urtunden aus dem 14ten und ırsen Jahr⸗ 
bundere ‚die Namen: verfchiedener Freigraß 
ſchaften dieſes Biſchtumes aufbewahrer wors - 
den, als die Freigrafſchaft Dringen q), ' bie 
Sreigroffchafe Amerungen 7), bie Sreigrafs 


ſchaft zu Sutheim s), die Freigraffchafe zu . 


Syrxen und ©nepelde © ꝛc. Ob die Freie 
graffchafe, zu weicher des Gerichtsſtul beim, 
Donnersberg log, deilen die Urkunden von 
1110 und von 1236 gedenfen u), gehörte, 
in dein Stifte Paderborn oder in des Graf⸗ 
fihafe Soerftein gu ſuchen ſey / weis ich wicht. 


Die Freigraſſchaften im Stifte Osna⸗ 
bruͤck befanden das 1388 und die folgenden 
Jahrhunderte hindurch. Dom 1 . Sabre 

f — ug | 


232 Beſchaffenheit des Sreigerichtb - 


hundert zeugt dee Brief yon 1486 X), worin 


der Osnabruͤckiſche Biſchof Konrad von Rits 


berg und die Stade Osnabrüf y) ben Her⸗ 
man Budden sum. Freigrafen der im Stifte 
Osnabruͤck belegenen Freienftüle zu Midden⸗ 
dorp, Thetinchuſen und Sundelbecke ernenne, 


und dem Erzb. von Köln zur Inveſtitur vor⸗ 
geſtellet haben; vom -ı4en Jahrhundert bea 


waͤhrt es ein Brief des naͤmlichen Inhalts vom 


Jahre 1382 2)3 und vom ıaren ſagt es bie 
Verſohnungsurkunde swifchen den Grafen von 


Teteneburg und Ravensberg vom Jahre 1246, 
worin ber Graf Ludwig von Ravensberg auf 
die Hertſchaft Vlotho und die Guͤter Kappel 


u vor dem Freigerichte zu Sundel bect versichs 


tete 38). 


Das Stift Minden hatte end feine 


Freiengerichte: : nichte aber erſt durch das Pri⸗ 


zvilegium des Kaiſers Ludwig von ı 332 bb), 
als melches nichts mehr lift als eine Beſtaͤti⸗ 
gungsuttunde , gerade fo wie jene, welche 
Karl der IV. dem Stifte Korfei 1349 aus⸗ 
fertigte, wovon fogleich was mehreren. Die 
Suftigraffchafe su Steinwebde, welche die 
Grafen von Schaumburg dem Weindenfchen 
Biſchof⸗ Webefind 126 I werlaufrn cc), 
und - 


Inden s5tmu. folgenden Jahrhunderten. 233 
md andere waren lange vor bekannt , eb - . 
Kaiſer Ludwig die beſagte Urkunde von 1332 
: mb Kaiſer Karl der IV. eine andere von 
1354 ausfelten, und dem Stifte Minden 
die Freiengerichte beſtaͤtigten dd). “ 
Im Stifte Korfei war die Freigerichts⸗ 
anſtalt fo ale wie, im übrigen Weflfalen. Als 
aber die Inhaber Biefer Gerichte ( verfchiedene. 
Korfeifche Lehnleute) diefelben mehr nach ih⸗ 
vem Intereſſe ale zur Handhabung der Geredys 
tigkeit ansüben mochten; fo ward ber Fuͤrſt⸗ 
abe bewogen, einige neue Gerichtsſtuͤle anzule⸗ 
gen, und ſich dieſe mir den alten vom Kaiſer 
beftätigen zu loffen. - Dies alein befage die 
darüber ausgeſtellte kaiſerliche Urkunde von 
1349 ee): denn die Fuͤrſtaͤbte zu Korfei hat⸗ 
"sen ſchon fange die Grafſchaften und Vogteieen 
im ihren Landenſff); und in der Urkunde von 
1358, in welcher der Stadt Marsberge die 
Haͤlfte der Freigrafſchaft Horhufen eingeraͤumet 
ward, heißt es ausdruͤcklich, daß das Stift 
Korfei dieſe Freigrafſchaft von alten Zeiten her 
“von den Kaiſern Otto, Rudolf und dem 
noch Iebenden Kaifee Kart (IV.) gehabe te _ 
‚be gg). Der Richter in der Stadt Hm 
beige noch Graf, und fein Gerichtsberirk hieß 
in aͤltern Zeiten auch Grafſchaft hh). * 
ie 


[ 


24 Bileffeneit des gehea 


- ie dem Theile von Weſtfalen, welcher 
mis den Kurkoͤlniſchen Landen unter der Terri⸗ 
torialhoheit des Ersbifchofes von Köln gehoͤret, 
verpäle es ſich eben fo. " Bas unter dem Na⸗ 
men Veſt Rekelinghauſen Setanhre Sand ber 
ſtand In Altern ‚Zeiten aus einer Freigrafſchafe 
_ oder Obergericht⸗ wie es jetzt noch aus einem 
”. ganbgerichee beſtehet. In einer Urkunde aus 
ber Mitte des 14ten Jahrhundere heißt Bernd 
genannt unverzaget, Fteigraf der Freigrafſchaft 
der Veſte Rekelinghauſen ii); und in eines 
Urkunde 1476 wird Hugo von Oſterwick 
Freigraf des Veſtes Rekelinghauſen kk) ge⸗ 
nennet. Einige Freienſtuͤle mie ihren Ge⸗ 
richtsbezirken aus dieſer Freigrafſchaft beſaß 
im H gen Jabrhunder die Familie von See⸗ 
ee II). 


Die Freigdafſchaften im ſogenannten ders 
. bogtume Weflfalen werden wir ‚tm folgenden | 
$ fennen fernen, , 


" Nom Etifte Mränfer IR es auffallend, wie 
in den 98. 34 — 37 im fehen iR; von den 
andern Zerritorien verhaͤlt es fih eben fo; 
wur muß man niche außer Acht laſſen, daf 
die Grängen der jegigen Territorien wicht 
Wie. bie Srängen ber bamaligen Were 
un 


| Inden samt: finden Jahn a35 


“mm. — 
@ [3 


und die jegige Territorialhoheit damals noch 


nicht fa fehl gegruͤndet war. 
y) Man fee 3. B. ‚bie Utk. under den Num, 


80, 171, 1731 178, 184 185 ı6 


©) Die Biſchoͤfe verſetzten oder belehnten | in 
‚ diefem Zeitraume gewoͤhnlich andere mit ih⸗ 


sen Go⸗ und Freigerichten. Die Geſchichte 
iſt voll an Beiſpielen. Man ſehe nur bie 
Urkunden von 1245, 1276 und 1282 unter 
Nom. 68, 83,.90 und die von 1319 bei 


Jung pag. 114 in C D. Hift. Bentbem ; 
wo die Bifchöfe die Go⸗ und Greigerichte — 
verſetzt oder eingeldſet, oder ſonſt auf eine 
Art wieder an fi gebracht haben. Bei 
folchen Vorfaͤllen geſchah es öfters, daß Die 


Biſchdfe ſich vorbehielten, daß die erbgeſeſſe⸗ 
nen Leute, welche ihre Kammerguͤter oder 
die Guͤter des Domkapitels bebaueten, an, 
die verſetzten Gerichte keine Folge leiſten 
durften. Sieh Num. 125. — So folgten 


"die Erzbifchöflichen Höfe Diffinchaufen, Bor⸗ 


geln, Hattorp, Elfedeshuſen, aus denen das 
große Schultenamt zu Soeſt beſtand, keinem 
Freidinge und keinem Goͤdinge (fi Nam. 


202); und eben fo befreite der Muͤnſteri⸗ 
ſche Biſchof Ludwig noch 1319 und 1334 
die Städte Alen und Beckum von ber Folge 


an das‘ Sreir und Gogericht außer Ihrer 


. Stadt (ſieh Nun:. 124); und der Pader⸗ 


borniſche viſchof Spender 1319 die A 


- Pr . 
! . . 


Ei Befſſchaffenheit des deelgerichte 


wohner von 14 Huben Landes von der 
Folge zum Freiding (fieh not. q.): "fo gar 
die Afterlehnleute und Amtleute von 
Gerichten ließen ſich die Folge an dieſelben 
Gerichte ablaufen. Sieb Num. 140, 141, 
162, 163; 164 und 183. 


. d) Wie im Herzogtume Weſtfalen und Amte 
‚ Medebah die $: on Düdings 
haufen, Grombeck und Zuͤſchen. 


e) Sich Urk. Rum, 214. 


7 Conf. vot. a, der Urk. Num. 36 im afen 
Bande dieſer Beitraͤge. 


.60) Sieh die Abtretungs⸗ und Bersichtsurfunde 
.. von’ 1400 unter Num. 35 im 1. B. Diefer 
Beitraͤge. Die Bifchdfe von Muͤuſter und 

Osnabruͤck hatten dag Schloß mit dem Lan⸗ 
de ſchon zuvor dem Grafen (der einen.fläten 
Mäuber fpielte) abgenommen und gesbeilet. 
Sieh Urk. unter Num, 186 und 190. 
-h) Verſchiedene Stücke, welche jegt zu diefen - 
. Aemtern gehören, find von andern ertvore 
- ben worden; Wie die Muaͤnſteriſche Landes⸗ 
geſchichte zeigen wird. 
H Sieh Urk. unter Num. 74. 
XV) Cometiam quam tenet de manu Comitis 

\ Ottonis de Vlotbowe (fo warb Otto ges 

wöhnlich ‚genennet, nachdem er mit ſeinem 


x ' . Bruder die vaͤterlichen Guͤter getheilet, und 
ED — 
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tm das Schloß Vlotow, feinem ‚Bruder 
Lubwig aber das, Schloß Ravensberg zu 
2... heil ward),. que fita eſt ĩn Narsblant 
- Dominus Ludolfus de Stenvorde fsepefato 
nepoti ſao dimittet &e, heißt es in der Un 
Funde von 1240 bei Jung pag. 50 in C.D. 

bit. Benthem. 


: 5) Die Derfuburger Freigrafſchaft tommti in dei 
" ..soften Urkunde. von 1248 bei Sandhof 
. (Parte prima Rer. Geft. Antiſtitum Osnab, 
Teeleſ.) por. — Dir Sreigraffchaft zu 
Goldenſtaͤtte aber ‚gedenken die Urkunden 
von 1383 und 1337 unter beu Num. 177 

uud 180, 


, =) Sieh Urt. unter Nüm. 6°. J 
2). Sieh Url. unter Nom. aoi lit H, and 221. ' 
’ 0) ©. Urk. unter Nam, 220. 


“9 Diefer Gerichtsort war (don 1123 (fie 
den Brief bei Schaten, two jeboch bag Jahr 
1120 durch einen Irrthum oder Druckfehler 

- angefegt ift) berühmt... Man fehe auch die _ 

Urkunden von 1127 und 1130 unter den 

Nam. 6 und 8; woraus man zugleich beleh⸗ 

get wird, daß der Paberbornifche Kirchen⸗ 

' vogt Widefind 1127 und 1130 als Juſtiz⸗ 
graf handelte. 


ä Die Grafſchaft ober Freigrafſcheſt ringen 


aufte der Paderborn Biſchof O * von. 
en 


. . 
238. Beſchaffenheit des Freigerichte· 
den Grafen von verfiel , die ſolche als 

‘ Rehn beſaßen, im Jahre ı292 wieder an 
ſich für 36 Mark, welche die Proͤbſte zu 
Gerden und zu Wilbodeffen ausgelegt haben. 
Ein Auszug dieſes Briefes ſagt folgendes; 
1292 die S. Scholafticee Virginis Otto Pa- 
derbornenfis Episcopus a Bertoldo Canoni- 
co Paderbornenf, Ottone & Friderico No» 
bilibus de Everktene emit Comisiam ſuper 
Villam Tringen pro 36 Mureis, quas une 
‚cum ipfo perfolverant Preepoßti in erde 
ne & Wiibodefien. Rabbono & Rabbono 
fratres de Papenheim, Albertus junior de 
 Amelnngeflen, Ecbertus Spegel, 'Albertus 
Nobilis de Swalenbergb, Gerhatdus de Su. 
niachofen, Burchardus & Lippoldes fratres 
de Etien, Wilhardus de Vernerde, Henri- 
.eas Dapifer Milftes ;, Conradus de Etien, 
Henricus de Ymmeflen famuli. Gin ande 
derer Auszug emes Briefes von 1319 fügt: 
1319 ferla 4ta ante Viti Theodortens Epie 
copus, Bernhardus de Lippia præpoſitus, 
Lodolfus Decanus & Capitulum Eeclefise 
Paderbotnenßis teftant, quod diftus Bern- 
nardus Eceleſiæ in Wilbodefien dederit 14 
"manfos in Campis Gunterfen, Wirdeſſen 
& Volcmerfen. olim Ipeftantes ad liberam 
: Comitiam Bringen, quod a jediclo, quod 
dicitur Vrigedinch, debeant efle liberi, ut 
obitas ful dies & memoria perpetuo folgm- 
niter oblerretun Man bemerke Hiebel, 


FR, 
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x) Siehe Urk. unter Num. 20%. 
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was in: bei vorbergependen Note e) if gen zu 


ſagt worden. 


“n 1389 Liters Lubert Wephal' (helfe es 


in einem Ansjuge dieſes Briefes) 8 Her- 
“man Schildere Knapen arbitrorum inter De- 
canım S. Andrew Rodolpium Dames ra- 
tione Decimse in Amerungen. Herman 
Ropenbardus Vrygreve der Graftop van 
Amerungen, Frederich van Brybork der 
Aldé & Fredrieh ven Viechten Knnpen,, 
Wilhelm van Colden Knape. 


"s) S. Urf. unter Num. 199. 


t) & Inf: unter Num. 89. 


u) Die Urlunde von 1110 fieh bey Schaten.ad 


bh. a, :die-von 1226 unter dem Rum. 
62, bieben. Ri ) 


3 


.” Die Stadt Osnabruͤck Hatte vermuthlich, 
wie die Stadt Muͤnſter, das Freigericht in 
oder durch ſonſt einen Vertrag jur Hälfte wie 
die Stadt Marsberg (Urk. Num. 158.) an 
fich gebracht, und benennte mit dem Biſcho⸗ 
fe, um Koſten zu erſparen oder vieleicht auch 
weil ſie nur einen Theil an dem Freigerichte 


fon zum Sreigrafen. | Fu 
ne ©. urt. unten Num_ gu: 9: 0 
Q 


a) Co- 


— 


mochte gehabt haben, eine und bieſelbe Per⸗ | 


v 


— 


290 i. Beſchaffenheit des, Freigerichts 
aꝛ) Comes Ludewicus, heißt, œcs, & fin hæ- 


redes five filii five filie &.omnnes alii- cohe- 


redes reſignaverunt omnia prelibata bona 
C(caſtrom Vlotowe cum Minifterialibus &e. 
. & bona Kappelle), & renuntiaverunt om- 


ni jori & adtioni, quam videbaptur in eis 
babere; & hose in“fudicio, quod Vridbinc 


dicitur in Loco Sunmelesbike: inter Ofen- _ 
Trucge €? Harfiita quod Dominio de Te. 
“ " .keneburch perpetuo pertinebunt, quicum- 
"que fit hzreu. J 


I bb) Ap. Freher. de fecretis judiciis, pag. 110. 


de 


edit. Ratisbon. - 


ec) Wurdwein T. XI. Auzil. Hi. p. 16. 
dd) Freh. 1: c. pag. 108, wenn, Bicht: vieleicht 


„nuDder Kaifer durch dieſe Urkunde ben: Bifchofe 


erlaubte an zweien Orten bag. Freieſtulsge⸗ 
richt zu halten, wo «8 fonft nicht gewoͤhn⸗ 
lid war. "Denn es war ohne Faiferliche Er⸗ 
Jaubniß fo wenig erlaubt,” einen Freienſtul 
oder Königsftul da anzulegen wo'feiner mar, 


als einen auf eine andere Stätte zu verfe 
im. Die Verfegung des in ber Stadt Bors 
fen getdefenen Zreienflul wor die Stadt auf, 


einen Hügel Pawenbrink geheißen gefchah Das 
ber mit Genehmigung Kaiſer Carl des 1Vten 
( Nünving ‘Monument. Monaft. pag. 375.) 


— Die Berfebung des Freienſtuls aus dem 


Bokesberg .in den Hundhof zu Rheda war 
Daher xechtäimideig, und alles was an dem 
.. 00, leztern 


1 N 


indem 1gtenu folgenden Jahrhunderten. agın > , 


leztern Drte verhandelt war, ward alsunm 
recht und nichtig erklaͤret (fich Die Urkunde 
von 1400 unter Nam. 193.) — und ad | 
Gerd Morrien den Freienftul aufm Kirchhofe wur 
zu Nordkirchen verbaute, ſo ließen ſolches 

"Die Mitintereſſenten nur geſchehen, wenn ex 

in anderthalb Japren erhalten koͤnne, den: 
Freienſtul auf einen andern bequemen Ort .. 
zu fegen. Sieh die Urkunde unter Non, No 
n22. 


8 Schaten ad. h. a — & Falk Kopp. 524 


SF) Jurisditiones videlicet advocasias & Co- 
mitatus 27 vegales Bannos, quos Ipfi 
( Abbati Corbeienfi.). de noftra ferenitate in. 
dullimus, privitegiis noſtris confirmamng; ' 
fagt Kaifer Otto in der Urkunde von 1199 
bey Falk Trad. Corb, pag. 225. ’ 


gg) &. Ve. unter Num, BE . | nn 
"hh) ©, rk. unter Nom. 131. 
ii Bernardus aictu⸗ Unverſagede Vrigtaviaa“ 


ia Judicio iberw Comitie Niſtrictus Rekl- 
linchoſen. &. Urk. Nam. 150. 


"kk) Si Urf. unter Nam. 208: 
u Am Sabre 1408 fchrieb fich de 5 


Luetze van Hoete Vrigreve Steecken 
der Vryenitole in den Gheveße t van Reke- 
Jinchofen belegen. ir u “ 


F & 
. a Er FE Ne 
. , j 
2 2 . §. 355 
* 


. Coon des dechens 
0,939 
 Sorrfegung, 


| Audhdie Territorien der weltuchen Foͤrſten, 
Grafen und Herren waren in dem. 1 3ten und 
“ folgenden Jahrhunderten ‚in Zreigtafſchoften 
eingetheller. 


Von der Grafſchaft Ravensberg zeugt 
der Brief von 1226, daß auf beiden Seiten _ 
der Osnpngifchen Sebürge, auf denen das 
Schloß Ravensburg rubete, eine folche. Suflige 
grafſchaft war a). Diejenige, welche dieffeirs 
lag, erſtreckte ſich aber über die Territorialgraͤn⸗ 
ze der heutigen Grafſchaft Ravensberg, und 
befaßte noch die ĩm Stifte Osnabrück gelegenen 
Kirchſpiele Diſſen, Laer und Glandorf b). 
In den folgenden Jahrhunderten war über beis 
de nur ein Richter, der ſich Fitigraf der 
Dexrrſchaft Rovtnbers c) ſchrieb. 


Von ber Herrſchaft Roger welche 
auch in die Herrſchaften dieſſeits und jenſeits 
des Waldes, „I des obningiſchen Gebuͤrges) 
getheilet, und. mo die Stadt. Lemgo der Haupt⸗ 
‚ort von einer, "und Uppſtadt der Hauptort von 


der andern war Dr reugt der Brief von 1495, 
FE aus 


X 
a 


| Indem rzienu folgenden Jahrhunderten :243 


aus dem wir suglelch die Freiſtuͤle oder Ge⸗ u 


richtsplaͤtze bet Freigrafſchaft kennen lernen; 
und wobey ich nur erinnern will, daß der be 
Lemgo gelegme Freiftul u Bißt, deflen diefe - 
Urkunde gedentet, fchon in einer Auer Um | 
Funde von 1307 vortomme A 


Von der Graffchaft Ritberg PS uns 
der Brief von 1710 genug ſeyn dr und‘ ‘ 


‚von. ber Herrſchaft Rheda der Sf 
von 1554 ER). - Der-in dieſer Urkunde bir 
rüuͤhrte Freyfiul zur Wiſche oder Wiefe (ad 
Pratum) war ſchon 1219 ein hefannıer Ger : 
zichtepiag h); und feiner wie auch des Freien⸗ 
flules zu Herthe gedenken mehrere Urtunden 

bes 1 3ten Jabrhunderts i. | 


Die Grafſchaft Dortmund mag Pas 
‚bie einzige feyn, worin das alte Grafengeriche 


in feiner erſten form am laͤngſten ſichebar blieb, 


und deſſen Verwaltung bis jezt noch unwietel⸗ 
kar vom Kaiſer abhaͤngt, da im übrigen Weis 
falen die ensfiandenen Terricorial » Herren ſchon 
vor dem 1 3zten Jahrhundert im Befſitze 
der Grafſchaften waren, und die Juſtpfiege 
in Denfeien nur mitciber und in fo weit vem 
Kalſa 


B 


24. wabelſahat des Freigenche⸗ 


| Kaifer abhing daß bie von den Territorialher⸗ 
zen ernennten Freigrafen die Gewalt zu richten 
nur von ibm oder feinem Kommiſſarius haben 
tonnien. Cine Urſache, daß die Grafſchaft 
Dortmund in ihrer erſten Geſtalt ſo lange ſicht⸗ 
bar blieb, mag geweſen ſeyn, daß beim kaiſer⸗ 
lichen Kammerhofe. u. Dortmund ſehr frühe 
eine Stade aufſtieg, welche nicht zuließ, daß 
der Graf oder königliche Richter zu Dortmund 
ſo wenig in ihrer Stadt als in ſeinem umher 
liegenden Gerichtsbezirke eine Territorialhoheit 
begruͤnden konnte, obſchon er fuͤr feine Familie 
eine erhliche Verwaltung des Grafengerichtes 
ſchon hergebracht hatte, und ſich daher Erb⸗ 
graf ſchrieb. k)y. Eine andere Urſache war 
wol, daß bie benachbarten mächtigere Herren 
ſich um die dortmundiſche Braffchafe, Vogteh, 
‚und um das Schutename ber taiferlihen Kam⸗ 
merhöfe und‘ Gefälle daſelbſt niche vertragen 
konnten I); daß Graf und Stadt ſich daher 
‚x yereinbarten,, nach wie vor mır bas Reich und 
deſſen Kaifer. für ihren unmittelbaren Obere 
Seren erkennten m), und fo ihre unmitelbarkeit 
9pV ebauyteten. 


x Die Sreienfäte, weiche in dem. Revers 
des Wilhelm- Lilie 1545 n) nr 
| | Ä uſſen 


ı 


Inden 13tent. folgenden Juhehandenen. 245 


laſſen uns die Graͤmen ber Freigraſſchaft Dett⸗ 
mund errathen, und flimmen auch mit den & 
| sein Urtunden überein o). Von der Graf⸗ 
ſchafe &imburg lege ich mr eine Urkunde von 
1343 bey, welche sum Beweis des daſelbſt 


vorhanden geweſenen Freigerichtes P) binzeichen, E 


In der Sraffchaft Mark waren meho | 


rere Freygrafſchaften, fo wie felbe aus meh» 
rern fonft unabhängigen ober doch zu bei beus 
tigen Grafſchaft Mark niche gehörigen Ländern 


beſtand. Die Sreigraffchafe Dark fcheine zwi⸗ 
ſchen Stäffen Sippe ımd Ruhr, dann zwiſchen 


dem Doremunder Gebiere und dem koͤlniſchen 
Sauerland, gu dem die Soeſter Boerde gehoͤr⸗ 


2, gelegensu haben; mie man ausdeh Frelen⸗ 
flülen, an denen bie Freigrafen des Grafen 


von der Mark in Altern und juͤngern Zeiten ihr 


Gericht hielten, fehließen tann q). Unter die 


andern Sreigraffchaften bes Sandes von der 


Mark gehören die Zreigraffchafe Volmeſtein 


T); bie Freigrafſchaft gu Borkum oder Kuh⸗ 
botum's); eine Sreigeaffchaft, geheißen die 


Krummefreigeaffchafe t); und die Freigrafſchaft 


im Märtifchen Suderland oder Sauerlande U) 


in welchem auch die Freigrafſchaften im Amte zur 


Reuenftabe und im Veſte w u Gammpad 
W W 


A 


Ne 


246 Veſchaffenheit des Freigerichts 
w), und bie Srigeafihfe zu Valbert x) ga 
legen find. Be 


— In der ſogenannten Soeſier Voerde, wel⸗ 
che jetzt zum Maͤrkiſchen Sande gezaͤhlet wird, 
iſt die Freygrafſchaft Heppen bekannt y):_ dee 
Graf von Arensberg war als Vaſall der Kir⸗ 
che von Koͤln Beſitzer davon 2), und hatte 
einen Teil davon der Stade Soeſt verfege aa), 


Ä Bon den Freigrafſchaften in ber Srafs 
ſchaft Waldeck zeugen die Briefe von 1307, 
“ 2426 und 1490 bb). : Don der inder Graf⸗ 
Schafe Wirgenftein die Urkunden von 1435 und 
1439 CC); und von diefer nemlichen Geriches⸗⸗ 
onftale in der. Sraffchaft Oldenburg, und 
in den Herrfchafeen Deimenborft, Wildeshaus 
'fen, Diephols sc. die Urkunden von 1211, 
1233, ı5i2. dd) Ä u 


Der heil Wenifalen⸗ —E heute zu 
Tage den Namen Herzogtum Weſtfalen 
führer, und den. Kurfuͤrſten von Köln sum Lan⸗ 
besheren bar, hatte in dieſem Zeitraume 
C(1200 — 1600) die nemlichen Gerichtsan⸗ 
ſtalten. Ein Bericht an ©. K. D. von Köln 

am Ende des 16ten Jahrhundert liefert uns 

J uͤber 


inden a zien u ſoigenden Jahrhunwerten. 247. 
a \ . 


den jüngern Zeiten ce): aus den aͤltern zeiten. 


aber haben wir verfchiedene. alte Urkunden. 
So ſehen wir in einer Urkunde von 1225 die 


| Freigraffchafe Velmede IT; in einer Uttunde 
son ı 300 bie Freigrafſchaft zu Weneholthau⸗ 
ſen gg); im. den Urkunden von 1302 und 


1304 die Freigrafſchaft zu Erfte hh), welche 
auch die Freigrafſchaft sn Bockenefoͤrd hieß, und 
welche. fonft im 1 zten Jahrhundert Everhard 


von Erfte und Albeyt von Stoͤrmede, und nach 


Ihnen: ihre Erbfolger die von Erfte und von 


Hoͤrde nebſt der fogenanneen großen Graf⸗ 
chaft an der Lippe zwiſchen Elſen und Lippe⸗ 


rode beſaßen und als Fahnenlehne vom 


Grafen von Arnsberg ınterhareen ii). Wir - 
fernen ferner die Freigraffchaften Rüden, Scer⸗ 
ve, Kanſtein und Medebach aus einem alten 
Manuſcript kk), und. die Sreigeaffchafe bei . 
Stodheim, welche der Graf von Arnsberg opm 
Erb. von Köln zu Lehn trug, aus, einer Urs . 


tunde yon 1311 tennen li). Wan ben Frei 


draffchaften in der Graffchafe Arnsberg seugen 
din Faiferlichen Briefe von 1338 mid 1339 
mm), und der. Derkaufbrief der Grafſchaft 
Arneberg an den Erb. von Köln vom Jahre 
1368 nn) . Die Streigraffchafe um * 


‚_ 


— 


5 Li 
ı \ 
S N 


| 248 | Bahheff nhet des Weteits 


J iſt une aus einer Urkunde von 1339 bekanne 


00); und die Freigrafſchaften zu Medebach und 
Zuͤſſchen ſehen wir in einem Briefe von 1385 
PP): Die Sreigroffchaften Bilſtein und Free 
beburg fernen wir aus der alten Grenzbeſchrei⸗ 
bung, kennen qq); wobei ich nur bemerkte; daß 
diefe Srensbefchreibung nur auf die Szuftigrafe 
ſchaften in den’ Altern Zeiten paſſet: denn fpäs 
ser z. B. im 14ten Jahrhundert waren diefele 
ben ſchon in mehrere vertheilet rt). Die Freis 
graffchafsen zu Aſſtinghauſen im Amt Brifon 
Ss), azu Balve im Amte gleichen -Nameng und 

an andere können wir aus dein Briefe von 1490 
 erfeben ce); 


Gleiche Gerichtsanſtale in der Grafſchafc 


Teteneburg ſehen wir in einem Briefe von ı 239. 
uu). 


2) G, Urk. unter Num. 61, | 

5). ©, Urk. Yon 1396 und 7459 unter Num, 
188 und 205. 

©) ©. Urf, von 1549 unter Nam. 230, und 
die zwo in dem vorhergehenden $. angefüßte 
ten Urkunden. 

g) Vergl. Urf, von 1244 Num, 44. im 2, v. 

dieſer Veitr., und bie Urk. Num. 169 im 
diefem Bande. 

e) Sieh 


[2 


4 


Inden 1atenu. folgenden Jahrhunderten. 245 
©) Sieh die Urfanden non 1307 unter Nam. 
‘ 110. 1495 unter Num, 212. lit. 2. 
9 S. Urk. Num. 219. | 
g) ©. Inf, Num, 231, 


H) Der Sreiftul zur Wiefe lag zwiſchen Rheda 
und Wiedenbruͤck, wie aus der Hrfunde von 


1244. (Num. 44 im 2. B. diefer Beilr.) 


und ber ven von 1219 (Num. 52, in die 
ſem Bande) ‚hervorgeht. 


i) S. Urt, Num. 70, in Betref bed Freienſtu⸗ 
leg zur Wiefe: in Betref drs Freienſtules 
gu Herthe, welcher im Kirchfpiele Herzebrock 
und Baurfchaft Herthe lag; ſieh die Urkun⸗ 
den unter Num. 72, 76 und. 94 

k) ©. Urt, Num, 203. 

1) Dann bald bekam die oberſte Verwaltung 
Diefer Aemter der Erzh. won Köln, bald der 

Graf von ber Mark, Beide zankten fich 
lange: und diefer Zank war es, den die Stade 
zu benugen wußte. Sie trat mit dem ira. 
fen zu Dortmund ihres eigenen Sntereffehals 
ber sufammen, und beide hielten es bald mit 
dem Erzbifchofe zu Köln, bald mit dem Gras 


fen von der Mark: doch ohne den einen fa ' - 


wenig als den andern ‚für ihren Regenten 

(nbfchen die. Regentfihaft im Namen des 

Kaiſers follte geführt werden) anzunemen. 

Alle kaiſerliche Ermahnungsſchreiben oder aar 

- Befehle deshalben waren daher ‚auch frag 
- N 3 


— 





⸗ . 


Afo Beſchafferheit des Ftelgeriches 


los; fo gar Kaiſer Karl des IV. CaAmtion 
- (1349) ber Briefe, welche die Stadt Dort 

mund vom Kaifer Ludwig dem Bayern (1332) 
gegen die, Briefe, worin bie Graffchaft, 
Vogtei und Schultendmter zu Dortmund 
ben Erzbifchöfen verfegt ober gefchenft '(1248- 
1292 = 1298 — 1316) waren erhalten 
hat. Die Urfunden hierüber vermuthe ich 
beim Luͤnig, den ich jezt uicht zur Hand ha⸗ 
be, abgedruckt zu ſeohn. — 


m) Dieß erhellet ſchon aus einem Briefe von 
von 1248 (Num. 71.); noch mehr aber 
aus. dem Briefe des Kaifer Lugwig bed Bay⸗ 
era von 1332 (apud Lunig: Part. ‚Special, 
Cont. IV. pag 442 & ſeq.), aus dem wir . 
erfehen, daß die Stadt Dortmund und der 
Erbgraf (Kaiſerlicher Erbrichter } dafelbfl 

über das Gpafengericht in und auffer der 
Stadt getviffe Berabredungen getroffen hate 
ten, Kraft derer Die Stadt in ben Befig erſt 
von einem Theile, dann 1504 aber von ber 

ganzen Graffchaft kam. | 


n) Der Revers fängt fo an: 
Ich Wilhelm Lilie Feygrevezu Dorptmund 
"und der Freienftüle, nemlich uff des Kä. 


'nigshove zu Brechten, uff dem Hedeger 
zu Waltroppe, uff dem Brinke zu dem- 
$teine uff der Heyden, zur Rufchenberg 
vur der Bruggen, zu Lünen vur der Brug. 
un und zu Brakel vor Heimich in dem. 
| Ä felven 


‘ 


In Dem zatenu. fotgenden Jahrhundenm. a 


.felven Gravefchaft gelegen . din. kundt. 


allen Luden &c, . Fa 
0) Sieh bie —* unter Nam. 105 und 
148. 


'p) S. Urk. Num. 147: 


P Dein 1296 und 1333 ward ein Freigericht 
- "im Baumgarten vor dem Schloß Mark (Num, 
97 und 135) gehaͤlten; 1320 aber eins 
vor der Stadt Kamen (Num. 126); 1270 
eins beider Stadt Unna (Num 82); ı 13233 
. eins bei Heriugen (Num. 135);. 4334 eing 
. ey Bröndeberg..GNum. 136);.1341 eins 
‚...beir®ictede (Num 146). Aus ben- jüns_ 
.gern Zeiten lege ich nur den Brief Johanns 
des älteften Sohnes zu Klefe Herzoges zu 
SGuͤlich von 1519 hiebei. ‚Sieh Not. zur Urk. 
-  antet Num. 723. Miele von dent, was 
’ jege zur Graffchäfe Mark gezaͤhlet wird, ge 
‚hörte fonft den Grafen von Iſenburg, dem 
Erzſtifte Köln und anderen. 


m Die ganje Herrſchaft und Zreigtaſſchaft von 
WVolmeſtein, ſo wie das Recht der Familie 


b 


Volmeſtein au dem Schloße fam in der erſten 
Hälfte des 14ten Jahrhunderts andie Gras | 


‚gen von der Mark. ‚Sn einem ‚alten Many 
ſcript deſſen Anfang iſt: 
Anno Moccccèo und Xo Jar, up unt 
| ſe leiven Veouwen Avent Nativitatis, we- 
Den dulie Breve hir na genompt ko Altena. 
| ‘ Prime - 


. ey 


N 


x 


\ 


2 Vedeſſaherd des Freigeiches⸗ 


Primo Breive, wu die Kelfer vorfat 
myme Heren den Hoef to Dorptnsunde El. 
menhork, und Brakel, or, 

‚findet'man hierüber folgenbes verzeichnet 
no. „Item eynen Breiff, dat Her Diderich 
- van Volmelten heft upgedregen Greven En- 
| . „gelbert den Egendom der Mollen und Yol- 
meſten, und den Hoiff toe Hülsberge den 
weder to Manleen van em entfangen 
alia lauf concern. 


ftem wu'Her Diderich ven Volmeltein 

vorfat hevet Greven Engelberde den Pryen- 
breyde und V engraffſcbop und: ‚ander 
 ıGaitto Folmeflene.,, Ä 


Gut biefer Zeit ernennten bie Grafen 

von der Mark die Freigrafen uͤber die 

Freigrafſchaſt Volmeſtein, welche ſich ‚Uber 

die Kitchipiele Volmeſtein, Hetdide,: Has 

gen, Haespe ꝛc. erſtreckte. Im Jahre 1373 

war Hartlef van Borbeck Vrygreve der. 

Grafcap van Volmefteyse, 1395‘ Gokele 

van Weirdinchufen, 1421 befaß Johan de 

Kock Vrygteve to Volmeltene den ‚Viyen. 

ftoel vor det Borgh Volmeltene, 1423 

wär Henke van Vurde Freigraf/ 1439 

Herman Hake, 1455 Herman Wirdiuchu- 

“ Ten,. 1462 Henrich Hakenberg, dem Jo» 

rien Hakenberg folgte, 1493-Johan Vork, . 
wid dam Wellel Hiakenberg, bem —X 


5 


In den.zstenu. folgenden Jahthundenen. an | 


von -dem VomR 19 folgte... Sieh Urk. 
Num. 283. ':. 


2) ©. Urk. Num. 196. Im Jehre 1440 var 


Auy:ifen Pastendal, und. 1463. Johan | 


Hakenberg Sreigraf der Sreigraffthaft zu 


Boefum.Gie gehörte fonft zu den Grafgfem 


burgifchen Beſttzungen und war ein Köfnie 
ſches Lehn. Verol ‚die Urk. Num, 4. und 
1. in den Academ. Beitr. von Kremer. 


..2) 26. einigen Freigrafſchaften . her Hamen: 
Krummefrelgrafſchaft beigelegt worden if, 
weil ſie von einem Biſchofe oder Krumſtabe 
zu Lehn ruͤhrten, laß ich dahin geſtellt ſeyn. 
Die Krummegrafſchaft im ande von der 


Matt mar von dem ſchon angefährten und 


noch anjuführenden:unterfchieben.:. : 1438 
reberfirte fich Diderich Ploeger über das em» 
pfangene Freigrafenamt beſagter Krummen; 

vrafſchaft (Urk. Nem. 201)3 und 1453 

war daruͤbet Fohänn Fryman Freigraf. 

‚®. S. Urk. Num. 213. kb . 


'w Severin von. Frebenaldenhoven empfing 
;vom Erzb. Adolf von Kdin (sroifchen 1547 
und 1556). dad“ Freigrafenamt über die 
Sreigraffchaften daſelbſt. | 

x) Diefer Freigrafſchaft gedenket ein Brief von 
1348 (ſ. urk. Num. 149). Balbert liegt 
an der Grenze zwiſchen dittendorn und habe, 


; y) &. 





u a Veſchaffenheit des Fteigerichte 

y) S. Urk. von 1369 ufter Nom, 170. In 

dbieſer Freigrafſchaft gehoͤrten bie Stade 

Soeſt, die Doͤrfer und. vauerſchaften Loen, 

Saſſendorf, Kirchheppen, Toyn ſen, 

Shalre, Weſſeler Drelbauſen, Hetters⸗ 

| loh rc. 

2). Sieh bie Urfunden ton 278 und 2369 
x. unter ben Num. 85 und 170, : 
3) Die Stadt Soefl beſaß wenigſtens außer . 

‚.” dee Stadt. einen Theil :biefer Freigrafſchuft 
‚33574 wie aus beigeheuder Urkunde (Nom. 

258) hervorgeht. 4 
w) ©e. urt. Num. 109, 197. und zIı, 

x : ee) ©. tel, Nam, 200, und. a02,. Dach: fan 
ſeyn, daß der Brei non: Witgenſtein auch 
mit einer: Freigrafſchaft außer ſeinem Lande 
belehnet war; denn ich yermuthe daß der 
Freiſtul an dem holan Ahorn in die Freigraf⸗ 
ſchaft Zuͤſſchen gehört. ”- Bersl. Urk. unter 
Num. 214. j 

‚aa), Die urkunde ven 2811 fich be. og 

| Monum, ined. 1. B. 35; die von 1233 
unfer Num. 66. unb die von 1512" aber 
unter Num. 221, “ . 


ee) St Nm 

\ A) Si Num, 96. oe u u 
gg) SU Nu 10o3. ne 
en 0b) € 


{ D 


l 


x 


ı“ 
i j 


in Dem ıatenu. folgenden Jabthunderten. as 
'hh) S. Urf. Nam. 104 und ro. = — 


li) Hievon heißt es in einem alten DVerzeichniffe. 


der Arnsbergiſchen Lehne, deffen Anfang ift: 
Hzc ſunt bona, quæ tenentur. a Dominio 


Aruesberg,. Dominns de Rudenberg & . 


Godefridüs frater fuus tenent dass Curiasin 
Berfirate & Officiom in Wenebere nomine 


s ‚nobilium, ‘alfo ; 


Item Coneſcia de. Bakenevarde Acut 
ſita et. J 


- Item Comeſcia magna prope Lipplam 


| faperius & inferius, ut fita ef inter Lip- 


perode & Eee. an 

“ Item Caria in Rikerswic & decima ibi- 
dem cum fuis attinentiis ſita inter Bokene- 
vorde & Lippiam. 8* 


Iteın decima de Hockelhem in parochla 
Erwitte &c. &c, — — Hæc bana quon- 
dam fuerunt Everhardi militis de Erwethe 
& funt V anehlehn ib antiquo, Hæe om⸗ 
nia bona tenet Albertus Miles de Storme- 
de nunc a Comite Arnesbergenüi, | 


Hiermit ſtimmt genau überein dag behn⸗ 


buch des Grafen Wilhelm von Arnsberg 
vom Jahre 1313, worin es heißt: Item 


. Wefcelus de Erwethe Cometiam in Er- 


zwetbe vwulgariter dictam Grafcapb. Item 


‚mediam partem Curtis ibidem, bona mini« 


R Perialia: 


LS 


= 


6 Veſdafenhelt des rege - 


ſterialia; wie auch bag kehnbuch feined Soh⸗ 
nes Godfrid.des legten Grafen von Arns⸗ 
berg, - worin folgendes verzeichnet ift: 


a.“ Item Theimo de Heurde ( Hörde) mi- ° 


- \-Jeß; (tenet). Cometiam i in Bokenevorde 
" Aout fita eſt. 
J "Item Cometiam magnam ab una parte 
Lippie, ficut fita eſt. Decimam in Re- 
3 kerswid‘ &U'urtem ibidem eam pertinen- 
tiis &c. . 


m. -Jtedi Rolf & Renvert de..Erwete Frie 
-.. graviam apud Lippiam & apud Erwe- 


je in terminis fuis, 


Item Godfridus de Erwete curtim didam _ 


x. "Remelinchgf ſitam ia villa Erwete cum Co- 
metia libera_ibidem 

Im Jahre 157& warb Rave von Hier, 

de zu Bond ald der dltere zu feinem und 

Philipps von Hüerde feines Vettern Be 

Huf vom Erzb. Salensin „mit der Grave⸗ 

„schaft von Huͤerde uff einer Seidten von 


„der Eippe zu Boeck mit Gerichten und aller 


Gerechtigkeit darzu gehoͤrendt, belehnet: 

and in gleichen Ausdruͤcken geſchicht noch 

5 igt die Belehnung. 

‚ kk) In dem alten Manuſcript, welches Aue 
fangt: 


„Hie fant Redditus Opidorum & of» 


, . dorum Infraferiptorum, quos Jobannes 
Ma 


— 


1 
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Marfchslcus Weſtphaliæ (Johann von 

Plettenberg war unter den Ersbifhöfen SL 

Hr Wicbold und Heinrich zwiſchen 1275- . 

1332 Marſchall von Weſtfalen) ad prefers 

Sub fe babet, & qui. de ipfis ofhiciis prove. 
afbat, ließt man. folgendes: 


‚Item‘ Archiepifcopus babet Comitstus 
os, ‘qui dieuntur Vrygrafchap,. in Ruden 
. Scerve,. Chnflein, in Medebeke; & iſti In- 
dices dicti Vrygreven auftoritatem jadican-- 
di inmediste a Rege recipiunt, .& idem - 
fervatar: M -omnibus Comitatibus sonfml. 
Rbos.“ — 
Man muß aber ſich hier erinnern, daß der 
WMarſchall nut diejenigen Sreigraffchaften hat 
aufjeichnen laſſen, welche der —* 
noch wirklich unterhatte und genoß, nicht 
aber diejenigen, welche Andere von ihm zu 
lchn tengen, z. B. die dreigraſſchaft Ste 
dum ꝛc. 


j w. & un. Nom, rız. 


mm) Den Brief von 2339 ſtich Num. 143, - 
ben von 1338 im 2. B. dieſer Beitr. ©. - 
323. 

.,no) in welchen es heißt: 4 Nos Godefri- 
dus Comes de Arneberg & Anna de Clivis 
ejas conthoralis legitima,... yendimus & 

‚tradimus.,.. Comitstum noſtrum Arnsher- 
geufem.... infra Hmites fire terminos Dux 

N 2 catus 
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catus Angarie five Weſtphalie -- ſitua- 
tam cum omnibus & fingulis ipfius Comi- 
tatus Juribus, Dominlis, ‚jerisdietionibus 
sitis & baflıs sc wero & mixto’imiperio, ac 
fpecialiter cuni Oſtris & oppidis in Arns. 
berg..... nec noftcum Comiciis hiberis' 
dis Frisgrafcbeffe .- & hominibus dictis 
Frien, & earum ſedibus, locis, terminis 

. ‚ge dikigttionibus.gc cum a&ionibus: reall- 
bus & perfonalibus. . 0. 

00) ©. Urf. Num, 144. 

pp). ©. Urf. Nom, 179.. In einem Sqhahre⸗ 
giſter von 1585 wurden noch alle Doͤrfer 
des heutigen Amtes Medebach nach ihrer 
Lage in den Grafſchaften Gryjnbeck⸗ Dis 
dinghaufen. and Züfchen aufgeführet. 

99) ©. Urk. Num. 215. . 

er) So’ befaß ;. %. die Familie von, Rubenherg 
einen Theil der alten Grafſchaft unter dem 
Namen: Freigrafſchaft Hundem. Ich 
beſitze hierüber nur Briefausgüge, welche ich 
mittheile: 


⸗ 


. Domiaus Gorwians de Rudenberg em 


eonfenla uxoris ſuæ Adelheidis & filiorum 
Conradi, Godefridi & Henrici vendit Her. 
. anno & Wilhelmo de Oel in Braninchu- 
fen habitaatibns, fuis In agris quintam par- 
‚tem proprietstis fase & juris infeudandi in 
tibero Comitatu Hundem ficat illam par.‘ 
tem ante oppigneraverat Heorico de .Drols. 
üngen. Datum anno 1 35% 


' 


+, 


Anno 


DENE 


. 


u; ja. 
. . 


\ 


in dem memu folgten Sabrfunberten. PR 5 


Anno Domini 1384. in Crafino b. Te. ° 
verini Theodorus. de Qel Canonicus S. 


* Georgii Colonise & Johannes frster vendunt . 


medium fuum liberum Comitatum in . 
Hondem Wilbelmo Advocato de Elfpene, 
& ptomittunt, quod velint de ea ipſos 
Inneftire. 

Raupettus Senior Dapifer Palatinus & 
Rapertns junior Palstiaus & Dux Bavaria 
&-Rupertus juveniflimus & Fridericus Ja« . 


sior filii Ruperti junioris aceipiunt jus 


apertionis in Caftro Bamenoei in Weſtfa- 


lia, & condominium frigraviarus i in Hon- 


dum ab. Heidenrico de Heyen, Henrico de 


. Drolshagen & Wilhelmo Advocato de El’ 
“ Spe, idque ad dies vitæ ditorem Ducun; 


— 


.&e vicifikn ipfis annue affignant 30 Aureos 


ex‘ Telanio Bscharacenfi, .die Luose pok 
Judica, anno 1395. 


- w Mit einem Sheile der Subenbergifhen | 


Lehnguͤtern, als mit dem Wortgelbe 
ig: der Stadt Nühben, mis allen Grap. 
haften und Guͤtern zu Bruuslappel, zu 
Sedeliukhauſen, zu Nedinfhaufen uud zu 
Negerfirchen ıc. ward 1572 Goddert vbn 
Gograf zu Godelsheim kom Erzbiſchof von 
—* als Obalehnherrn berfeiben Lehnguͤtern 


w) S. Urk. Nam. 21*x. Mit der Sreigrafe, 


‚haft wu Valve mit ihren Freienſtulen und“ 
aller 
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aller Zubehdrung ward 1572: Yohan von 


Welſchede zu Garbeke belehnet. 
oo) 8 Urk. Num 23, im 1. 2. biefer Beitr. 


| 834 | 
Bebndere uͤeberſicht der Freigraflchaſten im 

Oberſtifte Muͤnſter; und zwar ı) in den 
Aemiern Bocholt und Ahaus. 


Das Oberftife Münfter, wie es feiner 
* chen Lage nach noch jetzt im Aemter, 
‚and dieſe in gewiſſe Gerichesbezirke, welche man 
Gografſchaften oder Gogerichte nennet, wirk⸗ 


Alch eingetheilet iſt; fo mar es im ıacen Jahr⸗ 


hundert und ſpaͤter zugleich in gewiſſe Gerichts⸗ 
bezirke, die Grafſchaften oder Freigrafſchaften 
dießen, eingetheilet: und tie noch heutiges 
Tages der Laudesherr alle Gogerichte beſitze, 
oder die Edelleute und geiſtliche Stifter ſolche 
pfand » oder lehnweiſe von ihm unterhaben; ſo 
beſaß der muͤnſtetiſche Biſchof als Landesherr 
im ı3sen Jahrhundert auch alle Freigrafſchaf⸗ 
ten, oder die muͤnſteriſchen Vaſallen (inlaͤn⸗ 
bdiſche und benachbarte Grafen, Edele Maͤn⸗ 
ner und Dienſtmaͤnner a)) genoſſen bieſelben 
als Lehnpfruͤnden. Wie ferner die heutigen 
on | Gaodge⸗ 


⸗ 


x e 


im Obefifie mine— | 60 
Geqerichee ihre Beinamen theils vom furſtli⸗ 
chen Amthauſe, das: in ihrem Bezjirke Liegey 
sheils vom Orte, mo fonft das Hauptgericht - 
gehaften wurde, befominen haben, ober gar 
den Namen desjenigen führen ‚ ‚der fie unter _ 
bar b); fo hatten auch die ehmaligen Freige⸗ 
richte ihee Beinamen bald vom Orte des Haupt⸗ 
gerichtsſtules, bald von der Begend‘, über, 
welche- bas Gericht fich. erſtreckte, - erhalten; 
oder fie Tührten den Namen ihres jebesmaligen - - 
Befitzers. Man kann die Gografſchaften als 
Ueberbleibſei der Militairbezirke oder Cantons, 
fo wie die Freigrafſchaften als Reſte der Juſtij⸗ 
berirke aus der alten Heerbannsverfaſſung an⸗ 
ſeten. ‚Daher mag es and) gekommen ſeyn) 
dag man im 1 3ten Jahrhundert die Gos und 
Sreigerichte mir einander antrift, ſo mar, 
daß nicht allein die Graͤnzen des Gogerichtes 
mic den Graͤnzen bes Freigerichts in manchen 
Aemtern“ sufammentrafen; fonbern daß auch 
die. Gogerichte in manchen‘ Aemtern benfelben 
‚Namen mie die Freigerichte fuͤhrten. Au die 
ſes wird uns mehr anſchaulich werden, "wen 
wir die Aemter des "Oberfliftes "durchgehen, . 
und die ehmaligen Freigraffchaften darin aufſi⸗ 
chen. Wir machen mit dem 


N ö 
ß > r 
v Fu ‘_ Yır 
* 
inte 
‘ 
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Amte Bocholt - - 


als dem ‚Aufferfien den Anfang. Das ganse 


‚Amge-befleht eure nur aus einem Gogerichte 
and -ihim. 1 3ten Yahihundere” beftand dafleibe 


N nur aus einer Freigrafſchaft, zu welcher aber 
noch das. Kirchſpiel Bruͤnen (das im Grenz⸗ 
vergleiche von 1577 an den Herzog von Cleve 


abgerrecen ward) ſamt Ringenberg und Ham⸗ 


— gehörte c), Suͤeder von Dingede 


and ſeine Erbfolger, welche fpärer. ſich auch 
von Ringenberg nannten, trugen dieſe Frei⸗ 
grafſchaft vom muͤnſteriſchen Biſchoſe iu Lehn 


‚d), bis. fie diefelbe in der Mitte des 1 3m 
Jahrhunderts bein Biſchofe von Moaͤnſter erſt 
verſetzten, und 13600hne allen "Dorbehafe 
verkauften o). Mach dieſer Zeit benennte der 
Biſchof wieder den Freigrafen dee Freigraf⸗ 


Schafe des Amtes Bocholt k). Als 1201 die 
Stadet Bocholt gegruͤnder, und aus dem Lande 
gerichte oder Freigerichte gehoben wurde, warb 
Suͤeder von Dingede Staderichter g), und 
verſab in diefer Qualitaͤt die Juſtiz über die 


um Sreigeriche gehörige Sachen in dem Stadts⸗ 


pesicte, mie er ale. Freigraf außer bensfelkens 
die Juſtiz handhabte. Die angregende Bauere 
ſchaft Dinyperfa gehoͤrte unter die Zreigraf⸗ 
fu ps b). Diefe wird jen un 
. Amte 


= 
- 


- im Oberſtiſte Muoͤnſter. 363 
Amte Ahaus 
gezaͤhlet, in fo weit ſie im Zochiſt Munſter 


gelegen if. Sie erſtreckte ſich aber nicht al⸗ 
lein uͤbrr das Kirchſpiel Lohn (Stadtlohn und 


Südfehn); ſondern befaßte noch die Kirch⸗ 


ſpiele Winrerswick, Alten, Varſefelt, Selm 
und Hengelo i); und mar ein Theil der großen 
alten Grofſchafe, von weicher der Hauptge⸗ 
richtsſtul zu Borken lag, und welche das 
ganze beusige Am Ahaus in ſich ſchloß k). 
Die edle Familie von, Sohn verfah disfe Freie 
graffchaft won Seiten des Bifchofes von Muͤnſter 
ſchon 1152 1); und fnärer befaß fie diefelbe - 
als Lehn. Der Leite von diefem Stamme, 
Hermann von, Lahn verfoufte dem Grofen 
yon Ravensberg feine- Herrſchaft Holte im 
Stifte Danabräß, und verzichtete darauf: vor 
ſeinem - Freigerichte su Winserswic im Jahre 
2315.m),- worauf es bald verſtarb. Sein 
Haupterbfolger der Edle Otto von Ahaus übers. 
leß 1336 das Schloß Bredefort und die ganze 
Herrſchaft Sohn mie allen Frei s und Gogerich⸗ 
sen, Männern und Dienſtmaͤnnern sc. wieder 
dem Biſchoſe und Hochſtifte Muͤnſter m). 
Suͤedrr von Vorſt ſprach zwar ſpaͤter den Bi⸗ 
ſchof von Muͤnſter um die Herrſchaft Lohn und 
um bie behin gehörigen Sau, — 
rei⸗ 


r- 
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Steigraffchafe, Eigene, Zins + und Pachtguͤ⸗ | 
ter ꝛc. 0n:0): entfagre aber endlich allen An- 
forüchen im Jahre 1400 P). Seit ber Wie⸗ 
dererwerbung der Herrfchafe und Freigrafſchafe 


obn beſtellte der muͤnſteriſche Biſchof die Frei⸗ 
grafen, mie mie dann in einem Briefe von 


1353 den Gerhard Zumſoode genannt, ken⸗ 
nen lernen, vor beſſen Freigericht am Vocken⸗ 
graben dem Biſchofe von Muͤnſter der Hof 


Oedink verkauft ward q), welchen er aber, 


nebft dem Freienfiule zum Vockengraben dem | 
Henrich von Gemen noch in denfelben Jahre 
wieder verfehte. r) | | 


Su Mit einem andern Theil ber großen Graf⸗ 


ſchaft Borken belehnte der muͤnſteriſche Biſchof 


den Grafen von Ravensberg als Oberſten 
Schent der Kirche von Muͤnſter Ss), und dies 
fer ſubinfeudirte nach damaliger Sitte mies 
der andere damit. Im Anfande des Taten . 
„sahehundere war bie Samilie von. Heiden das 


mit belehne €), und ward daher in dem Lehn⸗ 
briefe des Grafen Ottos von Ravensberg 


(1317) die Freigrafſchaft Heiden genenme 
u) und begrif das ganze Amt aufn Braem 
x); fo daß fie noch genau dern heutigen Goge⸗ 


richte aufm Braem encſpricht, zu dem ſonſt 


⸗ 


im Obere ne. 


der fegenannte Lembecker Sesiet —*8* ei 
. aen Theil diefer- Freigraffchaft verſetzte die Tao 5 
milie von Heiden 1335 dem Grafen Diderich 
son. Klefe y) und 1374 ber Famille. von 
Raesfeld, hen Theil nemlich, meldyer fihüber 


den ganzen Lembecker Beuirt erfireckte 2) wor⸗ 
auf auch dieſe Familie damit von bem Grafen 


von Ravensberg belehne wurde aa). Dieſer 


Weil word nie eingelöfer, wol aber die Hälfte 
des Freiſtuls zu Heffefine mie dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Gerichtsberirke, melchen die Samilie von 


HOeiden dem Goswin von- Blomeſat 1494. vero⸗ | 


fee harte bh). Die übrigen Sreigerichesftüle 
dieſer Grafſchaft waren ı) ber Freiſtul zum 
Haßelhof beim Haufe Engelrading, 2) der zuum 
Holtendory genannt aufm Gropping im K. Re⸗ 
ten, 3) der. an der Landwehr zu Kebling aufm 
Stein beim Hilgenflule, 4) der vor Sollint 


im Kicchfpiele Heiden — dann die Freienſtuͤle 


su Affentamp, Düeten und Dirking, welche 


su dem Theile der Sreigegffchaftgehörten, wel - 


cher der Familie von Rarsfeld verſeit war. 


| 
| 
h 


‘ Einen andern peit ans dieſer Freigraf⸗ u 
fchaft befaßen die Befiger des Haufes Gemen. 
Ob fie aber denfelben vom Bifchofe von Muͤn⸗ 
ſter als s eberfien_tehnheren, oder yom Grafen 

oo. | von 


. . [4 
N 0 


166 Veſondere naendere Breigtaffchaften 


en Ravenoberge als mänlerifihen Lehncidger, 


‚oder gar won. ber Famille von Heiden verſatz⸗ 
weiſe oder fonft auf eine Are bekommen haben, 
iſt min unbetanne. - Diefer Theil hieß ſpaͤrer 
bie Freigrafſchaft Gemen, und hate zwei 
Freienſtuͤle, den einen bei Borten aufm Sb. 
dendorper Feld, den andern in der zun K. 
Worken gehörigen Bauerſchaft Wirtte ‚und 
ward Weddingſtul genannt. - Den Gerichts⸗ 
bezirk, welcher zu dieſen zwei Freienſtuͤlen ge⸗ 
doͤrte, fernen wir auf dem Um⸗ ober Schnas⸗ 
gange von 1537 kennen cc), Ein anderes 
Gericht auſſer dieſem Freienſtulsgerichte und 
zen dem Bauergerichte war mol beim Hauſe 
Gemen nie gemefen: und, als die Freigerichte 
in gariz Weſtfalen nach und nach eingingen; 
ſo mußte das in dem Gemenfchen Freigerichts⸗ 
betirte auch wol dem gemeinen Leos folgen 
Später wollte man von Gemenfiher Seite auf 
die Lishesbleibfel des Freigerichtes eine eigene 
vom Freigerichte verſchiedene Gerichebasteis 
‚gründen dd); und nahm einen Brief des We⸗ 
nemars von Heiden, in welchem diefer 1373 ' 
dein Heinrich von Genen das Gericht zu Bor⸗ 
ten ıc. ver bare ı u vuſe ce). 


\ Die 


‚im Obstfifte Mänfte.. 7 
Diesen Berker toar wie die andern Ban 
re aüs dem Sreigerichtegeboßen , und hatre einen 
eigenen Richter, der aber vom Biſchofe von 
Mauͤnſter angefeit mutde. Im Jahre 1352 
belehnte der muͤnſteriſche Biſchof Ludwig die 
Stade Berlen mit dem Freigerichte bafeift f)- 


Die Seeigerichte im eigentlichen Amte , 
Ahaus befaß die edele Famitie von Ahaus als 
ein muͤnſteriſches fehn mie das Schloß und 
Amt daſelbſt. Ais Otto Edler von Ahaus 
dus Schloß Otrenſtein erbaute, erhielt er vom 
muͤnſteriſchen Biſchofe Ludwig, daß er die 
verſezten Gogerichte und Freigerichte zu We⸗ 
Sum, Wullen ır. einlöfen und ale mänflerifche 
- Sehne befigen koͤnne gg). Nah Otto erug 
fein Tochtermann Graf Heinrich son. Solms 
das Schloß Ottenſtein und die dazu gelesen. 
&o » und Freigerichte vom Stifte Maͤnſter zu 
Lehn, bis das Hochflife Maͤnſter die -gafige 
Herrſchaft Ahaus 1306 kauflich an ſich brach⸗ 
te, und die Anerben auf das eroberte Schloß 
Ottenſtein, die Gogerichte ꝛc. 1408 und 1421 
Veruche leiſteten. 


OH &o waren:die Grafen von un Mark, 'bie 
Sraſen von 3 Raoenfbrrge ı bie Eben vonder 
' ippe / 





, . 


i 
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kippe, die Edele von Steinfort, die Edele 
von Büren, die Dienſtmaͤnner von Schone 


J beck von Dingde x. foiche münfterifche Bar 


ſallen, welche mit Sreigräfichaften belehnet 


waren. Die Gamilie von Dingde fommt in 
den: Urkunden aus dem 12ten und-räten 


F 


Jahrhundert unter den muͤnſteriſchen Dienſt⸗ 


leuten mehrmalen vor. 
dp) So fuͤhren z. B. die Gogerichte zu Duͤllmen, 


su Ahaus, zu Stromberg ic. den Namen 
von den fuͤrſtlichen Amthaͤuſern daſelbſt; bie 


Bogerichte zu Haftehaufen,. zu Sandwell, 
uium fleinern Kreuze ıc. von den Hauptge⸗ 
richtsſtuͤle daſelbſt; die Sogerichte zum Das 


‚ vernsberg, zu Harkotten sc von den Defle \ 


gern biefer Käufer. - 


9 Ringenberg und Hamwinkel gehorten in al 


“tern Zeiten zum Kirchſpiele Bruͤnen, wem ' 
doch Hauinkel daſſelbe iſt, was in Brie⸗ 


fen den 1336 und 1369 Hamwynclo und 


Habvichlo heißt. ‚De: münfterifche Bifchof 


PVlorenz verfegte im Jahre 1369 dem Sp 
Mon don Schulenborch die freie Bank zu 
Br &aviclo, ſo de wilen erdes plach to horene 


to der Herfchap van Ryngenberge, fär 300 


alte göldene Schilde. 
d) Sieh die Urkunden unter Num, 77 und 80, 


I 9 


.e)' G. Urf. Nom, 161. ln 
D ©, ms et J u e 


— 
— 
‘ 
. N 


"im Obefifie Wille: 
®» ais der Biſchof Herman II. bir Dirfe Su 
held. Stadtrecht gab, ſagt er quia hoc. fine ° 
confenfu‘ Suederi de Dingbede, cajas C» ' 

- mitte preditta fubjacebat: Villa Bacholt), 
minime fieri debuit, hane cum eo fecimug 

transactionem, ut prædicto jari fuo in villa _ 

_ renunciaret, & proeoin recompenfstionem 
Jadicium civile rechpiet, quale ek alia- 
ram civitatum noftrarum Monafterii, Coes- 
feldie & ceterarum, ‚ Niinnning Monum. 

‚ Monaft. Dec. prim pıg. 260. 


b) ©. Urk. Num. 130, 


* Vergl. die urtkunde von 1 152 unter Nam. 
29 im 2. Bd. diefer Beitr., und bie eben 

J angefuͤhrte Urk. unter Num. 130 in dieſen 

| * 

| 


Pr ten Minen nt 


Bande, 


5) Man fehe die alte urtunde be Nänning 
Monum Monat. Dec. prim. pag. 377. Die 
darin aufgezaͤhlten Namen begeichnen, lauter 
Danptfirchfpiele, wovon ı) Borken, Ran⸗ 
firup (Rameltorp), Belen (Vielen), Res 
um (Rekennicht Reenen), Heiden (Hey- 
thenen nicht Hertbenen), Haltern (Hal 
teren), Lipperanfirup, Wulfen (Wifen - 

5 nicht Olfen), Lembeke, Scherenbeck, Erle, 
. Raesfeld und Hervefi zum Amt aufm Braem; 
I. 2).Eoen aber, Winterswick (W ynetheres- 
9 ,wyk), und Alten. (Aletbnen) zum Amt x, 
' Lohn ‚gehörten; 3) Vreeden (Vrethene) 
0 die Mutterkirche von den im eige hen 
Amte 


| 


n ’ 


& ⸗ 


\ 


270 Veſondere Wcberfiht der Fregtaſſchaften 


Naite Ahaus iſt, und M Neebe ithe), 
Eibergen (Eyberghe) und Groll (Gronlo) 


ein Theil des Amtes oder fätern Herrfchaft 


SDorkelo waren. Suͤbdlon iſt ein kiliol von 


von Stadte oder Nordlon, Holſterhauſen 
von Herveſt, Geſeke von Ranfkupı. Genen 

, von Borken a — 

) Eieh Urk. unter Num. 2y Im 2.8. dieler 
Beitraͤge. 

a). eich die Urkunden bey Lamey in ſeiner Ge⸗ 
ſchichte der Grafen von Rarensbers CD, 


‚Pag. 76 und 77. 


n) Eich’die Urf: unter Nam. 117, . 


. o)-&. Urk, Num, 154. 


p) ©. Urk. Num. 19% 


u) In toco dito Vorkengravene, ſagt die 


Urfunde, coram Gerhardo dicto thom Soo- 
de Judice Vrigravio tunc temporis judicit 
& Sedis Vrigravistus, Vrygrafcap vulgari. 


ter nuncupatum, loci dicti Vockengravene 


 preferipti, 
r) & Ur Nam 175, 
s) ©; Urt. Num, 174. 


t) Denn Menſo von Heiden hielt 1316 am 


Vorabend des. Feſtes des h. Egidius ein 

Freigericht zu Reken. Nos Menfo de Hei, 

dene famulus notum facimus, beißt. eg in 
der 


’ Lad 


x 


ur 


FB 
No KG Ve 
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der Urkunde bei v. Steinen 4. Thl. ſeiner 
Weſtphaͤl. Geſ. &, 744) quod. eum ſeda- 
remas in. Tribunali in judicio noſtro ſibero 
&e, Datum Rekene anno &c. Um dieſe 
Dat war noch Gosſswin von Engelrading 
genannt von Gemen Befißer des Haufe _ 
"Engelrading (ſteh Urk. Num. 118); ſpaͤ 
ter aber die Samilie von Heiden. 


) S. Ark. Nam. 119. | | | 
2) In einem Freienſtulsprotokoll von 2531 iſt 
folgende Schnat aufgezeichnet: 
Item de Frygraffcbap ven Heidene - 
ı geet an in den Akolk (nahe bei Raesfeld), 


und geeth voirth in. den olden' Becke- 


" ganck, de geet hen umme Doerinck, und 
geeth vort in de Mennychebecke, ‚und geet 
vort doit de Mollenfchutte.to Borken, 
und geet den Beckeganck up in de Ae, 

. nnd de Ae langes mydden under de Hoe- 
brugge ta Ghemene, und yoirt die Ae lan 
ges hen an de Brodersbrugge, und volrt 
an den Koterhof, und vort dör Gofcalke; 
Gillichsbufeh,, und yoirt doer Herkinckhof, 


und dar velt wedder in de As, ündgeth 


hen de Ag langes hen Inden Hellerfundern, 
und volrt in de olde Landwehr; und voirt 
in den Hingeftesyort, und voirt in de 
Woltbeche, und de Becke langes hen in 
Hülferbecke langes. In deffer Heidener . . 
Grafffcbep dar Iycht inne Rampflorpe, 
en Ss’ und 
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' ,  -\and Kerfpell Reckene, und Kerfpall van 
.  Lembecke „ und dat Kerfpell van Vulffen, 
«.. „und das Kerfpell yan Hevxfeſte, und dat 
Kerfpell van Schermbecke,: und dat Ker- 
‚. Spell van Erler, ‚und dat. Kerfpell van 
Raesfelde; dair fchoit de Graffcaft wedder 
in den Ackolck. Darbynnen Iycht. de Bur. 
Tchap yan Marckope (im Kirchſpiel‘ Bor: 
ten), de dar och inne, hort, und dat 
. Kerfpell van Aeydene., ö 
EN E. v. Steinen 4. Th. feiner weſtfaͤl. Geſch. 
Seite 745. a: ze 
* f 


2) ©. urk. Nam, 171. / 


aa) Im Jahre 1532 und 2560 belehnte noch 
2Ichann Herjog. von Klefe und, Graf von 
WVeavensberge ꝛc. den Abolf von Raesfeld mie 
den Freienſtuͤlen zu Aſſeukamp, Deuͤten und 
Dirkinf und mit deu zu biefen Stuͤlen ge 
börigen SKirchfpielen Lembeck, Raesfeld, 
Erle, Schirenbecke, Wulffen, Herbſt und 
. Rambjtorf (fol. 124. lib feudal. Ravens- 

-  berg):. die Samilie von Rassfelt aber bes 
.kam ſchon Damals nicht viel mehr als den 
 . Blofen Lehnbrief: ihr Freigericht im Lembe⸗ 
der Bezirk verſchwand fo ‚wie im. ganzen 
Stifte Münfter; und fie würde nicht einmal 
dag Gericht im Kirchfpiele Raesfeld haben, 
‚ wenn bie Beſitzer des Lembecker Gogerichts 
dem Herman von Velcu als Erbfoiger im 
. Hauſe Raesfelde nicht bag. Gogericht über 
— das 


v \ wi 


. 
’ - 


r 


\ \ 
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das Kirchſpiel Raesfeld 1590 Abpefteten 
Hätten. ©. Urf. Num 234. 


2) In dem hiedaber Andgeſtellten Briefe Heißt | 


«8: unzen Frycnfloel halff gekeyten. Hef- 
fekioh, alfo.de beiegen is in dem Kerfpele 
van Borken hy der Lantwere an ‘den Tey- 
'sgeloven, und den Dar halff, de der to 


berghe au de »arethincmoie 60 Clemens. 
&. Ur. Num. 19% 


-@e) S. Urk. Nüm. 226. 


Bu) Weil beym Haufe Gemen nie ce ander 
| Berichtvart, ale dag Sreigericht hergebracht 
| "ar ſo wollte man von muͤnſteriſcher Seite 
eine andere gerichtliche Actus, äls nach dem 

Vuchſtaben der Reformation der Freitniſtuls 
gerichte, zulaſſen. Nuf dieſen Fall mußte 
kFreilig alles Gericht, außer etwa dein Hof⸗ 


ein Schreiben Johann Ludgers (Cvermuth⸗ 
Jic) Semenſchen Rentemeiſters) an ben da 


daligen Semenſchen Breigrafen. SuM. 


Nam. 237. 
wa) Sieh v. Stäwint «.E, Ya. Das Wk 
aufık Braem wWar dor 137% der Familie von 
Heben Som Bifchofe. von Muͤnſter verfetze. 


Im Jahre 1380 fetzte der münfterifche Vi u 
ſchof Pot a rd Deren {u Gen 


* 


'huret van Rameſtorpe over den Loem- 


toder Bauergerichte, beim Hauſe Gemen auf 
Hören. Sehr deutlich und wahr fagt diefe® - 
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einen Ritter auf Diefelbe Art zum Amtmaun 
- „Uppen- Brame up defler Syt der Reder- 
druggen,, und befahl ihm das Amt, Die 
Staͤdte und Veſten als Boreken, Vredene, 
'Rameltorpe, Homborne, Loen und, Gefche- 
re mit den Gerichten hoe und: ſyde, wit 
Lande und mit Luden mit al ern Tobehö- 
singe &c. fo lange zu verwalten, bi@ ihm 
2126 Mark und 3. Schillinge zuvor bezaplet 
wären. — Ym Jahre 1453 verfebte Der 
münfterifche Bifhef Walram dem Hinrich 
‚Herrn ju Genen für 2500 Rheinifche Gul⸗ 
den das Amt aufm Brame mit den Staͤdten, 
Doͤrfern und Kirchſpielen Borken, Rameſtorf, 
Suͤdlon, Stabtlon, Seſcher, Bee, Velen/ 
Reken und Heben. 
' m &. Nunniog L pag. 375. | 
5) Infaper, fagt Otto, recognofcimus, quod 
* . . Gograviatus, judieia publica pri- 
data-- ab eodem Domino nofiro (Lu- 
dewico) receptos =» » nos». » homaglü 
nomine tenebiimus &c, fieh Num. 27 


.33. 
in d 
Beisafahen n an ha Per Dülmen 


An, das. Ame Ahaus’ gränien die Aemter 
Oerſimen und Daumen. Das 


[3 
Se 
. 
* ⸗ - — 
* 
% 


— — ——— mern 


J 
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en Amt Duͤllmen Zu 
hat wie bie übrigen feine Exiſtenz und Namen ' 


vom ehemaligen Stiftefchloffe a) und Any 
kaufe Duͤlmen. Das Schlof mar 1231 ° 


längflens‘ dufgefäher und wir Burgmaͤnnern 


beſezt b) und: dem Burggrafen , Drofte oder 


Amtmanne daſelbſt die Verwaltung des Goge⸗ 


richts aufgetragen. Das Gogericht hieß aber. 


nicht das Gogericht zu Dülmen , fondern, das. 


Gogericht zu Sonden, zu welchem das Kirche” 


ſpel Duͤamen dieſſelts Dis Baches c), Seperad, 


Senden, und die Kirchſpiele Difen und sis 


- Binghaufen, in fü weis ſie auf dem rechten Ufer‘ 


der Stever Tiegen, gehaͤhlet wurden. "Halreen, 
gehörte‘ ſonſt zum Gogerichte, wie zum Freis 
gerichte aufm Braem d); und das Kuͤch 
ſpiel Bullern ſamt Hiddinxel, wenigſtens If, 

fo weit fd an dei’ linken Seite des Bachets 
üegen, zum Gogeriche zu Haſtehauſen. Seit 
dem die Verwaltung des Gogerichtes durch den. 
Amtwmann zu Dünmen geſchieht, heiße daſſelbe 
das Bogericht zu Duͤlmen, dem der münftee 


riſche Bliſchof Otto 1305 Duke und Di 


dinpel inlegte ee 


Die 


4 


376. EBefondare Ueberſicht der Freigrafſchaften 
Mit dem Freigerichte in dieſem Amte vers 
hält es ſich faſt eben for "Haltern, mie ſchen. 
erinnert, gehörte zu der großen Freigrafſchaft 
aufm Braem, die Bauerſchaften des Lircho. 
ſpiels Duͤllmen jenfeicd des, Baches, jur Kreis. 
| — Harſtehquſen oder Merfeid, und die, 
riggn Bauerſchaften mit ben Kirchfpielen 
Goeperab, Senden, Luͤdinghauſen und. Difen 
als kechten Uſer der Stever, und Bullern anf 
‚ber rechten ' Seite des durchfliegeniden Bas 
des zur Fkeigrafſchaft. Senden F), ‚welche 
die mönfterfichen Bifcäfe durch ihre Frei⸗ 
I —— — E)r bis die Frelgerichte 
aufhoͤrten. Un r die Freigtafſchaft Har⸗ 
haufen oder Merfeld gehoͤrten nicht allein 


an; rechten Ufer des. Baches gelegenen 
eltet, Empter, Leuſchter, Merfelder und 
oenflee Bauerſchaften aus dem Kirchfpiele 
Almen ; fondern fie erſtrecktẽ ſich Auch über al 
Kirchſpiele des Gogerichtes Harſtehaufen hie, 
und über die im Bogerichte SandieR gelögeneny 


RKirchfpiele Legden, Oſterwick und Voltwick ih 


Diefe Freigraffchaft ttug der Graf von Ra⸗ 

vensberg vom Munſteriſchen Blſchofe zu Lehn⸗ 

und belehnte damit wieder I’ Famille von 

Merfeld k) Schon in der erſten Haͤlfte de& 
| Ä ham 


.. 
ng 
ww 

N 


‘ | - s 
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14ten Jahedenderts beſaß dieſe Familie die 
berühree Sreigraffcyafe 1), wovon fie einen. - 
Tpeif im Jahre 139.1 dem Edeln Henrich von 


Solms "Herön- tum Ortenflein m), und einen _ 


andern Teil 1423 der. Stadt Koesfeld vers 

' feste m). Bäde murden- nachgehends auch 
von Grafen su: Rabensberg 'belehner 0). E. 
ſcheint, daß die Familie von Merfeld auch ben | 

. Wdeil des--Sreigraffchafe verſezt dabe / iu deni 
| Bas Kirchfpiel HPetieln ſamt dew Freienſtul zu 
NMotteln, deifen eine Urkunde von 1359 ges . 
dentet P), gehören dar: derin im Anfange bes 
16ten Jahrhunderts beſaß fie nur den Freien? 
ſtul su Haſtehauſen ſamt dem dahin gehoͤrigen 
Bann. vder Gerichtsbezirke q). Durch bie 
Reformationen und Reichsabſchiede warb das, 
Freigericht zu Haſtehauſen ‚wie im übrigen 
Weſtfalen auf die Fehmwrogiſche Sachen, r) 
eingeſchraͤnker, und zwar ſo, daß nur dann 
Bas Freihericht eintreten ſole, wenn dei be⸗ 
ryͤchtigce ſich weigere, feine Ehre oder feinen 
= guten Ruf vor dem ordenslichen Richter S) zu 
verantworren und Recht zu nehmen t). Durch 
die Misbraͤuche ader, welche bei den Freigra⸗ 
fen zu Haſtehauſen ſo wie bei den uͤhrigen in 
Weſtfalen eingefchlichen Wy, ward es immer 
mehr vertaßer y. fo Do es auch mit ‚den eb 
gen 
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1... gem Freigerichten in Weſtfalen eiches Schick⸗ 
| ſal hatte. en R won 


7, Mat bleß dieſe Feeigeaffchaft, nachdem 
die Familie von Merfeld fie befah, Die Frei⸗ 
grafſchafe des Hermanns oder der Gebrüͤder 

oder Vettern von Merfeld, und ſpaͤter auch 

die Freigrafſchaft au Merfeld w); und fo fcprieg 

‚den ſich auch die Freigrafen x). Im | 
Amte Horſtuur 

war nebſt der merfeldiſchen Freigrafſchafe noch 
eine,welche ſich aͤber die Kirſpiele des Goge⸗ 
Fichten. Sandwelle erſtreckꝛe, und welche wies 
der in.awei Theile abgefondere war, wovon bee 
eine Theil oo 
Die Freigrafſchaft Wetteringen hieß 

MNz · der andere aber on 

.. Die Freigrafſchaft Rüfcha ünd vom, 

| PERe; zu Faer auch die Freigrafſchaft 
Laer genennt wurde zZ). Im 1acem Jabr⸗ 
bunderte beſaß die Edle Familie, von Ahaus. 

dieſe reigeaffchafe aa); am Ende deſſelben 
Jabhrhunderts aber ſchon die Edle Kainilie yon 
Seeinfort bb). Zu ihrem Gerichrsbezirte ges 
Börsen die Kirchfpiele Laer, Holthauſen, eini⸗ 


im Dberfifte ne, - x 


— Saierfäefen m K. Siterbree m un n 


Banerfthafe Hoͤping im K. Darfold ch. In u 
aͤleern Zeiten gehörte in dieſe Freigrafſchaft auch 


nd Kur Kirchſyel Oavtxbeck ddy. 


. Dieles Ausdtudes hediene ich ni Im ein 
Schloß zu bezeichnen, das nicht zur gigentlie . 


chen Wohnung des Viſchofes oder, Zärkenı- 


+ fondern welches; in Altern Zeiten zwar zum 


Ss. 


Schutz der Stiftsguͤter (Virhöfichen Tor 
.fegäter ), in etwas fpätern, Zeiten aber 


zum Schuß des Landes, als ein beſonderes 
Territgrium betrachtet, aufgeführt wurden. 


4 "® &, Urf, Nom, 2, im 1. 2. dieſer Beitr. 


renkamp Mitwyck. 


&) Vergl. Urf. beim Nunning l c. De. 377. 
e) Non," fagt der Biſchof, Parrochisiorum 


- Bullern & Hiddincfele Ecclefisrui veilitate 


’ Henfats, judicium Gogravie, quo dit Par- 


. zochiani judirio Gogtavie in Harftebufen 
hacteau⸗ foerunt obligati, Jadicio Gogtan 
vie in Dulmene de confenfn, honorabiliag 


" yirordm Decanl & Capital Ecclefe Monk 


Rerienfis duximus ühnetendam, ° "" 


N Ynten, vielen Urkunhen lege ich nur eine von 
3397 und eing ugm 1354 unter Nam.’ 129 


un bel. rd u 
Bm 


ey Nemlich die Bauerfihaften Dahrapı De 


. 
# . 
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vVAIm Jahre 1334 ſaß Bertärdus'ditus VOR . 
..” Volmkriich Vrigrerius in Bullemjfe-Hbake - 
e.  fede.didta tho Oldenfenden vor derühte — . 

Im Jahre 1337 geſchah vorm, Vrigracie 

Reverendi Patris ac Domini Domini Lude- 

‚wici Monaft. Ecclefie Epifcopi, dito Vos 
> "de Volmerinch fedente in loco Vrigravis- 
= tus Aiividelicet to Elkendorpe pföpe Sen- 

ı "dene ein Auftrag und: Verzicht x. Im 
> Nähte 1354 ſchrieb ſich Henrich 'de' Grü=. 
7 ‚there Jadex: & Veigravius in’ Sendene. — 

"ge Jabre 1364 war Lüdolf vau Rechede 
"Ind r3y0' Thiderich van’Kükeliheiik’ reis 
+" graf zu Senden. — Im Jahre 1464 res 
verfirte fish Bernd de Dücker Frygreve.der 
Fryerfoile ind Fryergraiffichafften za Hon- 
"werde, "zo Fiutenbetz im Emslatıde Ind - 
20 Dülmen dem Etzb. von Köln über dag 
+ empfangene Seeigrafehams— und-ik Jahre 
362. citirte Johan Smedes van keyferlicher 
“Macht und Gewolt- Fryggreve der. Frygen- 
-  Boile'im Drege,. Horfimar, Dülmen &c, . 
CE: Urt, Num. 335). . Wir fehen hieraus, 
"daß ſich der Freigtaf, von einer und berfels 
‚ben Sreigraffchaft.bald Freigraf zu &enden 
bald Zreigeaf zu Bullern und, bald" Seeigraf 
zu Duͤllmen gehennet, ‚habe. 


:b) "Nämlich über die Krchſpiele Lette, Rorub, 
DonipNMotteln and deſſen Siliaktirchen 
Appelpülfen und Gchapdetten.. be di - 

2a - . ich" 


[2 


[5 


cm Obere Drünfl. 


“ Kirchſpiele Koesfeld, Varlar, nom und 


Biuerbeck, die sum Go » und Sreigerihte = - 


Ruͤſchau gehörigen Bauerfchaften ausgenoms 
men. Sieh 2. Band diefer Baitr. ©, 145, - 
und die daſelbſt angeführten Urkunden. 


i) Wie dieß aus den Briefen von 4 1392 (ſieh 
Num. 184 und‘ 185 in dieſem 3. Bande, 
und Nom. 20. im 1. B. dieſer Beytr.) und . 

“ aus der von. Hobbeling ©. 57. angefuͤhr⸗ 
ten alten Handſchrift erhellei. Diefe Band 
fchrift fängt fo an; 

„scriptum Anno Domisi willefno tre». 
ventehimp nomagefimo güinto tempore re» 
verendi in Chrito Pstris && Domini'ßomini " 

-  ‚Ottonis de Hoya Epifcopi, Monafferienfis, 


N‘ 


Myven Heren vau Münftere. fynd to . 


s. gewyfet und penomet vyfiteyn..Kerfpele 


. myt Ordele und myt Rechte, de. Tobeho- 

ı  ninge-fyad des Stules ton "Santwellen myt 
Voelbord und Volginge der Mm unde 
Dienftmanne, und vort der gemeynen Um- 
weſaten, de dar 'umme befeten fynd, alfo 

- dat myns Here van Munfter Herrlicheit 


und Gerichte gae over deflen vyfite dp Ker- 
— | 


ſpoele, urbgenomen detvan Merfel 
"£nßole, ‚de wendet over de: Kern +0 
Oftermyck und:$o Legden, und vicht vor- 
- der; und de. Vryheit des Dörpes.to Meth. 
len ‚byunen: sten Pelen, der fe dem Cloe- 
- ser . 


: 283 Befondere Icerfiht der Begtafhufen 


B) Eich Urf. unter Nam. 174 “ , 


fer enkennet; | und; Bernde van Asbeko 
‘und fyoen und Lubbertes Sonen van Asbe- 
. ke ere 'erflachtige Gud (vergl. die Urf, 


: Nam. 96.) ö : 


©. 


. Int eirfte fo horet' dar in dat Kerfpel 

van Oen, dat ander Heteringen, dat der- 

‚ge Welbergen, dat veirde -Ochtorpe, ‚dat 

vyiſte Stenvorde, dat ſeſte Borchorſt, dat 

“ fevende Zeyre, dat achtede Horſtmar, 

Aut neghede Schopingen, ‘dat teynde B- 

genrode, dat. elite Öfferyck und Hoſt. 

“ zmyck, dat van Oldes eyo Kerfpel plach ta 

welene; det tweiffte Legden, dat drüt- 

S teynde ‚Fiteck, dat KU Epe, dar XV 
* Metblen &c. &o EEE 

j Vortmer ia’ Emo gexylſet myt’Ördelen 

und. Reelte, dar: men Nymande nyner 

Grafchap noch Baumes enkennet in defien 


\ .vargenaunten ‚XV.- Kesfpelen, wigefiger 
der van«Mervelde Stole 4. als vorgefereren 
>, dr & 


N Dem 1334 gelobte der Rudolfvon Hagen 
bet, daß feine Tochter Heilwig auf das 
Sur Geling: welches ar der Frau Jutte 

" son Merfeld verfauft. hatte, vor dem Ges 

richte ber Frau von. Merfeld-in beſtimmter 
Zeit Vergicht thun ſollte, ſ Urk. unter Nam. 
137. — - Am szten Jahrhundert hat ee 

. , . um 


J 


— 
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muthlich dieſe Freigrafſchtft die Ebele Fa⸗ 
milie von Horſtmar beſeſſen. Otto don 
Horſtmar und ſeine Frau Alheit haben nicht 
nur 1240 auf das Gut Vokeshof an dem 
Freienſtul zu Flammersheim Verzicht gethan 
(ſieh Urk. Nam. 9. im L. B. dieſer Beitr.) 
ſondern Otto wird auch in einem Fragment 
eines alten Necrologuum von Flamnmers⸗ 


heim genennt. „Otto, heißt es auf den 


5. Tag Junius, Vlamerſchem & Alheydis 


Uxor. 
m) ©. Urk. Num. 184. 


2) ©. Urk. Num. 29, im erſten Bande dieſer 
Beiträge, W 


o) ©, Urk. Num. 186 und 189 in dieſem 
Bande und Num 30 im erften. Bande dies 
fer Beiträge, 


p) S. Urk Num. 147 int. ®. bieler,Veitr, 


Dajzu gehoͤrte die Bauerſchaft Merfeld, de‘ 
ser Einwohner Manchorn oder Manns., 
mann, Hövener oder Hoͤner, und Lügger 
oder Leer wegen Diebereien von der Kreis 
grafſchaft wegen die Strafgelder (Brüchten) 

- erlegen mußten. ©. Urk. Num. 82 m 1. B. 
dieſer Beite. — Den übrigen zum Sreiens 
ſtul zu Haſtehauſen gehoͤrigen Gerichtsbezirk 
bezeichnen die Gerichtsprotokollen des Frei⸗ 


* 


. enftules zu Haſtehauſen, als an welchem 


& 8.1505. des Gndensdsges na Symonis, 
& und 


.\ 
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'and Jude.eyn Fiydyüch geholden murde, 
und wo die ) Nefter, 2)die Hämmer, 3) 
die Alfteder oder’ Alfter, 4) die Koruper ,“ 
5) bie Leufchter, 6) die Empter, 7) bie 
Borgnſter, die guter, 8) die Wellfer, 9) die 
Oberdarfelder, 10) die Oſthellinger oder 
Oſtheller, 11) die Letter, 12) die Gerleff 
und Weftheller , die Santervechter, und ı 3» 
die Holthaufer Bauerfchaften etfchienen. 
i » Handelungen nemlich, Durch welche jernanb 
ſeineu guten Ruf verlor. 

8) Unter dem ordentlichen Richter verſtand man 
xdiejenigen Richter, welche von den kandes⸗ 
‚berren unmittelbar ihre vichterliche Gewalt 
' Hatten, und hierdurch von den Sreigrafen 
unterfchieden waren, ale welche ihre Gewalt 
“ohne Mittel’ vom Kaifet hatten, und in dies, 
fer Hinfiht als aufferordentliche Din ans 
gefehen wurden. " 


” 9 Sieh Urf. Nam, 216, und vergl. fie mit: 
der Urf. Nam. 205. - 


„® NIS der Freigraf zu Haftehaufen 1530 einen \ 
> Geiftlichen, mit Namen Johannes Moerten, 
laden ließ / kaſſirte der Official des muͤnſte⸗ 
riſchen geiſtlichen Hofgerichtes die Ladung 
und beſũmmte den Freigrafen den Freifro⸗ 
nen, dem Henrich und dem Johann von 
Merfeld ald Stulherten des Freieuſtules zu. 

‚Haftehaufen einen Tag, vor feinem Gerichte 

m. 


— 
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zu erſcheinen und fich zu verantworten GS. 
urt. a — Bernd Wembrꝛok, 
weil er in den Merfelder Wald gejagt 1,07 
1541 an den Freienſtul zu Haftehaufen ges 
laden wurde, fihrieb ber münfterifche Amts⸗ 
rentemeiſter gu Horſtmar an ben Sreigrafen 
heigehenden Briefunter Nnm. 227. —— Aa 


pure Klagen gegen den, Freigrafen ſieh in der 
Fr , Melundeunter Nam. 218, Rt. B. | 
| w) Man fehe die Urfunden unter Num. 36, 
| 174 148, 149 und 1 50 im erfen Bande 
| diefer Yeiträge und Nam: 184 und 197 lit, 
. E. in ditfem Bande, DE 
| ) Die Breigrafen, laut den In der vothergen \ 
henden Note bemeflien Urkunden Mare? 
1355 Heinrich genannt Kalvesbeck, 1359 | 
Heinrich von Korsfeld, 1376 Egbert von 
pi ww. 7391 Gotſchalk Roterdinf, 145% 
Ä lef der Grande (fleb Urk. Num 197 lit, 
| E.), 1460 Heinrich der Vedder, 1461 Jo⸗ 
| hann der Swarte, 1492 Johann Famper, 
- 3510 Johann Gdker, 153» Juͤrgen Ech 
beöelt und 154: Johann Seiten, 
y) S. Urk. Num, 197 ie I. oo \ 
3) ©, Urt. unter Ndm. 153. und die Briefe 
- Nam, 83 und 531 hei Jung in hiſt. Beuth; - 
C. D. 


a0) Sieh bie Urkunde von 1278 Nam.86. 
| u DK” wu 


| . _ 


v 2 





\ 


1 
us DefonbeneHeberfichtber reigreffaften. -- 
6) &, Urt, Num. 99, 


Ne) S Urt, Num, 153 ud 228, 


” 4) ©, Url, Nüm,'ı6o, 
nn 1 
8.38 

Verlerafkhaften im Auste Wolbeck. 
Arvit Wolbech 

war im 1 3100 und. in den ſeieuden Jabehno⸗ 

derten -gleichfalle in Freigraffchaften eingetfeie 

let. Diejenige, welchr um die Stade Man⸗ 


Ker lag, zoͤblte zu ihrem Gericheberirke beinabo 
alle Kirchfpiele, die noch jetze unter die som 


Gederichte Backenfeld und Meeſt gehörem 


3). Die Samitie von. Schonenbed Kfap fie 
alg ein münflerifhhes Schu, bis der Viſchof 
Everhard pirfelbe 1282 wieder an ſich brach · 
teb)., Es dauerte aber nicht fange, fe war 
die Stade Münßer,im Belize diefer Zeeigraf⸗ 
fhafe ds und wurde bie in das werwichene 


- Jahrhundert damit belehuet d), Man nennte 


fie drshalben Quch die Muͤnſteriſche dFreigraf⸗ 
ſchaft. Die. Schnat oder die Groͤnen igreg 
Gerichieberrlee fund in einem aken re . 
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Die im Seifte Manſter und im dieſem 
Amte Wolbeck unter dem Namen "Dolmes 


- fleinifche Sreigraffchaft” betannte Sreigrafa - 


-fchafe, beſaß im 13ten Jahrhundert die Fa⸗ 
mitte von Rinkenrode k) als ein maͤrkiſches 
‚geben, und als ein. münfterifches Afterlehn. 
Denn bie Grafen von der Markt trugen biefelbe 
von Bifchofe von. Meänfter zu Lehn I), nnd 

belehnten damit wieder die Familie von Rin⸗ 
kentode m), und nach Abgang dieſer die Fa⸗ 
milie von DBolmeftein n), an welche die leite 
Tochter Goſtie von Rinkenrode vermähle-ward 
0). Nach Erlöfchung.der Familievon Volme⸗ 
ſtein fiel diefe Freigrafſchaft ſo wie die game: 
Nachlaffenfchafe der Volmeſteiniſchen Guͤter 
an die Familie von der Red. P). Sie dehnte 
ſich über die Kirchſpiele Heeſſen, Dolberg, 
Walſtede, Hovel, Herbern, Drenſteinfore, 
Bockum ganz, uͤber die Kirchſpiele Werne, 
Aſcheberg, Ninkenrode und Albersloh nur zum 
Theil aus q), und hatte 17 Freienſtuͤle r), wo⸗ 


| von der zu Wilshorſt, welcher im Kirchſpiele 
HOeeſſen und Bauerſchaft Wilshorſt vor der 





Krummenbruͤcke bei Hamm lag S), der oberſte 
Stul fcheine gemefen au feyn t). Die von 
Rinkenrode verfahen in der erſten Hälfte des 
ı31en Jahrhunderts noch ſelbſt das Freigra⸗ 
= - ffenamt 


390 Befondene beit der Beigrafhaftn - 


“ nommen werben kann. Die Grafen von Iſenburg 


arten diefelbe unter, und mar ein Theil. der 
Krummengrafſchaft, welche der. muͤnſteriſche 
Biſchof bei der Achtsettlaͤrung, die 1224 auf 
den Grafen Friederich fiel, nebſt andern mäne 
ſteriſchen Lehnguͤtern eimog, vermuchlich aber 
durch hohe Vermittelung, zum Theil wieder 
auruͤckgab bb), bis die Grafen von Limburg 


1282 ihr daran habendes Recht dem Stifte 


Moͤnſter uͤberließen cc). Mie einem Theile 
dieſer ihrer Freigrafſchaft hatten bie Grafen 
von Limburg die Familie von Oeſede belehnet 
dd); und. mit einem andern Teile derfelben 
bie Familie von Schroeder ee). Diefe befaß 
ihren Theil noch in der erften Hälfte des 14ten 
Jahrhunderts ff): dann aber die Edle Familte 
von Büren, welche die Familie Bolifen ges 
nanne damic twieder belehner harten EB). Die 
fer Weil hieß von dem Hauptſtule zu Gene 
denhotſt, die Freigrafſchaft Sendenhor 
hi); ſonſt ihrer Sage nach die Freigrafſcha 
aufm Drene ii): und ſeitdem die Familien 
von Schroeder und Boliken diefelbe unterhar⸗ 
een, ach die Freigrafſchaft des von Schroeder 
oder des Rudoifs Voliten. kk). Im Jahre 
3367 uͤberließen die Edle Familie von Büren 
und die Famille genannt Buliten ihr Recht an 
J u diefer 


092 Befondere Ueberſicht der Freigrafſchaften 
bruytos Mouilſtet, döh. Veyeuſtool toe Rio- 
penfteen gelegen in den Kirfpel van der 
. Kelfiekenken, den Vryanfige)-tae Kalvem 
winckel gelegen ‚in den .Kirfpel van Hang 
dorpe, ind den Vryenſtoel toe Werelinge 
baven by-Albersloe &c. In den Brüder 
theltung derer von Korf von 1498 wird des 
Kirchſhiels Telgte ausdrädäich gehache ; und 
aus einer Urfunde von 1367, worin Du 
manm son Bevern feiner- Frau Fien vor dem 
„Osta Vrigreren der Vryeſtoele und der 
=, Vryen to Varendorp, fein Haus Yederns 
° den’ Nyenhof gu Bebern mit dem Bauer « 
"and Doltgerichte ze gut Beibjucht derſchrieb, 
iſt zu ſehen · Daß auch das Kirchpiel Oſtbe ⸗ 
vern zu dieſer Freisralſchaft geboret hat, fa 
wie es auch ein Theil des Gogerichtes Telgte 
war, obſchon es ſchon 7342 demſelben nicht 
mehr folgte und, Gerlach von Bevern ein be⸗ 
fonberes Gogericht daſelbſt hergebracht Harte, 
und dieſes vor dem Biſchofe Ludwig in eis 
mem Gerichte 1342 erwieſen und beſtaͤtigt 
wurde, ö 
RS Url, Nam. 174. 


- m S. urk. Num. 129. Ich darf nicht er 
erinnern / daß beynahe alle kehne beſonders 
bie, weiche aus Gerichtsbarleiten und Dro · 
ſtenaͤmtern 


beſtanden, titulo oneroſo erwor _ 


benfind, Kein dart Biſthef oder Brafgap 
jemanden ein Gericht aber Amt unter, Al 
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helehnte jemanden damit, ohne uvor einen 
BWorkhuß an Geld desw agen expalten ‚zu ha⸗ 
ben. o bedarf.eh auch keiner Erinneruns ⸗ 
daf diejenigen, welche von einem: Jarſten 
anfehnliche Lehen erhalten haben, nach das 
maliger Gewohuhrit und Verfaffung wieder 
andere damil beafterlehnet haben. Dieſe 
Afterlehnmaͤnner waren bie Compagnie des 
vom Biſchofe belehnten Hauptmannes. as 
das ie Schießpuiver eine andere Art 
Krieg gu führen, mit Mh führte, und bie - 
Sehmmilig nicht mehr Ginreichte ſchioßen bie 
důͤrſten mit getoiffen Verfouen wieder aͤhnli · 
de Verträge. Diefe forgten dann für eine 
gewiſſe Zahl von genten, mit denen fie als 
Kauptleute oder Hberfien unter ber Jahne 
des Fuͤrſten ‚dienten. Da dieſes bekannte 
Gacyen ang der Geſchichte And; ſo braucht 
e6 feiner. Beiſpiele. 

H S. if. Num. 212. i : 
x) Eich die Urkunden unter Num. 63. und 
82. . - 


V ©. Url. Nam. 174. 
mw) ©. Urf. Num. 81. . 
2) ©. Urf. Num. 174. 


0) S. Chroh. Levoldi Nortbof. Tom. + - .. 
-  apud Meibom. ‚Anno Domini feris fecun- 
. dannte Feflum S, Josnnis, beißt es daſelbſt, 
Ber- 
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Bernardos Bitter Mliam, Gerwini de Rin- 
«kenrode wilitis, venientem de Fröndeberge 

.rapait & eam fratri (ao Engelberta in ma- 
trimonlo copalavit, quam Pater ejus poft- 
modo fibl redditam primogenito Domini 

- de Volmeßene dedit ın uxorem &c, Dies 
fes beftätigt Schr ſchoͤn eine Originalurlunde 
dieſes Inhalts: 


Nos Hermannus miles de Ludenhufen 

»otum facimos univerßs prefentie vifurie 

& auditaris, quod sccedens ad nos Gerwi- 
zus miles de Rinkerode nobis Ismentabiliter 

© ek conqueftas iolentiam facti deteflabi- 
Us fue filie & noſtre confanguinee pre- 
-  fümptuofius irrogatam per Berabardum 
dvictum Bittef8i duoe in hac parte casdju- 
tores aufibus temerarlis perpetratam. Sy- 
per quibus vindicandis sdftringimus ĩnducta 
zoftrorum amicorum & fervitii Domini de 
Riokenrode nos ad fedendum, nallam afli- 
#ontiem vel javamen fuls adverfarlis, quam- 

diu inter ipfos difcordia duraverit, facien- 
do; verum preditum militem de Rinken- 

“ zode, in quantum fslro honore noftro poſ. 
famas, volumus promovere: & ad hocnos 
obligsmus per prefentes litteraa figilli no- 

. ri munimine roborstas. Datum & actum 
in Vigilis Michselis, anno Domini willeh- 
#0.C°C. nanagefimo feptimo. Teftes funt 
Berabardus ditus Lupus frter voier, 
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zorpe fab Nuta, in W/aljlede in Honpors 
tem füper frrstam,' in Aldenwalſiete im 
merfche, in Hagben in Cutia Gebynk in 
Langenbuvele ſub Tylia, in Berle.ante Ca- 
riem Hermanni, in Vorſthuvele (ub Tylia„ 
“ / In.Herborne in Merfche, in 77flen jaxta 
u Rothardynk apnd Lapidem, Mr 
"NE. Urk. Nom. 138 und 168. oe 


*.g), Denn in den. ausgeſtellten Reberfeh, bei frei: 
grafen wird diefer Stul vorzüglich benennet. 
., ©. ‚Ye. Num. 203 lt. C’und F. . 


©) S. Urt. Num.'63, Es iſt gar aicht im 
hefer Urkunde, ausgedruckt, daß der Kreis 
af. Gerwin pen Beinamen son Rinkenrode 
„geführt habex „der. Brief aber unter, Num, 
814. die gu einer und derfelben Freigrafſchaft 
‚gehörigen -Greifiüle zu Mottenheim und 
j erle, und die beigehende Urkunde 
.. Hermannus Dei. wiſericordis abbas in 
Cspenberg, Theoderieus Prior, Volenan. 
dus Supptior, " Ratgeras Cellerarins ceteri- 
que ejusdem loci fratres amnibus fuis fac» 
“eefforibus in perpetuum, Notum vobiseffe 
eupimus, quod frater Robertas habens do» 
" mum ia Civitste wonafterienfi hos io fun 
converfione rogarit & obtinuit, ut ejus- 
"gem Domus ſue cenfus videlicet VFltem ſo- 
- . Bdiad fervitium fratrum pertineant, ita ut 
in die Pelmarum annustim inde — 


B 
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minikretur. Selendum quoque & diligen- 

- ter memorie. commendsudum, -,quod Ger= 
Ekbrudis vidua Gerwini milisis de Rinken- 
»: Tode, convocatu Conventu neftro, roga- 

‚vit, feribi,. quod ipfa in Anniverfario mariti 

fai annuatim novem folidos perfolvat, quo» 

rom fex ad fervitium fratrum pertineant, 

" tres Cn&odis..Eoelefie: ufibns, deputentar, , 

ut eirca, fheımoriam defundi ale —8* 
aovotloni⸗ en N. 











aellen auffer allem Zweifel. 


w).S, Urk. Num. 9. — Die Sreigräfen 
maren alfo 1226 — 1245 Gerwin von Rin-, 
8, 1267 Bernard von Hancdorp — 
Thomas genannt von Henfdotp — 
Theodorich von Akwyk — 1330 
a von Cosveld — . 1360 Joban von 
ık — 1369 Johap von Nyſinek — 
Bernd Moftard — 1425 Johan von 
7. 1441 Lambert Selter — 1451 
a von Werdinchufen — 1476 Jo- , 
ın Schonenberg == 1595 Jürgen 
. Bickholt.. — 
x) S. 











Hermannus Abbas ſtand dem Gotteshauſe 
Kappenberg von 1171 bis 1210 vor, und 
mar der Eingige, welcher auch Abt war. 


— — 


a Brenn nhär En rät 


2) © urt. Nam 182. 


= y) Der deeleſtul Ins laut ber Drisihalurfunde 
„in des Vryen H love to Dalboichem by dem 
- Kerkhoye: to Bochem, *: Deffen auch das 
alte Verzeichniß (fieh not. t) gedenlet. 


, 2) Sieh $, 33, not. r, 


J 


es) Die Kirchſpiele Dienfeinfort, Albers: 
loh und Rinkenrode gehoten unter. das 
Sogericht Seudenhorſt; die Kirchſpiele Bo» 
kum / Werne, Herbern und Afcheberg unter das 
Wernſche und Davernsbergiſche Gogericht; 
und die Kirchſpiele Alen/ Heeſſen, Walſte⸗ 
de, Dolberg xx. unter das Gogericht, wel⸗ 
ches ſonſt die Familie von Schroeder beſaß, 
und 1276 wieder an den Biſchof von Müns 
fer fam (f. Urf. Num. .83.). Gobald ein: 
Dre Wigboldsrecht erhielt, ward felbiger 
vom Brei » und Gogerichte als kandgerich 
ten ausgehoben. Dieß wär dir Kal mit 
Alen (fh Urf, Num. 68 und 124), mit 
Drenſteinfort (fie$ Urk. Num. 92), und 
mit Werne. ketztere war nicht allein aufge ⸗ 
hoben; fondern fie hatte auch Tpeil an dem 
Sreienftul zu Mottenheim und dem darzu ge · 
börigen’ Bann, da die Yurgermeifter und 
ber Kath als Kreifchdpfen fo wol der Stadt 


als der umliegenden Bauerfchaften wegen ers 


(dienen (ſ. Urt. Nam. 207.), Zuweilen 
wurden auch einzelne Kirchfpiele von der 
Gogerichtsfolge ausgehoben, und, erhittn 
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faͤr ſich einen eigenen Nichter, nie 3. B. 
Oſtbevern (f. $. 35. not.f.), Heeſſen (ſ. 


Urt. Num. ıı2) und andere. 


bh) Die Kinder de unglädlichen Grafen Seien 
derichs erhielren durch Fräftige Unterſtuͤgung 
‚des damaligen Herzoges von Limburg und 
Grafen von Berge verſchiedenes von den 
Lehnhoͤfen zuruͤck: nicht allein das Stift 
kLoerden und andere, fondern fo gar die Erzb. 
von Köln serglichen fich mit demfelben (f. 
Urk. Num. 15, 17.10. peg. 135 und 137 
im 2. 3. der Akadem. Veitr. von Kremer), 


ec) ©. Urf. Nam. 90, 
ad) Sieh den folgenden 37. 6. 


ee) In tinem alten Pehnverzeichniffe der Grau " 


fen von Limburg (Urf. Num. 37. pag. 174 
im 2.3. der Aladem. Beitt. von Fran) 
ßeht noch: | 
ftem Her Henrich van Alen Ritter ds . 
beleent) mit der mVrytwetrichap toe Sen. -· 

.. denborft. 2 


wobei ich nur erinnern will, daß bie Familie 
von Schroeder zu Alen wohnte, und auch 
von Alen genennet ward. Sieh Urf. Num, 
132. — | 


9 Sieh Urk. unter Nam. 120, 123 und 132: 
md in einer Urkunde von 1332 feria tertia 
pol Dominicanı milericotdia Domini ver. 

kaufte 
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kaufte Engelbert genaunt Bitter „coram 
Vrigravie visi bonefli Henrici di&i Schro- 
dere militis, coi tunc Reynbemus de Frilwie 
in figura jadicii prefidebat,, dem Klofier Mas 
rienfelde einige zu Sendenhorſt in der Bauer⸗ 
ſchaft Hart belegene Aecker. 
ge) ©. Urk. Nam 168. 
bb), Vergl. die vorhergehende Note ee. 
ü) ©. Urt. Num. 167 und 168. 
kk) €. urk. Num. 165 und 166. 
" 1) ©. Urf. Nam. 167 und 168. 


$37. 


Zreigraſſchaſten in den Aemtern Saffenberg, 
Stromberg und Werne. 


Pr Der Theil, welchen die Familie von Dre 
fede unterhatte, dehnte ſich über die 


Aemter Saffenberg und Stromberg 
aus, und befaßte alle Kirchfpiefe des Amtes 
und Gogerichtes Saffenberg , nebfl den Kirche 
fpiefen Hoitmar, Enniger , Ennigerlop, Ofens . 
felde, Oelde, Veuern, Stromberge und eis 
nem Xheile des Kirchfpieles Suͤnninghauſen 
a). Die * Game von Defede Wurde von dem 

man⸗ 


unrn Oberſuſte Mänfler © or 
nönflerifeden Sifihöfen (vermuchlich nach der 


Dihrichtung des, ungluͤcklichen Grafen Fride⸗ 


ichs von Iſenburg) damit belehnet; ver⸗ 
aufte aber dem maͤnſteriſchen Biſchofe Otte 
em Zweiten dieſes Namens, der dem Diss 
hume von 1247 bis 1259 vorfland, ihr 
lehnrecht; und erneuerte den Verlicht darauf 
m Jahre 1280 b). In dem Jahre 
1282 traten auch die Grafen von Umburg, 
die fonft die Familie von Defede damit belehnt 
hatten, ihr Reche daran dem Stifte Mänfter 
zaͤnlich ab c). Der Haupeftul diefer Frei⸗ 
geaffchafe ſcheint zu Belen geweſen zu ſeyn 
d): ſonſt find noch die Freienſtuͤle zu Matten⸗ 
heim bei der Heerbruͤcke, zu Einen nnter der 
finde, iu Stromberg vor dem Schloß, und 
u Honhorſt im K. Ennigerloh befanne e), an 
denen die Freigeafen Namens der Bifchöfe von 
Muͤnſter, nachdem: fie nemlich diefe Freigraf⸗ 
ſchaft wieder an ſich gebracht harten, das Frei⸗ 
jeriche hielten f). Als die Familie. von Defes 
je diefelbe Graffchafe noch befaß, hieß fie die 
Breigraffchaft in Oeſede und auch die Krum⸗ 
megraffedafe g): die Bifchöfe von Muaͤnſter 
kn fie fpäser nach dem Namen der Aem⸗ 
eh). 


Eine _ 


«berfichtber Becigraffchaften 
reigtafſchafe im Amte Strom⸗ 
Edeln Herren von Liype me 
nftetifcyes Lehn, und beichne 
die- Semitie von Altena i). 
telet heirathete Friderune, 
Yiderich& von Altena, und 
deinen Verttag mie Engels , 
‚ tinem Bruder des ſchon 
erichs von Altena, einen 
waffchafe k). Don dieſer 
Sreigraffchafe getheilet, und 
ter befaß 3 , Engelbert von 
v Sreienftüte 1): doch hielten 
aftlichen Freigraſen, wenig⸗ 
wo ſie den Bertold Nacke 
ſchaftlich verleiten, ihn zu 
zu creiten m). Wie weie 
chaft erſtreckte, kann ich aus 
ſtichten nicht genau beſtim⸗ 
iferlihen Briefe von 1387 
te sum Frelgrafen über den 
haft Eipporg gefegt: dem Ver⸗ 
dieſer Diſtrite die Kirchſpie⸗ 
Y, $ießborn, Wadetsloh und 
Rirchfpiels Beckum. Dre 
iſſchaft, welchen Engelbert 
kam an die Samlie. von 
Korf 


Oberen © 
Beh, und von: Biefer" an · Konrud von det, 
By, wealcher mit ſeiner Hrau Gertrud von 
aa rain auf feinen Theil der Grafſchaſt 
m Behuf der Gebrüder Goswin und Rote 
er vom Kerteler Verzecht chat. Als die Ja⸗ 
ilie von Kerteter das Haus and Schloß Aſſen, 
eiches uf den Grund des vom Kiöffer Ab⸗ 
mhoſuehvrichtigen Amechof Honfel m) der 
mut iſt, und welches ſonſt die Famitie por 
Adendorp beſaß, an fich gebrache hatte, hieß 
Freigraffchaft. much. die —— 
9* 


vhech yo ih Y PR fiel ten Ker⸗ 
cern suz Afensehn, ſtch Über diefis Freigericht 
in Kütfeftidire Dipkem zu verſchaffen, PP) noch . 
bes zeudt, wie ſehr man 16ten Jahrhun⸗ 
ert baniher wär, auf ſolche faſt verſchwundenr 
jreigarichte amd auf ſvichenerſchlichene Kaifem 
itye Nörhefe eine Anieitähdet, # Segräimbein‘ 






& it ‚Sragen late, über 'ein Then 
mer Freigtaſſchafs warim Amte Sregmbergy 
vovon id) aber nichts andere wvels, als daß dir 
Jamiſie von Stromberg Q); und hernach die 
Bötnifie von Wend wa + Rräffenflein Th Xefkie 
ıfelsen; waren. u Welchen reigraffchaft 
ur i endlich 


end ‘ 
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EEine andere Freigtafſchaft im Amte Stroms 
berg beſaßen die Edeln Herren von Sippe zu 
“2. Moeda als ein. münfterifches Lehn, und belebw 
. sen damit wieder die Familie von Altena i). 
Rotger von Kettelet "peicarhere Feiderune, 
‚ einzige Tochter Diderichs von Alena, und . 
erhielt 1378 durch einen Vertrag mir Engels _ 
»bert von- Altena, einem Bruder des fdon 
verſtorbenen Diderichs von Altena, einen 
heil dieſer Freigrafſchaft k). Von dieſer 
Zeit an war dieſe Freigrafſchaft getheilet, und 
Rotger von Ketteler beſaß 3, Engelbertvon 
‚Altena aber hur 2 Freienſtuͤle I): doch hielten 
| fie einen gemeinſchaftlichen Freigrafen, wenige 
’ ſtens noch 1387, wo fie den Bertold Nade 
| den Kaifep gemeinfchaftlich vorſtelten, ibn gu 
ibeem Freigrafen gu creiten m), Wie weig 
fich Diefe Freigrafſchaft erſtreckte, kann id) aus 
"Mangel der Nachrichten niche genau beſtim⸗ 
men. m dem faiferlichen Briefe von 1387 
wird Bertold Made sum Freigrafen über den 
Diſtrikt und Herefchaft Sipporggefege: dem Bere 
muthen nach befaßt diefer Diſtrike die Kirchſpie 
le Lipborg, Herifeld, Ließborn, Wadersioh und 
einen Theil des Kirchſpiels Beckum. Der 
Tbeil diefer Freigrafſchaft, welchen Engelbert 
von Altena beſaß, kam an die Famlie von 
| Ä le. Korf 


— 


22 


F 





in: Oberftifte Muͤnſter. 305 
ar: Diefer waren. die Edlen von der Lippe uu 
peda von den Muͤnſteriſchen Bifchöfen beiche 
t, und harten wieder damit die Fawilie von 
erhebe beafterlehner t). Diefe verfaufte dies 
fr 1736 1 an bie Familie von Malman U); 
WMalman verſetzte erſt aus dieſer Freigraſ⸗ 
haft den Freienſtul zu Mordkirchen mie dem 
un gehörigen Kirchſpiele an den Johann vom 
Bartian im Jahre 1375 W)5 dann aber vers 
ufte er im Jahre 1384 die -ganıe- Freigraf⸗ 
bafe an: Heinrich von Muͤnſter, Goßwin 
m Sädinceufen, Bernd den Droften, Kon⸗ 
ab von. Derbern,. Engelbert von Mechein 
1 an den vocerwaͤhnten Johann Morrien x). 
Aeerer ward auch noch in demſelbigen Sabre 
in o Grafen von Tockenehurg, der dem 
hexnard, Edelnherrn zur Sippe, in Rheda 
iste, mic de gansen Freigrafſchaft belehnet N). 
teun Seeienflühle,movon der zu Welenſore 
n Kiccyfpiele Sehm der oberſte mar, sähle 
jan noch im. 17 ten Jabrhunderte zu diefer 
— 2): in aͤltern Zeiten waren derer 

och mehrere, ale 3. B. der Freießul bey der 
ar über die Bewerte vor Parılar aa) im 
t. Luͤdingbauſen etc. Man. maůne fe bald die 
eeigraffchaft: Wefopfort , bed: die Frrigtofe 
daft obanm von Rechede und Contade 
2 von 


304 Beſondere Weberficht der Breigraffchaften 
endlich der in dieſem Amte belsgene Freieſtuhl 
bey den Wendiſchen Specken, deſſen der Graͤm⸗ 
vergleich zwiſchen dern Hochſtifte Muͤnſter und 
des Grafen Simon, Edelnherrn zur Lippe 
und Ritberge von 1579 gedenkee r), gejaͤhlet 
wurde, weis ich auch nicht; nur fo viel gehe 
aus der Urkunde berwor, "daß er um Seifee 
Wuͤnſter geböret habe. Es ift aber genug, dag 

"ben bemertten Angaben aufolge biefes Amt, fo. 
wie die übrigen, in Sreigraffchafeen eingerheiee 

war. So verhielt es ſich auch mit dem | 


Amte Werne, | 
Schön oben ift angrieige worden, daß bie 


> fogemannte Sreigraffchafe derer von Bolmers 


Rein die zu dieſem Ame gehörigen Kirchſpiele 


Hövel, Bokum, Herbern, und zum Theil bie 4 


Kirchfpiele Werne und Afcheberg, bie Frei⸗ 


= graflchafe su Senden aber das Kicchfpiel Ges 


perad, und zum Theile die Kiechfpiele Olfen : 
und Südinchaufen S) in ihren Gerichtsbetirten 
haͤblten: die übrigen Kirchſpiele dieſes Amtes, 
als Seht, Nordkirchen, Sudkirchen, Oemars⸗ 
Bechole, Botk, Altenlaͤnen, und zum Theile die - 
Kicchſpiele Werne, Aſcheberg, Rinkenrode, 
Amelsbuͤren und Olfen gehörten zu dem Ges 

richtsbenirte der Freigrafſchaft Wehenſort 

on | it 


mn: im Hberſtifte Muͤnſter.407 
ſchof Irgnz s433.0uf die Wie derloͤſe versiche: 
ete. Nach. dieſer Zejt mar Johan Selter Freie 
rraf zu. Luͤdinghauſen von wegen der. würdigen. 
chrenleſten und erhasen Herren Domdechang 
en und Kapitels der Kiechen zu Muͤnſter Ef) 3 
nd nach ihm wird mon keines Freigrafen make 
pwahr. 
Fr B DE Se Dr — 
. Das Kirchſyiel Aſcheborg geboͤrte cheitg 
m Sreienftul, aufm Venningfomp ‚und. mr 
——— Freigrofſchaft GE), und theilc 
um Freienſtul im Platfote und zur Freigrafa 
hh). Jenen beſoß ſeit 1380 
Büren um Davernberg,, 
Schreiben von 1482 an dem 
doͤln von wegen des Ravens⸗ 
afen ii) unkerzeichnete ſich den 
ealfo: 
„Baltezar van Buren, Her to dem 
„Daverenberg,Stoelber upn, Bennem 
„kampe, oa . 


Vom Ant Mheine, weiches. das Obere 
Rife mis dem Miederflifte Münfler verbindet, 
habe ich gas feine- Nachrichten, und kann ven 
den Freigerichten dieſes Amter an 

” Kar " or 5 Dass ** Fit s 


— tem Ser Sreigrafichaften 
weis zer. Ss zurrerieme Sage wollen 
we mer To erz ve Sreigerideseme 
J we ee ::_ — uw biefe nie 
m Ir w BI ınde Inmelfehe,- 
Zr we ur. wer im Hehflife 
Weir ze ı Tr Foo Irruerien Weſt. 
ee 12 wissee ua verihwunden, fe 
BE x zz er m ‘er ve Namen na 
' 5 | wur wm oe 2 Ins ers gehöre zut 
| ern ve zer Bırmde ber weilfäfh 
dıe ÄromUpsszüiie 


‘ Zur 02  2eem u) IE Marge dei 1 3ten 
Tıgrmumisere we "I. :taruee Rathard, 


Sem se Se -aunlie von Defche 
7 im muz Xs Verkanfes die 
| Ä we pn ent Minker in Jah 
- = ao er ı em Termmier aufs nut 
Sunny wu 8 
x lermeomus Üiede.. fECOg- 
nm: eu menu et voluntate 
Surrumr 2 Iererum melirerum Ber- 
zur eek \ sermmi di Werner se 
| am ze ti unme meirzsem Albeydis, 
M ln v.crume mau Co- 
We u 
cap 





. \ . 
ndeirıstenu: folgenden Jahrhunderten. 249 - 


e) Sieh die Urkunden von 1307 unter Num, 
No und von 1495 unter Num. 313. lit. A. 


H &. urt. Nam, 219. u 
DE u Nom. 197 it. k. 


b) Der Freieſtul zur Wieſe Tag zwiſchen Rheb 
‚und Wiedenbrüch, wie aus der Urkunde von 
1244 :(Num, 44 im 2. B. biefer Beitr. ) 
und der von 1219 (Nam. 53 in dieſem Bam 
de) hervorgeht. u 

D &, Urt. Num. 70. in Betref des Freienſtu⸗ 
les zur Wieſe: in Vetref des Freienſtul⸗ 
ga Herthe, welcher im Kirchſpiele Herzebrock 

. und Baürfchaft Herthe lag: ſieh die Urkun« 
. ben unter Nam. 72, 76. und 93. 
RD S. U, Num.'197. lit. D. 

N) Daun bald: bekam bie oberfte Verwaltung 
diefer Aemter der Ergb. von Köln, bald der 
Graf von der Mark, Beide zankten fi 
Tange; und biefer Zant war ed, den die Stadt 
ar benugen-tonfte, Cie trat mit dem Gra⸗ 
fen zu Dortmund ihretz eigenen Mtereſſe hal⸗ 
ber zuſammen, und beide hielten es bald mit 
dem Erzbifchofe zu Köln, halb mit dem Gras 
fen. yon der Mark; doch ohne den ginen fo 
wenig als den andern für ihren Negenten 
Ebſchon die Regentſchaft im Namen des 
Raifers ſollte gefuͤhret werden) anzunemen. 
Alle kaiſerliche Ermahnungsfchreiben oder gar 
‚Befehle deshalben waren daher auch rar 

‚tms 
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nichts anführen : da indeffen feine Sage zwiſchen 
folchen Aemiern iſt, worin die Freigerichtran⸗ 
beſtanden har; To kann man dieſe nämlis 
che Anſtalt im Amte Rheine‘ nicht berweifeln./ 
Ale diefe Freigerichte, ſowohl im Hochſtifte 
Muͤnſter, als in den übrigen Territorien Weſt⸗ 
falens find befannrer- Manßen verſchwunden, ſo 
daß fie kaum hier und dort dem Namen nach 
noch befarne find. Doch diefes gehöre zur 
Geſchichte der zweyten Periode d der weſtfaͤtß 
rm Gerichesanftalten. ° 


> > Dieſe Frugraſlchaft iſt dieſelbe, welcher am 

Ende des 1 2ten und im Anfange des 1 3ten 

Jahrhunderts die Juſtijgrafen Rathard, 

> + Lambert und Eggehard vorſtanden (ſteh 

‚ Not. r. im 30. $. und die dafelbft bemerften 

Urkunden): denn ald bie jamilie von Oeſede 

den aͤltern Vertrag wegen des Verkaufes dies 

fer Grafſchaft an das Stift Muͤnſter im Ja 

ze 1280 den ı7ten September aufs neue 
beftätigte, heißt es: 


Nos Hermanns nobilis de Ofede.. recog- 
nofeimus, nos de confenfü et voluntate 
"=, Hiberorum ac heredum nofrerum Ber- 
pardi videlicet, Conradi & Werneri se 
\ omnium fillaram noftrarom Alheydis, 
1. Agnetis & Ode, hberam quonddn Co- 
misiam noſtram, que Crummegruf- 

| Soap 


in den r zten v. folg 
e) Sieh die Urku 
110 und von L. 

N &. Urk. Num, 
‚BD & Urt. Nom. 


b) Der Freieſtul 
‚und Wiedenbruͤ 
1244 :(Num, 
und der von 12 
de) hervorgeht. 
D ©. Urt. Num. 
les zur Wiefe: 
ga Herthe, wel 
und Baurfchaf 

. ben unter Nam 


:R) &, Urt, Num 
"N Dann bald: b 
diefer Aemter 
Graf von der 
lange; und dir 
dr benutzen wi 
fen zu Dortnu 
ber zufammen, 
dem Erzbifcho! 
fen. won der X 
wenig als dei 
Ebſchon bie 
Raiſers follte_ 
Alle kaiferliche 
‚Befehle desha 


218. Wafiaffenheit des Bright -) 


"8; fo gar Kaifer Karl des IV. Caſſation 
Gi 349) der Briefe, welche die Stadt Dort 
zmunb vom Kaifer Subtoig dem Bapern ( 32). 
gegen die Briefe, worin die Grafſchaft, 
Vogtei und Schultenaͤmter zu Dortmund 
den Erʒbiſchoͤfen verfest oder geſchenkt (1238- 
3292 - 1298 — 1336) 'maren, erhältei® 
" hat; , Die Urkunden hierüber permuthe ich, 
beim Linig den ich jezt nicht zur Hand mr 
be, abgedruckt zu Fey, 
‚Dieb, erbefiet ſchen auß einem Briefe, don 
2248 (Nalo. 71.); no) mehr aber aus, 
bem Vriefe des Kaifee Yudteig des Bayern . 
yon 1332 (apud Lunig Part. Spechal. Cont. 
IV. pıg 442 & feg.), aus dem wir er-⸗ 
. (chen; daß bie. Stadt Dortmund und den 
Erdgraf (Keiferlicher »Erbrichter ) dalelbſt 
> über das Grafengericht in und auſſer; der. 
Srtadbt gewige Verabredungen gestpffin hats 
ten, Kraft derer Die. Stadt in den Befis erſt 
son einem Theile, dann 7504 aber yon ben 
ganzen Graffchaft kam. . 
. Der Revers fängt fo anz 
Ich Wilhelm Lilie Frygreve 31 Dorptmund 
und der Freienftile, nemlich uff-des K& 
migshove zu Brechten, uf’ dem Hedeger‘ 
230 Wealtroppe, uf dem Beinke zu dem, 
Steine uf’ der Heyden, zur Rufchenberg 
‚ur der Broggen, zu Lünen var derBrog- 
gem und zu Brakel var Heimich fü der 
"felxen “ 


268 Veſondere nitelthede gehinſlhett 


Lippe, die Eden. von -Eteinfett, die Edeln 
"1° yon Buͤren/ Die Dienfimdawer yon Schone⸗ 
ehe bel, von Dinge ıc ſolche müngerifche Bas 
B fallen, weiche mit Freigrafſchaften beichuge 
. wären. Die Familie yon Dingde kommt ; in 
den Urkunden aus dem 12ten und- 1 3ten 
ahrhundert unter den een Dienf 
Teuten mehrmalen vor, 


..D & führen 3. 2. die Sogericht⸗ zu Dülmen, - 

* ju Ahaus, zu Stromberg ıc. den Namen von 

ben fürfttichen Anithaͤuſern daſelbſt; die os 
gerichte zu H. tehauſen, zu Sandwell, zum 

Keinern Kreuze ıc. von den Hauptgerichts⸗ 
flülen daſelbſt; die Sogerichte.zum Daverns⸗ 
berg, zu Harkotten w von den. Defigern die⸗ 
ſer Haͤuſer. 

e) Ringenberg und Hamwinkel gehörten in die 
‚fern Zeiten zum Kirchfpiele Seinen,” wenn 
doch Damwintel daffelbe iſt was inden Brice - 
fen von 1336 und 1369 Hamwynelo ale 
viclo Heißt, . Der münfterifche Biſchof 8 
teng verfegte im Jahre 1369 dem Symon 

von Schulenbard) die freie Hanf ja Havice, | 

fo de wilen. erdes plach to horene-to dee | 

Herfchap van Ryngenderge, "für 300 ae | 
gdldene Schilde 

) Sieh Urt, unter Num, 77 und z0. 

e) ©. Urt, Nos. 161. 


H ©. Urt. Nam. 218. it. A. 


DEE 


"Im Oberſuſte Weümfler. 8369 
\ feap dicitur cum quodam Manfo dito 
Mattenben & alıa Manfo fito invilla 


> Belen... eidem Comitie kttinentibus.. 


‚que dmnia Je manu Episcoporum Mo- 
nıfterienfium, guicangue pro termpore 
fuerlat, tenuimus, venerabili Pate, Or 
toni Monafterienfi Episcopo fecando 


vendidiffe ... Ne vero predi@ta venlitio 


- eniguam in dubium venist, ipſam co- 
witiam ... in mans. venerabilis Patris 
Domini Eversrdi Monatterienfhis Episca- 


N... rehgnamu, &c Man. vergleiche 


ferner hiemit „die Urkunden ‚unter Num, 
100. 106. 114. 115. . 


..b) S. die vorhergehende Note »' \ 
©) ©. Urfunde Nam. 90. ; FB 
q) An dieſem Stule wurden wenigſtens vorzug 


lich viele Sachen verhandelt; "auch der meht 
tere Theil der Fre en oder Schöpfenbarn 


. Leute, weiche ald Schöpfen dem befondern 


Breigerichte an dieſem und andern Freienſtuͤ⸗ 
len beymohuten, war im Kirchſpiele Belen 


= gefeffen. Vergl. Urt, Nam. 38. 37 · 106. ꝛc. 
.e) ©. Urkunde. Nam. 59. 100. 115. und Not, 


r. 6. 30. . 


N) Ibidem, und die Urf. Nam, 6. im ıten B. 


diefer Beitr. 


8) ©. Urt, Nam. 9a. and Die „vorhergehende 
. Bot.a 


Da 2 


\ 


‚ao Befondere Ueberfcht be Bregraffhaften 


b) ©. Yrf, Num. arg, 


D] S. Urt. Num. 174, ° . 
DS Urt. Num 7a ;. 


D Cbentafeihk, 


m). Sich Ürf. Num. ion 


- W ZVepgl, die Url. Num. 157, 
G6) An Brief'von 2453 fängt alle anı Ich 


Dyderich Leyvekiuck Frigreve der geftren- 
. gen, Hern Gofiwin’ Kettelers, Ritters und, 
" Rotgers Kettelers Gebrodere der Pryges- 
‚grafcbep sor. Affen do kunt... , dat vor 
woy gecomen is in eyn apen Gerichte Sa 
Keller, ‚dar ich den Frigenkoil... beciedet 
hadde .. de erber Hinrich dey Wulff &c. 


® Im Fingange bes vom Raifer Kudolf aus⸗ 


gefertigten Diplom heißt ed: »Als ung unfer- 
und des Reichs liebe Getreue Hermann und 
Wilhelm die Ketteler ju Aſſen, Gevetteren, im, 
. Unterthänigfeit au “erfennen gegeben, was 
‚Maßen ihre Voreltern Die Herrichaft Doch 
und Dbriäfelten, Sreisund Untergericht, 
©ebott‘, Verbot, Glaidt und Bott⸗ 
meßigkeit über und auf ihren Haͤußern 
un’. Schlöffern Affenen mit ſampt dem 
Dorff'und Kirfpell Lyborg und deren Zus 
behorigen üher hundert und piel mehr Jah- 
FR... ohne Jemandts Eintrag in Poflefiio- 
we rel quaſi gehabt... Inmaaßen auch 
By 


ob Dee X at 


Weylaud ihre. Woreltarn über ſolche Käufer 
kind Dorffe fampt deroſelben Pertinentien und 
Zugehör. allerhand ſiattliche Kaiſerliche und 
Mönigliche Pririlegin.und © mabſiss sahabt, 
bwvelche ihnen abet durch vielfaitigẽ Krjege und 
ufruht.ueben andern Briefen nad, Gier 
2 gen abpändis. gemacht worden an 3 ieſer 
”,; VDerlach faut mit den Verſuchen der von Mer» 
Bel ya Werfelt in einen Zeitpunkt. S. ztet 
 W.-birfer Bein Seite 106. " 
V Denn in einem Btiefe don 1246 fagt det 
Ecdle Conrad Qurggraf in Orchmbergt- ı 
aAda ſont heo poblice in Dannfnchus 
wien in moflıp Vrigedinc „het Der 
„mini &o.n u . 
D S. Urk. Num. 23% nt 
BS.4. 35008 36. 
VS Urtunde Nam. 174 
2) S. Urt. Nom. 162% 
2.) &, Urk Nm, 170 * 
) S urk. Nam 188. | X Vene 
ı.y) &, Urfunde Nom..17% GEB, 4 
9) © ürf. Num. 192. Lit. B. - 
20) ©. Url, Nam. 108, ur 
Ah) Bergly det. Nam. 87, 88, 178 > (iR 
Brief von xzgyhatdiefen Eingang {Ich Ber- 
wanLenzinck ‚Vrig:eve, in Malmadı Vrye- 
grafchsp do kundich un -. od 
ee) ‚So lange mır eine Samitie dieſe Sreigrah 
dipafe ig defih hatte, Fomntg,. man fe [} 
— wie 





„318 Befonbere cherMhtberßteigtaffchaften 
mit dem Namen des Beſttzers wenn: es 
Bing aber nicht mehr an, als fie im SYahre 
1384 an 6 verfchiedene Familien verkauft 
ward ( S Ye, Nam. 178. Lit A. Ms alfe 
Inhaber der. Greigraffchaften in Weffaien 
: eh des Ravensbergiſchen Freigrafeu, der 
wit feinen Sreifchöpfen. von dem Reutm des 
Junkern Erichs Grafen zu Holfein und‘ 
Schauenburg vor Rinteln gefangen ward, 
onnahmen, und einjeder deshalben am den 
Eczb. von Kölr al Stadthalter der freien 
beimlichen Gerichte fchrieben, legten and, die 
5 Stulherren der Freigrafſchaft zur Weſen? 
. Fort: ie Ste Samille war indefien ausgeflore 
. ben) ihr Scräben bey." €, Urt, Nam, 209, 
"N dd) Conf.$.:35. — 
ee) Ein Tpeil des Kirch ſpiels kadinghauſen folgte 
dem Freigerichte oder Freienfiule an dem 
Hollundern, welcher zwiſchen Lüdingheufen 
und Parzlar Ing, von Oito Bifchofe von 
Münfter an dubelf vom Lädinghaufen verfege 
ward (ſ. Urf. Nün.-187.), und uns (dem 
aus einer Urkunde von 1230 (f. Nam, 238) 
1. „ befannt iſt. .“ ‘ J 
I) ©. Ark. Nam, 290. - ' 
ge) ©.:$: 36., Not. rund x, - 
, 3 & urk. Nam.’ 192. Lit. B, _ 
. I) ©. die Note cc in diefem $, Pr 
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eingeſchlichenen Fehler im Texte 


“ m verbeffeen, 


13 
20 
ar 
15 


2a 


25 


18" 


17 
19 
a 


RITTITEN, 


1 


I111141114441 


Rat — — lie 
Donnersbers las ? 

Donnersberg 
unter der — unter die 
201 — 197.2 
fin — füi.., 


‚Aux. hit. —  fubf. 


20... dpa: 
208 206. 


erften forms erſten 


Form. 
Sen — berguf 

fen 
an andere — andere 
205 — 203. 
230 3 lit.a. 


dem — den 
dieſer · — bieſe 
Shalre — Schalre 


221 — 197 14x. H 
234 — 235. 
96. m 95 
Bond — Soeck 
215 — 2124. 
Unfande — Anfange 
auf — aus 
[502 
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Zweyt eAbtheilung 
elche Über 100 Urkunden enthält, und ale eine 
jortiegung dee Geſchichte der Altern Yuflisgrafen 
ne in der Kürze jeiget, daß die fogenannten Gehe -- 
nd Zreigerichte aach mach oem Izten Jabrhundert 
le ep ea 
n u un eltlichhen 
t es Hefanben gaben darmericz 
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0 Nam rn‘ J 

daiſer Heinrich ſchenkt dem Grafın - 

Sigfrid Groningen, Kroppenſtedt 
und Emmendorp, 934. 


Ex Copia Sec. XP. , 
n nomine Sanctæ & Individuæ Trini- 
tatis. -Heinricus divina favente Cle- 
entia.Rex, fi fidelium noftrorum peti- 
ionibus clementer annuerimus, non fo, 
ım Regni morem Decenter implemus, 
erum. etiam. eosdem ad Servitium no- 
rum promptiores efficimus. ° Ideo no- 
erint omnes fideles noſtri prefentes fci- 
cet‘ & -futuri, gualiter nos Sigifrido 
ilecto ac fideli Comiti noftro rogaru - 
Jenrici fidelis Comitis noftri, quasdam 
>s noltras in „proprietatem Donavimus, 
oc eft in Pago Suevie nominatum, in 
omiratu ipfius-Sigifridi curtem unam ., 
roninga auncopatam & Croppenfteti & 
on Me 


u Uumden. - 
* Emmundorp, ve‘ res, as ab 
Hadumaro Abbate ia Conambiam ad 
faram.Curtem Grouninga pertinentes 
he imus, cum omaibus ad hzc perti- 
nentibus cum —— «dificiis mich 
is agrig praris, cuis aquis Silvis, 
Fnnibesgue ad hec. jure legirimeque 
afpicienribus, provide hoc fcripto con- 
firmati juflimus; per quod Grmiter preci- 
Pimus, quatenus pezdiätus Sigifridus de 
esdem proprietate liberam habeat porefta- 
tem, qüldquid fibi ex inde libuerir, fa- 
ciendi. Erur hoc verius credarur, manu 
noftra iHud frmavimus & annulo noftro 
ſigillari juſſimus 
Signum Domini Heinrei Lor. ) 
iavictiſſimi Regis. wonogram., 
‘Poppo Cancällarius ad vicem Hilgiberri 
Archicappellani recognovi. Dara VII. 
Kat. Julii anno Dominic Incarnetionig 
DCCCCXXXIIII. indidione feptima, 
Aono regoi Henrici invictiſimi regis XV. 
Actum in Nordhuſa feliciter amen. *) 


’ %) Die Güter Sroͤningen, Krobpenſtede und 
i and Emmiendorp, kamen bald an da 
Stift Eorfei,.und zu Gröningen ward eie 
ne Probfei. angelegt. In einem Manu 
feript aus dem ıaten Jahrhunderte wird 
die Schenkung an Korfrei alfo angeführer z 


Sifridas Dux Grooninge (dedit) - 
ob 


"Urtonben- 

gerie trecuari, nil ibimer de injafe res 
tmeisrulterius’uferparet. : dum coram 
nborum Advocatis adlum fer , uterque 
curitotem adepsus eſ. Unde'i ee ; Es une- 
imiter.convenir, ve de illigdaeis Bri 
© desime. dentür, ‚prarquibus (# illius 
pro :p noe :oft' Hirarfeld & 
Achleri; — de sbihrie parte retenta, 
oceft Forkenbeki, Ihteri, Gelingthorp 
ecimarum exadtione funr abfolura per- 
etuo. Has ‚deinide 5 Stine — ee 

ig in ei. 
—e— maps Epiſcopus Wade 
ſoi membriara (gorümgye, — orgat 
oftto donavit Monafteiio ;  ‚$4 videlicer 
wione, ut quamdiu iſta —* incon- 
ulfa nanlerit, ram i wi. 
darh, Taccefforum ejus po Er fr —8 — 
ıa fraternitatis 34 d nos fpi hin 
nliter" perfruantur compartieipes iud⸗ 
im , !gui.pari devotioe ſimilia ſunt 


ifco- 


lepti; Omnes 'vero, 'qui her gualicünouet 
; trink 
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Ba = 
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riniratis. 


entiaRo- 
Ad hoc 
gia fubli- 
dongtio- 
i loeis ab 
eriali au- 
largitatis 
s. Qua- 
lium nQ» 
nos pꝓra 
na nottro⸗ 
randi Al- 
ardi Mo- 
re fandte 
Baptiſto 
ltava nos 
ilda con 
Kia pro· 
min ⸗) 
icte Ec- 
Yfvalorum 
in. 


6 Arkaden. 
in Comitaru Hermanni Comitis ea lega- 
Jitaris inregrirate, qua ab ipfa poſſeſſa eſt, 
- atque eidem monafterio tradira cum om⸗ 
‘nibus videlicer utilitatibus, argis-edificiis, 
aquarumgue decurfibus, molendinis, pif- 
eationibus, exitibus & rediribus, queliris 
vel inquirendis, utriusque etiam fexus 
"* familiis & his Melherlon dicitur 6), ce- 
terisque, 'que pomodpeungue nominari 
poffunt, urenfilibus eandem curtem 
Pertinentibus per hane noftram’ imperia- 
dem nam concedimus, atque largi- 
mur a eium ‘hominum regni vol 
contradictione remote. Precipientes eriam 
ipimus, ur nullus Comes riullave ma. 
'Jor vel minor judiclaria poreflas de eadem 
©urte ejusque pertinentiis audeat ſe intro- 
zmitterein placito faciendo, aut in famulis 
vel Colonis, nifiadvocarus;, queii ejusdem 
Soci Abbatifla legitime elegerir. 'Erurhec 
noflre-ingenuiraris: audtoriras ftabilis & - 
inconvulta omni poft hinc p 
tempore, hoc precepimus inde 
"um, manu_propria confirmänt 
nofkti impoefflane jufimus infign 


* Darum ind. XII: Anno Dom 
earngtionis, Milefimo, Sextodeci 
no vero Domni Hinriei fecundi ı 
XVI, Imperü autem quarti. 
Mulnhufen. , 


) Jen 


T. 
ameny, „anf deſſen 
en erbauet if — 
fen verfaufte 1263 
iofe:Gerhard diefent 
vigehof. bei Bocholt 
en Beigungen, (0, 
'ünfter belegen, mas. 
ver Viſchof Ener 
“an appı ee \ 
ı belegenen ' 
diefer Gehe Gate 
Urt, Num..46 im 


Pr L tk 
u 


+ 


4 dem münfleri 
ich. die Abtei - 
19. - : 


qua, 
jividue Trionita- 
venerabilia loca 
zobilirer adaucta. 
ıt, noftra aucto⸗ 
ıniporenti Deo,. 
oramus, eterne 
ecipere fideliter. 
Quo circa (ande 
“Dei 





2 Urkunden. 
Dei Eccleße omniumque fidelium noſtro- 
rum prefentium feilicer & fururorum uni» 
+ verfitari volumus, pateat, qualiter Theo- 
doricus ſancte Mimegardevordenfis Eccle= . 
“fie venerabilis Epifcopus noftrg Celfitu- 
“ dinis adiit Clementiam, petens ur fue Ec- 
clefie per noftri precepti paginam, conce- 
deremus &.confirmaremus unam Abba: 
tiarn, Liesbors, nominatam, quam antea 
refata Mimigardevordenſis habere vide- 
Eirur, etfi fine ſcripto, fira in pago Dre- 
ai, ac in Comitätu Herimanni comitis, 
Cujus peticionibus; ut juſtum eſt, arinuen. 
tes, interventu etiam ac peticione, Cune- 
gundis Imperarricis Augufte noftreque 
conthoralis dile&iffime,, ‚aliorumque fide- 
lium noftrorum, qui inibi prefentes fue- 
runt, Everhardi Bavonbergenfis & Mein- 
“ werki, Podilbrunnenfis, Adalboldi tra- 
—— Epifcoporum, ducisque Gode- 
idi per hanc noſtri Precepti paginam pre- 
libare_fedi Epiſcopali, fibique. fuisque 
Succefforibus in perperuum. confirmamus 
& corroboramus, ut in preferipio loch 
Liesborn dicto noftra imperiali auetorirat® 
dehinc liberam habeanr facultarem ſervi- 
tium Dei ordinandi, penes Divinum amo-. - 
rein arque timorem. Preter hec etiam de 
Advocatis in ‚predidte loco Epifcopis licese 
agere & ordinare fecundum eorum vo- 
luntatem, advocationem in ipforum mili- 
: \ tia, 


“ Urkunden. 
ia, juxta quod ihis melius viſum fuerit, 
d utilitatem Ecclefie pretimlare. Er ur 
eg :noftre- preceptionis auctoriuas omni 
empore Aabilie &inconvulfa permaneat, 
Jane Baginam manu propria confirman- 
es; Sigilli noftri impreflione juflimus in; 
igniri, nn: Be ' 


Signum Domni Hegrici Sero- FLocue\ 
nifimi & invictiſſimi Impe- (none) B 
u Ngram.e 

ice Ar: 
i & Ar- 
vit.Dax*: :: 
incarn, '.:. 
,' anna 
gnantis 
ejus 
Actum 


Güter yifcen, 
Bischof Me in⸗ 
Abte Ertem 
7. 
pbo. J 
individue Trini- 
. volumus, tam 
R pie- _ 


„ ö Urkunden: 
preefentis guam 'fururi sevi fidelibus con- 
<ambium, quod ego. Meingotus: gratia : 
Dei Merfeburgenfis Accclefia Epilcppus 
‚ & venerabilis Abbas 'Corbeienfis cenobit 
Erckenbertus juxta Conſilium & comodi- 
tatem utriusque.loci ferimus. In vicino 
quippe tres manfus prefatus Abbas nobis 
tradidit, unum in Parkestorp, duos in 
Piderseidi, pro quibus.predium quoddam 
incultum & penirus deferrum, lodo ta- 
men ſuo conriguum, videlicer Sidashu- 
fum a) accepit, Quod idcirco fieri 
ftulavit, quia fervicium Dei illic initiare 
difpofuit, .&.. aliquid majoris. urilicarig 
. Aecclefis ſuæ in loco fieri-pofle ſperavit. 
Hæc auteat. Traditio ad confirmationem 
Coucambii: coram Advocatis weriusgue 
Aeccleſiæ Reinoldo videlicer & Ada] 
zone Mersberg facta, & in prefentis Domini 
Lotharii Regis, aliorumque. Principam, 
Ortone videlicer Epifcopo Halberftadenfe 
Bertolda Hildenesheimenfe Adelberto 
Marchione aliorumque multorum Gbslarie 
firmara eft; quam nos quoque cotrobo- 
rantes. lirreris mandari & figillis noftrisi 
ügaari jufßimus, Er nequis pofthac in- 
fringere Piefumur , bapai noftri intermi- 
natiõne fub anarhemari Chrifti & Acccle- 
Sie interdicimus. Adte ſunt hec Anno 


' incarnationig Dominice MCXXVIT, in- 
\ didtione 


\ 


uUrbunden. J 11 
lidione V, Anne regpi Domni Lotherii 
tagte II; omdinatianis Domni Epifcopi 
Meingori 1, Domt Erkenbarti ahbatis 
xX, coram his teſtibuis "Ex patte Epifko- 
ji funthi teſtes: Reinbatdus Abbas S. Petri 
cilicer Eccelerus prepofitus, Walterus Ma- 

2%, Filik Mllonis , 

" “ u Oro, : 
le Rotov © 
— 
Kegen⸗· 
Abharis, 

Mae 
lenandass 
mus, Ana 
Dunn. 


FLS.N 
4 
tom, \ 
Die ich aber, 
Diele gilt 
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wein ut. 


uw \ Urkundin 
"Nam, 6. mu 


Urkunde des Paderborniſchen Bi 
Heinrich * vom ie —* 





J— dinghaf erworbenen Hof au Akten“ 


conſituce. acquiſſerit. Qu 
cus · principalis noſtt 


anzu Pa Er ee 
"Ex Cole Sa m 





[a Nomine Sande & iodividue Trinita. “ 


„tie. Heinricus-Dei gratia Batherhurr 
nenfis; Eeclefie Epifcopus,  Notum der 


 ommihis Chriftifidelibus tam futuris quam 


prefencibus,, qualieer. Daminus Haguako 
venesabilis Paderhurvenfis Cenobii Abbas 
eum Conſilio & adjuroriö fratrum 
surtimfgne eft ia Atlon · juxta Ecchefiam, 
cum omnibus fibi attinentibus, Ecclefie, 
gi Beufuir; in honerem; ſancte Dei ger 


’ 


nitwieie Marie ſanctoramquo apoftalorumy _ 


Perri & Pauli & -omnium fanftorum a 
Domno Meinwercp yenerabili, Epife 
Quidam Gänodi- 
‚Reslefie, Bernhar, 
dus nomine, pofkdit;hang curtim!ex He» 
reditate paterna, a qud predi&us abbag 
tertiam partem ejusdem curtis commuta. 
vie, & ei tertium-dimidium manfım cum 





toridem a gris area una in Tuifte, quog 


omnus Tmadus hujus fedis .Epifcopug - 


selelig ; prefate pra fus ſuorumque ma, 
moria 


- Urkunden. 3 
\oria propinquorum contulerat, tradi- 
it. Bogen idem Abbas videns efle pro- 
cuumj;. ‚surtim in. unum  congregare, 
Himiutatione perfecit, dans ei tres Mans 
‚s & areas v. in Thurhorp, quas acqui- . 
erat ab Adelberone &.Frithemäro ; in- - 
ıper duos manſos in.Nortburgnon pro 

is & pro cunctis 
:c Commutatip. in 
Yidikindi Advocati 
io eſt ſtabilita, Bern ' 
lunorie, ceterisque 
na ſua in Atlon ab» 
radenre, & ab.eis 
e & Turborpcum 
orgnon accipierite. 
noftra licentia & 
fare Ecclefie fratri- 
‚ quo ea predietus 
ntecefforibus pofle- 
wis, pratis, tetris, 


omnibus, queulle - - 


poterunt, commo- 
ritate firmavimus, 
feriem continentem 
bus in teflimonium 
nus. Hujus rei re- 
»ofirus, Bernhardus 
Canonicus; Wide- 
Thiedericus Comes 
ans & Hilias nobiles - 
Br viri, 


i4 . Ukunden. 

virt; Ufſſb, Heinrieus, Hugo; :Oonra- 
dus, Ludolphus, Siberrüs, Warmundus, 
Reinzo, Eilbrach, Gerlagus, Adelhero, 
Folbrach, Altman, Frithemar, :Wald- 
god; Adelrad, Erph, Cono Ude, Alt- 
mar de Thurhorp & alii mulri. .Adtafune 
hec Balbornen XVI. Kal. Junii, anno in- 
carnationis Nominice MCXXVII, in» 
' ditione V, regnante 'Liadgero, qui & 


Lochario rege. 


Num. 7. 


Egbert Biſchof zu Mänfter beftäti 

- die Srifrung des Gotteshaufus Darlır 

durch Dtto Grafen von Kappen . 
berg 1129. : 


Ex Copla Sur. XPR 


Tr Nomine Sanctæ & individuæ Trinira. 
tis Veritas; quæ mentiri non peteß, 
{uos effe fratres per femetipfam aflervit, - 
- qui Patris ſui celeftis volunrerem fece- 
int; nec de ipfius ererhi patris voluntate 
nos dubiosreliquit, cum domus vel # 
zelinquenri, ſeque fequenti hic centuplum 
& in fururo eternam vitam promilit, 
Quod ego Egbertus Mimegardevordenfis 
Eeclelix licet. pecoator Epifcopus meis 


J 


tem- 


\ 


“.- Urkunden. 
tres unanimiter elegerint:: qui fi incom- 
modus vet inutilis fuerir, fi femel bis vel 
‚sertio'corre&tus non emendaverit, alium 
eligendi liberam babeanr faculrarem. Hanc 
traditionem,.tam legitimam ‚ram ab omni 
- ealumnia - abfoluram, - fiquiftem nefarius 
tam ſalutis (une immemor, annullare, 
“ murare, vel minima in parte labefadtare 
ræſumpſerit, omhes fuas ſanctiones cal- 
ari & evacuari experistur,. ia prodiro- 
sis Jade forte deputetur, :& perperuo 
anathemati, nifirefipuerit, fubjacear, quod 
ne atteinprare, quis impofterum audear, 
refentern inde kartam confcribi eamque 
Boifcopali banno meo confirmare,- com- 
munigue ram beati Pauli quam mei figilli 
imprelfone infigniri procuravi, fabfcrip- 
tis idoneis’teftibus. Bruno majoris Ecche- 
fie prepofirus Guntramnus Decanus, Eg- 
beitus Vicedominus, Engelbertus pre- 
poßitus, Eogelbertus Cuftos, Gerhardus 
. fnagifter fcholarum, Henricus Hermen- 
nus, Helmwardus Canonici. Liberi, Co- 
‚mes Egbertus, Bernhardus, Wicholdus, 
Hermmnus & frarer ejus Bernhardus, 
. Rodolphus & fraterejusLudolphus, Bur- 
chardus, Theodoricus & frates ejus We- 
renboldus. Miniſtericles, Hermannus ca- 
. merarius, Wolfhardus Thiermarus, Bern- 
hardus, Lubertus, 'Geltmarus, Wolthe- 
zas, Luitberrus, Hartwinus, Bertramus, 
Luidge- 


18 Orten j 


. burg pro 


» Domno Heintieo--Epiftop6_anreceffte 


noftro bannd Epifcopali eſtꝰ roborata: 
Prenominatus' dutein’ abbas remporibus 
redi&i’antecefloris noſtri Ectlefia in Ar- 
[on’& curte acquifits, confideransin unum 
congregare bona’ fimul pofita; noſtro fra- 
trumque fuorum Confilio & unanimi Con+ 
fenfu dedit ii (os quatyor manfos cum . 
areis Lüirgarde vidue Volcoldi de Mals- 
tribus manfıs in 'Aflon; !Alio 
ejus 'oldo adoleſcente prefente, & 
hane traditionem frimo coram ·altare ſan· 


 Borum apoftolorum T 


"  eundo Balbornon in plac 


cati Ecökefie bec ſub rega 
tis & confirmantis una 
te. Que, ut rata & 
tempore permaneant, 

ri juſſimus. Teftes aut 
fenria hec acta (unt, hi 
comes, filius Elferi,’qı 
Atlon in beneficium hal 
Domine ſue Ecglelie dir 
thefüngorrecepit, Uff« 


- . fus, Adelbero,.Adelbr 


ebodo, Thiederico, 
Sep, Sibracht, Wa 

thelric de Aldenherife 
zes, Ada ſunt hec ac 


‚ Infarnationis Dominic 


wann Pr 
x 





tunden. 

liruatur. Cujus ſidem . 
Wernerus {anfte.Monad _ 
ı Epifcopus libenter am- 

ı unam,. quam de Eccle 
ieficio habuifle dignofei-. 


fo & com S 
iam confenfa. A 


ıtem h&c decima majori 
schia Beckum, in villa, 
imechelen i 
nus folidu 

‚chtorp du 

utelam &i 

ut etiam 

e ad Dei fi 

auli patroci 

uro tempo 

dem, &in 

ultorumgu 

mria, qua 

x.bearo Pa 

ala juftum : 

m- pertiner 

d-fapradidl 

arios duederin in Clars 
‚os dechmee in Thufinchu- 
n quandam juxra . Hom- 
cio odmitis Egberti; ip- 
‘omifliome. -Starurum.er- 
hidem 'Beo fervientes ki 
poſad ſuo habeanteledtic; 
—J Dem: 


, 


r 


a, Mn 
.baptizendi, mortuos fepelietidi, & om- _ 
nia, que ad curam pafloralem fpe&tanr, 
exequendiy bannum quoque- Wernenfis ı 
Ecclefie de- noftya liberalitate' ‚habeant:- : 
Fecimus hec pro falute anime noftre de 
ö ‘animabus .predeceflorum noftrorum 
Kerarum noftrorum Canonicorum me. 
ris Ecchefie, vinculo anathematis inno- 
lantes feu Ecclefiafticas feu feculares per- 
Tonas, quicunque amodo fen‘ repetendo 
ſeu aliqua occafione inquietando prefatos 
frarres vexare prefumpferine. _Teftes 
funt Henricus Ecclefie prepofitus, Alber, 
. tus Decanus major, Engelbertus prepoß- 
tus, Balduinus Lisbornenfis Abbas, Go- 
defcalcus, Joannes, Anfelmus Decanus in 
- Watendorp, Hartwicus canror, 
cellerarius, Rabodo cuftos, Ovo, Udo, 
Wilhelmus canonici; Laici vero mobiles; _ 
Lifhardus de Abus, ’Theodericns de Ge- 
mene & fratres ejus Werenboldus, Goz: 
winus; Rodelphus. Minifteriales vera 
Bernardus de Dulmaria, Wolfardus Vil- 
licus, Fridericus Dapifer, Gerwinus Pin. 
cerna, Rudolphus de Meinhovele, Lu- 
dolphus frarer ejus. Lubertus de Bever- 
ne, Suerherus de Alen, Herimannus de 
Dale, Ertmarus de Lunen, Valdemarus 
. de Wifchele, Hermarinus deSendenhorft, 
& alũ quam plures. Ada fünr hec anno 
Domigice incarnationis MÜxkKyüır 


| 


Preterea domum in Längeren, que fuir 
Hermanni , quem jam.dudum Orte, Gap- 
penbergenfis Cames cum ipfs domo Mo- 


nalterienfis Eccietierradichr, sd’peririonem - 


ipffub Ottonis predittis' frarsibus domvi- 
mus. & prefentiym"authsritare confirma- 
mus, ftatuentes fub anarhemare precipien- 
res, ur hujus Domus ‚occafione nemo 
Cappenbergenfi Ecelefie litem fufcitare 


prefumär. Inter cerera eriami Hoc’ adji. 


ciemdum putsvimus, ut Fratres de Cap- 
penbein. quem volyerinr, edmmodum 
manlberum fibi eligant advocarum, li- 


betain'habenres facufratem ipfum depo- 
‚aendi, & alium aflunendi, fl onerofüs 


fuerit eis,“ Aicuf.Hinricus quartug Roma- 
norum Imperator conflitnie, & feripro 
confirmavit. Ur ergo ommnia hec rara & 
inconvulfa permaneant,' paginatn Kanc fl. 
gilii noftii impreffioneroboravimus. |, 


.. u ne, 
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Urkunde bes Biſchofes Bernhard zu 


Pabersorn, über. einen: Guͤtertguſch zwi⸗ 
ſchen Heinrich von Ssrden und DUO; 
93 von Veſperte — ur 

een IC. 705 42 — 3 ,5 


nen Ex Copn ‚She. x 


I nie ſancte &indiyidue Trjditatis. 
Berühardus divinä, ke 37 
Patherbrunnenſis ER —F Quoties- 
cungie. in, Ectlefia remedhum Rum, ani- 
me, nöffre.. aligna. memorabilia gerimus, 
ea. (sriptis, commendare neceflarjum. ducj- 
mus. gui.per hac: ee ie felicifati ' nr 
mingiean ulimus, —— ſucceſſorum 
—— läudabjlirer profpicimus. . in- 
de eſt, quod ad.'narifiar; ram fiogulorum 
quamm uniyerforam prelenri Ceripgp dedugi- 
mus, qualiter Henfieus fundator Kädvoca- 
tus cenobii ſancti Petri in Gerdine,prefen- 
tiam nom adiir/ du enidam concambio, 
od Inter ipſum & Domnum Ortonem 
e Vefperthe fururum erat, inrereffemus, 
rogavit, & fine difhcultare obtinuit. Ad 
diem ergo ‚antiruggm. cum multis ram 
'ecclefiafticis « guam ecuralibus ſonis 
Comiti Rethero de Wertbere filio Domini 
Widoldi ccurimus, pi omnes liberos Co- 
mitasus ſui, utpote ad em Igistmum Ib liberi 
u i 


dd 


\ - Uchmen. 3 
— X Wr. 
— ee Tenlline N — 
Hoßguam adunanım eſt Confilium s ex ſen- 
— aberg.. BAR 1077. De —— tip 
‚Be, Vekperbe, Heinricus Gerding.sc- 
ooptis —— — lotutorihus commp- 
BRD“ eignen de epntradtibus zuge 
‚Sol: late 11 onflie, amdnsuefinverunk, 





Br. Andine.hlegisiinum, finemacgeffe- 
Isunfı;; Doaminyt; dito: ex, manfos,..qu uas 


sin: Valla-(serdine; ‚hereditatio-jure:. pn 
ahak.i. sonfenfi, role fu8 Gersuudis;-& 
A igui dau Hdeoim, anaos —— 


latziime — —* pnopriptanis ar 


miemürate 
Men: (um "Bien. —— pr 


2a manlos a Dana Dissasıprins eve. - 


dinislägure pofüdexer, Hensicus.naso-pro 


ex Apnſis illis.ooavem, manfus Parrimonü 


. Bar squi ſibi duca bere vagabant, con- 
—— —— æradum ſoxum per 
amnus Tbinegræui ttoni zedagevit, in 
villa, que: ine Titlikeſſen. Ka in 


Meingörellentren in Henimenhaſen tres. 
Ar autem ——— ſex alios 


Annſqs, quqs in‚fedten ab —— Die 
‚se io bencũcio tonehat, eirehgnavit, & 
Ar jneig. multe.concludamıg; pro ſex 
| manfis novem.manlos, pro honis inbene- 
Soisrie-pona sacantie: Dorninwe. Orto reces 


pin Dos vo, — Pii vu denderia “ 
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a 
plnsye, neta 
‚pesfnarlonis 
jtima, ;Teg- 
ripfo Roma- 
us ſeptimo⸗ 
herburnenfig 
8 „Beraardo 
ejug.decimo - 


In beftätigt 
ref deſſen ge⸗ 
Freiheiten 
1 
iue Triuita· 
ratia ſanctæ 
copy, om- 
ım tuturis ia 
i aoftri rario 
ur Cortidia- 
ado omnium 
Jlonienß Er- 
indigni præ⸗ 
incambimus, 
vidgamus, & 
riras illam fe 
exce· 


3 


bus aplicare. 
ejusdem logi Al 
ſuðcceſſore nullu 
. altucia ſeu vic 
uem frarres .co 
Kon ki. „Faniori 
i ulam 
— 
ftiruram accipie 
& confeerandus 
aecedat. Millz 
nes in ipſo Mon 
srum voluntare 
minime celebren 
gel ve fratres gra 
i receflibus, 
bearur. ulla eonı 
ftremo religuor, 
tes a munil 
’ accipiunt, —* 
freto ‚gratis. fav 
largimur. _ Pre 
qualcunque —3 
— juſte & 
turum —e— 
tate Regum vel 
delium, fey ai 
)eo porerit adip 
loco confirmara { 
ximus. . In quib 
“ „" Guximus exprim 
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nden. 33 
vocatur, Ecclefiam 

„ villas nomine Bel- 
Crufft, Bettendorp 
pendiciis ſuis a Hen- 

0, collaras, quatuor 
efridi comiris Palari- 
m villa a Wilhelmo 
Hodium in Nevum; 

», Vineas in Winnin- 
um in. Wadenheim, 

, agros & Vineas in 
:h, allodium’ in Pu-. . 
Glenta, manfum in 
in. Nederhaufen , in 
in Menia, allodium 
ıto, duos, manfus in 
sas-in Muedena, Vi: 
anfum a "odolffo mi- 
idium manſum & di» 
is a Gerhardo cpmite 
ſus in Herhagen. De- 
ılli omnino hominum ' 
Monafterium noſtræ 
tum, temere pertur- · 
Mones auferre, reti- 
rel ullo modo vexarey 
petuum rata & incon« 
noſtra anctoritate & 
temporum fucceflio- 
& hanc cartam figilli 
munitam fignavimus, 
ce. Teftes 


34 url 


Teſies quoque in 
quorum nomina '| 
monafterienfis Wei 

‚tus & Regni. Ca 
Waltherus jaus 
econus, Theodoric 
zum Apoftolorum, 

tus (andti Andres, 
fandi Georgii, An 
lere, Wilhelmus . 
Cuno abbas Siberg 
de Gladbach, Rod 
Walterus Defanus 
defridus Decanus’fa 
doricus Decanus fa 
berı: Comes’ Wil 
Walterus Comes dı 
Burchhardus; Eve 
Gerlacus pr. Gladeb: 

ebach; Minifterial 
Ei Ahoi Dan 
cerna, God. Marfi 
rarius, Hermannos 
Colonie Anno .D 

M. C. Xlicyo, indic 
noftri Anno VII], 
nemine Domini feli 


— 
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ı des 1 14 
rid, ober⸗ 
tes. 


I. 
nisis Sifridi. 
ım omnibus 
ı cum omni» 
:itfelde cum 
n juxra flu- - 
Amelunges- 
‚um artinen- 
iis, Caflrum 
um artınen- 
eatiis, Cu- 
& omne al- 
noninabatur 
‚um attinen- 
n Thitera & 
» & Silbece, 
ibere fervie- 
mus in He-, 
ninifterialis, 
ninifterialis, ° 
lo, cujusfi« 
ı, Godefcal- 
alis, Wern- 
4, Curia ig 
Nort- 


‚36 ' Ur 
Nortwalde juxta Li 
de Spikka cum boni 
Cumpe juxta Trer 
tiis; Arnoldus’de I 
fuis, Alexander m 
cum bonis fuis, B. 
minifterialis cum boı 
Werdero minifteria 
‚Volemarus de. Erl 

Thetmarus de Erlen 
manfus in Erlen, ii 

. fenberc IH. (tres) 
de Dinchelburch cu 
in Dinchelburch, gu 
Hildebrandus de D 
bertus de Dinckelbı 
‚<hardus de Odenhe 
bouis, Albertus &H 
minifteriales cum bo 
„heim minifterialis cu 
‚de Nederne cum bon 
denthorp juxra Hon 

ugo & Burchardu: 
. gum bonis. Rehint 
cum bonis ſuis. V 
juxtaHoinburg: Vi 
& dicitur juxta Hoiı 
Heinrieus de La 

Vilta Maecenhufen cı 

ville, villa Uualeshu 

Hildebrandus & Alve 


. tenent de eisdem honis, Marquardus Sca- 


— I ee WE 5 





de Eckeriffen (cum honis, . 
hinhem, Conradus de Calle cum bonis, 


- 
> 
% 
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| de Hausfere, Hei nricus Colteorfe, & Rein. | 
herus & Giſelbertus de Hirceberch cum | 


bonis, Curia in Hortzeflen cum atrinen- 


tiis; Sigehardus de Erfen cum bonis fuis, ' 
Curia de:Norwalden (uperiofi cum bo- 
“nis, Curia in Elfungen fuperiori. In . 
Holtheim VII manfus, ‚qui Udonis fue- 
runt, quj fubmerfus elt, Curia in Olin. 


chufen, Curia in ‚Etterlage ,.. Philippus’ 


anfus in Ste-] 


Widelifus & Arnoldus frater ejus de Tu» 


ne cum bonis, CCCC manfus in Hader- 
se, Winede cum.attinentiis & minifteria- 
bus, uorum unus Rubertus Rufus vo- 
catur, be 

genet ejusdem allodii bona, qu& Conre- 
dus de Brincken tenuir, VI. filii Alberri 
de Holthofen juxta Erbeke & bona eo: 
rum. . Udo.de Werhen cum bonis,, Boda 
& Bertholdus de Hoinburche X. talenta 


de & fratres ejuscum bonis. In nena bo» 


na, que Werenboldi. fuerunt; filii Ro- 
thardi Scellehafen cum bonis, Howart & 


Godefridus de. Almeoa cum bonis eorum, 
Godefcalcus de Parberc IF. marcas, Con- 
radus de Odingen cum bonis fuis, Gon- 
radus de Tulo cum bonis fuis, Hunold 


de Horepe minifterialis cum bonis fuis, 
‚Sigifridus de Walpenhufen minifterialis 


L) 
\ 
. 


cum 


— 


rnhardus de Lippia, plurimum 





Urkunden.‘ 


is, Reimbertus de Henfenbech@ 
is, Heinricus de Harehufen in- 
us eft eisdem bonis, Heinricus 
ıenftorp Niniſterialis eum bonis 
theuuicus de Thidericheshuſen; 
alis cum bonis ſuis, Hartmannus 
icus fratres de Thidericheshufen 
is fuis, Gerftrudis de Hettinchu- 
teficjara eisdem 

rien hos haber 

g; Marfilius 

ıabet de’eisdem 

ıer juxra Arne 

is. In Helm 

n haber Herel 

fa minifteriali. 

5 & Sigehardus 

cum bonis, 

rc-cum bonis, 

we curie juxta 

% Bruche, H: 

ırsheim' cum b 


2» Arkunben. 
quomodo multas & ger es querimoniag 
<coram nobis & Ecclelia frequenter depo- 
fuerit, quodhii; gti per nos caftrum ob- 
Tervabant, res Ecclefie ſue circumquaque 
adjacentes tam in villis quam in vineie & 
in agris Dampnofe &. Dęderotoſe diffipa- 
rent & deftruerent. Ego autem confide- 
rans, quod:aullum'nobis inde provenirer 
emolumentum & quod nullummodo na- 
big 'fuerit neceflarium, quia illi cond- 
gaum, foreifimum habuimus caſtrum; 
Ted continua & dampnofa nos tantum in- 
de follicitarer expenfa: animadvertens 
etiam, quod opus bona intentione a no- 
bis ceprum, in contrarium verti pofler, 
& quia in hujusmodi pejora impofterum 
Tolent accedere, pr 

tis, in quo Caftrun 

‚Sem Ecclefiam arring 

& cetere poflefioı 

eircumquäque adja 


"Aum duxitnus, per 


acquiefcere. Comı 
Adelibus noftris co 
dictum caftrum no 
Beofis exftrudum ı« 

lefie clero & popı 
multis probabilibus 
&orum Martirum ( 
Gerhardo Bunnenfi 
Archidiscono, fuis 


L x‘ 
witate- & ſen · 
anfirmavimus; _ 
‚eandemdona- 
fem coram cler 
ıdetarrobora- 
unaenfi Eccler 
cula pie & de» 
ınnenfo.Eccle- 
e contredidtig- 
fabilia & rara 
us Eccleße fer 
ı prefaro Gen 
od, fi qua no. 
; necefhitas im= ı 
fuique fuccel- 
n.& utillratesp 
'andam tum im 
er nobis parari 
quoque hano 
s examinati ar· 
fie nobis tra 
aato.meo Bun- 
to. ad redimen- 
donavi: -ipfi' 
in fendavaram, 
ı & rarionabili- 
c fgilli. noftri 
aurhoritare & 
vimus. Ada 
wi M.C XLIX, 
% confentienti- 
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2 Urkunden. 
bus, Waneto  majoris' Ecclefie: Decsmur, 
Hermanno prepofitodandti Gereonis;, Jos 
hanne prepofito fan&i Cuniberri, Frede« 
rico prepolito ſanctorum apoftolerum, 
Reginboldo prepoſitor fan&i. Severiniy, 
Arnoldo prepofito fan&ti Andres, Hu; 

ne Cuftode majoris. Ecckefie, - Abbaribus 
Nicolas‘Sybergenfi, Gerlaco Tuitienfis 
Waldarone de ſancio Penthaleone, Gelk 
dolfo Bruwillarenfi; :Everwino Gladeba- 
cenli; prefenribus etiam: Gerhardo Bun- 
nenfi prepofito, Reginboldo Decano, & 
toto :ejusdem Ecclelie-convenru & wmi« 
verfo populo; prefenribus eriam vobilnwe 
&7 probabikium \aicorum perfonis Henrieg 
comite de Gelre, Hermanno de Kuyche, 
Wilbelmo comite de Julisco & fraivesjüs 
Gerharda; Theodorico comite de Araz . 
Ortone de Hoyftade, Regenero de Keis 
chenbeche, Arnoldo &.Gerardo de: Bisn- 
kenheim;;' Mönifterialibus, : Adolpho Dapi. 
fero, Philippo Pinceres} Rudolpho.Mar- 
fealio; Burgenfibus, Daniele Theolonario, 
Hermannoy Gerhardo, & multisalista 
'clericis; quam ilaicis. we 


a 


Bifehofes. 
dem Klo⸗ 
nrich von 
enkien 


Triniterisı 
Clementia 
Ordo exi- 
celeſiarum 
nos. debe- 
ıniverfita- 


‚d.quidam 


ium: femi- 
‚ Benedidi 
(que. omne 
in Sedes- 
ı ‚legitimis 
in. noftra 
1 pe li fub 

lonavit. 
‚ quam'ju- 
mire Heri-. 


:onferretur- 


Heinricus 
omni pof- 


e & fanto. 


Libo- 


x 


44 Wefunben: 

‚Liborio mancipavit, ita ur absque omni 
exadtiong fub poreftate Epilcopi liberum 
permaneat. Nos autem bonig principiis 
novelle plantationis plurimum congau- 
dontes; confilio frarum noftrorum:& vi- 
rorum religioforum forores in, Ibos h 
commenentes propter paupertatem & lo- 
ci incommoditatem mue tranſtulimus, 
ita tamen,.ut omnia, que Privilegiis & 
banno noſtro firmata antepoſſederau, li- 
bere in ſuos ufusretinsrenr; quibus ddem 
adjecimus decimas omnes de Gerdine & 
de Sedeshem & de Hamperhuſen, in Wi- 
then quoque duos manſos cum decima, 
item.ibidem manſunr unum, decimam in 
Walderinctorp, quinque manſos in Hoe- 
ſtem cum decima, in. Vrodenhuſen qua- 
tuor manſos. Preteres callära ſunt abaliis 
redicte Eccleſie una domus in: Vroden« 

. ‚hufen,. una domus in-Dalfen, uaa inHe- 
dezen, una in Hadeſon, uns in Thides- 
hem;. una in Luiderwardeshem. Hec bo- 
aa predicto modo conquifita vet alia ad- 
huc conquirenda cum omnibus appendi- 
ciis fuis videlicet mancipiis. damihus, 
“areis, agris, filvis, pafcuis, aquis, mo- 
lendinis, pifcationibus. cum amni deni- 
que utilirare, que inde quocunque modo 
provenire poteft, prefare Ecclete in ulus 
Ppauperum jnibi. Deo ſervientium ftabili - 
mus, & authorirare Dei & Br & 

—R J D- 


46 Krkunden. 
ſimo, eenteſimo quiaguagefimo- tertio 
indictione prima, regnante Domino Fre- 
derico romanorum. rege, anno r. i ejug 
‚ fecundo; ‚prefidente in Cachedra Pather- 
; burnenfi  venerabili: :Domino Bernardo, 
anno ordinationis ejus vicefimo fexto. 


Num. 16. 


Urkunde Bernhards Biſchofes zu 
Paderborn. über einige Güter und die 
Pfarrkirche zu Atlen, welche dem Klos 
ſter Abdinghofe durch Recht zuer⸗ 
- fannt wurden, 1154. 


Ex Copiar: Sec. XIP. 


T nomine Sande & 1 
tatis. Bernhardus De 
burnenfis Ecclefie humilis 
fti fidelium memorie. m 
commendarum effe .volo, 
Hamuko abbas monafterii 
ftolorum Perri & Pauli in 
ſedis conftru&i dedir cum 
ue noftrorum confilio. cu 
de Nirha quatuor manfos 
pro tribus manfis ‚in Arlo 
mutationem predittus B 
cogaoverit, legitimis te 
- ⸗auno 


1 47 
DR 

kindi_in-.pleno placito 
am. infitmare 14 
ıi Conradi venerandi 
‚Hamukonis fepe & 
Proceflit-vero querela 
in facie totius Eccle- 
ıce Saxonie depofire 
aulti potentes & fa- 
venerant, diligentius 
verunt eſſe inanem & 
artis Volequinus Sua- 
&i Widekindi- filius 
ecunque ſuboriri poſ- 
nfos querelam in per. 
, juravit & juramen- 
ıavit eosdem manfos 
e monafterii, de quo 
& ipfe fuit Advoca- 
ss funt predictus dux 
elicer Heinricus, co- 
berg, Advocatus Vo- 
us Widekindus, Co- 
Hermannus de Lip- 
Oferhe, Givehardus 
tex clero noftro Pre- 
, Decanus Alemarus, 
s, Sifridus; & de Mi- 


e aoſtre Luidolfus, 


Adelbertus de Rakers- 
a nobiles quam, Frau 





'4 Urkunden. 
fterieles, quorum nomina ponere cauſa 
brevitatis pretermiſimus. 


Noverit & hoc & gaudeat inde omnis 
Chriftiani nominis Prof 
farus Abbas Hamuko f' 
obrinuir grariam aqud q 
Berahardum & fuum uni: 
& filium, nomine Am 
ipfi cum dote Ecclefiam, 
di&o Arlon tranftulerun 
ria poffefione per manuı 
vocari celebri & legitis 

roprieratem perpetuam 
Br fuie Abbas. Pe Deine 
annis Amulungus opus ' 
nis mox poft obitum part 
multis modis temptavit, 
piiſſime temeriraris aufu 
auit, doner qucrelam i 
i&am Ceclefiam habu 
‘ mitis Thistbardi de Gitfek 
‚quinus judicio colledo ibi m 
‚modis caſſavit jurans_& 
mans, eandem ecclefiam 
Vt legitime in propriera 
. propriam efle ejusdem | 
<ujus tribus predidtis mi 
tempus coram duce juravı 
kgirimum teſtimonium 
radus venerabilis Abbas, | 


’ 40 
ictus Advocatus 
%, Comes Thier; 
iolfus Blankard, 
rmundus, Adel» 
ız0, Hamuko & 
moibus rite par- 
fuit, urrumque 
rivilegio & Ban- 
n & noftro ple= 
quis igirur licee 
|plena farisfı&ios 
m Dyabolo:eter- 
um: ° Ada funt 

Domini: M°C 

inditione IL - 
re, anno Regue 


Paderborn uͤber⸗ 
‚einige von feiner 
Rehngüter, . 


- Orig.vid. 
individue Trini- 
Jei gratia Æccle- 
liger a ſanctis pa- 
wribus 


zo Urkunden. 
tribus-faturum eft, 
giorum auctoritate fi 
ceps violentia & inu 
ne inirritum revocar 
uod multum valer. 
rio jufti affidua, uril 
in Gerdinen ſtuduim 
laboris. eorum com 
apud Deum ’grarian 
Noverint igitur or 
quod Goswinus quic 
minifterialis divino 
& filio fuo feculum- 
cultui fe mancipare 
qua a.nobis habuir, 
Hofheim, tres & d 
hufen, unum in-Dal 
denhofen nobis refig 
legitimi heredis {wi 
fratris (ui, quod nc 
rogaru Deo in Ge 
Bieten poflidenda 
um in Esoneberf 
Hs de-Swalenbergh.a 
tholdus de Hombur« 
bii in Gerdinen, Hı 
a Bertoldo. & ‘Heinri 
ftelle,. agente_ igitur 
bon& ınemoris' Ric 
. .Heinrico, & illi Dom 
güinus, nobis idem 


—A 


J 1 
uUrkunde Biſch 
born uͤber einig 


Ex Copiæ. 
In Nomine Sa 
tis. Bernarc 
—* & ratioti 
a, que 
in, in ranıe ı 
giri, ut contra 
efhicaciter nihil 
— & feries ı 
terorum con 
tibus malignand 
tia fuberahitur. 
Chrifti fideles, 
fin&horp duas 
nem mönaftice 
Yorum in Gerde 
bus ad ufum et: 
tium confenfu € 
vꝛtiſſ de Herſſe 
cleſiæ; ejus Adı 
tholdi arque mi 
rede {uo Anrhoı 


m 
2 
di 


>na 
end 
x.c 


ha 
5 
ter 
ati⸗ 
wit 
rat! 
0, 
bol 
var 


\ 


4. Wunden 


randa. 


I) 


I 


'Num. 19... 0000 


Reinold, Erzbifhofzu Köln, erneuers 


‚der Stadt Medebach in Weſtfa⸗ 
len. ihre Rechte, 1165. 

Ex Copia prioris ſæuli. 

T Nomine Sanctæ & individus Trinire- 
tis. ‚Reinoldus Dei gratia ſanctæ Cas 
lonienfis Ecclefie Archiepifcopus dilectis 
{ujs in. Medebach. commanentibus. Ex 
-Pontificali officio. injunctum nobis.recog. 
noſcimus curam.animarum gerere, paci 
populi noftri, faluri ac jufticie cura per: 
vigili providere, & qu& a venerabilibüg 
noftris predecefloribus re&te geſta invene- 
rimus,. mifericonditer confirmare.  Idcos 
que cundis Chrifti fidelibus ram prefen- 
tibys quam futuris innotelcere: cupimusy - 
quod moti pietate fuper multiplici op« 
preflione ,; quam oppidani noftri de Me 
edbach diutiffime ſubſtinuerunt, jura cun- 
&ta, quæ ufque ad nos fub graria noſtro 
rum Anteceflorum obrinuerant,: clemen- 


wer eis confirmanda & figilii noftri muni- 


‚mine in hunc modum duximus robo- 
, er i , 

| Quodeunque negotium coram Prepo- 

fito noftro vel Decano terminatum fue- 

Dr ER rit, | 


five per.mifericon, 
te manebit, ut ad 
plius non transfe- 


Advocato terming- 
civium teflimonio, 
ıt nec Archiepilco- 
c aliquis judex dein- 
ur. 


a villico vel coram 
ninata fuerit civi 

ı manebir, & coram 
ius de ea debet 're- 


ali-fententia tracta. 
Ivocati pertinet. 


noftram: hominum 
ro, fub cuftodia Ad- 
ralneratus morirur; 
ero evaferit vulnera- 
'ulneraverit, dextra 


vel baculo aliquem 
wir, quod fanguis 
homines prefentes' 
ım efle reum, virgig 
es ejus abradenrugs 
quia 


6 Urkunden. 
mia pacem Dei vviolevit: fi; 
gerir quod præſentes non fur 
tur, fi percuſſor de hoc incuf 
tit manu duodecima fe expi 
fumptis armis de alicui conc 
fecerir in quacunque via, fi 
fir, ſicut juftum eft, decı 
diabir civibus, quorum teſt 
ıd judicem. Qui extra f 
bominem. ge infra ba 
nos paci noftre addiximus, 
dos vadiebir Advocato & 
vibus: de decem folidis te. 
net ad judicem. 
Omnis Vadimonia, qı 
de,hoc, quod civilia jura 
ſub gratie perfolventur. 


Omnes poffefliones q 
Wuorde vocantur, quæ ii 
ſtram continentur, unius j 


ui-demum & fepra in: 

vel in Vadimonia obtinuerii 

ne, quæ Wourth dicitur, 
aſt, Aciar. ” 

: Cenfum, quem ille; cı 
'effio, 'annuarim felvit ad 

ætum det sd Vorhuire ill 


u 


57 


e · poſtdeat, 


atutum ſũo 


x curtim in 
rum, fi do⸗ 
faerinr, fi 
ie, ' vadium 


am preftite- . 


ımum, fuam 
remanfit de 
oujus Va- 
fe abfolvar. 
nque debiri 
extarquere 
ſtitiam. 

biscum du- 


coram para-. 


vori (us de» 
u heredum 
Viorgengahe 
e obtinebit; 

aliquis da- 
be vocatur, 
i — ha· 
algo dicitur 
mphorum & 
ficur juftum 


deber obti. 


ufficere üli; 
Si u 


88 
Qui pec⸗ 
fuo, ur:ind 
Rutia vel in 
utriüsque, ‚a 
fideles, ut v 
zei;. fi pofte: 
fraudulenter 
obtinere vo! 
preftitic, te 
rant, majori 
jufum et, ı 
t ſi illi, qui 
citia velpron 
pro perfidia ' 
finguli jurent 
quam advene 


uicungt 
Pr de Me 
ex quacunque 
dienriem non 
dem Ecclefia : 


Nullus eo: 
effe vult, qu 
fuo in alienis 

t cum eo at 

. $amiliariter & 
fi altereorum 
-fuorum termi 
differarur, & 


.. 


udp 
ↄs va 


vob 
oin 
it jur 
itate 


ajorı 
umn 
sivib 
nenc 


rs, 
ualia 


rin 
ti, r 
an 
juſt 
alicu 
duos 
nobt 


Wu 
aam 
ufu 


© Urkunden. 
Ahingewere.haber, aſſumat duoscöncives 
fuos, quidomos haheanr, &, juramento 
obrineat. Er de hoc negotio nihil perti- 
net ad Advocarum. .-. on 


Quicunque in .Medebach habitare vo- 
Iuerit, quod ille civibus dar, ad judicem 
non pertiner, fed ad communem utilita- 
‚tem omnium civium. , 


Ad hæc firmiflime precipimus, utin 
foro Medebach pax habeatur, conceden- 
tes, ut leges illius fori fimiles ſint legi- 
bus fori fufatienfis. 


Er nequis fupradidtas ı 
ftras prefumat iofringert 
tatie noſtræ & fub di 
ei Petri ac noftri firmit 
Ada funt hc fub teftimoı 
joris Decani Colonienfis E 
nis Ecclefie ſancti Gere 
Amners, Conradi fandi S 
noldi ſancti Andrew, & 
Georgii Prepofitorum; 
. Hermanni de ‚Saphenberc) 
fig Advocati, Alberti de 
gelberti de Monte, Everhar 
tum, Gerhardiadvocari Ca 
manni Camerarii, Henricid 
GodefealcidePatberch, Her 
Bernhardi Tuicienſis, & n 


en. 61 
fueront. Data Co- 
tembris, anno Dos 
M2.C9.LXVa, in- 
ıte domno Frederis, 
srarore "juftiffimo 5 
Domino Reinoldd 


Pontificatus ejus 
eliciter Amen. *) ‘ 


ıbus Sprenger, 
ıs publicns "mppria. 


)e verbienet’einen Com: 
blos einige Bemerkun⸗ 
nic) ganz enthalte; nur 
baß man nnter dem 
catus, fich immer den 


n, der. aber beidenaus - 


gehobenen Städten gei 
el 


Zinlt d 

ſchenkt dem 

inald feine 

feinen: ganzer 

joll und bie 9 

zu Edenhain ꝛc. 

7. J 

Sac. XV. 

individue Trinitatis. 

Clementia romano- 
rum 


6 


zum 
num 
bilia 
ture | 
ea pt 
taris 
aolir 
univi 
prefe 
ro 
fin 
‚ nerat 
n 
Deo 
‚per ii 
‚cc 
erat 
IneXf 
- fucce 
lonie 
namı 
omnı 
tam 
homi 
filvis 
Thel 
dinis 
juftir 
mus 
que I 
totan 


6 
inis, 
asdem 
lis no- 
nme 
ne vi- 
Colo- 
m no- 
de no- 
ıarhus, 
riſve 
eatum 

va- 
Siquis 
ntem-- 
ıaginta 
TE no⸗ 
ım Ec 
ero no⸗ 
nvulſa 
ſtianus 
Her- 
, Ale- 
& alii 
® omni 
verent, 
ı Tobo- 
ufimug 


Cancel. 
»nienfis , 
Ar- 


10 
qui 
dab 
in« 
re, 
ſua 
plo 
nit 


igit 
ola 


6 urkunden. 

Mum. 22 

Pxtract einer Urkunde, worinn die Er 

werbung einiger Guͤter an der Leine in 

Behuf des Kloſters Helmerhauſen 
beſchrieben iſt / 1170. 


Ex Catalog Literarum mogafl. Helmerbuf 
. , XV. conferipto. - 
. A nno Domini MCLXX, indi&ionerer- 
tia Conradüs Helmwardenfis Eccle 
‘fie humilis difpenfator teftarur, . 

1) quod minifterialis 
- dus habitans in vi 
Leinam fluvium 8 
uibus perſolveba 
t in matrimoniur 
didtam Ifendrud,; 
quinque manfos ı 
& molendiro indi 
fum unum in cam 
molendino ſuper 
5 &um Winicherm« 
42) Quod egerit, vt 
‚ o&to liberis Eccleſ 
3) Quod veniens ad 
fidebat,, "Berroldu 
fen Viearius Dot 
cum confenfa M 


Ei m 


FE 


Erwerbung de 


- Ex C 
T° Nomine fa 
tis. Ego 
Golonienfis E: 
Servos, omail 
zaın preſentibi 
tuum. -Quip 
Domina Deo 
‚plurimum iny 
@uas affequi m 
honorem fand 
cleſie quelivim 
dium Wilhelm 
dem confenfu 
cognati quoqu 
zum fperari & 
buir, ne inde 
tie .noftre ſi 
Prefenti ingiru 
& figilli noftri: 
petuuin meim« 
jonationis & p 
äfcepimus, ut 
zit, hereditate 


70 Urkunden 
0 Imperii ‘Domini 'Friderici Romane: 
sum. Imperatoris XXIIII feliciter. 





end Nun" 

Graf Heinrich vo 
he FR * 

mit ihren Ki 








- K:zis. Notum eflA", 
'Senribus, uam fur‘, 


guodens inricus RL 


sum omnibus:filüis ' 
dimus ZEcclefie.de 








tur, volnmus ur oꝛ 
pita,. ita inenodabil 
‚perperuum ibconvuli 
veret: Nam civili j 
meſticorum fuorum ' 
tam liberorum quam 
rum confirmarum eſt 
toum ifta noftra delegi = 
gavir fermonis noftri 





717 
»blivioni trade- 
legimus nos & 
irographatis li’ 
nen conditione 
ıobis cederent, 

que vero Do- 
llo munitæ fo· 
> Dominice in-- 
ndidtione XV. 
nanorum Impek 
gai ejus XXX, . 
iteri, Reinerus, 
iberi, Conradud 
ricus Munzun, 

s; Miniferialetz 
, Fretheticus, 
‚nradus & frarer 
quam plures. 


Yin weißen Vach ſe 
waͤrts auf ber Urs 
Relt einen Adler mit 
ber. - Die Umfiprift 


einrici Comitis 


Num. 


72 I Urkunden. 
‚2 Num. 25, nn 
Buͤndniß zwiſchen dem Herzoge Heins 
rich von Lotharingen und dem Koͤl⸗ 
niſchen Erzbifchofe Bruno, 
1183. 


. Ex Originali. tranfampto. j 


. Unes pı 
— ohannes 
cobi Frigidi m 
‚Ki Auguſtini, 
beate -Gudile 
Dyoceũs ſalut 
tenuiffe, ac d 
infra fcriptas, 
cellatas, non 
. que ralas, ſe 
tione carentes 
verbo ad verb 


. ı In nomine 
tatis. Bruno. 
chiepiſcopus, 
tuum. Nortu 
33 hec ſeri 
priores no 
tam liberi quan 
cives cum He 
duce & homini 


7, 
imus⸗/ ita vis - 
Kris. jufticig, 

invicem no- 
neceſſitas in- 
‚ aobis ferre 
is ętiam no- 
ırdiam adver- 
clufis‘ venire 
cietaris amici- 
& arte quali- 
h:non rantum' 
am facramenti 
eriam . obliga- 
Joc eriam in- 
ajusobligario- 
perfonas pre; 
dad ducatum 
petud duratuꝰ 
dblivione de. 
conſeribi, & 
etri ſigillo juf-. 
licet, urunum 
i Perri‘ Colo- 
Lovanienfi re- 
ıs fuerit, inve- 
Anno Domini-“ 
Palin . 
XXX .tertio,, 
anno fecundo. 
cripti' reftimo- 
ibus literis du- . 
m Bruxelle in 
Cra; 


Zu ’ Urkunden: . 
Eraftino narivitaris fandte virginis Mario 
ınno milleimo CCCXXX quarto. j 


LS)... 

Die Siegel find absefallen 
J Noaom. 36. "on 
krzb. Philinp von Köln-beflätigt dam: 
: Klofter: Laaf die freie Wahl eines -: 
Vogtes ac. 1184: ° 0°: 


A 


"Ex Copia Sac: XVI. Due 

fon nomine ſanctæ & individue, Trinire- 

tis. Philippusdiving favente Clemenp-. 
ia ſanctæ Colonienfis Ecclefie Archiepif-- 
opus, :univerfis Chrifti ſidelibus, ad quos 
reſens — pervenerit imperpetuum. 
um juxta Dominice ſanctiénis, exhorte-: 
‚onis & ex fulcepti regiminis oflicio om- 
ium Ecclefiarum indempnitatibus provi- - 
ere & easin (ui juris conlervarione cle- 
ıenter confovere & defenfare debeamus, 
ıaxime eorum paci & ſaluti · ” 
ↄſosque mariutenere & pro 
emur, qui defiderys & deli 
ecularibus füb regula monafl 
'hrifti fieri decreverunr, & pr 


7 


intre- 
is po-, 
provi- 
3, va 
rel in· 
van: 
pimus 
— 
ur, ab 
niejus 
zomite 
cceflo- 
s pof- 
mpore. 
Domi: 
3ifcopi‘ 
i Wil- 
dictum 
comes, 
indipi:” 
& uni“ 
n Mo- 
ionemn, 
ore fua 
Deum 
aflen- 
%erium. 
ini Ar-' 
epifco- 
ım jure 
: Eccle- - 


Se 


76 : uctunden. 


fie Colonienſis communicata manu prea⸗ 
dicti abbatis legaliter contradidit & ſubje- 
cit. Sub ea conditione, quod frar:espoft 
obitum Ottonis præmemorati, liberam 
haberent poteſtatem, Advocatum in Ca- 
pitulo eorum eligendi, qui in vulgari di- 
citur Dinckvoit, qui pro remedio animæ 
fux ſccundum tenorem privilegii ab Hen- 
rico ejusdem loci fundarore ipfis liberali- 
ter indulti ad rurelam Manafterii ſepi- 
di&ti, hanc humeris ſuis imponar fanci- 
nam. & provifionem eam. de mamı abba- 
tis fufcipiar. Ut etiam majari.liberrare 
Monafterium ſupradiſtum perfruatur, ad- 
jedum eft, & privilegio confirmatum , 
quad nunquam Ärchiepifcepus Colanien-. 
alicui perfone Advocatiam prædictam 
in feudo cogcedere præſumet, :qupr con- 
ſtitutio illibara usque in diem permanfr, 
hodiernum, & Domino favente incon- 
vulfa perdurabit. Ne igitur hoc 
ium & rationi confentaneum ab aliquo 
Impoßerum, poll in Tingi, verum omne 
in evum 'robore perpetyp refulgeat, & 
ftabile-perfeveret,,pr&fenri pagige. 
lum noſtrum fecimus apponi, dab anarl 
mare diſtricte precipiepres, ne aliquis bu- 
jus fa£to contrarire remege prefumar. Hu- 
Jus rei.teftes ſunt Bruno major. Præpoſi- 
rus, Adulphus majar Decagus,. Lurha- 
rius ‚Bunnenfis prœpoſitus, ‚Conrsdus 
“ \ pre- ' 


den· 27 
‚ "Theodericus prei ı 
poftolorum, :Gifel- 
ı&i Andres, Bruno . 
rise ad grädus, Ul- 
tto comes Gelrenfis, 
inenfis, Everhardus 
Comes de Teckeh- 
Comes de Hoftaden, 
rg, Gerhardus Ad- 
‚Gozwinus de Alve- - 
yllenc, Hermannus 
ıemarus : Pincerna , 
irftein, ' Gerhardus 
e Alpheym, & alit 
fant hec anno incar- . 
M.C.L.CCCHIIg, - 
'mperarore Romano- 
Khao fecunda, an- 


"27. * 
es uͤber die Guͤter zu 
er Abt zu Hardehau⸗ 
ter erwarb 1187. 


ı Monaflerii " Hardehaus 
wulo conferipto. 
VI ind.’ VI Epifeo- 
1. menfe Septemb. 
\ Bern- 


we . Urku 
Bernberdus fecundu 
brun.) teftatur, qu 
Herfewitheshufen al 
‚de Widenbrucke -fra 
hæredum ipforum ” 
nenfis Canonici & E 
Herkendörpe compa 
manforum ia Bunefl 
aus major præpoſiti 
nus, TheodericusCı 
lafticus, Lamberrus 
Conventus $.Liborii 
radusCamerarius, Ic 
tberoldus Pincerna, 

cas, Ludolphus fraı 
de Ofede. Item qu 
mes Adelbertus ia lit 
fux in prefentia fc: 
& Bernhardi de Holt 
& Wernonis de Dve 
nobilium Godefridi « 
wini Bedelli tradirio 
Archiepifcopo Coloı 
bis partibus Ducarun 
gali ftabiliverit, &: 

trium dierum poflefi 
proprietatis, 


— 


so. Urkunden. 
Hermanno de Ravenesberch, 'quieandem - 
Decimam prefaro. infeodaverat Widekin- 
do, noftra quoque favente conniventia. 
Preterda id non fruftra adjiciendum puta- 
viy'quod jam dictus W. a noftra benivo- 
lentia pofßulavit, curtem in Stapellage- 
cum ZEcclefia cæterisque omnibus arrinen- 
tiis fuis, quia legitima donarione in re- 
medium animæ ſuæ contulerar AEcclefise 
ſupradictæ, videlicef campo ſanctæ Ma- 
rie, etiam noftri Banni auttoritare eidem 
* ZEcclefie conftabiliri, quod & factom eft, 
refente Henrico fratre Comitis ejusdem 
& aſſenſum prebente, Siquis ergo hujus 

“ noftr.conftiturionis paginam. violare pre- 

« fumpferit in futurum, indignationem Dei 
“omaipotentis & Apoftolorum Petri & 
Pauli & excommunicationis noftre fen- _ 
tentiam certiſſime fe noverit incidiffe 
Hujus rei teftes ſunt Altmannus major 
prepofieus, Volbertüs Decanus, Gode- 

calcus prepofirus, Bernhardusde.Lippia, 
Rodolfus de Stenvorde, Coniadus de 
Sconenberch , Wernherus de Brachel, 

- Conradus Sräpulo, Ludolfus de Osda- 

geſſen. Ada funr hec anno ab incarna- 


tione Domini M. & LXVIit, indietios 


"ne VIEL. 
ws 


Num, 


ndie Eins 
3 Grafen; 
id, 


TRP.D. 
um kuturis 


quod e 
1us — 
; de Dalen, 
in eo Loco, 
erabilis ma- 
x collatera- 
:ogato fpa- 
ipli & ide. 
s. laboribüs - 
eertos red- 
proprietares 
ıporis idem 
beneficiavie 
sofcripi & 
& fucceflo- 
os reddirus, 
dictum et, 
li _perpetue 
ad pteſens 
ı vite & me» 
snoriale 


a“ Urkunden. 
. moriale perpetuum recurfum haberent, 


:Anno dominice incarnarionis M.C. o&g- 
gefimo octavo, regnante Fritherico Ro- 
manorum imperatore gloriolo. 

Sunt igirur hii certi reddirus predio- 
zum & bonorum Comitis de Dalen an- 
‚nis fingulis miniftrandi. . 

Imprimis enim Curiad 
trieici, I. molt pife, I.n 
«molt filiginis, XVIII. mc 
molt avene, XVII: porco 
‚gullos; x sucas; u Lm 

.ova; in je 
quead feftum Sindi Lambı 
baris unum recens butiru 
luteas ad Sagimem can 
zsemellini, 1.Caldarium, | 
dicitur Troch. Icem.Yo 

IIil.molt ſiliginis, Il.n 
avene, II. porcos annales, 
feorum, ova, X.pu 
Item Curia Drignen &c. - 
Meckinchof &c. — Item ( 
cholte &c.— Item Curia h 
Item Cursis in Nyenker. 
‘& dimidiam marcam. Ite 
nentes XII molt ſilignis 
“Item manfus to Engetere | 
"& fertonem. Item Dein 


« 


‘8 
3 &c. &c. 
e &c — 
ım Domus 
-Curtis in 
ıgbelo &c. 
em Curie 
mc &c. — 
Item Do- 
'uria Bro- 
3 Stochem 
kizc mani- 
inemeni- 
ıchie The : 
de folvune 
itici, item 
a molder 
wwia Bedbe 
! maniptt- 
us ıbidem ° 
a in Vafen 
older or- 
janipulos. 
tem n0ov& 
'omns ma⸗ 
manipu- 
los. Item ' 
pro ma. 
trine Co- 
„Bracium 


‘Nunc " 


4. Urkunden. 

Noneo rraltandumı eft de bonis feoda. 
libus, que ur lucidius potero, prour in 
diverſis parochiis diverfarum Diocefum 
fita funt, nominarim explicabo; non ob- 
ftanre, quod aliquorum bonorum nominz 
fpecialia ſcire non poterim, queramen 
quandam circumlocurionem & expreflio- 
nem, propriorum nominum in mei pre- 
fentia infeodatorum explicabo, ut eo 
facilius generatio furura in cognitionem 
deveniät eorundem, ö 


Inprimis autem de bonis Minifteriali- 
bus faoiam menrionem. Sunt autem bec 
in Dyocefi Osn — r 
parochia Anche , 

- tuor manfı ibidı j 
in parochia A ; 
item Molendin j 
parronatus in S , 
chia Kappelen | B 
mus in Wallenb h 
in parochia de I \ 

. Item in E 
inden. Item r 
Molt Annone. 

: Item medieras 

Irem in parochi: 

beke. Item in . 

in Benene & mi 

ſus ja Besnippe 


% 8 
Irem in parochla 
tem in paroc! 
tenet Bernardus 
parochia Wullen 
in parochia Hefne 
a Dasbeke, curia 


ria ibidem, quam 


In&torpe &c. 


iebene Güter in den 
Dorup, Aſcheberg / 
eventer , Groll, Wine 
m, Markioh, Enter, 
cksbergen, Gildehaus 
Geſiern, Lochem, 
Dann J 
en omnia bona de 
one magna & par- 
m, qupd eft fitum 


Comitis de Dalen . 


Haren. Sic enim 
Comes de .Dalen 
vor Caftri Depei- 
yemen ‚militem ju- 
n Item Gerardus 
ie & tener C mad- 
jucphanienfi & ‚in 


prefentibus quam 
learibus;, de patri- 
menio 


86 Urkunden. 

monio Domino Wecelini, cui nomen erar 
Spakebich, quod inter duas. perſonas in 
diſceptatione erar, Comitis feilicer de Da» 
len & Johannis de Ahus, tranquilla & fir. 
ma pace eſſe partitum. Has autem par. 
tes, (kiendum oft, cefüffe in parte Domi» 
ni Comitis de Dalen, currim cui nomen 
Giflen, & Renlo & Sparclo &c, &c. Scien- 
dum eriam, Eoclefiam cui nomen Lare & 
Dotem oum attinengiis fuis, duabus per- 
fonig pretaxatis & eorum veris heredibus 
communi ufui cedere, ira quod rarione 
juris petronarug ad nominatam Ecclefiam 
Vieifim presbyterum five Clericum pre» 
fentabunt. . Hüjus autem verifice int. 
larianis ſalva pace pera&te teftes ſunt hii, 
Henricus de.Burglen, Florentius de Ko» 
vordia, Johannes de Mallanden, Heyrbea» 
ricus de Limminchaven, Wernerus de 
Bielen, HenricusdeBernaclo. Facla fune 
autem hoc anna Dominic Incarnarinnig 
ur füpre 


"Item in parochia Borcken curia We- 
Üke &c. &c. 5 
Gier (ab wiehen bie Sehugäter in ben Kirch“ 
Mpielen in Eipperanfrup, Epe, Dimerdbos 
holt, Lüdingbaufen, Beckum, Deide, 
wein Seite geidblet wird, Klarpolj, Veien 
vnd Oflenfelde verzeichnet, 


Item 


N) witerden 

dulent annis Ahgulis C. mereas & amplius. 
Itent ibidem Caſtrux Ronem & Hedellerc 
wert cum attieehtiis = ltem · in parochia 


Baoddeburen curia Beddebueren: cum artim 


nentiisı ad iflam Curiam pertinent malel 
- Yadıl, per infeodatum ulkerius inpheo« 
. i. 


Der Schluß dieſre urlunde itz 

Vunt etiain circa Depenhem multæ Cafag 
& Campi, de quibus annuatim dantur ce» 

ra & pulli, dequorum nominibus & reddi» 

tihus propter incertitudinem decedentiuba 

& mutationem, nominum in hac libronul» 
Jam facio mentignem; fed hec Clavigero, 
qui pra tempore fuerit, relingpo extor. 
quenda. WBG 


Nora oriai, quod jus Patronatus Ei. 
«iefiarum in Öetmersboscholte, in Swas 
yelorpe & in Dyepenhem sd Comirem 

} 0 pertigef pleno jure. ‘ 


'  Jeem de bonts Caftellanio Caftri Des 
ohem nominatim faciam mentionenn 
rimo Curia Wernering. lem ‘Domus 

. Lurgherinc. Isem prarum & campus apud 

em. Item Curia Merringhof. Irem 
adictio Hignorum in Benlo. Item Do, 
mus ton Merfche. Item Domus: Johan. 

‚Bing, Item deeima dimidis apud G 

B ° as. 


' 
J 


\ 


unden. 2889 
ns apud Alftede. Item 
ltem nova Domus; 
molam ‚Kemmerinc, 
velde. Item medius 
hede, Irem penfio.do- 
Item quidam sgri apud 
nus Pekedam cum ztti+ 


sus juxta Ortum. Item 


Rerne, Item paftusCig- 
ino Vorewerch apud 
ftervle, & a Weftervie 
‚endendo aquam verſus 
‚ quamdiu durat com- 
gariter dicitur Marka, 
ım Stochem, 


um. 30. 


8 Stift sheet uns 
des münfterifchen Bis - 
kam. ‚1189. ! 


dar Sec. XIV. , 
i gratis Monaflerienfis 
cundus. Debitores nos 
fubditis noftris & Be 
eligiofis pacem & fecu- 
rumprovidere. . Notum 
ım fururis quam prefen« 
libus, quod cella, que, 
i De . 


90 
Dominas Haı 
beke minifteri 
data, fandto 
rie, ficurex ı 
sipimus. - Ha 
des & fucceffo 
tes fub tam re 
ficere ſuo labo: 
faneti Nycaſii 
. tribus füis,_q' 
habebat, refig: 
fundationis eju 
manus noflras 
surem donatioı 
Celle tempore 
ſeu noftro coll: 
ftalorum Perri 
ſgillato fub ana 
peruum confirn 
dıebus devorioı 
Iata ſunt Domus 
malteros ſiligini 
Herborn, quef 
in Waltorpe, qı 
male avene, VI 
pie; manlus in 
foltdos, manfu: 
VI modias ordı 
manfus in Han 
-dios ordei, AA 
‚ Incarnationis M 


ve, - st 
ıre Romane fedi Cie; 


zuaate gloriofiffime , 


31. 

terifchen Biſchofes 
eigenen ie 
Widekind von Rhe⸗ 
Lutrud dem Kloſter 
ſchenkt haben, 
39. 


Sac. XIII. 


individue Trinitaris, 
atia monafterienfis ° 


ecundus monafterio 
stuum amen,. Bene- 


1, que in’elettis fuis - 


operari, dum corda 


vjus ſeculi per afpi- - 


inflammat ardare fpi- 
‚ce enim quidam vie 
e Rerhe Widekindus 
svora Lurtrudis gra- 
rinirus inſpirati paris 
afterio campi ſancte 
gcanque proprierarig 
Fa terminos Angarie 


. Urkunden: "9. 
horn, Sculenburch, Hoinhofen ; Werfe, 
Suoninchufen,  Oftenvelt. Predia inbe&- 
neficiara ſunt hec: Orhelinchofen, Pop“ 
pinchile, Tekkinthorp, manfus in je- 
the, duo in Bereholt, Hohurft, Pikin- 
hurft, manfus in Bulte, Oſthus, ‚manfus ' 
in Vehctorp, alius in Herde, alius in’ 
Berchfete, alius in Weslere. 


” Tirutionis pa· 
wulfa, ſigilli 
re curavimüg, 
oailiter excom- 
Aarie campum 
um offerendis 
\&a (uhr hec 


M.ELIKK. 


idenreromane 

Frederico Ro- 
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m Mauritium, 
auli, Theode- 

i. Comes 

, Comes Sy- 

ıhardus deLip- 

nken, Menfo, 
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Aidach de.Holthofen, Waltherus de Be» 
len, Gerhardys Cleibolt, Rathart de Berch- 
fette & alii quam plures *) 

*) Diefe Urkunde gibt ung ein Datum mehe - 
die Gränge zwiſchen Engern und Weltfas 
in, oder wielmehr zwiſchen dem Gebirge 
theile, Engern genannt, und dem flachen 
Theile Weitfaleng zu beſtimmen. — 
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Hermann Bifchof zu. Muͤnſter be de 
. » tigt die Anl Pa 
un zu Werne 1191. 


J Ex Copia noviori. . 
a nomine ſanctæ & individue Trinire- 
tis. Herimannus Dei graria Monafte- 
‚tienfis Epifcopus. N: . 
tam furuti quam preefi 
quod frater Alexander 
nenfis Parochie aucto: 
alfenfa dotis ſue cultı 
sione [egregavit, ejus 
" mum tranlpofuis in i 
doti attinentem. . Ver 
iculofa funt, nos f 
icientis oflcii noſtri 
pimus, ut nullus advo 
arus, aut ulla unduen 
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xam fururis, X 
libus, quod 
"aus agros qu 
fie (peeialiter 
dum expofuit 
foribus cenfus 
piæ ftudium i 
inus auctorita⸗ 
tuimus & ana 
quis unquam 
tus, five jude: 
. nitatis aut ofl 
‚inos &. homi 
dictionis fue.t 
vare'pre[umat 
‚ slefialtico jure 
tur. Sive igii 
quicumque in 
defundtus fuer 
Sedeat, quam 
Si contigerit : 
mori ipfius Eı 
quicquid opti 
jus cedet {ui p 
rede ‚moritur; 
ſticus integrali 
lumus de adve 
untur in cund 
Ge Wernenfi : 
ris Advocato \ 
recognofcet. 


a 1 
sieafis. Epifcopus 
befcentis cogunt 
imini commifl 
Kcitudinem, ear 
poſſamus non. { 
atiam a fururis 
Pervenit ad nos 
sudinem apud V 
kominibus Cape 
nentibus vel .agı 
quando veniunt € 
loneum exigatur 
aon habuir, fed 
avaricia noviter 
mus.üniverf[os ta 
vi fideles, ftarı 
ceptione: mandaf 
sotam noflram dı 
‘Werne & Lüneı 
familia frattum € 
loni,eorum, ab 
liberi & immune 
uam une hacı 
at. Ecclefis 
fen tanquam filis 
ittad ei liberal itaı 
pecialis prer« 
Conseimust gt 
propenfiori affedl 
e clemenriam.e 
poßitusmajor He 


feritm' hominum mı 
rar. Inde eft, quol 
taroram quam prefei 
prefentisarteftarione 


„nafterium- quam Lacı 


ſtri Henrico comire 
— eins ng ir 
ido Heredaac- 

Te admodum, & PN 
tempore predeceffd: 
sionis Friderici Col 
pi, beato Perro & 
ger manum Wilheln 
i contraditum weft 
poris vero progellu 
necken prefarorum 
Gifelberto ejusdem 
univerfis confratribt 
poftulantibus, .de | 
cum uxore Gertruc 
idem Monafterium : 
Fedumaue forum f 
tumque bearb Per 
Abbaris predicti leg 
fübjugavir, ea form 
fita, quod frarres O 
fun&o in capitulo eı 
teitarem, advoca! 
prie invulgari Dinc 
<undum renorem } 
datoris ejusdem loc 


so ' Urkunden, j 

sono Dominice incarnationis MC.XCVI, 
indi&ione XIIII, Anno Pontificaros no- 
ri li regnante imperarore Henrico Ro- 
mänoram fereniffimo, Anno regni fül 
XXVII. 


on Num. 36. ’ 
Urkunde ded münfterifchen Biſchofeg 
ermann über die Lehnspflichten / wels 
ber Lchntrager Gerwin dem Lut⸗ 
bert von Beneren zu leiften habe, . - 

j 1196. EEE 


D. Du origi. 
ermannus Dei gra 
+*H nalterienfis. EN 
Adelium cam fururorum 
od Lurbertus de Bevı 
utberto. & Alberone 
folidorum, quam a Nı 
nebat de domo videlicer : 
"no jure feodali perperuc 
£ » Geruuinus 'verc 
icur qujbusdam:ruftici. 
ſuper feado ſuo fibi vel 
ueftio movori pofler, 
'eodi fe tali padlo, obl 
decedere contingat, hei 
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so. Urkunden. 
Nu 33. 

Hermann Biſchof zu Muͤnſter hebt 

die Bürger der neuen ‚Stadt Koes ſeld 
aus den Landgerichten oder dem Gras 
fen und Bogtgerichte 1197. 


. Ex Copia awiri., ." , 
1n..Nomine ;fands:& individae Trio 
tasis.. Hermaaaus Dei gratia Monaſte- 
zisofis Epifcopus. fecundus. ‚Ljcer occa- 
patione foroh mens:;humana ad diverfa 
agenda : mulrimodie difiraharur, tamen 
-quisque fidelis,. quanto altiori fulger 
‚grädä, tanto propenfiori cüra eis, qua. 
licirati. eteruge conducunt,  debet inten- 
‚dere. Uade notum efle: volumüs tam ptæ- 
Seotibus quam. fuccefluris, quad .diebus' 
- aofiris, dum Cathedre Epifcopali Mans. 
fterienfi preeffemus, lapſu tempozis Ad- 
vocaria, que erat füper villam Coesfeld; 
viris, qui eam fexerunt; fpiritum cœlo 
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rum Eccieſie nol 
Ficorum ac laico 
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‚gem ſcabinorum fi 


i vocatur Hereb 
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auctor robis effe 
JudiciaH ſententi 
Kci‘ Muudiburdi 
perfles 'perdider 
multas nobis vic 
ruliſſet; unde & 
&orem Otronem 
Rei juſta fenrent 
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tione XV, prefidente romane fe 
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'heodoricus Dec 
tre fuo Arnolı 
Adierunt nos vene 
bergenfis Herimanr 
querentes, quod ju 
loneum ab eis qua 
rent-in Wilele. Qı 
nem & contra antiq 
temere prefumptun 

ſtricte precipimus, 
genfes liberi fine om 
nes in Wifele ab on 
ue de navibus, .nec 

, diquid fequiratur. 
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. demptionem tam 
deciine curtis in, 
‚ tem folidis & [ex 
& ejus indulfimu 
tem inconvul[lum 
a noftris ſucceſſo 
fentem cedulam ſ 
cimus roborari, 
dlericis & läicis: 
_jore, Heintico m 
no decano ſancti 
nonico, (sodefrjı 
ejus Frederico. 
a, Friderico d 
publice fünr hec 
. — 
tionis M.CC.1, 
* Innocentio, Pon 
duobus regibus electi 
tro vero flabilito, 


XXVII. indiction 
>, Sigillum oval. 
. rl ek 


Inferipsio ef: +. 
epifcopva Scca, 
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von U 
infter fchenft bem 
ehnten uber da& ' 
Meppedeslo, 


dividue Trinita⸗ 
| graria Monafte- 
us. Notum fieri 
is quam’ futuris, 
& ‚gloriam beate 
e cauſa memorie 
a Domo in Erth- 
ad edificium Ec- 
Marie cum omni . 
ıra donarione con-- 
nato de jam didta 
ante fummum al- 
aſtituimus, &de- 
üper manfum ire- · 
is pro XVII de- 
tuo conceflimus. 
rum retractare vel 
ıt, eos anathema- 
t autem rara hec& 
‚pre(fentem pagi- 
gain decrevimus. 
ſuat hecanne 
do. 
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dominice Incarnati 
gentio rorbane fedi 
gibus in imperio ek 
arteftäntibus & pre 
uorum nomina fı 
cclefie noftre prej 
jor Decanus, Arno 

‚ Rri Capellani, Alb 
dus pincerna, & al 


Das Siegel iR abg 
— den: hieng an 
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‚ Erneuerung des 
ſchen dem Her 
und dem Erz 
Ex Orig 
U prefen! 
ohannes pre 
a Frigidi moi 
anti Auguftini, 
Decanus beare Gu 
sacenfis Dyocefis f 
vidiffe, tenuifle, 
Litteras infra ferip 


rıg j Urkun 
conſilio & auxilio ca 
nam, ſive laicum ſiv 
bus aſſiſteret, & null 
geſtione a tuitione C 
noftro adjurorio dif 
idem & eadem confiı 
fide interpofira, quox 
sonfirmatum, duci | 
Ur gutem hoc fadtua 
& inconvulfum, pre( 
eonfcribi & noftri S 
Priorum, nec non & 

uorum nomina (ubl« 

uximus reborari. F 
Engelberrus major P 
or Decanus, Gerard 

ras, Bruno Bunnen[ 
dericus prepofitus ſan 
doricus prepofitus fi 
zum, Theodericus prı 
berti, T'heodericus p 
dreæ, Magifter Olive 
heim, Godefridus no 
Guelrenfis, Puer de 
comes Juliacenfis, He: 
ne, Gerardüs comes 
comes de Hoenftade, 
Keffele, Adolphus Co: 
noldus comes de Alten 
de Marke, Godefriı 
sesberch, Henribus 
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“ he Epife us fecu: 


‚in contraätibus fie 
nem: queilionum 
facile ab hominum 
ſeripto fideliter cc 
‚pagina norum faci 

turis, quod Ti 
eivitetis multis rı 
änbeneficiarum & 
reditibus expediru 
gede fub certa pe 
quiera. poſſeſſione 
omai cavillatione ı 


vero bempore vari 


ne caftrorum, fic 


“ nerati, idem Telı 


denäriisabfolvimus 
nafterienfi pro fepı 
vimus & in benefi 


men, quod fi fücı 


minatam (ummam 
diderit, Teloneun 
ambiguitare recipia 
Agatio rara & incbı 
tem paginam confc 
preffione muniri ju 


anno Dominice Inc 


tio, indi&tione fer 


Major Decanus, } 
— Martini, Hir 
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emboldus Tantor, 


Jinricus Agnellus. 
ꝰonradus Pincerna, 


ngelbertus Valke, 


485. 
iſ. B. Hermann 
n im Kirchſpiele 
rt 1203. 


rigi. 

individue Trinita- 
Dei gratia Monafte- 
ndus. Quoniamea,' 
e, {mul evanefcunt. 
Memorie & teſtium 


mendari, Undeno- 


ım fururi quam pre= 
uod nos ob dile&tio- 
, ‚Ide Abbatifle Eo- 


Monafterio & .pro-: 


slefie decimam quan- 
vord, quem Ia- 
»heado tenuir, pro 
cunia, Gerlago re- 
ım Abbatiſſe & ſue 
nos libere rariona- 
ms jam diete Abba- 
. tille 


oa 
a8: u 


tie & ſue Kceleſie 
manſos, uno duos 
modios triciti, al 
& uno mödo triti 
tres folidos, & tı 
ipfa villa Srenvord 
denarios, & unnm 
autem, ut magis fi 
maneane inconvulfi 
boramus, & bann 
sum Perri & Pauli 
Confirmamus "Ad 
nafterii apud ſancti 


Dominice incarnati 
fidente ‘'romane feı 
electis in Imperio, ne 
tificaras. noftri anne 
eis, quorum nomin 
Prepofitus, H. fanı 
G. de Dingherhe,: 
riii, Magifter Em: 
nonicus fandi Mai 
de Diogethe, Jord: 
‚derus, -Gifelbereus. 
per manum Gervaſi 


Das Siegel hängt k 
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le 1 
En. 
orenz zu Ma⸗ 
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ndividue Trinita- 
bas Campi beane 
s notum efle vor 
m in Siresbrughg. ' 
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{X marcarum & 
Hermanno, qui 
ofidebar confen- 
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sejus, ad quos poſt 
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is moreretur. ü 
Robertus, Go- 
n Emeza; led & 
srunt focer ipfius 


Ide & Gerlagusde ' 


videlicet a memo- 
noftra de predio 
»n fultineat., Con- ' 
1&us vegto bunno im 


cab kebardo ca 
ominice M.CC.V, 


ei pape tertil an«, 
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; ” vilr, efenti 
pro de. Starmet 
& Srabinis Adago 
rico de Waſigen 
ten.‘ De hoc’ au 
mus nos & frarr 
forori & famıliari 
‚gi de Herfebrok« 
menfure majoris 
& duos porcos, 
unos poreo 
VIIl nummos. ‘FE 
ſorori noſtre, qu 
ſui in alind muta 
non ſinat, certan 
& ſtabilom, .quoa 
concedamus hãbit⸗ 
bus opus habuorit 
turi, auxilio; 

Daͤs ovalrunde © 
aqusgedruckt, 
und mit entbld 
techten den Si 
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FSigiL. Abb’ d 
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tkunden. a. 
um. 41 . 
uͤnſteriſchen Biſchofes 
Obereigentum in Aſche⸗ 
edle Frau Alheid dem 
Nünfter geſchenkt hat 
1205: 


Originali, 
ı monafterienfis Epifco- 
us ad quos hoc fcriptum 
ro falutari falurem. No- 
jue coram nobis laudabi- 
ı (eripto memoriali com- 
1orelcat igitur tam pre- 
poßteris, quod Alheidis 

le Afcenberg preponeng 

tranfitoriis eterna, ob 
‚qui eft erernus, omne 
ı proprieratis in Afchen- 
bus fuis pertinentüis, quod 
rte fratrum fuorum jure ' 
’enit, integraliter libera- 
‚navit fan&i Pauli Mona- 
pie donatum eft, ut fie , 
‚ fit Ecclefie inpofterum , 
ınem in Cometia regia fub 
Afcheberg fita ef» per Rem- 
ın tunc.semporis vegtum ban- 
dorisate vegia legnime fecit 

j “on- 
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com a0: 
dolfus de se 
rem ſe fibi efle vi 
refate matrone 
lonationem cum 
facto ramen cepeı 
uo Domiao.L. ı 
ſtitimus, turbatic 
-imponentes. Pr< 
minus Gerhardus 
genſis Epilcopus 
de Stenvorde de | 
onens; nos adc 
ac forma, quod 
de Sladen ab imp 
rum ceflare ‚facieı 
Domiaus Ludolfi 
rum confanguine 
dictis bonis prece 
dolibet aliter pot« 
pro his igirur lab 
aciendis recepit 
curtes in Aſchenb 
cultoribus tantun 
ſteriales & bona eı 
bilia & immobilia 
pertinentia, ubicı 
noa vacantia i 
eft infeorum Pr 
. fem tanguam ad D 
tatis liberum habet 





ntia. Ada ſunt · hee indo- 


'opofiti Monafterienfis, an-.. 


incarnätiönis M CC: ſexto, 
opo Oſenburgenſi Gerhar. 
majore Monafterienfi, Lud- 
S Pauli, Hinrico Burggra- 
o de Menhovele, Bernardo 
> gerade de Dupmana &ı 
e füo, Tiderico Dapifero, 
e Warendorpg Remberto 


Lugolfo de Lere, Bernardo J 


lermanno de Monaſterio & 
uribus; item eodem die re- 
tL de Stenvorde & Hinri- 
nyc. . 
LS. | 
. Das Siegel. iR unverlezt und in weißen Wachfe 
gedrudt. .n 
Num. 48. = 
i 3b. Bruno von Köln, wie 
! Laak geftiftet worden, und 
der erzitiftifchen Rande ges 
worden ift, 1209. . . 
“ Ex Copia Sec. XVI. ’ 
'o.nomine ſanciæ & individue Trinita- 
I tis, Bruno divina favente Clemsntin 
oe . Du - 
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oris Ecclefie in Colon 
jor Decanus ejusdem - 
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ricus Præpoſitus ſanctã 
lus Præpoßtus (au 
atiaʒ Henricus Abbas 

» Simon’ Abbas ſancti 
ınia „ Bruno Abbas 
idus Abbas fandi Eu- 
‚ ‚Reinerus: Abbas de 
ıricus Comes de Seyne, 

e Monte, Wilhelmus. - 
Gerbardus &-Hentix 
ze, Hermannus Co- 
h, Everhardus Burg- 
» Reimbaldus deRem» 
s de Hergebach, Al- 
xh, Henricus & Ger» 

» Theodericus de Do- 
jus de Molsberg, Sy- 
rg, Johannes de Rei- 
3 Dapifer.de Caslar, 
‚ Conradus de Ropar. 
Imene,. Cuna deScho= 
Idus Burggravius de 
hardus de Schanecge , 
»penftein, Joannes de 


Lemherus, Wilhelmys 


\ Num. 


se 00: m 


Otto wi u 
Pfarrer zu Met 
genden, wo gell 


ung der Sr 

feines Vorfaren 
wurde 
Tr; Nemine fante 
eis. Otto Mon 
licer ex officio nobis 
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agri ſunt transfoſſ. 
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me ſtatuo & confixmoʒ 
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ionem Caflare tempta- 
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um Sachane. , Teftes 
3 ecclefie Canonpicus, 
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& fratres ejus Ifrael, 
ander. Darum anno ' 


ionis M.CC, X, Pon-- 
ävül.. 
R abgefallen, 
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148 Urkunden; 
ciefiam Dei fuis - proficetet incremenrie. 
Que noſtta Donafio; licet in alils privileo 

gits immobilem habeat —— tzmeii 
ur —2 obftrostur frequens aditus usa ig: 
neorium, Non sofa. Im pwwebimns 

ctum hole * 

pho & — —ã, adhibere mu- 
nimen habundans atque cautelam. Suat au- 
tem hec bona: Ptoveftinchof, Silehorſt, Ri- 
. pen, Bulte, Honlo, Lochus, Cawelle, Ges 

- wordincktorpe; infuper & Broke &His. 

denevelde fimul cum decima Herthe, pe 
de elemofina noftra in Lippia prefara 
elefia conquifivir. Ur igitar Ecclefie Dei _ 
euta fit in perpefuum {is het oblario, 

prefentem . nam confcribi noſtrique 
Sppenfione igiili & Gliorum noſtrorum 
fecimus corhmuniri, auctoritate Domni 
Pape & noftre terribilirer excommunican, 
ces eos, qui — * biis 
precipue oblaris ca erit, | 
vel aliquatenus inquietare. Ada fi unt hee - 
anno Pominice Incarnationib. M. CC KAT; 
indiftione nond. Preterea adjicierdum 
curavimus, ut fieret annustim memoria 
Aidelis Widekindi Advocati, Conrai Vi. 
cedominl & noftri more exeguiali; & fra- 
tres die exequiarum ſuam percipereut con- 
folstionem. Inſuper & memoris Helewigis 
& filiorum ejas, quorum hec fung nomi- 
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. — ‚Ex Orici. F 

In nomine ande & individu 
Trinitatis. Univerlis-Cheii fide- 
libus, quibus hoc fcriprum innotuerit Her- . 
mannus de Lippia in Domino ſalutem. 
Multis occuritur insommodis: &:magnis, 
uando negoria mandantur. seffibus arque 
AAtteris. Noverint igitur tem pofleri quam 
moderni, debonis inLintberde &deman. 
fo in Doreäberge pertinentibus Ecclefie 
Js campi fanfte Marie fic, efle procefum, 
Reinherus nobilis de Stormede bongeadem 
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"ah Tanper tr. taurione.nedeflarla-faruris 
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Anerara conlery6tür, -& ordinario piorum 
Frma oonũſtat· Notum fir igicur ram fu- 


-tgre quam prefenri: fidelium generastioni, 


iquod ego feidus Comes Arnesber» 
fis pro mea meorumquo parenrum ani- 
mabus bona mea videlicer unam domum 
in Gutersto & alreram in Hemincflele ce- 
nobio campi n Marie libera ‚gonarione 
perpomo ende cum omnibus perti- : 
nenriis eohtradidi, uxoris mer Agberis, % 
KGodefridi.Alli mei aliorumque heredum 
meorum fevente canlenfu: Quiä vero 
Fredericus de Burbenne minifterislis no- 
über eadem bona feodali jure poflidebar, 
. ”. * — 
wecepris LV Marcis a fratribua pradicti ex- 
nobũ preſentio noſtre fe oxhibuit, ‚& in 
facie tam ſpiritualium quam fecularium, 
qui. Mis exprimuntur nominibus, quic- 
quid juris in prefatis boriis habebar cum " 
omni integritare, —S Amis; 
‚ pratis, » pafcuis, A omn 
ehe de. faoram voluntare & bene: 
"plecito heredum fcilicer Elifabech uxoris 
'ejus, Rodolfi fili fui, Hathewigis file 
ipfus & Ruteheri fratris ſui michi libere, 
ie; & ego cum eadem nichilomi- | 
Aus integritate proprietatem bonorumeo-. 
sundem puafato canobio alacri deyatione. 
U. per- - 
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256... Velen. 
petualieur aflignavi.: Proteren ut Saco 
uio amplioris certitudinis eccederat argu- 
. mentum, placuit, u boc ſecundum | 
ſcabi banno regit fitmaretur, ‚quo x 
eum debita [olempuitase-felum in loco, ui 
dicitur Santvort, ſub jwrisdiftione: : Qtbersi 
cæmitis beunum tunc vegium adminiflrantis, 
ubi Dominus Hermannus de Lippia & 
Reinherus de Stormethe nobiles bona her 
sd manum Rocleſie ſuſceperunt. Ur igi- 
tur hec noftra Donatio memorialis habes» 
fur perpetuaque vigeat. ſtahilitate, pre= 
fantem feci paginam conſeribi &. ſigilli 
mei meeque uxoris annexione muniri, te- 
‚ Rtibus fübnotaris, qui ſunt Thomas pre. 
poürus fofatienlis, Radolfus canonicus, 
alcherus advocarus, Gervafius Dapifer, 
Helmicus’de Werle, Gerardus Clor, Wil _ 
‚heilmus de Ehem, ' & frater ejus Herman« 
nus, Gerhardus de Ruthen, Giſelherus 
de Meſehem, Hermannus Burſit, Theo- 
dericus de Vronhuſen, Conradus & Con- 
radus de Anlagen, Rodolfus de Horney 
Arooldus de Drolshagen, Helmicus& Her: 
mannus Villicus, qui omaes interfuerune 
kuic action! in Sufato. : Item Heinricug 
Niger, Theodericus de Qdigge, Johan- 
nes & Conradus filii ejusdem, Theoderi- 
cus, Pilegrimusde Balldche,. Hermennug«. 
' Rodolfus; Antonius frerres, & Gifelbers _ 
eus Kerelhof, qui omues aderast in caflrer 
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rundes Siegel, _defien Umfgrift heißen 
+ Sigillvm prepoi Capnbgofis. - Das 2tk 
Fein — und rundes R N 
er Reiter ſchwingt mit Der ‚rechten cm. 
ichtwerd, und mit der linfen hält er nebſt 
dem Zaume ein Schild, worauf der Wäre 
Hifche"Schachbalten mit dem halben Five 
zu fehen iR. Die Umfehrift it: FStgillvin® 
comitis Adolfi de Marcha. - Der Weiter 
iR einfach gefleibet mit einem gefchloffenen, 
über den Kopf, und das Pferd ohne 
een. ' —* 
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zotefcat itaque tam fururis quam prefenti- 
bus, quod Bruno Milesde Tweringen pro 
anime fue [uorumque parentum remedio 
” m bonorum fuorum;, : duarum. 
»morum quarum una dicitur 
tera & cum univerfis artinentiis 
ıpi beate Marie ciftercienfis or-: 
eredum fusrum volantare.do- 
cujus facti declararionem pre- 
ocuravit paginam confcribi, 
nationem,. quia figillum non 
a noftro quam Eeclelie Gefma- 
civium Gefmarienfum petiit 
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berg, & Heinrico de Brochufen fororiis 
noftris, noftrisque heredibus univerfis, 
qui pariter nobiſcum in Caftro Thefholre 
coram Gerlago forti de Ek & Caſtellanis 
. domum refignavere predictam. quam-Do- 

minus Wernherus Prior ad manum clau- 
ftri fufcepir. Quod factum ad'bancos fea- 
binorum in loco, qui dicitur Hutbe, ſub re- 
gio banno flabilitum ef, ubi intuitu paren- 
tum noftrorum quos Ecclefia prefara in 
frateroitate allumpfit ; iterato domum colla- 
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Eckſteine Die Umſchrift iR: TSigl. Fra. 
Rodalfi. et. Godefcalci Thefhol’. . \ 
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172. Urkunden. 
Naum. 67. 1 
Graf Gerbert von Stoltenbrok und feine 
Zrau überlaffen ihr ererbtes Gut Boclo 
dem Grafen Otto vom Ravensberg, 
1242. 
‚Ex Copiar. Sac 
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mitis Ottonis de Oldent 
fenfu & Confilio uxoris 
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Bodo eomiti Ottoni de 
yxori fue:S. comitiffe pro 
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demus. Preterea uxor ı 
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nch, di&tam, curtem eo jı 
uit, comiti Ortoni jangd 
ri erogavit, omni ſuo jur 
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Iohtnnes u Sughen, H —8 B 
ryck ,.B.de Dyncla; B. de Kelinghu- 
FL de Luren, R 
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- Aa-Linen,. H. de Vechte,. & alii quam- 
plures Actum eft’Anno Domini M 
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7 Nam. 68,00. 
Biſchof Ludolf zu. Muͤnſter üherläßt das 
von ihm -eingelöfte- Sericht im Alen den 
Bürgern dafelbft in der Ast wie die Buͤr⸗ 
- ger in Münfter das Gericht in Muͤn⸗ 
ſter Hätten x. 1245..." 
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niverfis hanc paginam 
m in audtore falutis. 
% vira hominum & me· 
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ſchilde 


| 6 ſchraͤglaufende Balfen vor mit 
der Umſchrifta Sigil Conradi .i .. amos 


„sry. Die — . Das.zte Siegel iR dag 
a ae 
be. mon 1 
Ar - . “ Num. 72... u J 


Viſchof Engelbert: zu Oonabruͤck 


verkauft dem Kl. Marienfelde ben 


er Hof Rutinclo, 1249. 


un “ . ER Original. | | ur ni 
In, nomine fandte & individue 
=. Trinitatis amen. ""Engelberrus 
Dei graria Ofnabyurgenfis Epilcopus uni» 


. ‚verüs. Chriſti fidelibus hoc fcriptym cer- 


nentibus in perperuum. Ne cum. decurfn 
temporum deſluant actiones, qupd a mor- 
talihus rectum geritur ſcripto reflibusqug 
provide ftabilirgr., Itaque tam preſentium 

quam futurorum noticie declaramus, quod 
nos curiam ia Ruthinclo cum hominibus 


“ & omnibus aftinentiis (uis, quam a vene- 


Yabili Harhewige‘ Abbariffä m Hitrike cum 
unanimiaflenfu capituli fui pecunia conve. 


nienti jure proprietatis ad nos perrinente 


a pr &. . ‚com. 


mb . W⸗ 
lefie Aunpĩ beato Ma· 
# im pesperuum poſũ- 
nus, musy:tem , 
icantes/ eos, qui Iibe- ' 
aorum noftrerum di.’ 

3 umpferit imme- 
eſtimonium preſentem 


ri. munimine febimpe 


fertben in judieio, quo ' - 
u —— watch 
ub regio banno conht- 
'em funt Ludolfus’de 

s Dapifer de Rethe, . 
ıchufen,.. Rodolfusde 
Abbas de Hersviche- _ 
Abbas, Theodericus 


apreffjim appendet, 5 


. 73.. 
Muͤnſter gibt an das 
ven: Eigenthum des 
vegfechtel r2y0. F 


—e Teinits- 
ins: Dei graria Mona«= 
N fterien- - 





fterionfis Ecdiefie Epifcopus: fidelium uni- 


‚ ‚verfitadi. quorem, noricie —— preſen- 
tium occurrerit, in Jure os- 


.gure equum eft & julticie — atque 


amabile Deo, ut gr ui p nd na 
tentummodo .preefle, erlam 
fubditis fuis follerter inrendar inc er 


quod nos'proprietatem decime in Borch- 


- vechtiere,. quam Theodericus Comes de 
‚Alten de nofter ex una pärte & 
Bernardus vir nobilis de Lippia frater no- 
'fter ex parte altera de manu noftra, & 
‚alii ſimiliter ab. ipfis jure feodali tenuerant, 
id eſt Hermannus & Johannes fratres de 
‚Lippia_a comite Theodorico., & 
“ dus di&us Tukke aDomino Bernardo j jam 
‚diis, quam videlicet idem Bernardus 


XLVI. Marcis acceptis cum uxore 


ac liberis, & Hermannus arque Toß annes 


XXXVI marcis acceptaris cum heredibus 


Daominis fuis refgnavere prefatis, & Do- 


‚mini ipforum nobis, aflı 
. tualiter Ecclefie Campi Beate Me Marie 
Eimam hanc redimenti, in remedium ai. 
me noftre noftrorumque progenitorum; 
perneceflarium arbitraates de manu Lai- 
" corum decimas retrahere, ne ſub eorum, 
non convenit, Dominio teneantur. 
88 ingbam factum rationi ſubnixum, 
ne valeat iopoſerum oblvi ione vel ca- 


lum- 
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lumpoia diffolvi; paginam prefentemdig. \ 

aum - duximus. noftro noltsique fratris 
nuniri figillis. Actum Monafterii 


Domini M.CC.L. Teftes hujus rei 
Herinannus prepofitus fan&i Pauli, . 
ınes 'majoris Ecclefie "Fhefaurarius, 
efridus Vicedominus, Bernardus fan- 
Auli Canonicus, T’homas, - Heinricus 
ius in Hofwinkel; ‚item Fredericus 
lenhuvele, Hermannus de Langen & 
»ertus miliveg & alii. . 
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'Num 74 

Walram, Edler von Monzioue, Jutte 
‚feine Frau und Sophie, Witwe Grafen 
Ditog von Vlotho, verfaufen und ren 
ſpective fchenken ihre Allodial⸗ und Lehn⸗ 
güter Cem anfehnlicher Theil der heuti⸗ 
gen Asınter Vechte, Emsland und des 
Dftfrieslandes) unter einigen Bedingun⸗ 
: gen dem Bifchofe Otto zu Muͤnſter 
und feinee Kirche 1252. — 

Ex Originali. 
TH Domini Amen. Wealremus 
nobilis de Manzjoue, Jurra uxor Wal. 
zami & Sophia mater Jurre ,. quandam.co» 
mitifla in Vachte, amnibus in perperuum, 
uoniam folempniter adta tractu tempo- 
ris excidune a memorlis hominum, niß 
; feripri teftimonio perhennentur: proinde 
- hlis Lirteris annorare decrevimus, quod, 
geiequid Dominli habebsmus;, aut here- 

‘ dirario auf quovis alio jure ab Ottone 
“quohdam comite in Vlothowe in proprie- 
raribus, poflefionibus, caftris, municio- 
nibus, jurisdi£tionibus, vafallis, homini- 

' cum univerlitate ac omni jure, quod 


naobis comperebat, & quod ad.nos devol-. 





vi poterar, nomine predicti Daminii, nos 
oo, . Eccle- 
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186 
comitem 
ſenbergh 
cornutum 
trienniun 
tem 1 
feo * 
zum 
dum ab e 
bemus & 
eſt adjecti 
rienfi in u 
inenti 
ne, Wilt 
Burggrav 
feodis, q 
runt, pl 
guonsgue 
da con 
feoda aD. 
fie füerin: 
feu ad recı 
pelli'non 
mus hunc 
xi, quod 
"lem Domi 
Sem & int 
inde in; 
biroa Col 
dicere & | 
& ejus mi 
' senuntistie 
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. . ‚Urkunden. . "387, 
‚adjefto:quod guerra ceflante optinebo’'me . 
4 “7° dam a-Domino pre- 
x hoc: faftum  noftrum 

1F x perpetuo ſtabiliter 
riptum exinde confe- 

roboravimus ſubno-· 
orum preſentia id.ge- ' 
»ontem Hach, yideli- 
le Monte, Gerhärdo 
bergh, Walramo co- 
linricocomite de Ver- - 
o Domino de Broke, 
en, Cornuto, Inghe- 
Rurghero de Ellene, 
t, Leonino & Alberco 
ifrido de 'Dencelake; 
/ryfenbergh militibus 
ermanno de Wille - 
Spredowe, Johanne 
Herbordo, Alexandro 
de Lydinchufen, Or. 
one de Meppen, Hin- 
m Hermanno de Hol. 
viris nobilibus, &aliis 
inno Dominice incar- 
ducentefimo quinqus- 
uarto .decimo Kalendas 
cima feliciter in Domi» 
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Damen, in welchemn 
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Ott o von Muͤn⸗ 
en Kornrente aus 
unſteriſche Dienſt⸗ 
Ruwenberg! dem 
erauftchat, ©: 












zi. 
le u. 
e &individue 
in. Orte fecun- 
erienßs .Epifcopus / 
us, quorum notj- 
:laruerie 8 perpe⸗ 
tiogem, ofhci in lie 
‚trutinamus, ſatis 
um fubdirorum fo 
: progreflum, .ap- 

! Bine benedifpo- 
famata tam produ- 
ivacitare lireerarum 
ominum & oblivio- 

. nem 


bi ı Zu 
. nem'ter 
xime tai 
illosumı 
anno d 
vorius ı 
fidelium 
Ruwenb 
confegti 
nuos -tri 
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dem Eu 
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Ucunden. ag 
qui aderant,, 79 
mduionis; per ban- 
venditione confirma=- 
ıs Burchardusmo- 
ınyerfus de Sep- 
leſie ſue prefaros 
Inſoper & nos 
uffulti rationabile 
nfirmavimus, rer- 
icanres, ‚qui con- 
fumpferint malig- 
anne- Domini M. 
ſtes fant Hardwi- 
dus Canonicus in 
ıs facerdgs ;frarer 
'ognarus Johannig, 
arendorp, Bertölr 
ft, Hermannusde 
le Greveng, ‚Hein- 
frater, Alberonis, 
: alii, quamplures, 
te contingar vacil- 
smurm illud figillo 


LS). LS) 
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De 1 


Bde. 1958 
lauftrum feni, ausam & 


:dum fuorum benepla- 
leſie appropiavic Campi 
Marcis acceptig ab ipfa. 
»mum ab ipfo Herman- 
ac liberis in manus no- 
zam ad ‚manus Ecclefie 
rate. Hujus rei teltes- 
yater uxoris Hermanni 
de Bermentlo maritus 
rmanni, Hermannusde - 
nes filius ipfius, Frede- . 
!Warendorp, Everbar- 
anes converfus Ecclefie 
jpamplures. Ada füne 


9 


m 76. nn 
ds Edeln von-te 
Erbe Hethaus x. 
1254. J 
ai amen.  Univerfa ne= 
itteris & voci teſtium ab 
mmobile ſirmamentum. 
N No- 


— 


294 


“ Noveni 
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—* 
noſtroꝛ 
nenten 
manſi 


crontuii 


fidenda 
cet He 
vocatie 
tum, 


- a fratri 


Tentien 

redibu: 

tribus 
offide 
ata d 


‚confirın, 


ex pari 


Ki 


. —— ‘ 


lerarius 
fratres 
Hujus 
Symon 
Arnold 
pe, La 
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zadus Niger, Gerhardus Rusge, Sifridus 
de Hufe, ‚Hermannus de Lippia, Hein- 


ricus' Vinke Dapifer Ravenesberg, Eke- 


härdus Dapifer de Bermetlo, Hermannus 
Verrinc, Hermannus Preco, & alii qui 
dicuntur libere conditionis; omnes Caftellani 
voftri de Rethe, de Ravenesberg & alii 


J plure⸗ Ada funt hec anno Dominl , 


M. ceufiur 
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Die Siegeln find In weißroͤthlichen Wachfe ge _ 
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Ex Origi. 


Em Suerherus miles de Ringenberg re- 
sogaofco& ... prefentium prete- · 
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196 
tor, quod 
ne, Epifco 
fepruaginr 
mei Rin; 
bus ad u 
ſenſu & co 
-meorum lil 
0, nomi 
contuli po 
caftrum ei 
re fucce 
itatem pat 
de illo 8 
tes ſunt fa 
neceffe hat 
confilio Pi 
caſtrum in 
meo, ſiqu 
mweis, fiÄli 
formam fu 
tem. hlius 
Ecclefie fu 
ſtrum obte 
“trabet mat. 
i. videlice: 
enfu. Iı 
vel mei he 
jus heod 
ilud nulli 
nid prius \ 
ho noftro | 
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——— collarionem Eg; .& heredes mei 
irmiter obfe 


ervemus, jndicism Bocholhe, 
cum redditibus.qui Grarh! vulgariter. äp- 
ty &e.tomitatu ac alys bonis,. que de ı 
pie eccleſia ienemur in pbeodo, Do- 
ipficopo & euclefie Monafterienf: 
lobligamus. Ut autem hec.colla- 
riolabiliter -perfeverer; prefenrem 
n in teffimonium dedi, Sigilli Ii mei 
ine-roboratsm. Darum 
fulo-Monafterienfi, Anno — 


Læo feptimo, viiy iaus Juni. ” 
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Siegel 
Beten: Se m zit 1 
: 20 runde. Ringe ber.. a 
—— an 

ten in der Il 

folgt die Umfchrift, ' 
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Er Nam. 78. nn 
1 friebe am Unterrhein: von Zehre 
> A 1259." J 
E Auktäpfe, RB j 
Dei a Eolı 
Nach CoomäusD ni⸗ —— * 


J 


un \ | Sn Unfunden. | 
.:  fecimus univerfis, quod Anno Demini - 
Millefimo - ducentelimp - quinquageſimo 
nono — feria fexra.polt diem. beari Mar- 
‘eini, ad vocafionem noftram convenerunt 
ad nos, nobiles viri Otto Gelrenſis. Theo. 
doricus filius fenior. comitis Glivenlis, 
Wilhelmus Juliscenfis comites, & nauncii 
venerabilis tratris noftri Henrici Epiſcopi 
Trajettefis, & nuneii Domine:de Monte, 
sc muncii == Domine.Seynenfis comirifla- 
zum, & alii quam plures nohiles & mini« 
fteriales Terre, & nuncü civirarum diverz 
farüm, & quamplurimi civ&sColonien- 
fes plenariam poreitarenh habentes confen- _ 
tiendi in ea, que ad pscem communem 
Terpe invenirentar expedientie, quorum 
omaium communicato confilio, previa 
raria divins in nomine parris. & filii & 
iritus fan&ti, plactir omnibus & com- 
inuhis pax Terre ad’ bonorem Dei & fan- 
cte Ecclefie, ac Sacri imperii & Domini 
naſtri Rycardi regis romanorum illuftris, 
& ad communenm tfangnillitarem omnium, 


oo —— Sacramento firmaretur. Nos 





iin? Conradas Archiepiſcopus in pre; 
ria fan&torum „Ewangeliorum juravi. 
mus pacem communem tenendam {ub hac 
forma, quod ex qunc inantea pacem tene- 
. bimus in rerris & in aquis - falvisnobis & 
yeceſie noſtre 'öt’generalirer ommibus aliis 
juribus, jurisdiftiänibus;-Dominlin & li 
| Le 





m 
tam in. terrig‘ 
een noftros 

inis, ViR- 
int.paten+ 
—8 in locis 
a & jufta fol- 
ı vel lagi 
ılio ae 2a 
renominati COr 
Dlivenfis & - r 
res tactis facrı 
„god: falvig 
eſie noftre, 
eneraliter oMmr 
Be ertinentibus, 
omioiis & b- 
ınnc in — in 
vie 
—X ſuos 
eregriais. 
ıe aliis ſunt m 
ummodo in , 
rcatores debita 
u vedigilia ve} 
vocabulo.alia 
le Nobiles all 
acils & civibug 
andem formam 
un. Ad.bujus 
enerunt nobis- 
fi jurati, quod, 
qui- , 


2 u 
quiliber Dominor 
ordinet aliquor 4 
violatio pacis, 
terris & & ibus fm 
da fideliter deferat 
rati violarionem pı 
ad Dominum fuun 
Ipfe Dominus, faı 
relatione,, ipfüm 
isfadlionem indüc 
Pllar, Qucd 6 fih 
vires excederer, a 
ie jurarorums fi 
violatorem coercer 
ipfe Daminusviola 
wies jurati ipfi adve 
- Buntur. Dictum e 
madi colloquio, ı 
gilis pacem defitfi 
deris admittatur 
Prenominari ira nı 
confi:emur, noftyı 
verendi Parris Do 
Er pi Colonienfit 
‚apponendo, in 
"petue firmiraris 
nre, Anno & die 
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Urkunden. aoꝛ 
"gig 5 Siegeln hangen au ſeidenen Fäden. 
Das erfte owale ift des Eribiſchofes. 


Das ste Funde Siegel fiellt auf Der Haupt · 
Teite ‚einen Mann zu Pferde vor, welcher ' 
mit der rechten Hand eine Fahne hält, und 
mit der: linfen ein Echild, auf weichem 
ein aufgerichteter Loͤwe zu fehen if. Von 
ber Umfehrift iſt nur ..... tis Ghelreneis, 
noch übrig — auf. der Nüdfeite des Gier 
gels fickt man auch einen Mann zu Pfere 
de, der mit der zehten ein Schwerd, und. 
mit ber linfen ein Schild hält. Die An 
ſchrift it: F&-Zutphaniencis et’: B 
yel ftelt einen Mann 
" in 'der- rechten ein 
ver Tinten den Schild 
ſchrift iſt noch zu le⸗ 
tis. clevenfen,....— 
im Wappenſchilde die 
vor. \ 
as zte. — Von der 
nod: S’..... iacen 
n Ruͤdfſiegel. 


zel iſt das große föln- 





Urkunden. 203 
wem, ur ſi eni amieorum vel confangui- 
neorum prædictorum Winandi &.Wide- 
loche talis noftra <ollario .difplicuerit, ab 
ipfo Winando & Wideloche fua uxore 
noftraEcclefiareddarur indempgis: Alioguin 
ipſa bona ad Ecclefiam noftram revolven- 
tur. Teftes hujusrei fünt Adolphus Pre- 

ofirtus Gerdenfis, Henricus, Joanneg 
— Albertus & Thetmarus ſervi 
Abbaris, & alii quamplures. Acta ſunt 


hirc ‚Anno incarnationis Domini M.CC- 
Lxs lo. > 


Da Re 
20. -Num ga... 
nſteriſchen Bis 
derich Lauf, - 
Ieve mögen dem 
deren Gütern, 
r zu Lehn ruͤh⸗ 
Louf perfeit 
F Wwaren, 1264. 
Ur prefentia vifuris 'innotefear, - 
VU quod difcordia inter nog Theodori- 
cum dictum Lof, fratrem comitis Cleven- 


D 
\ 


a, 
fis, & venerabilem domiaum :Gerardum 
Monaſterienſioam Epifcopum hine -inde 


. Hter eft fopira: ‚videlicer, quod 'idem 

. . Epifcopus de confenfu Sueteri de Ringen- 
berg militis nos caftro & bonis aliis, que 
ipf& Sueterus miles ab Ecclefia Monafte- 
rienfi jure teneat feodali, infeodavit, hiig 
duntaxat excepris, fcilicer judicio in Boc- 
hole & fermento- hujusmodi, (quod vul. 
gus Grur.appellar, Ioci ejusdem, & liben 

ra comitia in tanra parte quanta Cuntadus 
[FE | Stric miles ryrula pfgnoris rener eandem, 
Bilde :4° °  reliquam vero partem &jusdem Comitie 
Mi - idem Dominus Epifcopus nobis pro du- 
1:54 ‚centis marcis Monafterienfis monete ty- 

tulo pignoris obligavit, quando vero pre. 
Fi dito Suerero militi caſtrum & prefate 
BE bona reftitmerimus, fepedidus Epifcopus 
Monaſterienſis memoräta .fuetero. conie. 
uetur fine mora, prefara ſcilicet judicium 
fermentum in Bocholt, & toram liberam 
comitiam deber reddere, falvo jure ipfius 
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Atrum in Ringenberg ſepedictit Epifcopa & ec- 
clefie Monaflerienfs ur 544 ih er 
erchfie Monaßerienfi fervabimus Ligium, fe 


. 
—— 
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Sr une er. ee FA 


"quod ei & -fuccefloribus & ecclefie Mona- 


contra quosliber, cum eidem epifeopo vel 
oo. | uig 


. - ® - 
— — ne — — —— ⸗— ⸗ ... a :9 ma . 1 —C 
= wu “u - am“ = - 
m. m. 


= 
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 .eccleiie & ipfius Suereri. Ceterum ner c0=. 


fuborta occafione cattriin Ringelberg, ta- 


J 


quod vulgus Ledegebus appellat, ita 


erienfi abfolure & libere parere deber 
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- fais fuccefforibus g$ ecelefie Manafterieni. 


fuir:opertunum. Cum aurem,. id. fuerir- 
requilirum , nos certi reddemus per lite- 
ras:apertas, ipfius epilcopi & ditte eccle- 
fie figillis figillacas, quod idem caftrum 
fine difficultare guerra.ceflante, propter _ 
quam ipfum caftrum fuerar requifitum, ‘ 
nobis libere redderur. Irem fi ira evene- 
rit, quod nos procurare poterimus, quod 
prefarus miles de Ringelbarg & uxor fua. 
eorum pueri legitimi, a predietis caftri 
& bonis predictis per liberam refignario- 
nem recedere voluerint, vel quod ipfos, 
“ antequam id fiar, mori contigerir, caftel- . 
‘Jani turris, Cuſtodes & portenari, qui- 
ounque funt vel fucceflive pro tempore 
fiunt, tunc ftatim intrabunt, ipfum ca 
ftrum, & ejus turrim didte ecclelie & no- 
bis refervare, ipſumque caftrum, fi abs» 
que pueris legirimis nos mori contigerit, 
libere dicte Ecclefie prelentare, ur ante 
ſupradicta rara permaneant & inconvulfa, 
prelens fcriprum hinc:inde confectum no- 
ftro Sigillo fecimus roborar. Adum 
spud Unlanr anno Domini M.CC IX. 
quarto, in craftino vincentii, | N 
‚ Weil da8 Pergament nicht hinreichte, fo find 
die Zeugen auf ein befondere® Pergament ges 
‚tchrieben, und iſt folgenden Inhalte: 
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208 Urkunden, 
i ' Peftes rei.contente ir 
'Tens carta adherer, fut 
Everhardus de Hurft, V 


‚beke, Bitterus de Rede, 


. milites, Item nobilis viı 
le, Hermannus Werenze 
Lire, Henricusde Roder 
zendin, Henricus de Meı 
de Emeten, Adolfus de 
xander de Razfelde, & 

. Bermvelde milires & alii 
set Wilhelmus Dous, 
Rutgerus de Galen& We 
Theodericus de Brinen, 
Moylike & Dukerus mil: 


. fupre, 
(L.S: 


Daß große runde Siege, 
" jachfe ausgedrudt i 
pergamenen Rienten, I 
ne und bie, vo 

. jeichnet And, gesogen 
— 

t außer: 
Fr Auf der 9 
nem Wappenfchilde ei 
wordber ein Zourniert 
iR, vorgeſtellt. Die | 


"tus Theod, Louf, de, vieve, 


Nom. 


Urfunden. “7. 
Num. g1. . 


Urkunde des Grafen Engelbert von 
der Mast über das Erbe zum Brofe, 
welches zu der von ihm Ichnrührigen Frei⸗ 
grafichaft gehörte, aber von Germwin 
von Rinkenrode gegen das Erbe Ho⸗ 
ckensfeld davon befreit wurde, 
' 1267. 
Ex. Originali. 
Ja Nomine Domini amen. Nos Engel- 
bertus Comes de Marcha, univerfis 
hanc Litteram inruentibus notificamus,: & 
notum efle volumus in perperuum, quod 
Gerewinus de Rinkenodhe miles nofter/ 
Caftellanus, noftro, puerorumnoftrorum, ' 
fimiliter - - uxoris füe, ac - - puerorum 
nfenfudomum thome 
% Ede mom en 
em ipſe de manu nojira 
Om jurisdi&tione & 
eadein domus eidem 
adſtricta, expediens, 
is exemit, veram ac 
em ejusdem Johanni 
nafterienfi aflignando, 
nsvelde, quam WIf- 
_ ‚ eidem Gerewino pro- 
rieratis tirulo attinebar, ejusdem comite 
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sus ſedis liberi com 
rum interveniente 
predicte domus | 
IR judieiali, qui. 
dicio Bernardo de 
menofis Godefridı 

“ de Werne, Rodc 
Rocken, Hartma 
do de Mechelen 
iribüs, Alexand 
nen, Gerewino 

. de Berle, Joanne 
ne ad Tiliam, F 
Ge rhardo de Ha 
dorpe, Ecberto 
tho Brocdorpe f£ 
Hermanao libero 
dericoRuflo, Hı 
lekino Apothecar 
Henrica Scinkel 
Bernardo Dovia 
Hermanno de El 
nafterienfibus, & 
daedit idem Johar 
& feabinis. He 
ejüsdem Gerewir 
rico Seultheti St 
- Menhovele miliı 
ne, quod contin 
a quogbam viola 
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. eompenfationem eorundem dampnorum 
- - &inperirum cum omnibus juribus & ar. 
tinenriig eidem Jurisdictioni libere & ab- 
Tolure ‘fponte contulimus monafterienfi 
Epifeopo & Ecclefie memoratis perperug 
offidendam, in manus dieti:Fpifcopi Ca- 
* minifterialiüm .&.civiuim monafte- 
sienfium illam refigoantes, & renuneian- 
tes in hiis fcriptis omni juri in peperuum, 
quod nos & Hoftri heredes habuimus aut 
habere videbamur in eadem, promitten- 
- Es ſub jaramentg noftro & fide preftica 
Corpörali' pro nobis & noftris nunguam 
. venire contra refignafionem Jurisdiltionis 
memoratæ, & contra compofitionem in- 
ter. Dominum .noftrum Monafterienfem 
Epifcopum & Ecclefiam ex una parte & 
nos ac noftrosex alrera ordinatam. ' Item 
de omnibus injuriis & dampnis venerabi. 
| kous viris prepofito, Decano & Capirulo 
‚clefie Monalterienfis & fingularibus per: 
fonis.de Ecclefia monafterienfi per nos & 
noftros illaris, , compromifimus in vene- 
rabilem Patrem Dominum'noftrum Ever- 
bhardum Epilcopum Monaſterienſem ſupra 
dictum ratum habituri, & facturi, quid- 
Quid .ipfe, ordinaverit ſuper illis. ‚Item 
binni dampno ſeu injurie in deſtructione 
caftri in Langen in bonis & perſonis nobis 
& noſtris illatis renuntiamus pro nobis & 
noſtris libere & abfolute Orverbam more 

>. a re) ito 


at4 Urkuuden. | 
"Parris Domini’ ;Conradi'' Osntburgenfia 
Ele@i;_de Marcha,. de Benrhem & The 
Keneburg comitum; " Decani & Capiruli 
- Feeleffes Eonklii &:univerfiratis'’Mon« 
fferieüfis SigHlis rogavimus ſigiari. Er 
nob, qquia ſigilia non habemus; Agilik | 
aliorom premifforum Agillahabentiuime® - 
Nrelumus obligati. Et nos Conredus Dei 
\ gr Osnaburgenfis Elettus;, de om 
ſt 
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(de Benthem, —— — Com 
Decanus ? & Capit ulumn Eccleſe Mona 
«rienfis & civitatis Menalterienfis rogati ad 
Hetrico Scrodere & Hermanno ſuo ſilid 
& eorum heredibus ſigilla noſtra apbofur 
was Brefenti Keripfe  Adum.& darum 
opud Walbeke prefentibus honorabihibuk 
wiris Thiderice Thelaurario, Adel 
-Wieddomino Monafterienß & Bernardo de 
‘Asbeke' prepoſiro fan&k Ludgeri Moßafte- 
rienßs & Wefceld‘de Eembecke, Conrade 
Dicto Strick, :'Matheo. de novo Eaftre 
Hetmannd: den BereHentveide milteibug, 
Johanaq Ho 'Wrechen,  Henrico dicto 
-Offerhus, Bernardo dicto Rike civibus, 
G& aliis guamphiribus’clericis, Miniſteria. 
aibus ð Civibus Oivitsris & Dyscelis mo, 
nafterienfiz feria' VE! poſt feſtũm «ffump: 
ionig, beare Masie anna Damins N CC, 
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& Bu us_frarres 
Aansveldt prefentibus 
nos bona ecclefie Mo- 
erpſtede fira, que nos 
tulimus minus juß. 

od noftro Monafterien! 
ſue pleno jure, falva . 
oftra jure noftro; pro, 
per preſentes litreras, 
mirtemus nos de ho- - 





us. . Ukunden 
nis Ipfiss“ ſiqua ver 
ki nos infeodata | 
usmodi caffamus. 
- quibas Warandiam, 
“ern quoque dampn 
genitores noftros f 
union opt Mi 
‘ Sue defendemus & 
vires noftras, In cı 
prefentes liereras figi 
mus. Datum in C 


Eomini M. CC. ep 
av Kalöridas aptilis, 
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Graf Ludwig von 
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Exr Ceopiar. 
Tr Nomine Domini ı 
. Comes Arnsherger 
‚Pfefenres  lirreras per 
tuum. 'Tenore prefi 
& notum fäcimus nni 
quam modernis, quoc 
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, Urfmden, 217 
& bona voluntate Domini ac patris noſtri 

!tre-Domine Petronille, 
edum noftrorum, wec 
ri Johannis, qui huic 
aderat, infuper decon-: 
iniſterialium noftrorum 
m in ſuſato cum banno 
k:cum annu2 penfione 
mad ipfam Advocatiam 
ex tribus curtibus Do- 
pifeopi Colonienfis, vie. 
en, Hattorpe & Bor: 
oc Temporibus fingulis 
&: cum pniverfis atti. 
alatienſi opido, opids 
rationabiliter vendidi- 
is, in. feudo:abfokıro; 
di. - Tyrulo:perperüo 
decim opidanis ibidem, 
! Palfode juniori, Hen- 
e; Meynrico de Tedin- 
Rufo, Joanni’frarri füoz 
‚ Hermanno de Bodi. 
ale, Getmaro de Mede» 
le.Doeme, Hentico de 
o Schotten nomine pre 
inorum ibidem, dictam 
ttinentiis de manu no⸗ 
infeudo abſoluto; quo- 
78 aliquem decedere vel 
pro tempare nos ac he- 
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rades & fucceflores noſtri infta ſpativa 
. menfis unius, poſt quam.idanobis requi- 
fium fuerit, . fine qualiber contradittione, 
ec. fine omni predietorum pesunie derione 
Advocatiam ipfam in manus aliorum opi- 
danorum ibidem, quog conlilium ihidom 
nohisad hac pro tempore prefenrandos dur 
zerir, ſimiliĩ modo concedemus io feude 
abſoluto, ‚qui eam nomine predictorum 
aopidi fcilicer & opidanorum .de manu na. 
fira five heredum vel, fucceflorum noſtro- 
zum fulcipient, ficye (aperius et expref, 
ſum; ira fane,;, quad dumerus opidano- 
rum fufarienfum a nobis iafeudarorum de 
preditta. Advacatia femper in duodecim 
fier perfonis, Cererum guandocunque & 
conlulikus.fufatienfibug vegniliri fuerimug, 
nas aut harades five ſuoceſſores noftri nor 
firum jus infeudarionis,, quo infeudamus 
de,preditka advacaria; few dominium ipe 
fius fondi fine conrradittione & difticulra» 
fe qualibar reignabimus in manum,in quam - 
. Ipfi jufferier.reügnari; nec huyjusmadi re, : 
fignarionem -faciemys alicui homini fine 

‚ ipforum oonfenfu & plenaria voluntares 
Progoreg- judicie naflra que Aiygedinch ep 
pellantur, quibus prelidere folemus exrra 
muros- Sufatienfjs- opidi, non prefidebi= 
. mus, ge quisguam prefidebir auftoritere 
noftra in locis fepedidto opido Sufarienfä 
propioribus ſeu in quibusque aliis locia 


en 
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s hoc fieri 
w:aliqui de 
citandi vel 
lem judiciis ' 
$ Sufatien- 
1. Krigeavio; 
er ſuot 
ur omnium 
zug nofter, ' 
aajor. Arıis, 
r&.009 
rances, data 
: fusneflori- 
is opidanig ' 
d.amnia & 
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» & nequis 
re, preien- 
riptam opi- 
contulimus, 
Domini no-ı 
rajoris, no» 
e fupradidte, 
x  Preterea 
cognatarum 
ardı comitis 
ini Johannig 
s impetravi» 
mus 
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mus ad majorem evidentiam premiffornns; 


Teſtes hujusmodi rei ſunt, Conradus de 


Nuſtene, Anthonius Wrede,. Lambertus 


de Morſche, Florinus: de Saffendorf mili- 
tes; item Wilhelmus de Ardeye vir nobis 
lis, lenricus notarius noſter, Herman- 
nus: de Moldesberg dapifer noſter, Rut- 

us de Huſtere, Wilhelmus Camererius 
& alii quam plures noftri minifteriales’& 
fideles; item Hermanaus. de Bevekinchu. 


"fen, :rudc tempotis jadex Spfarienfis;, 


. Godefealcus de "Wefthufen & Arnoldus 


de Lunen, rune Magiltri confulum, & 
torum  contlium opxdi. prenotari & all - 


. quamplures univerfitasis fimiliter opidi 


fepedicti. Darum & aftum in Domo con- 


-fülans in fufaro.. Xi: :Kalendas Mertii, 
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is amica manu mibi 
ata. 

Dominus de Ahus 

riptum viſuris no- 
de pleno confen- 
‚noftre Adelheidis 
3C puerorum ne- 
ınis.& Jurte flie 
noftre curiam Wellinc cum fuis omnibus 
artinentiis, jus Parronatus.ecclefie ad ean- 
dem curiam pertinens cum fuis omnibus 
rtinentüs & aliam curiam di&tam Midel- 
off cam omnibusfuisattinenciis, & Mo- 
lendinum dictum Kalein & quinque domus 
ultra aquam dietam A. cum omnibus atti- 
nenciis hominibus’videlicet infra bona vel 
extra manentibus, cafıs filvis, pratis, 
feuis,. pifcaruris, agris areis culris & 
incultis & plane cum-omnibus ſpectanti- 


bubs ad dia bona, & breviter quidquid ĩn 
predicta parochia Zere habuimus, praier 


comi- 





e22 Urrklunden. 
comiciæm cum tribas libenis bominibus; & Jus 
. fori,, fratribus Domus hoſpitalis in Sten- 
vordia commendarori & ceteris hniverhs 
, vendidimus coadunata manu pro trecentis 
mareis denariorum; ipſaque bona zefig- 
aavimus;in" mamas- venerebilis :Dominj 
Everhardi .Monsaiterienfis Epiſcopi · & prio- 
rum Monaſterienſium ilicet Domini Ot- 
tonis de Stenvorde & Domini Adolfi Vi- 
sedomini, ipfis fratribus in.perperuum li- 
bere &"päcifice fine omni impulfacione 
noftra vel heredum noftrorum aur alio- 
rum quorumcunque poſſidenda. :Promi- 
Aimus infuper nos prenotari & una nobis 
cum Rotgerusde Rammesberge, Nicolaus 
Horftelo, Hermannus de Welln, Cönra-- 
dus Spiegel milites, dietis:frarribus ple- 
nanı Warandiam, quamdiu necefle fuerit, 
ipſis aut aliis fuccefloribus eorundem, 
Specialiter autem. ad hec promifimus, 
quod fi Henricus miles dictus de Detten 
vei aliquis amicorum puerorum Friderici 
de Harendorpe vel ipfi pueri ſepedictos 
fratres in aliquo in memoratis bonis: mo- 
leſtaveriut, vel præſumpſerint moleftare, 
indempaes tonfervabimus in omnibus, ug 
‚ ,. duperius eft premiffum, fi sutem, quod 
E abſit, fecus fecerimus, poft Monitionem 
octo dierum civitarem Monafterienfem in-. 
trabimus,. una cum militibus Rorgero & 
Nicolao;-inde non. recefluri , donse dictis 
J tri 
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. Mrlimden, 223 
-Katribus in omnibus premiffis plenariter 
‚ fuerir ſatisfactum. t.autem hec omaia - 
firma permaneant, &in rperuurn incon- 
‚valfa, prefens fcriprum figillo noftro figil- " 
davimus. ..Darum in Ahus in Craftino 
=.” füne hec anno Domini 
in Horftmaria feria fexta 
ım poft Mauricium, co- 
ı Domino Epifcopo & 
co de Beveren, Alberto 
so de novo caftro, Con- 
berto de Srochem, Ægi- 
iliribus, Theodorico of- 
ıno fratre fuo, Henrico 
ico Coco, & aliis quam , 
nis. 


4.) 


Num. 87. 
Did er ich von Schonebeck verkauft dem 
FAR Kappenberg das Erbe. Bir . 
ding in Horſtorp 1280. 


- Ex Origi. 
Tos Theodericus Miles dictus de Sco- 
nenbeke univerfis, ad quos prefentia 
pervenerint, proteftamur, quo de vo⸗ 
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quibusdam « deceih Jehtis legaliarh denario 
‘zum pro emenda culpe, quam babuträn is. 
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dice non poterit impeti-weh-gravari Simili- 
ter torum Collegjum,, ‚quad vulgo Leg, 
Yiap, homim Horpe.<ffcummänen. 
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mannus de Sendene, Bernardus & alter 
Bernatdus "de Pikenbroke mitlites, Her- 
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bus, (ylvis, agriscultis &.ingnlaie, aquis, « 
rivis, pafcuis, pratis, viis & inviis & 
omnibus fuis pertinenzis nichil penirus : 

na ſibi rasione dotis Ag- 


excepto, que ‚ 
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| 7 etis 





rvenire, quod 
Domicellus de 








A — 


U © mr 
predifte config fr aiene. jezonmi 
Sie Feier — * Me an 






inigAhbari & .convyansyi —e— 





I ee 


ia Bam — 
baruenſisd ioceſ. ne ;PeT.:.008, 















fiaio pamodung 
venatorua ——— —ã—i 
a. CARE —XXE | 
gm. d. honrioas um gmni,jurg 
“ inio, 
rs nel. messer RP 
Burchnedug 





nes Imukfi: NXGTUM-AQy 
Grarım — tan bagıf 
ter quangliberalirer. rranftglimus ‚per, egge - 
.  demi.. ſa plenn & 3 it eoxunae 
- enamamrolenes Sı.lihere:sandiriahis ho _ 
mines. nobie —— | OR. —24 
Aiedam ‚banis Aeorum sppendiciis: Ä 
inihgs — jaæis; 33 | 
ı poseilari 4 malqao, tr) 
s Pac on 
edibus ‚nonjeruemas:.: FRNN FADEN Juris, 
"accahone; .. prefäris-- basis: Ohr — 
nunquam ullq cempore quicquam exacti 
nis, pefigienis.n; ‚oflerdon a Ä 
. is infdremse nec. per. '95 DERiHHTG» 
| & aliquatenus jrogari ĩ iſed pſo. ‚Jupp 
grau Anspliciter:urenees obleryahimus‘ 
— quod jaris eſt & oaafuerudinisapr 
* obato-· Ur igitur aictorum bonorum 
beminus, m Yon; LEN a | 


‘ L 

















IE ORR ia Rec robore jugirer para 
feretet ‚’hec- ä quöfusm noftrerum herei 
aum'tn poftetiim Wöleanr- irritiri. Nos 
Baroldus; Ermi die uxor.'nbfträ & 
Bertoldus filidsno reter Auen adhud 
| —— hetedetn props; vimns Borchar 
dus’ & Agnes uxor fan cum fihe-Alheide, 
fie qus nondamsalios Liberosy _ 
‚ger-qiid‘juris-in eisdenr baris'K'kominit' 
bustngs' Omas‘ congebat ik! manus 
orum — DAHER Bach w: Sr 
veticdd "Unia dal: 
his flriptis’ ie‘ nomino "Dominf 
aus, "preftatited: eisdem nude: & Tem per 
im’ — — —— ——— 
per quo prẽ eriptum venerabĩ 
Domitii Orratis: Paderborhenks' Ecdlefie 


Bien rabauam 
feudi noſtro * ſiginis Hänietim! 
ditis- Abbafi& konvenrni dakiimus rra-' 
dendüm. :-Nos vr Burchardus & heres-i 
. des poſtri dictorum bonorum ae hominum⸗ 
pitimi venditores fingula ac’ univerfe fu- 
perius exprefla,. prour noffri Sipilli teſta⸗ 
| penfiß, ; — vera in⸗ 
Vic iltter‘ ‚Deirmä ;: 1 Tele wderaor- 
' &üthoe viderung & audieruhi,. Henricuy 
lebinüstn Braxete ubi ‚profens eontruc· 
tus fuit inchoatus, Frederieus'de Immef-: 
fen ıniles, Bürchardus de Steinhem, Jo- 
eines a Xũ tlermennus:de Mens? 


_ger- 
















7 dar Grope & 


U ©. 038 
—E Brakel, ominus · VMiraiq 
preßvlirus: ſanciorum- Apoftolorags 


Petr. * Andree in Psderbarne, ubi dichus 


sontradtus fuit confemaras, : ordanntal 


noimcuan ibidens,': Hearicus T’heßurarius 


& Henlicwe de: amp “iz: Theodericus . 


—— 
millees ‚.Geodeke G 


en 
Yin Kara ker &: eh 


re de. Helateineinbi 





> Dean, Cimrghts de Hanc-& —— 


Eusgelinio } prime Dominica Oral 


Zu DIE: ı | 2 Tee ten 


7 de ei 10 Er 3 
urn 2 N, 2r — 
nd: e 19m nf 


Bei ten‘ 
—— 
be Vo * I Dfeß zu 
. a ars on ; — Er 
1) au Fa oo Is. 


Ir gr 


a erburne alino Domini M 
149 


- 















“ 
— 


* 


NEO 11 33.0. Eu 
op ,T Dr Copier —— je 


Nesareeiem & & Everhärdus Als oje 


\de Limburg, & Tide» . 


rians — Noble Vin. 
Jotneis“ de Limburg‘ —— ee 
Fe 





zu —— 


Drue, ‚hajbus frefeneie- vifunig 
Vs. quad; contenvendia. & for 
tiumi dlflentianis.mareria, . sybeAnter nog 
libaras .& heredes wollzas Hypmam: fans 











." Qu: unu. parte & vensrebilem Ratten Do, 


. minusb- pofrum diverhardun, Monaftes 
vienten Epiaehu —— — 








Sid, 3 —* 

Er 
Bere & rer Ageinie Aue 

Er edianeibus — König 


ee In Ro 
utrimque taliter, ur fequitur, ia amicitia 
- eft fopita: videli licet „aued na recepris 
centum Much —— monere a 
0) 

ME na 


55 Tr 
—— sen — 
Peer ar bye 

e ie 


a ‚que Rü 
les felicis Te Ra & ‚nobis in feodo 
















renuerat; ‚item comitiam Ofede , 





que Krummengräffap' niihtuptrur, cum 
.. @gahibup :fuis,arrlenmeiis, ‚gu —— if 
a, ‚gohjlis.viscde:@Gile a naht) mtl 

— E— — 
a Ppmianem) a a 
— 











eb han »Monsttenenfemda 
penſatioausm predistüanmnsranttiälimiis;, &b 
pn ifsripte: Arinafetimus ;jüre. penpe⸗ 


tserpofidende. : Ad. habundautemystien 
| —— — —E bonis,. —S— 


‚(chin exgwefl: funt, nomine manas 
æeclæſi⸗ — ** 
— Elindisum Burggiew 
rom be: Ngehelum.de Feasıbes ' 
Lybingtufe a dia alfe 
Pose de. Ouonem:.liunm 
Meakheimiitis;ie: Nienborg, He taohheh 
&uhrspberdum fnances. de. ‚Bermensveider 












. ‚alles )gin di henedes eorom:hupusmodr - 


hona sn libero Ss ablaluro-foode aomine: 
dicte monafterienfis Ecclefie ‚perpe 
"Sdebpunt. Adum’Moralterit. prefe 

venerabili Patre Domino Conredo * 
brugenſi —— gia nobilibus Ever- 
hardo de Marka, “Egbeito de Benthem 
cattitibas,sTBkraode=DominoiderAhas 
NA “Brunfterd Peano 
iR Hisrige, Gwröre,, 














ps, — "Velep-, 7 
a “Ehgelbeiro 
Herborne,. Bitter ; BDe Dar. 
do de Lermate, _ Be de Lembeke, 
_ Gerlaco de Bevereä;“' Burchardo de Lu» 
dindhuſpuſicto Walfto Gerhardo & h -; 
mubno fratxibor Na Baumanrneids- miliei. 


25 (203 









‚cum aliis Canoni.: — 


abnrguenı — nike de 
uflerio @snaburgenli;: ac 
—— — 
to 10 & aliaröm civireram Fon 
is, quamplaribus fidedi 
kreftimosium igWlum‘ 
ulnei nobihis viri comielk 4% Mar. 
&iz:una cum‘Sigillo, Tyderiet 
de Limburg: Prenorati, quo'om- 
imur in prefiadi;, apponkrogave . 
ro: 
a, del 2 5 Pe * — 
ommia 
. Daram Monafteri inGraftine:. 
arerine "virginis Auno :Dontinl 


Mogelimo. Beige J 








fee ——— erh ard 
Saficaft, —— Fa y 

— rd. = 
Gin aan. — 


Ex: Orig.” 


5d.prefönteg Literas vifariß. Nos> 
oderions rilds & gr ae 
j auulus 








⸗ 


2 
‘ ‘ 
| 35 | 
x 


. iüles-ejusdem: Th. Alius- daft de Scher 


nenbeise kupimus:efki. inntum, quad nas 
venerkbili. Paeri :ac: Domino :nofiro Ever». 
hardo. Dei gratia Monäfterieafis.::Ecclefie 
Epifcape liberam Domum de Lepelinc+ 






eDope cum omniuis fuis attinenkiis,. prout' 
ein 


is Parochia Oldenberghey:i libe- 
beram Gomitinm, ‚que altrd drmaeeim 
chuseffbenditur, : videliser. Greven, 
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maethe, Nordwolde, Oldenbergexs Nien- 


börghewKorede,. Handorpe, ſanctiMen- 
xititloktra. muros Monaſterienſes, fandie 
Msnieientra civitatem Monaſterienſem, 
fandli: Lagen extra civiratem Moqaſte- 
sienfehl, Hiltorpe, Amelincburen eg ide - 
teamnis feuaque, Albachthen, Roökes- 
ere & Hemberge cum ehirdem libere Comi- 


tie ſedibus, que Dincbjtedev Hgeriser dicuntur, 
‘'Hon 


fıtis Greveny Honſele, hortt, Me- | 
kelenbeke, Völkinctorpe, Nortwolde & 


= Judenvelde ante portam Monafterienfem 


‚ . 


dictam Judenvelde, quas ab eodem Domino 


noflro: senuimus, vendidimus pro certa 
quantitare pecunie, ſicut in Litera fuper 
hoc confecta plenius conrinerur, quam 
quidem comitiam & Domum eidem Do- 
mino noftro Epifcopo libere & exprefle 
refignavimus, ad ufus ipfius & fuorum 


Tucceflorum , renunciantes in perpetuum ... 


omni Jupin. quod nobis in eisdem com- 
1 petiit 
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fanvt heißt, war eine Abgabe von Hun 
und 5 Eier, und wurde von ben freich 
Leuten, aus denen die Freifchdpfen genong' 
men wurden, bem Juhaber einer Sreigraß | 
(daft, denman auch Stulberrn nem 
te, entrichtet: So heißt ed. 4.8. in alten 
Hebregiſtern aus dem 14ten Jahrhundert: 
Pulli & ova Liberorum (deren 30 
Warn) pro Ghamerfchült 
XXX pulli, centum & gninquaginte 
OoVS. \ u " 
Hievon ausführlicher in ber Geſchichte des 
weſtfaͤliſchen Bauernhofes. BR 
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Urkunde Grafen Everhards von der 

Mark über den Hof Kumpe, den Hen⸗ 

rich von Opete an Kappenberg gegen. - 
150 Marken verkauft dat, 
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| Kris Dei gratia Comes de Marca 
=) omnibus in berpetuum noticiam rei 
gez. Quis labilis eft hominum memo- 
Kia, ne, quadbonafideagitur, lapfurem- 
poris & mentis oblivione depercat, cau- 
zum eft, placite hominum ũgillatis api- 
cEibus perhennari. Noverint igitur ſin- 
guli &univerß, ram prefentis eratis ho. 
— n 53 Q mines, 


J 


[>73 Uedem. . 
mines, ad quos prefentes Litrere perve- 
neriot, quam furure, quod Hioricus de 
Overhe miles & uxor fua Gerthrudis ac- 
sepriga Prepofiro & conventu Monatteri ! 
in pen! premonftratenfis ordinis 
Monaflerienfie dieecefis, centum & quin- 
jusginra marcis denariorum Tremonien- 
um, curiam Cumpe &..jus proprieratis 
ejusdem cum hominibus, filvis, nemori- 
bus, pafcuis, pratis, terris cultis & in- 
tuleis, judiclis Juribus & omnibus aliis ad 
didtam curiam pertinentibus coram [ede 
iwdiciali liberi comitatus noſtri loco, qui dici- 
tur Hoginche, prefideuse judicio Jobanne de 
Alen, prefentibüs vemenotis & conſentien- 
Hibus nobis ad utilitarem dietorum .. pre- 
sohti & conventus in Capenberg jibere 
'ontulerint. Coheredes eriam ipſorum 
ridelicer, Eyerhardus Frederanis, Ismen- 
yardis & Helena una cum ipfis omne jus, 
juod in curia Cumpe predicta & omnibus 
ıeinentiis fuis, que fupra exprefla ſunt, 
sabebant, vel habere poferant, queguo 
nodo, in manus noftras integraliter re- 
ignarunt, & nos obremedium anime ne- 
tre & progenitormm noftlrorum, Domins ' 
rmergarde uxore’noftra & liberis noftris 
ingelberto, Adolpho & Margaretha vo- 
untarium ad. hoc Confenfum prebenribus ' 
k expreflum, curiam Cumpe prefstamy | 
k univerfa ad ipfam pertinentia, que ſu- 
pra 


! 
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pra poſita funr, memoratis. . Prepofito 
Rt conventuiin Capenberg libere’contuli- 

- mus '& conferimus in hiis fcripris, cum 
omni. juris plenitudine proprietatis tirulo 
ab iphs in perperuum poflidendam. Ia 
eujus rei teſtimonium, & ür'preinifla fir- 

ma ‚perpetüb permaneant & inconvulfa, 
reſentem paginam noftso & uxöris no- 
tre figillis facimus communiri, fubnota- " . 
tis teltibus,..quorum. hec ſunt noming: - 
Bernardus de Strunckerhe, .Herimannus 

: & Bernardus fratres de Ludinchufen, Ber- 
nardus Dapifor, Gerwinus de Rinkenro- 
de, Theodoricus de Volenfpit, Engelber- 
zus de. Horborne, Cönradus de Magna 
domo & Lambertus de Velmede milites; _ 
Joannes de Rechede, Hinricus de Vitin- 

chove, Hinricus dictus Cuftoös, Hinricug 
de Holthuſen judex in Werdine, Rotge- 
rus Dukete, Gerhardus de Barchuſen, & 
alii quamplures. Acta ſunt hee Lünen. 
Datum: Anno Domini Millefmo,. ducen- . - 
teſimo, nonageſimo prima, in die fandte- 
, zum Martirum Gereonis & Vittoris, 
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Beide runde Eiegel find aus weißen Wachfe 

= und bangen an weißen Zwirnsfaͤden. — 

. Daß erfte ftelle einen geharnifchten Mann 

Manu zu Dferde vor, der mit der rechten 

zZ gand ein net hält, und mit ber line 
\ 2 n 
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Sen d d das Schilb, wor 
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Helm und das Kleid des Reiters wie au 
enfalls 


bie Decken über Das Pferd find eb 
mit dem Schachbalten gegieret. Die Um⸗ 


ift i Sigiltvm: Everhardis comitis: 
et Du Fleine Tontrafiegel ſtellt 


den Schachbalken nor und uͤber -Diefen e 


Das 
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nen halben Loͤwen mit einer Krone. Die 
umfehrift ie: ® Signum Everhardi comi- 
tis .d. u) " “ x 
ate Stegel ftellt eine Dante vor, wel 
quer im Sattel fitzet Ed der rechten * 


dat fie den Zaun und im ber linfen einen 


Vogel. Unten zwifchen den Büßen d 
erde fieht mon Ai } zwei 4 

a: Haupt if nad) Nonnenart bededt; 

und von der Schulter hängt über ihrem 


langen Kleide ein Mantelherab. Diem 


feheife ik: T-Sigillvm Ermegardis Comi. 
e de Marcha. — Das kleinere NRuck⸗ 
Regel ſtellt einen dreieckigen Schild mit dem 
Schachbalken vor, und hinter dem Schild 


an aufgerichteten Löwen, wovon 


| DS nl Coemiife, a" Mar 


nur den Kopf, ber Doppelte Schweif und 
I —* if: | 


» U 
n 
. 

„s 

© 


“ 
» 
‚ 


— 


| 


TB 


EZ 3». wu ... 
7 Num. 95° Bu 5 


Conrad Edeler non Rudenberg verkauft 


dem Grafen Ludwig von Arnsberg die 


» Hälfte feiner von Köln lehnruͤrigen Graf⸗ 


+ 
I 


im Kiechipiele Belmede, mit Ders 
prechen die andere Haͤlfte ihm fuͤr allen 


Sn 


anderen zu.verfaufen, 1295. 


Ex Copiario Sac. XIV. 


N°: Conradus-vir dictus Rudenberche 
& Godefridus filius nofter lireris pre- 


ſontibus in perpertuum recognolcimus uni. 
verfis,. quod de voluntate Elizaberh Do- 
mine wxoris:noltre & aliorum heredum 


noſtrorum pleno de confenfu nobili viro 


Domiso Ludewieo Comiri de Arnsberg 


> goflro eonfanguineo & de heredibus fuis 


iegirimismedieratem comerie noftre, que_ 


afcap dicitur in vulgart in parochia de 


. Velmede fire,  & alias ubicumque fira fit 


iãs ſicut fira; hoc adjecto, quod idem eo- 


pro quadringentis Marcis & quinquäginta - 


arcis denariorum: fufarienfium vel lega- . 
Alium in ‚fafaro. vendidimus cum omnibus 
juribus proventibus & artinenriis univer- 


mes de Arnsberg, viginti marcas denario- 


u plementum, .& fibi & heredibus fuis, ubi- 


zum fularienfium toller in eadem Cometia 
cum confenfe noftro in folurionis [ue ſup- 


cum» 


Las 





246 Urkunden. 
cumque ipfis neceſſe fuerit debitam & ple- 
nam Warandiam faciemus. Item ſi alicu- 
bi alicui de eadem cometia penſio ex parte 


noſtri fuerit obligara, vel aliquid po curä 


 fab errore, ipfi.Comiti &-heredibus fine 


quovis dampno: ipforum dimidiam come- 
tiam liberam faciemus. _ Item esndem me. | 
dietatem Cometie Theoderico miliri de 
‚ Visbeke,* Sifrido dicto Scoken Däpifero, 
"Lamberto dieto Rovere & Gyfelberto Ju- 
dici de Eversber&"jufto tirulo' feodo & li- 
bero ‚potreximus & porrigimus ‘in his 
ſeriptis fimpkteiter & abfolure... Addimug 
‚<tiam: ur fü Unum iltorum mori contigerit, 
alium. probum 'virym, quem'-prefarus no- 
bis. prefentavwenit. comes, .in locum de- 
funcũ ſtatuemus & fimilitex.de aliis facie- 
mus. Item pretati quatuor in noſtra pre- 
ſeutia & noltra voluntate eandem Come» 
tiam Domino Indewica Gomiti,& fuis 
heredibus pro mille:marcis desatiorum fü- 
fatienfium duxesunt.obligare.-': Preterea 
ifta noftra infeodsrie predidorum quaruor 
fub forma predieta durabit, quowsqueDo- 
- minus. Comes de Arnsberg, :a:semerabill 
Parre Domino: Archiepilcopo -Colenienfi 
poterit obtinerg , ‘qui Domigus infeoda- 
tor eft ejusdem Cometie, ut sum infeo- 
-der eadem Cometia ſieut faprafcriprum 
ef. Extunc nos & uxor noltre'cum ce. 
. teris heredibus aoftris prefenres era 


a 
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&' eandem Comeriam in manus Domini 


Colonienfis .manumitremus & refiguebiy 
"mus cum omni jJure, quod in. eadem me. 


dierate cometie habere-dinelcimur vel has 


huifle, fententia (uper hoc articulo requi- 


fita, ur fi quis poſtmodnm infringere vel, 
ler, an. patiug tenere debeat vel infringi, 
quam fentgerjarn Arneldus: miles gaiekug 
Hittertat pfonuneiavir altanribus confen-- 
tientibus, quod petius.teneri debear quam 
infringi. . ‚Item fi poſtmodum aliam mer 


dietatem noftram predicte cometie ven/ 


dere, voluerimus, Domino : Comiti, pre- 


dieta.& fuis heredibus pro. quadringen- 


tis mercis & quinquagiota mareis dena- 


riorum ſuſatienſium, fiche -fuperins elt 


expreflum, vendemus: item videlicer, 


uod Dominus.Comes & heredes ful.tang — 


eut nune viginti ‚marcas densriorum ſu- 


ſatienſium de Cometia commanı tollent 


noſtro de conſenſu, quam venditipnem 
ad annum unum ipſum Comitem & fuos 


heredes preſcire faciemus, illo vero anng 
evoluto Dominus Gomes'&-fui horedes 


denariog integraliter perſolvent, & Arns- 


berg feu Eversberg fine quovis impedi- _ 
a 


snenro’feu arreftarione qualiber preſenta- 
bunt, & nos una cum ipfo Domino Co- 


\ 


mite in eadem comerja unusquisque pro 


jure ſuo in pefleflione pacifier manebimus 


& quiera Si vero idem Comes negli« 
- gens 





\ 


4248 urkunden. 


gens fuerit & ſui heredes in ſolutione 
prefata, nos & heredes noftri ab hujus- 
modi compromillione liberi erimus & fo- 
- Iuri, & de noftra parte omnem usilitarem 
noftram ordinabimus & faciemus. Hec 
omnia premifla & fingule fide data pro- 
mitfimus firmiter obfervari, figilli noſtri 
munimine roborata. Bao odefridus 
ñlius nobilis viri ſupradicti Aipille ipfius 
. patris mei ſum contenrus. ' Prefentes fue- 
runt Arnoldus Piebanus de Aldenrmden, 


.... Gödefridusnobilis vir dictus deRudenber-. 





che frater noſter, Henricus dictus Advocatus 
.. de Elfepe, Godefridus de Langenole, Ar- 
- noldus dietus Hittertar, Theoderieus de 
. Visbeke milires: item Anthonius & Hen- 
ricus frarres de Enfe, Henricus dietus de 
W’me, Gerhardus deRuden, Helmicus & 
Godftidus dicti Scorere, Godefcakus. de 
Lon, Franco de Warftene, Johannes & 
Norerius de Arnesberg & all quam Hier 
orarius de. & iii quam plu- 
res. Datum & a&tum Anno-Domint. M. 
CCmo nonagelimo' quinto in Curie Eyn. 
horft foria quinra in Octava Marie Lu. 
minis, j \ ‘ " . 


+ 


| Naom. 


[} 
\ 
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Everhard Biſchof ron Muͤnſter befreit 


die Beſitzungen und Güter der Bruͤder 


und Vettern von Asbeck von den Rechten 


_ bosa, que Ludolfus 


und Pflichten, welche fonft die Seller der 
Güter den’ Gografen zu leiten fchuldig 
Sind, die Folge zum befondern Ge⸗ 
—.“ richt ausgenommen, 1296. 


“ it "Ex Copier: Sec. XV. u 

| Ehre Dei graria Monafterienfis 

Epifcopus, univerfis prefentes lireras 
vifuris infpe&turis ſalutem & cognofcere, 





-veritatem. Noveritis, quod nos decon- 


-fenfu & voluntsre Decani & Capirali'mo- 
nafterienfis univerfa gredia, * 0ms td 
e Asbeke, Lubertus 


ejus frater, Bernardus & Lubertus dit - . 


‚de Asbeke —— ejusdem hm 
genens ꝙ ent ın prelenti, prout ſitn ſunt 
infra PR ii de —— Par ech 
Se wlgariter appellatur, | æb ommi yure, quo 
slierum bona obligata funs :Gogrseiit, exe- 
mimus 29 eximimus, ac libera dimiffimus £9 ' 
feluso: eo samen excepto, quod bomines pre- 
di&orum Ludolfi, Luberti Bernardı & 
Laberti jußitiam dabunt & vecipiem ; & in 

endo & defendendo juri parebunt coram ju- 

cio 'memorafo, In onjus rei teflimonium 
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fi gillum noflrum ung gerifi mo Capituli 
noſtri preſentibus literis e „appegfum, | 


Darum anno Domini M.C&. nodag elime 


ſexto, Craftino beari Petri ad —* 


— 
2 Num-. 97: — 

urkunbe Grafen, Everhards von ba 

Mark uͤber das Gut zu Oſterwyck, wel⸗ 


set eutbert von: Boynen dem K loſter 


N 


bei Damm Fa Bern. 
1296... 
Ä 0 Ex hi | | 
Ne Ewerhardus Comes -de Marka no⸗ 
zum facimus tem prefentibus quam 
furueig, quod Lurbertus de: Boynen de. 


pleno :confenfu matris ſue Conſtantie, 
Agnaſen ſororis ſue, nec non Vrederun. 


4 


uxoris ſue 8 Lamberti filii ſui vendidit 
cænobio curie. ſancte Marie apud Hamo- 


menſum ſaum, Oſterwyck ſitum, 
cam juribus & appendiciis univerfis jure. 
proprietario: in perperuum poflidendum 
abrenunciens omni juri, quod ipfe & fui 
heredes ia honis habuerunt prelibaris; ſu- 


per quo, vendirionis contradtu ſigilum 


naftrum . prefenribus duximus apponen-. 
dum, Ada ſun bee æxte viridarium a 
20 


aoſtri Marka, anno Domini M. cc. nona- 
getime fexto,. in. fefto, quod ‚Petr; vin- 

Cula nuncuparur, " coram Joanne dicto Hobe 
ibero Cömite noſtro, net non .Theöderich 
dicto Bredenſprinc ejusdem precone, & aliis, 
quorum nomina fubfequuntur: Everhar- 

dus rector divinorum cenobii füpraditti, 
Johannes Volenfpit, EngelbertusabHer- 

erde}. Theodericus Harme, Pontianüs 
, 


miles, onfadus Snap, ‚Joaüries Wrang, 
Godefcalcu 'de Hesnen, GerhardusCnip- 


chardus de Hefüen, Rutcherus de Galen, 
Engelberrus de Cotincdorp, Godefridug Zu 
de Hesnen, Conradus Volenfpit, Themg — —, 
de Hornen, & fuug lius Theo‘, Ale; 
'  xander de Hornen, Conradus. Scoke, 
Conradus Waremund, Fredericus Toric, 
Kientieog de Holtene‘ Gerhardus de Ber- 
trare, aliis quam pluribus aſſumptis in te- 
ſtimonium premiflorum, .. ; ..;, 


J 
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ing. milites, Orto de. —— Rr 
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. Num. 98. . 
Levold von Rothem verkauft dem RE. 
Marienfeld gerichtlich feinen Hof und 

. fein Gut Rothen bei Alen, 

| 1298. 
\ : Ex Copiar. eusd. satt. , . 

Tniverfis prelentes lireras vifuris & au- 
U dituris nos Luberrus.de —— Jür 
- dex, Johaunces dictus Scomeupperftrare , 
... Thermarus dictus Roft magiftri confulum, 

Henricus Bekedorpe, Johannes Midwic, 
 Hermannus de Hefnen,. Everhardus de 
Pureo, "Hermannus de Domo clerici,. 
Hermännus didtus Starke, Johannes Up- 

penmarkere, Henricus Ewerwinic feabi-, 
ni, totaque communitas opidi ın Alen te- 
nore prefentium notum facimye, qu 
conſtituti coram nobis in figura judici 
. Levoldus de Rothen & Gertrudis uxor 
ipfius coopidani noftrt cum liberis fuis 
'Florentio Levoldo-& Alberto, Alheyde, 
- Gertrude, Herade, Gerburga & Bertra- 

de, cum slios liberos runc temporis non 

berent , recognoverunt & confelli fune 

fe vendidiffe de confenfu & voluntate li- 

berorum ſuorum viris religiofis.... Abbari 

&.. Conventui de Campo ſancte Marie 

ordinisCyltercienfis, Monafterienis me 
Ju > celis 


fi " P 4 


. ar N 
: rn. 
. 
ft , . 
—* > / 
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ses curtem fuam Rorhem firam pro 
„pidum noftrum cum omnibus fais ar | 
neoriis, filvis, praris, agris, quam jure 

proprietatis libere & quiere poflidebanr, 

| pro C.L.V. marcis monete monafterienüs 

j Ei ex. integro numeratis, traditis & fo-. 
luris; refignantes tam ipfe Levoldus & 

_ x‘ Gertrudis quam Jiberi eorumdem voce & 
manu omne jus, quod habuerant in curfe 
memorata, in ipfos.. Abbatem &... con- 
ventum totalirer rransferendo. Huicre- 

- fignationi intererant nobifcum videntes & 
sudientes Conradus de Herborne pleba- 
nus veteris Ecclefie noftri opidi, Gerhar- 

. dus de Quernem Capellanus ipfius, Adol- |. 
| hus de Oftenvelde, Radolphus Longus, 
Nicolaus de Hertvelde, Wealramus Dinc- 

avius, Everhardus Judicis, Henricus 
aber ‚ & Henricus filius ejus, Johan van - 
den alden Dome, Johan de Rat. Poftmo. 

- . dumvero iidem .. Abbas&. . Conventus 

‚ ad Walramum Comitem accedentes petierunt 

ſepedictom emptionem & venditionem' banne 
regio flabiliri; qui vocatis ſcabinis juxta mo- 

‚rem patrie [edi judiciarie, que Vriſtol appeba- 
zur, prefidens in loco, qui dicitur Len, re- 
“‘ Signanribus etiam-iteraro Levoldo de Ro- 
them, Gertrude uxore ipfius & liberis 

fupradidtis omne jus, quod in Curte Ro» 
them memorata habuerant, ſepedictum con- 
. raum emptionis & veadisionis 7 regie 


‘ 
7 x “ 
x + 
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fhiſif. cum ſolempniucubus ABER &x on 


füetis; feabmis ipſius fedis Vrieftol aſtanibus, 
quorum nomina ſunt hee: Everwinus d& 
Seppenhagen, Rorgerus de Vſiuctorpe, 
Gerhardus & Sebrant deGemerike, Ever. 
hardus & Hermannus de Heslere. In eui 
jus fadti reftimonium prefenti fcripto ad 
peritionem partium figillum noftri opidi 
eft appenfum. Darum Alen anno Domi- 
ni M.EC. nonagelimo VIII, die Valen- 


0 


tini martiris. 


* Num. 99. 


Urkunde des Edeln Baldewin von Stein⸗ 
fort über das Gut Cruͤzelo in der Pfarr 


Büren, welches Bruno von Drehus 
dem Sohanniterhaufe zu Steinfurt ges 
sichtlich. verkauft bat 1299. 


" Ex Orig deferipfit amicus & communicavis, 


. es Baldewinus miles nobilis Dominus 


de Stenvorde univerfis prefentia vi. 


. Turis & audiruris norum facimus per præ- 


fenres, quod confituti coram Engelberto li- 
bero comite noftro in Lare Bruno de Dreshäs 
famulus, Lurmodis uxor fua, Conradus, 
Mechtildis, & Grera eorum liberi & he- 


des refignavetügt 'ibidem demum thor 


Cru- 


w 
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Crucelo ſitam in parochia Buren cum om- 
nibus Yuis attinenriis ad manus virorum 


religiofofum commendaroris & fratrum de 


Stenvorde libere & abfolute,; fıcur cam 


liberam & abfolutam vendiderant eisdem 


perhenniter poflidendam; . conftituentes 
pro fe Bernardum de Wilen militem & 
- Alexandrum de Langhem famulum ſuos 


fidejwflores, qui pro eis commendatori & 


frarribus predictis de dicta domo & ejys 
proprierate, quamdiu neceffe fuerir, ple- 
‚nam preftabunt Warandiam : prefentibus 
“nobig.& filio noftro Ludolfo milite, Ni- 
cholaa de Gronevelde, Jehanne de Willen 
militibus, Arnoldo de Pafchedach, Wer- 
nero de Bretlar, Lafardo vel Lerardo Ha- 


termute, Thiderico de Stochem, & aliis 
quampluribus fidedignis. In cujus reire- - 


imonium ad rogarum partis utriusque 


‘ Sigillum noftrum prefentibus.duximus ap- . 


ponendtim. . Datum anno Domini M.CC. 
nonagelimo nono, -in Craftino urbani 
Pape, 0 

Sigiltum adhösret cum eontrafigillo- ‚ 


% 
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6 Urlunden. 
Urkunde Hermanns Burggrafen zu 
Stromberg über verſchiedene dem KL 
Drarienfeld verfaufte Güter, 
1299. Ä 


| Ex origi. 

\ U prefens fcriprum viluris & au- 
dituris, Nos Richwinus de Often- 

velde, BHermannus de Beveren milires, ' 

\ Gerwinus de Bokenevorde, Hermannus 
& Henricus dicti de Merevelde fratres, 
Theodericus de Wifhem, ceterique con- 
caftellani caftri Strromberge tenore prefen- 

rium norum facimus, quod Hermannus 
Burchgravius nofter vendidit virls religio- 

ſis -- Abbari &- - Conventui de Campe 

fan&te Marie ordiois Cyftercienfis mona- 

fterienfis Dyocefis pro ducentis L. marcis 

monete monafterienfis fibi numeraris in- 

tegre & folutisbona fua, queinferiusanno- 

tantur, de volunrate & conlenfu Ludol. 

phi frarris fui ac aliorum coheredum fuo- 

rum, . videlicet curtem fusm Groninge 

firam in parochia Ülede cum univerfis ar- 

- riaenriis, filvis, gras, palcuis, agris 
cultis & inculris & colonis_Henrico Vil. 
lico uxore ſua Walburga, pueris Henrico, 
Hermanno & Engherade; item manfum 


’ 


L 


⸗ 





Ukunden. u 
:cum fuis errinentiis & Colonig 


Ertlang * 
Ludolpho, Chriſtina uxore ejus, Aſued 
Gertrude, Cunegunde, Theoderico pue- 


ris ipſorum; item manſum Wicburgeho- - 


- 


ve cum (his artinentiis; item fructus De- 
<ime in (sroninge; item magnam Domum 
——— ia. Velhernen ſitam, dictam Be- 


xedine, ſumiliter cum omnibus fuis atti- 
. nenriis juribus & colonis Roberto Villi- 


60 Walburga .uxore, Cunegunde, "Al, 
beyde,. Walburga,. Cparado, Roperto 


pueris eorumdem: — voce & 
manu ſimul cum heredihus ſuis omni juri, 
quod in bonis ſupradictis dinoſcitur ha- 
buile. Et quia Conradus dictus de Aven- 
ſtrot miles, Conradus Henricus, Luber- 
zus Winandus liberi.jplius; item Conra- 


dus de Bodenbeke & Sophia uxor ejus, 
MWinandas frater ejus, Noteldis, Gettru- 


dis, Hyldegundis, Conradus, Henricus, 
Albertus liberi ipforum; item Wälburgis 


. axor Thermgri dicti Retberch & Notel- 


dis filia de primo marrimonio genita, de 
ipfa magna Bomo Velhernen infeodai . 

uerant, acgeptisabipfo.Flermanno Bürch- 

ravio C. XX. marcis; omne jus, quod 
ipfis in ſepedicta magna Domo Vellierne 
ex quacunque caula competiit, aut vide- 
‚batur competere, ia manus ipfius Her- 
manni Bürchgravii fepeditti, Domini feo- 
di, libere & volanearig relignurunt. Ere- 


f { 


- 
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miffis igitur omnibus & fbllempniter per- 
actis ad caurelam häbundanriorem haben: - 
dam accefferunt Religiof Tuperius memorari 
ad fedem judiciariam, que Vriftol appellarer, 
cus Walramus Comes ante Caſtrum 'nofiram 
nomine venerabilis Patris Domini Everbardi 
monafterienfis Egifcopi prefidcbat, - petenres 
hojusmodi emptionis & vendirionis con. 
. trattum ftabiliri: Quı Jura morem Provim. 
eie recepta denuo. relignatione honorum 
Tuperius memorastorum a fepedidtis Her- 
manno Burchgravio & Ludolpho frarre 
Ipfius & cereriscaheredibus, ‚[eafinis ofan- 
us ipfam ionem & veitditionen Banno 


. regio confirmavir <5 ſtabilivit cum folempnita. 


bus debitis & confuetis.. In cujus tei tefti- 
monium prefenti fctiprd figillum omnium 
noftrum,videlicer Caftri noftridecommuni 
. A unamidi voluntaread partium peririonem 
duximusapponendum. Ego idfuper Her 
. mannus Burchgravius ſupradictus ſub 8 
nfione proprii figilli mei recognoſco 
rofiteor‘per omnia actum efle, quemad- 
modum’ füperius eff expreffum. Preſen- 
‚tes aderane Rodolphus de Lippia, Con- 
radus de’Avenftror milites, Thetmarus 
Rerberch didtus, Luberrus, Henricus, 
Conradus fratres de Avenfttor & alü 
quaimplures fidedigni Darum anno Do- 
mini M.CC. nonagefimo nonp, die feg- 
sm Sasum. 5. 23 
IE (L. S.) 
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| u 
ao 7. Urfunden, 
| ‚Num. 101. 


| Ziſer Albert. beſtaͤtigt d Erxjb. 
zigbold —— hergogliche Hecht, 
er denjenigen, svelcye im ogtu⸗ 
u". Belfelcn zu zum zu verurtheilet waͤ⸗ 
7 „um ba v au f 6 Wochen fei 
wo koͤnne x % J j . u 
\ Er Copir. Sa. >72 
on N Ibertas Dei gratia Romihorum Rex 
ſemper Auguftus univerfis facri Ro» 
äni Imperii fi elbas & pręcipue comi- 
tibus Baronibus & Miliribus, ceterisque 
hominibus guibuscungueim Kucaru Welt. 
lie, & in ipfa terra Weſ contti- 
I ad quos 2 prefen 
Hot, gratiam. —— 
parte vanarabilis Ic A 





a 


Archiepif epifcopis , Weßphalie- ‚dacisi * 


eft culmini ſupplicatum, quod, cam Wi 
Archiepifcopus fuique fucceflores Ar 
epifcopi Colonienlis Weltphalie duces, 
ai 557 ternpgfe fuerint, ratione ducatus 
eftphalie fuerunt in poſſeſione j juris 
vel quaſi, five confuerudine a tempore, 
cujus memoria non. exiftit, habuerunr, 
tenuerunt, & pofliderunt, habeant, te- 
neant &'pofledeanr, in ipfo ducaru Welt. 


u phalie pacifice & Miete, quod, ubicun- 


- que 


_ 
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u gue infra terminos dicti ducarus Weſtpha 
Ne aliquis homo per judicium quodcum- 
que morti adjudicarus, feu ex quacungue 
cauſa ultimo fupplicio depurärus, per ce- 
ram ducis, que imprefliünem cere.ad. ſi- 
gillum dicti Archiepifcopi, fieri affoler, 
arreitarus, ipfius dampnari feu ad mortem 
Judicati vira ad fex feptamanarım fpatium 
per arreſtationem hujusmodi prorogatür;. 
judicis feu Adtoris, aut alterius cnjusvis 
eontradictione aliquarenus non obftante, 
Nos cum dictus ducarus a nobis & facto 
Romsno Imperio defcendat, jus five con- 
fuerudinem hujusmodi de benignirate re- 
gis ipfi Archiepifcopo & fue Ecclefie cum 
adjeetarione Pene contra rebelles hoc jus 
feu confuerudinem infringentes, dignare- 
mur innovare & pariter confirmare. - At- 
sendenres igirur juftis petentium pretibug 
animum fore regium inclinandum, cum 
etiam ex hoc, quod noftris principibys 
sorum jura coroboramus, ipforum devs- 
rionem & fidelirarem erga noftram celf- 
gudinem angmentamus, jus & confueug- _ 
digem predittam in omnia ei forms,’quas 
ermittitur.& hucusque obfervarum eft, 
—* Archiepilcopo & Eccleſie ſue Colo- 
nienſi auctoritate regia innovamus & te- 
naore preſentium in pergetuum. confirme- 
inus; inhibentes pniverfis & fingulisch- 
‚ Juscunque flarus, pieeminsntit surzondie 
tionis 
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B62. Uckunden. 
VVaonis exiſtant, nequis contra jus & con. 
‘ Süerudioem antediffam venire preſumar. 
Quod fiquis. fecerit, penam decem mar- 
arm auri puri nofre oamere camere pro media 
‘parte, & Archiepiftopo Colenienf Duck 
Wertphalie pro tempore exiften | 
alia media parte fine remifhione —& 
exfolvendis, incidar ipfo fafte. In cujug 
innovarionis & confirmarionis noftre te- 
ſtimonium & perpetum firmitatem has 
'Litreras dito Archiepifcopo Duci Welt, 
halie & Ecclefie ſue —* noſtre 
—2— appenſione fizilli tradidimus 
communitas. Darum apud Tollum IE, 
\ nonas decembris, Anno Domini M.EC, 
XCIX, indictione XIII, regni vero no- 


Hai a nad Lo 


on Num. tea. -- | 
using ber Sinfünfte bes obeeften Schub 
temanted zu Soeſt, der Rechte der unter 
. :Vaffelbe gehörigen Haupt s und gemeinen 
Höfe und ihren Schulen und Zeh. 
| = . ‚teen x.x. 1275-1332 
Ex kbro Sec. XIV enferipie 

Rede Viliestionis  Officit 

Soulterahus fofatenfs.. 


Item , 
[4 
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. Icem Officium .Villicationis Sufatienfie 


habet u Gustes priveipales, que dicantur. 


Sedelbouuen, videlicet curtem in Oiſftinchu- 


fen, curtem in Borgelen, curtem in Hate 
korpe, curtem in. Elfedebufen, & preter has. 


haber quiptem curtern, que. vocatur Gel. 
ment, que quia eft ita vicina-de opido ſu- 
ſatenſi, & valer annuarim LXX malta ſili- 


ginis & ordei, qua faciunt in menſura 


Colonienfi 1 I & LX maldaannone. Hanc 


curtem in, (relmene haber Henricus de He- 


; habenrium manfos die gurtis, quorum, 
‚snanforum. funt. XXX ‚numero & plures, 


zingen opidanus Sufarenfis in pignore, & 


de perceptis & que percepit, nichil de- 


falcabitur. 


Item nota, quod curtis in Oiſtinchu- 
fen ſolvit annuatim. LII. marcas, - quas 


Goswinus de Rogenberg zollit omnes pre» . 


zes Il. marcas.7;.Et uots, quod hec eurtis 


G. . 
haber bene VI. jurnales terre arabilis pra- 
torum G& ülveftrium; & preter has. duas 
decimas fupra & infra villam Oiftinchufeg, 


* 


jacentes, ſolventes annuatim XVI malta 


annone, que omnia tallit Scultetus, & cum 
I 


hoc XIIII marcas & quartam partem he- 
reditatum bonorum mobHium hominum 


& liberi ab omni judisig liberq & ——— 
on | Er » 7 5 EE 


⸗ 
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sus, ita quod Sculterus curtis jıaliear ie 
omnibus iftis; & olim de anne in annum 
in die beate Margarere femper, nune au- 
. tem in fex annis murari poteſt; & nund | 
reliquie curtem bene cultam & feminarım 
fcceſſori ſuo, & ille fucceflor' fucceflori. 
 ‚Manfos‘ predidtos in ipſam curtem ſpe- 
&anres nullus deberer de jure habere niſi 
loco, ui dicitur vul[chulgbe man dicte cur- 
tis: ſed opidani ſuſatenſes de hac curtehe 
bent plures manſos alienatos ab eodem, 
E& nullum volunr facere jus curie de illis 
manſis nec in hereditatione vel petitione 
danda, vectura, velaliisferviriis, que pro- 
prii bomines de manfis curtis folens facere; 
& per hoc perit jus curtis per omnia. 


ltem XXX manfi predicte eurtis ia 
Oiſtinchuſen ſolvent annuarim XXX mar- 
cas, quas tollit noterus officiatus, & ul 
terius dat caſtrenſibus in Hoveſtat. 


V Irem Densrii, qui folvunturde Ingreffa 
fCulretorum dicte curris in Oiftinchufen, 
qui dicitur Yorbüre, valent in die beare . 


Margarete VII marcas. 
. ‚Item Curtis in Borgde, que eſt prixci- 


- Balis curtis, ſolvit ennuatim X marcas, 

, zu tollir noratus oſſiciarus, & nlrerius 
dat Caftrenfibus in Hoveſtat, & ſolvit IIII 
I mat 


— 
“ 


| urkanden. a6 
marcas in die. beate Margarete pro fure 
- quod: dicirur : Vorhure, quas officiatus 


tollie, . oe | 
Irem.nora, quad Sculrerus diete earrig 

habet bene de una decima VIII malra an. 

none & IIII marcas, & ſpectant in ipſam 


| ce. | | 
eurtem II & L, jurnales terre arabilis & 
pratorum ,: quas tollir fculterus, & quar- 
tam partem hereditatum in deceffu homi- 
num curfis. Sed opidani fufatenfes plures 
manfos in ipfam curtem ſpectantes eme- 
rutit, quod facere non poterant, quig dum 

fi habens manfos, nolunt facere jura, . 
que de iplistenentur, & ſunt hene XVIII. 
manſi dicte curtis. Zu 


Item curetis brineipalis in Hattorpe folvie 
_annuetim XLVIFI marcas, quas tollit No- 
"gerus, & ulterigs dat Caftrenfihus in Ho- 
veftar; & preter bas de denariis, que di- 
quntui Vorhüre, gollit V. marcas. 


. Item in hanc curtem ſpectant XXIIII. 
manſi, quorum opidani plures emerunr' 
&.nichil juris de hiis faciunt in peririohe,“ 
vectura & alüis, fed tanrum dant unam 
marcam, que folvirur de manſo. Er ha, 

ber fculterug unsm banam decimem in 
Hartorpe, quam ipferöllir, valenremLX, 
malta annone menfure velonionfis. 

J — tem 


ge 


a. Welanden | 
Item note, quod reddites:cedti, qui 
de predietis tribus curtibus Oiftinchufen „ 
Borgelen & Hattorpe folvuntur annua- 
rim, alcendune sd. GLXXXIX marcus, & 


preter hec, ſumma denariorum, qui fg 


muntur de jure, quod dicitur Vorhure, 
afcendir ad XV]. marcas de predictis tri- 
‚bus curtibus. Has XVI. mareas tollit mar. 
- fcalcus de toto officii: alii redditus omnes 
- dantur caftrenfibus & infeodaris, . 
"Item Curtis in Elfedebufen e eur- 
sis prineipalis —— * s in eam 
attinentes & dicitur una Curtis que voca- 
eur Ammerhof, folvir annustim XX mar 
‚ cas, Hanc Geifwinus de Sufaro miles & 
ejus avus habuit atempore conflitus in 
Wivenkeskampe pro CC. marcis, ut di 
-cit, & ſpectat in villicationem fufarenfem. 
Multa de ipſa eurte ſuſtulit, & de facilt 
poflenr reduci ad Ecclefiam. Et Imber 
idem CGoswinus hanc eurtem cum omni 


fuo emolumento hominum & heredita- 


tum, & valeret ipfa curtis plus quam XL, 


marcas. Nichil de iſto marſcalcus tollie 


” 


nilgunam marcam. 


"rem de prediclis tribus curtibus Oi-. 


ſiinchuſen, Borgelen & Hattorpe danrur 

IIII marce cum dimidia. in die beari Lam- 
berti qui dicnntur Winfcare, quas tollie 
votatus ofhciarus de ulrerius det * 


a) 


Te Teen ad is sureibus folrusser.ananar 
eint EX oves dicli Hemele- &ü.poxci LX. 
os Sonit Hermannus Lupus X. marca- 

- zumiredditibus .de. febdo ſuo atsenh in 
Hoveſtat. | 


-. Tr Ge 22— 


Item Golwiaus ‚de Hafne haber ‚deeis, 
dem denariis trium curtium VI. marcas 
pre feodo ſuo Caftrenfi i in Hoveftar. 


BE | vorn Theoderieus (de Honroydi de ei 
tem denaris-& eodem jure VI marcas.: : 


Item Johannes Cloyt miles Villmartas, 
-. —— Hermannus Torch VI: marcas. 

= Bertoldusde Holthufen IIII marcas 
= Goswinus de Sufaro miles VHL | 


Un — Hunoldus de Plettenbracht ‚miles | 


, * —Dictus 31 III marcas. L. | 
| — Conradus de .Meninchufen V, - . 


n marcas 
— Gapelieno iij l. marcas. 
* Vipilibus & ortenariis all 1 Ho» 
- veftae XIII marcas. : E 
— Conrado⸗ de Brunychuſen miles Zr 
nabet Vin marcas. 


. Item nota, quad Goswinus de Roden- | 
berg, ini haber L. marcas de denariis 
presonum — prediftorum, eciam, Ä 

collit 


N 
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eonit annuati L. marcas de denakiis:ofli- 
cii Sufatenſis videlicet trium curtium ped-- 
dictaram. & ſic habet ibidem .... C. mar 
cas, &: de oflicıo de Swelme X. marcas, 
& preter hec- de ipfa curte in Hatrorps 
X. marcas, .de quibus deberer reſidere ran- 

Yuan Caftrenfis in’ Hoveftar, Ä 
Summa feodorum Caffrenfium Ceſtri 
in Hoveſtat CX. marce, & Goiswino de 


Rödenberg felvuntur C. marce, que de 
oficio fufareufi omnis folvunrur. 


. .: Jtem preter heade hoc eodem oflcia 
Sculterus ſolvit Caßtrenfibus in Ruden in- 
froferipre, +. videlicet Theoderico de Vis- 

beke VI. marcas. u 

. Irem Gosfrido filio Conradi de.Roden- 

: berg VI. marcas, - 
- Gerhardo e Hemerde VI. marcas, 
— Florino de „Walkerinchufen V. 


— Filio Rurgeri de Huftene V. marchs. 


" Item Gotfrido Dedenshufep militi 
prof feodo Galtrenfi in Hallenberg VL 


marcesı- _. 

Samma horum xxxvi. marce, que 
folvuarur pra feodis aaltrenfibus i inRuden 
& in Flal lenberg: DE 

Item pro (de) redditibus. diei offeil 


falyunrur pro feodis non caftrenibus Hus 
00 Ida 


D 
‚ kun 268 


noldo. de ‚Plettenbirache fentori IH aree 
de Curte inchlartorpe.. en 


a re Btö'Anchonit dies Wieden m. | 
| marce. * 


hapni filio. Wolfardi Eoprach 


RB 
fatenfi VIII marte. 
— Keyf opidähio füfa: 
—— xx G- 


hie zu —— Eruiſchapll iharce 


Summa horum feodorum nan Caftrön- 
Gum XXV. marce VL folidi. 


Item no "god Bruno de Buken opi- 
datus fülät &t molshdiniue Id Stg2 
äheıh Quxte.Cärbeke atrines⸗ Archiepif£o4 

Grüonienf: valens anpyatim, VI. mare 


——— s & I —X * 


rco 
efcirur, — bo jure. 


Archiepifc ju fralco —* 

mach ini‘ ag jubeg Mara 

» aut: idoo er nt Po 27 Ts 
kt Trem —— — ku 

I, Be arıtk Bm. 


Ag —— tum man ro 
us funs Jibene eb. omai —— 


a 
un * —— — — 
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at Klee de umnibiis, .. So 
— in iſtis bonis jacitant, & 


in 1 .) ipnut; colle£ta, ‚Algamgur pizum 
ciuin villi 


icationis. 


ffune, ag 
—— — ei jech 
mode aiſpę inntilite 
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N Wilhelmus vir nobilis aidlüs de 
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aerint, .horum elle volamus &conſtare 
tſuud viſthm noſtram in Wenehoilthuſen, 
komecizin noſtram ibidem, : collationem E˖)ß- 
clefie ibidem & judicium noſtrum ibidem; 
| .hömines quoque eidem eurie attinentsas, 
ubfcämgue morantur, ‚cam univerils at⸗ N 
tinetrriis & proventibus, ubicumqueßris , 
rer ſilvis, five imugris,' fiveintus, five 
‘  forie, ‘five ubicumque vendidimes noſtro 
smiho Ludewico Comiti de erg, 
Petonette Domine Oomitiffe uxori ſae, 
Wilhelmo, Godeftiqo, Walramno, ı:jas 
hanni & Gerhardo filiis ſuis & aliis here- 
dibus ſuis legitimis pro trecenris marecis 
& ſeptuaginta marcis · denariorum ſuſai 
legalum ũmpliciter & vbſoluæe, erperug 
00 ideadam, de quibts honis ipfis'debi- 
ar faciemus warandiän. Item: um Da. 
miliö’Coinire' predito’ five cum -herkdie ' 
bus fuis, cum’netefle fuerit, ad venerabia - 
‚lem Patrem Dominum Archi — * colo- 
nienſem ibimus, a quo hbona prefata tenentur, 
& eadem bona in manus Domini Archie- 
piſcopi & Eccleſe Colonienlis tefignab 
inus, ur ſic Domino Comiti 'prefäto, 
This heredibus dicta böna jure feodali-con- _ 
‚ ferautür,' quo jüre nos haltenus ipfa re- 
nuimus’ab eodem; quod ipfis per pteſen- 
tem literäm figilli noftri munimine robo: J 
ratam proteſtamur.. "Darum Arnsberg 
Anno: Domini MTCEms in die, beat 
| etri 


. 
’ 
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Petri ad Carhedram. ..Prefenteg fuerunt 
Godefridus vir nobilis dictus de Ruden- 
beip, Henricus miles. ditus Advacarus 


'  de-Elfepe,. Henricus & Conradus dicti de 


Eure, Starius & Lubertus dieti de Huſte- 
ne, >Joliannes distus de Ardeyo, Theode- 
zicus: de Afflen,. Henriens & Arnoldus 


dieti de. Riden homines bone natienis; 


item ‚Jakannes: func: magifter confulum 

#lenrigus ‚de Huftene, ‚Henri- 
eusıdeBrugvret,..’Thenderions faber,opie _ 
ı dahi ibidem & alii quamplures haedigni. 


nn. Num 104 

| Brief DDR Einf rids von Ervethe we⸗ 
gen des. an das deutjche Ordenshaus zu 
- Möllheim uͤherlaſſegen Gutes zum 
urn. Beob, 130%. _ 







ae Ex copia ejuxsdem atatis  . - 
| Ljeieaf;, prefenzes littefas iuſpecturis 
1 os Reymfridus dictus de Erverhe 
miles, notum efle cupimus tenore prefea- 
tium proteftando, quod honorabiles viri.. 
. Commendaror & .. fratres Domus, theu- 
thonice in Molenhem proprieratem curris 
dicte sbome Broke.in Comitia diſcreti viri 
Wefeeli de Ervetbe famuli firuae, rg? nos 


. 
I» 


de confenfa & volunrare feredum noſtro⸗ 
rum pro decapp; matcis 'denkrierum Lips 
- penfium legalium rite & rarionabilirer 


compararunt; quam proprietatem nos-- 


miles predictus & quicquid juris hactenus 
in eadem curre habuitnus ram ſede in Ur 
nen, que wigeriser dicitur Vrieſtol, ad mas 
nus & vtilitatem· Dictorum- - Commen«,, 
datoris & fratrum refignavimus-per pr 
fentes, ramuneiäistes publice & expreffe 
aomni juri feu inpetirioni nobis velnoftrig 
"heredibus ia eadem curte inpofterum quo- 
modoliber competenti. Adtum prefenti- 
bus Welcelo’de Erverhe predidto, Johan- 
ne sunc Ausdem Welceli judice qui dicitui 
Friegreve, Jahanne dieto van derHonport- 
ten, Sifrido de Ulnen, H.deLon, Ro. - 
dolph6 & Theoderico prefari Welceli _ 
Kliis & aliis quampluribus fidedignis.'.,, 
In cujus rei teſtimonium & evidentiamfir- 
miorem Nos... miles ſupradictus preſen- 
tes Jireras eisdem ... commendatori & fra-' 
-. efibus fub figilfo noftro um cum. ſigillo 


memorari Wefceli, de cujus confenfu &. 


voluatate premifla facta ſuijt, contulimus 
roboratas. Nos vero Wefcelus de Erve- - 
she fepius anredietus premifla omnia & 
fingula approbantes & rara habenres ad 
tirionem prefari Reymfridi miliris Ggil- 
| — * noftrum eisdem litteris duximus ap- 
ponendum. - - Datum feria ſecunda prow 
0 0 xima 
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7 wekuuden . 
zima poftfeftum beati Luce Ewangelißes 
. Anno Domini M. CCC. feeundd, 
Nm. 
Brief über dagnon Everhard genamit 
eitag an den bortmundijchen Bürger 
erwin Smidhaufen.‚gerichtlich ver⸗ 
kauften; Erbes in Overkumpe, 


ce | ER 13033 . tn, m. 


- Ex Original. 
re prefentes Litteras vifuris & 
audiruris innotefcar, quod ego Evers 
. hardus didtus Vridach facerdos in. Kame- 
je verididi Gerwino dicto Smirbufen opi- 
ano TremonienG & ſuis heredibus, cum 
conſenſu & rarihabirigne omnium here» 
dum meorum, videlicer Th, militis fra- 
tris mei dicti Vridagh , & uxoris fue Hil- 
degundis & puerorum egrundem Ever- 
hardi, H. Joachim & Cunegündis & Aley- 
dis (ux uxoris, & Godefcalci frarris mei, 
dicti Vridagh & puerorum fuorum Th. 
& Cunegundis, quondam duos manlos 
ſeęd nunc in unumredattos, firos in Over- 
kumpe in Jurisditione Tremonienfi, cum 
omnibus rediribus & proventibus perti- 
nentibus ad eosdem tifplo proprierarig 
ur jure 


IR 


Q _ m -_ — ; 
— — — 


Urkunden. ans, 
jure hereditario perperuo poflidandos pro.- 
cenrum & fexaginra mareis mongfterieni” 
bus mihi & meis fratribus (upradictis ex’ 

“ integro tradins & ſolutis, qui cum uxo- 
ribus & heredibus eorundem. coram Jo- 
hanne di&to Vach, Zibero:comite Domicelln, 
Conradi comitis Tremonienfis & coram [cabi- 
nis ſecreti Judicii renuntiarunt, omni juri , 
quod eisdem in di&tis bönik compererevi- . 
debarur. Actum in Overkumpe Arno 


Domini millefimo CCC. rercio, in: nativi- , 
_ rare beari Johannis ‚Bapeiftee Prefentesg -, ‘ 
‚fuerunt hij teftes: Domicellus Conradus 
. comes Tremonienfis,.. Henricus dictus 
Sunnendach de Ahlen, Arnoldus de Vren- 
kinc, Alberrus dictus Vach, Hermannusg 
dictus Vridach, & Tilemanus fratres de 
I,ammeritorpe „, Hermannus de Wimelin- 
chuſen, ‘Hinricus Long, Hildebranda 
junior. dictus Suderman, .Nykolaus:'de! 
Ponte, ‚Henricus Calvus,. Arnoldus Dii 
ves, Vrowinus de Ifpelincrode, Eogel- 
bertus de Rode, Albertus dictus Spifle- 
nagel, Hildebrandus dietus Schoneweder, 
Hermanns de Redinghufen,  Ertmarus. 
filius Münikerfchen,, Henricus didus Na- _- 
fe, Henricus filius Lenrfridi, & aliiguam-" 
plures.ad hoc in teſtimonium vocari & ro- 
. gati. Urt autem hoc factum meum. rarum' 
& Stabile perleverer » & ur dieto Gerwino; : 
3 u FE 


er N 


J 


276 “ Urtunden. 
ſuis heredibus inviolabiliter oblerv⸗ 
tur, prefenrem litteram füper hoc con. 
ſcriptam, figillo Domicelli Conradi co- 
| mitis füpradi@ti una cum appenfione figilli 
mei & fratrum meorum fupradidtorum 
Brwiter roboravi. Datum ut fupra. 


(LS) ur g9 us) | 


- Des —* des Grafen von Dortnund, ie 
heim Schilde 5 fchräge. Balten — 
und eins der Gebrüder von Freidag find 

noch ——e ie drei uͤbrigen 

son: nd zum Theile abgefallen, 


Naom. 106. 


Urkunde Symons Edelen von der Lip⸗ 
u Be on den Hof zur Brügge, weichen 
Gebrüder von’ der Brügge und ihre 
Derwandichaft dem Kl. Miarienfeld 
verkauft haben, 1303. 


Ex Origi. 

on Robilis; Dominus de Li uni 

5 Srmes prefentes lireras la & audi- 

turis falurem & rei gognofcere verirarem 

. gelte, notum facimus, quod conftimriin 
nofiza & multorum preſentia Hermannus“. 


8 


- Urkunben. a 
Eke Johannes fratres dicti van der Brugge 
vendiderunt rite & rationabiliter currem _ 
ſuam dictam thor Bruggen ſitam in paro- 
chia Enincgere cum omnibus juribus ſuis 
‚& attinentũs tam in ceſpite quam in frog- 
de viris religiofis - -. Abbari & » -. Cou- 
ventui de campo fandte Märie ordinis Cy- 
ftercienfis monafterienfis Dyocelis cum 
confenfu & voluntate Johannis Canonici 
.in Vrekenhorft, Thetmari militis’Conra- _ 
di & Frederici fratrum dietgrum Retherg 
cognstorum fuorum & coheredüm pro 
. fexaginta.marcis denariorum legalium in- 
tegre numeratis, fibi traditis & ſolutis; 
‘ relignantes fimipliciter & de plano omne 
jus, quod fibi in dicta curte comperebat. 
- Quo falto relignarunr fimiliter Johannes, 
marus, Conradus & Fredericus fra 
tres dicti Rerberg, una cum uxoribus fuis 
liberis & heredibus, Thhetmarus cum ux- 
re Walburge, filiabus Chriſtina & Gei- 


0 

trude, Conradus cum uxore ſua Kune-_ 
03 fillis Conrado & Johanne, Fre·· 
Aeticus cum uxore ſua Chriſtina, cum ſa-. 
pradicti Thetmarus, Conradus, Frederii. 
ceus tune temporis alios liberos non habe» 

rent‘, ad manus ipforum - - Abbaris &- 

‘ Convenrus de campo ſancte Marie pre 
dittorum omne jus, quod fibi compere- 

bat, aut in faturom pofler sompute® ex 
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28 ' Urkunden. 
ſucceſſione hereditaria vel pccafione qus- 
cumque in Curte ther, Brugge fepius me- 
:morata. “ Quibus folempniter coram no- 
"bis peradtis accefferunr poftmodum prefi- 
'ei’„. Abbas &. - conventus ad federn jü- 
diciariam, que Friflal' wigariter appellatur 
prope Belen, cui Frigravius Hermanns dictis 
Sn prefidehat , petentes ſepedictam emp- 
‚tionem & relignarionem banno regio fla- 
biliri. Qui Prigravius convocatis [tabinis in 
loco Belen judicio prefidens, fepedidtis Her- 

marmo & Johanne frarribus dictis van 
‘der Brugge, Johanne, Thermaro, Con- 
'fado, Frederico fratribus dietis Rerberg 
‘una cum - - uxoribus - - liberis & -. he- 
vedibus fuis ſupradictis denuo refignario- 
gem dıdte curtis folempniter fäcienribus, 
"fepediltum emptionis & venditionis con- 
. 'rraftum ac ipfam refignarionem voce & 

'manu factam Sanno regio flabiltvit cum fo- 
lempnitatibus debitis * confuetis, ſcabinit 
aflantibus factum approbantibus, quorum 
»omina hec ſunt: Weſcelus de Larberge 
miles,. Tohannes Scoke, Fredericus Ver. 
ding, Ecbertus van der Beke, Arnoldus 
Ä * —— Hermennus “ Overbe- 
: ke, Arnoldus de Sippenhagen Vrigravius 
- &. plüres alii fidedigni. rererea notum 
facımus, quod cum Themo, Gerungus, 


* Bertoldus, fratres dicti Kerresierenondum 


adimc uxorati penfionem {ex folidorum 
| | .. habe- 


b 


u - 
A ‘ ⸗ | 
b , 


Urkunbden. 2 
haberent in ipſa curte ther Bruggen; idem 
tres fratres dicti Ketteslere, acceptis octo 


marcis denariorum legalium ab: ipſis ·- 


Abbate & - . Conventu, ipſam fex ſoli 


‘dorum penfionem ad manus & utili 
» - Convenrus de campo fandte Marie co- 


ram nobis voce & mau relignarunt, in 


. ipfos - - religiofos perperualirer transfe- 


rendo-- Adta- funr coram nobis prefenti- 


bus hiis, videlicet Bernhardo de Beveren, 


Conrado de Avenftror, Ottone de Sendp- 
ne, Henrico dicto Scolen miliribus Ca- 
Stellanis noftris in Redhe, & aliis quam- 
pluribug fidedignis. In eujus rei teſtimo- 
nium prefenres literasad petitionem Ki 

e 

il 


que partis Sigilli noftri munimine 


mus figillatas, Darum anno Domini N 


» 


Jefimo, Trecentefimo, tercio, in Craſti- 


no heari Andree Apoftoli. 
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u Des tunde Siegel in weißem Wachfe hängt an 


. „ weiten Zwisnsfäben, und hat cin Gentre 
ſiegel. I 


’ 
. - 
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an Nun. 107._- " “ 4 
VWescel von Ervete verfauft dem Kl. 
- Marienfeld den Eigentum der Güter in 
Stederdorp, welche cinige lippifche Bügs- 
ger von ihn zu Lehn hatten, 
' j 1304, rt 
| F Ex Copia ejusd. æatis. | 
prefentem literam vjlüris ae 
U eriam audiruris Ego Wefcelüs de Er. 
verhe famulus recognofco profiteor pu- 
Plice in hiis fcripris me de pleno:<onfenft, 
"& volunrate Sophye uxoris mee Wefceli, 
Rodolfi, Theoderici & Welceli, Mech-. 
tildis Sophye, GodeClaricie, Hadewigis 
& Gobelint filiorum & filiarum, cum plu- 
res ad prefens non habeam, necnbg om- 
nium heredum & coheredum meorum jus 
roprietatis bonorum fitorum in Steder- 
orpe, que Johännes Helengeri & Tho- 
mas fratres, Carnales, opidani Lippenles 
3 mgo rirulo feodi annis pluribus tenue- 
runt & pöffederunt religiofis viris Domi- 
nis - - Abbati totique conventui Monaſte- 
rii in Campo ſancte Marie monafterienfis 
Dyocefs pro octo marcis denarioram le- 
galium & bönorum rite ac rationabilirer 
vendidifle, de qua quidem pecunia michi 
recognoſco fore per omnia ArisfeTum. 
’ . 4 


a 
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fatisfaltions conflisurus in_Ufnen ante [edens, 
que wigariiar dicitur „Fri in prefentia 

obannis & aliorum Libertinorum meorum 
ibidem, quorum nomina fubfcripta funr, 


. ipfam proprietatem ditlorum bonorum ad ma. 


nus & ad ufum dictorum Dominorum Ab- 
baris ſuique conventus perperuum libere 
vefignavi, procurans ipfis pacem de dictis bo- 
nis, prout us & conſuetudo requiris, ante di- 
&am ſedem ſub banno vegio ftabiliri. Nichi- 
Jominus ad majorem fecuritarem & cau- 
telam ego Weſcelus & liberi mei fupra» 
dieti pro plena & jufta Warandia de dictis 

bonis facienda & omni impetitione pre- 

cavenda, conjundta manu five in folidum 
promifimus & promittimus per prefen- 
tes. Unde in omnium premiflorum te- 


ſtimonium ac perperui roboris firmitetem 
“ Sigillum meum una cum figillo Domini 


Reymfridi di&i Stenule miliris, qui die 
&tam meam vendirionem & relignarionem 


approbavit. & ratificavit, pro me.& meis 


heredibus duximus duxi preſentibus ap- 
onendum. Teftes ſunt [ohannes dictus 


. Hartmanning, Hepricus Hadewerkinc, 


ohannes. Volmarino,; Sifridus Stelrere‘, 


enrjgus de Honporten, Henricus Ber- - 


zoldinc, ‚Gerhardus de Ufnen Libersin; 
item Gerhardus Eylhardi magifter confu- 


Jum, Everhardus deHaghen, Herman: 
. ; | AUS 


!. 


Er in. Ggnum hujasmadi venditionis  -' 


i | i | j | - >. 
BEE? / En : 7; Ge 
aus Bodekini, Henricus de Monaſterio 
Ludolphus de Gefeke, Fredericus & jo. 
hannes dicti Kuning,, Hermannus Wer. 


. necing & alii quamplures fidedigni. Da; 


zum in fefto Marhiye Apoftoli, Anno Do- 
‚mini Milleimo trecentefimo quarto, 


Num, 108. Ä 


Bernhard von Luͤdinchauſen ſchenkt 
dem Sotteshaufe Kappenberg den Eigen 
. tum des Erbes Swerhufen, welches die 
von Ichorne von ihm zu Lehne trugeny 
und an das Gotteshaus verfau 
hatten, 1305. 


Ne Bernhardus miles de Ludinghufen; 
IN .dietus WIf univerfis Chrifti idelibug 
ad quos prefens [criptum pervenerit, no- 
- tum elle volumus, quod cum Ecclefia 
- Capenbergenfis Domum dictam Tuenhu- 
fen firam in parochia Surkerken, a Wer. 
nero de Ichorne & ſuis heredibus videli- 
cet Hermanno Rorgero Welcelo empcio, 


nis titulo ſihi compararer, idem Werne. 


sus. & dicti heredes ſui uns nobiscum & 

heredibus noftris Hedenrico, Hermanng 

Bernhardo , item Hermanno, Hesrico N 
Dr u« 
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Lodolfo Aliis Hinrici militis, Mii noſtri, 
G Hinrico filio Hedeurici predicti conſti- 


sutus coram Wlfardo Libero comite Liberi co- 


mitatus Domini Fobannis Borcbgravii de Re=. 

Bowrke prope. 
‚Parslar, fede ibi liberi Comitatus, de volun- 
tate & petirione parrium eleita & fensen- 


cbede, ſuper vadum amnis dicti 


siis ad boc debitis firmata, Wernerus predic- 


‚tus cum heredibus ſuis prenotatis pre» 
dictam Domum Tuenhufen, quam a no- 


bis’in feodo habuir, cum omnibus fuis 
atrinentiis, videlicer hominibus, agris, 
afculs, nemoribus io manus noftras te- 
gnavit, ea conditione ur eam Ecclefie 


Capenbergenfi ſupradicte conferremus, . 
:Nos vero cum heredibus noftris jam di- 
ctis fepeditam Domum cum fua proprie- 


tate & ſuis attinentiis, ficur a progenito- 
ribus noftris ad nos hereditarie devoluta 
fuerat, propter Dominum & favorem, 
quo ipfam Ecclefiam fpecialiter proſequi- 
mur,. in manus Wulfardi fupradidti, in 
eujus comitatu cadem domus fita eſt, pure re- 
fignavimus, eo pacto ur eam Ecclefie ſu- 
pradicte conferrer libere in perperuum 
fidendam. Er idem Wifardus dictam 
omus & proprietatem ipfius cum ſuis 
atrinentiis memorate Ecclefie contulit, ę 
banno Regis vroboravis, & ſententiit ad boc 
confwetis & debitis communtvit, In cujus 
sei teſtimonium, ne quid per oblivionem 
® rt t ’ 2 


wu 


f 
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a memoria excidat, preſens ftriptum fi- 
gilli noſtri munimine roboramus. Hujus 
rei teſtes ſunt Hinricus de Rarieswinkele, 
Hinricus de Pikenbruke, Ludolfus Lulle, 
Hinricus Scolle, Lambertus de Stureslo, 
‚Adam de Sendene & alii quam plures; 
Hinricusde Langheren, Hinricus de Dach- 
- boldine, Hinricus de Roggenhulfen om- 
05 bomines Liberi comitatus. Datum anno 
- Domini M.CCC. quinto, feria quartz 
poft Judica, 2 


LS) 


Das Siegel iſt abgefallen, bie gelben ſeidenen 
go a Goran c8 hing A noch 
ig. 


Num, 


\, 


“Nom. 109 


Compromifs des Grafen von Waldeck 


mb des Erzbiſchofes von Köln auf den 


des Domdechanten zu Köln 


; und des Herrn von Buren, —— 
aufm 3 tgenberge in ber Freigra 


und zu deſſen Nachtheil, oder auf 7 


genen Grunde des röbifchofes und in 
„bdbeſſen Herzogtume errichtet ar | 
1307. _ 


Ex Copia Sec. XIV. 


N niverfis prefentes Literas vifuris Nos 
Henricus Dei gratia [andte Colonien- 


is Ecclefie Archiepilcopus facri Imperil 
per:Italiam Archicancellarius notum faci» 
. zmus; quod cum nobilis'vir Henricus Co- 
mes .de Waldeck fidelis nofter nos & Ec- 

clefiam noftram impeterer fuper ftru&turis 
caſtri in mönte dio Ze juxita Me- 
. debeks de novo conſtru vr; erensipfum 


Cokrmı un 1a prejudicium (aum & fuorurn, 


a.comeciam uam, que dicitur 


Foyer fe, conſtructum dicatur, petens 


um deponi; nobis in contra. 


zium aflerentibus, idem Caftrum nos De | 
U» 


tuiffe & debere conſtruere ranquam in 


cat noftro & fundo feu proprierate noftra 
’ Dec ipſum co somitem poſſe 


vel. 


% . r x N 
\ . « 
’ 
enden, 
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vel debere hoc.de juie prohibere, & ſu- 
‘ per.his inter nos & ipfum comitem me- 
. diantibus noftris & amicis ſuis &’fidelibng 
diverfi eradtarus fuiffent habiri;; ande . 
ad amicorum noſtrorum hinc inde exhor- 
tationem placuit nobis utrisgug de impe- 
titione :bujusmodi' nos per viam juris ex- 
pedir. Compromifimus iraque & com- 
. gromittimus per prefentes pro nobis & 
. ecclefia noftra, & ipfe comes pro fe & 
heredibus fuis in diſechum in Chritto Con- 
radum Decanum Ecclefie ſancti Gereonis 
Colonienfis & Bartholdum Dominum de 
. Büren noftrosfideles, tamquafn in arbirros 
‚drbirratores, feu queltionis hujusmodi in- 
uifitores & determinatores, committentes 
isdem ur ad partesWeltphalie & Locum, in 
- duo ipfüm caftrum conſtructum eſt, acceden 
tes, ab incolis tefre & hominibus in con- 
Alnio dicti caftri commoranfibus-Brobis & 
fidedignis, & quibus veriras tacti hujus- 
modi conftare credirur, cujus juris fie. 
: Mons predidtus, & ad quem perrineer & 
uo jure & in cujus eomitatu fen. Tewriro- 
rio confiftar, inquirant diligenrius verite-.' 
‚tem; qua inquifira pronuncient in foripri 
ſuper his, que inveneranr de jure dica ca- 
ſtri & imperitione in hac parte comiris 
memoratii. Promittimus igitur, &ipfe 
comes fimiliter rara & firma & inviolabi. 


 ‚ Reer oblervare, ea que dicti asbitri pre= 
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aunciaverint de promiflisg quodque' en . 
per Capirulum noftrum obfervari & fir- 
wär Amilitef faciemus: Er nesa verirare 
ſacti racedatur, volumus quod dicti arbi« 
trianteiomnia jurent corpobrali a fe gre- 
ftito juramento, quod omnı gratis, odıo 
& timore, 'preriö vel favore circum fcrip- 
tis in hoc facto procedant, pro Tola veri- 
tate, & veritatem, quam ſub juramentig : 
exunibi volumus, pronuncienr infre hing 
& feſtum inftans circumfilionis Domini, 
nili de noftro-& dicti comitis confenfuy 
ſi torfan hoc aliquo caſu intervenienre ex: 
pedire. viderur, ipfum terminum daxeri« 
mus prorogandum.: In cujus rei teſti- 
menium prefentes Literas pro nabis, & 
ipfe comes pro fe figillis noftris duximus: 
soborandas. Er nos Henricus comes de 
Waldeck predi&tus recognofcentes onmia 
- &-fingula prour premiſſa funr, fic acta 

& vers efle, & de noftro confenfü pro- _ 
ceiſiſſe, nosque compromififfe in ſupra- 
dit}os arbitros ſuper prefara queltione im 


forma prenarrsts, nosque pronunciatum . 


di£torum arbierorum fuper ipfa queftione 
velle & debere pro nobis & noftris here- 
dibus firmirer obfervare, figillum noftrum 
in horum firmitatem prelenribus appo- 
aendum. Datum & actum Colonie in cra- 
ftino beati Martini Epifcopi Anno Domi- 
‘ oO . . » 
A M.CCC. feptims. Ne 
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E Urets prefentia vifurig & -audicuris 


MNum. 110. 9 
Urkunde Symons Edelm Herim von 
der Lippe uͤber verſchiedene vor ſeinem 
Freigerichte dem Kl. Marienfelde ver⸗ 
kauften Güter, 1307. u 
Er Orig 


F 


Nos Symon Nobilis Dominus.de Lip» 


pia notum fieri cupimus, quod confiru« 


tus in noltra & multorum prefentia Hein 
zicus de Yggenhufen: miles recognovir, 

ublice fe veadidiffe rite & rarionsbikiter. 
de conſenſu Hermanni, Henrici, Jordans, 
Alberti filiorum fuorum, Mechtildis &. 
Heylewigis filiarum ſuarum viris religio- 
is - - Abbari &- - Conventui de campd 
fandte Marie 'ordinis.-Cyfteraenfis Mona, 


ſterienſis Dyoceſis, procentum Marcis do- 


nariqrumn Ösnaburgenfium. fibi totaliter 


aumeratis traditis & foluris'bona.[ua, que 


inferius annotantur., videlicer duos man 
fos in Overdiflen, quorum unum tenebat 
in feado de manu viri religiofi - - -Abbes 
sis de Campo fandte Marie jam dieti cum 
cala ibidem,: manfum unum in Vuaden- 
hufen cum cafa, manfum; unum in Wi“. 
fündtorpe cum cafs, duos mahfos in Wel«. 


pinanctorpe cum calisattinenribus, manſum 
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—X in-Betlage, predicta omnia qum 
Hnnj;bus. ‚(nis xtingnrüs. flvis, & piatig, 
palcui, agris ‚enlris & ineultis. ue.bo- 
ia, .cum. jureproprietaris. ad Buig arlung 
ge Wicbeifde, mi item. & filios-fugs: Be 
mannaum lxadum —— epe. 
gicti--Abbes & Copyentus ds, ‚Kamp 
ante, Marie u Pr ipfis Burghar 
de Wichelde milite & Kliis ſuis Hertn- 
no & Alrado nommne jus proprietatis, quod Ä 
ipßs competiit in eisdem. pro ſeptem mar 
eis, & qmidis bremenlg Argenri, fihl.og 
Toro rede & Tolntis. - (ne bona —⸗s 


£ura omni [ua in it 
Tollempniter (üpr ſu nd Hermanzus 8 & AL 
e Wicheler Bin: All. hardi.mi itig 
— * in 


j & 7: iR: B: » 
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= ‚sum propter dekilitatein —* d re. 
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‚dotpe militibüs‘, Alrädo N a 
& Johanne Dem gi * _ 
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- hove fimiliter cum ſuis attinentlis from 
prope opidum noftrum Lemego, cujus 
roprietatem fepedittus Hinricus de Yg- 
—** ad fe eommutavit & manu ve- 
nerabilis Domini - - Abbariffe iecularis Ee- 
'Tiefie in Hervordia per concambium alte- 
fius proprieratis’five in reftaurum tradire 
verſa vice. Hec omnia bona, pe fupre 
nütnerara ſunt, cum omnibus fuis juri- 
‘ bus teſtamur fupradittum Hinricum de 
 Tggenhufen militem de plend confenfä 
Ak rum forum & fifiarum ſuarum ſupra- 
. Terißtorum vendidifle ſepedictis religiofik 
itis  Abbari & convenrui de campo —*— 
färie pro cenrüm marcis denariorum Os 
naburpenſium fibi totalirer folutis, sc re- 
 Aunciaffe una cum filiis & fillabus omni 
Juri, quod fibi & beredibus ſuis oompes 
tierar in eisdem. In enjus fadticertirudi- 
u ner & munimen figillum noftrum pre= 
enti (eripto rogäti a partibus duximus 
apponendum..' Nos vero milltes & famuli 
ſupranominati, ‘qui Ggillis drimur fimili- 
ver robati = partibus ſigilla noftra huie 
Stripto annectenda decrevimus in reflimp- 
niom premiflorum.. Datum in Craftind 
Purificarionis beste Marie, Anno Domiai 

6 603 


Zu sy R LS 1: Ä Ss | 


7 
Pr 2 


n 


j) 


⁊ 
232 “ 
. + . 
a ’ 


HE TNum ame io 0.00 


Conrad. Edeler von Rodenberg ver 
tauft feinem: Blutsverwandte, dem Gras 

fen Ludwig von Arnsberg, feine von Koͤln 
lehnrüuͤrige Freigrafſchaft zu Stochem, 
„. non, 1311. * 1 | . j 
. rc oO .r, F £ 
u \Ex Copia Sec. XP. .. .. 
rend vir nebilis di tus.de Ror 

€ recognofciums. & prorefis 

ur prefentium inſpectoribus (en audito- 
ibus univerſis, quod de. hona voluntare 
Domine uxoris noſtre lesitime & Conra+s 
di Ali noftri ac omnium heredum noftre- 
sum pleno de conlenfu Yäeram Comeciam 
apad tochem, guam a venerabili patre Do- 
ino Brchiepifehpo. Colonituſt timemus ig flo. 

do cum ommi en is.& attinentũs 


fuis aebil virgri,etlewiog Domino Gpmiti 
de Arosberg caglanguinee. .noftro dilecto 
- & füis legirimiß heredibus favore confan« 


guiniraris & fpecislis amicirie, qua ipfog 


ampletiimur ınruitu dämüs & tradimus 


- Kbere &.Iblobure hereditario jure poffi- 
. dendamı >” Prorewes ſivmiter & bona fido 


— per preßenres; quod quan 
DO 


preiihes Domisos: Comus a 

prefarö Domino. Archiepifvego impetrare 

i gocerir ur indem übt porigir Gomeriam; 
ee 2 | nos 


8 


m... Menden. . 
nos & hlius nofter prediäies fine elicus 
contradi@tione relignabimus eandem, pe- 


tentes ur. Bibi Mi P0 gar eam & ideliter 
exorunzes. . Neigirur liberam hajusmodi 


- .. donstionem noſtram alicuis —— — 


valeat vel preſumat, een; ljteram 
fu es hits Sonferipeem er nöftri muni- 
inine fecimus robörari. Ego vero Con- 
sadus prediäus quia proprio careo figillo, 


u univerfa ac ſinguia fub atteſtarione heil 





tris mei huie: lierere appenũi Irmir 
“ proteftor efle aque vera. ° N Daran Anka 


Domini M: CCCmo, undecimo, feria fextä 


' pet leſtem L,ücie 'virginig.. 

a x Bus rn 9) 
>: Num. 6 
denbert. je — grte 
vorm Geri Prartfirdie 

ann ee eV ur Be⸗ 
leuchtung 13:9 * 2. ” 
ER. Origk. ® 


pm Normine Domini. Amen. Fee — 

& ratione dignum, vt acta perpetuark 

debentia ſcriptis &.telliu: dithis. perhen- 

nantur. Hinc eft,; quod'nos 

yılieas in Monafterienäs: jocebe 

‚ uälborisafe gie Arie ri, ei de 
yB- 


- Aynkeivode milisis, Domini noflvi; judex ikie - 
ders confitutus, notum afle volumusteno: 
ze preſentium proteftando, quod conftis 
tuti coram mobis in Hessen commillo los 
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co & tempore ad hoc debito aflignato 
Lamberrug di&us Wokere famulus, Ely- 
fabet. uxor ejus legirima, Johannes Lam: 


bertus & Gsherewynus lit, ac Elyfaberh _ 
filia heredgs. eorundem fano fuper .bas 
prehsbiro cenüilio. ob Dei laudem & fue 


matrig, ac ipanimarum fBarıım remedium 


ac perpetup poflidendos & habendaos ad 


Lumioaria diete Ecclefie confervandos, 


donaverunt,: & aflignaverunt : --. & in 
remedjum Johannis pie memorie, mortui 


c defundi prefentjbus viris Jdoneis Do- 
mino Arnoldo rectore Eccleſie tunc tem- 


oris in Hesnen cujusind---p--d-- 

eg -- .. debatur Hegriga facerkote ca- 
pelfano--- xtunc,. Alberta. dicto Twenht, 
officiaro ftrenui viri Domini Gherewinĩ 
predicti, Rodolpho di&to Ha - - Rodol- 


& tolamen, Ecclelie in Hesnen reddirus ° 
Sex folidorum denarioram in. Monafterio -, 
legalium ex Nomo ipforum fira ibidem,' - 

anno quoliber in creftino beari ‚Martini 
hyematis-affururo, tollendos, tenendos - 


pho de Ghyrlen, Rodelpho de Steynvor- 


«dia, Badone.dido Knyppinck, Hermas- 
no filio ‚auondam Gerhardo deUnkdorpe, | 


ı 2I60- 
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Heories Libero de Vrylwick, Rodolphe 
tunc Campanario, Bernhardo dicto Mo- 
nachus, Kriſtiano de Nortdorpe, Johan. 
ne difto - --.. kman, Johanne & Harr- 
manno dictis Kerikdorpe, Bertoldo dito 
Boden famulis , & aliis quampluribus fide 
 dignis. In cujas rei. teflimonium & Ro- 
hur figillum‘’ honeflorum virorum Domi. 
norum Gherewini de Rynkenröde miliris 
Gt Arnoldi Roßoris.in Hesnen predicto- 
zum, preſentibus ſunt annexe. Nos vero 
CECherewuinus & Arnoldus prefati ad inſtai- 
tieam Judicis & leganrium prediftorum, 
& cunı nobisomaia premifla verä de fadto 
conttiterine, ũgilla noſtra appofuimus in 
evidentiam premiflorum. Darum &sdum 


An locopredi&to, Anno Domini Millefimo, 


trfeoentefimo ,. tertiodecimo, Dominica 
ꝑoſt viri marziris gloriofi. 
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| . Num. 1r3. En Zu 


$ — 
Traktaten zwiſchen Leopold Herzo | 
ben, Oeſterreich _und dem —3* 
ODeinrich von Köln wegen der kͤnftfttt 
| gen roͤmi Königewehl zum Behuf n 
des Herzoges Friderich von Oeſter⸗ 
reich, 132.. 
Ex Originali. 
niverfisg prefentes lireras infpe&turis 
. U Nos Luipoldus Dei graria Dux Aus 
ſtrie & Styrie, Dominus Carniole, Mar, 
chie ac Portusnaonis, Comes in Habe . 
urg & Kyburg, nec non Lantgravius 
[uperioris Allatiegeneralis norum facimug, 
quod pro illu@ri Principe Friderico Duce 
Auftrie fratre noftro cum venerabili in 
Chrifto Parre Domino Henrico Colonienf 
Archiepifeopo pro adjuroribus fuis dein 
*: fra, fcriptis articulis eoncordavimus in 
hnne modum: videlicet, quod A divina 
favente clementia in hac vacatione regni 
Romani per mortem dive memorie Do- - 
mini Heinrici: Romanorum Imperatoris, 
idem frater .nofter ab ipfo Domino Ars 
<hiepifcopo eſectus & coronarus fuerit is 
Romanprum regem, quiainfrs fcripri no- 
bilaes fe obligaverunt, dito Archiepifeo- 
no ad aundum fecum, cum armis, prof 
0 u de , 


x — 


as 0 ... Winde > 

decentius poflunr, ad eleitionem regis 
Romani futuri & coroyationgem ejusdem, 
mnosque tum pròô fratre noftro ‚prediäto, 
ut eligatur in Regem, urelt dietum, la- 
boremus, voleores ab hoc eosdem.nobiles 
per..ipfum Regem, dum crearus fuerirz 

peciali favore & grariis provenire, - pro- 
mifimus & promitfigus per prefentes, 
quod idem frarer nofter, fi ipfum eligi & 
.. „cgronari contingat in Regem, 


? Nobilem virum Wilhelmum comitern 
Hanonie de comitaeu Holandie & Selan- 
die ac Dominiis Friße, prour ex onac te 
‚net & poflider, infeödabir; & fiquodim- 
| peimentum vel defettus ratione imperti 

übefler, quominus dicta infeodario de 


_ Jure fieri deber, illum amovebit & fupple- - 


ir ex gratia fpecializ & idem comes tan- 
is quibuscungue fideliter ſeviet vice ver- 
fh, de quibus & aliis hec conringenfibus 
firere dabuntur neceflarie hiue & inde. 


® 
- Item innovabit Engelberto Comitri de 
‘ Marcha lireras fuas, quas haber ſuper of- 
:  Sicio feulrerarus "Tremonienfis & curtibus 
Woeſthoven & Eimenhorft fibi ab Imperia 
obligätis, augmenrando fibi fummam con- 


rentam in literis eisdem pro obligatione 


prouieta ad tria mili« librarum Hallenkum, 


\ 


qua vafallus Imperii dicto regi in fadtig 
u 


— —— 


f 


urfutiden! BT 


quas in Thelonio Harherftein recipfffe de= 


büiffet ex parte Regis, & non recepit; 
de curte vero in Brakele, quam idem co: _ 
mes dicit efle pignus ſuum, & quam ar» 
chiepifcopus ad fe ‘ex donatione Impera- 


'toris allerit perperu6 pertinere, coram 


rege exhibebuntur litere urriusque partis, 

quas de:ditta curte habent, & qui meli= 
res literas habuit, obtinebit eam: ad pre» 
ces eriam di&ti archiepilcopi, Rex cuftor 
diam oppidi Tremonienfis, cum fuis atti- 


nentiis commiter comiti memorato. 


Item fümmam pro qua Reynoklus De- 
minus de Valkenburg ab imperio haber in 
pignore oflicium fCulterarus aquenſis; 
augimentabir ipfi Domino de Valkenbur; 

ad decem milia marcarum, tribus Hällen- 


 fibus pro duobus denariis computatis, & . 
quod infrs viginri annos dictum offieium 


ab eo non redimarur; quodque propofi- 
turam aquenfem, dum prerer iftam vaca- 
tionem prefenteni, qua archiepilcopus 
‚eam conferet, vacaverit, ex fpeciali com- 
miffione vice & nomine Regis per dictos 
annos conferre poflit: fictamen quad poft 
apfum dietorum viginfi annorum precife 

pfe vel {ui heredes fe non intromittant 


ulterius de jure eam conferendi; nec het  , 


eommiflio ex graria facta, ultra didum 
tempus 'extendatur, & ex hunc Rex Ror 
— manus, 





— 
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manıs, ‚qui. pro tempore fuir Bu, 
quando’velir, redimere —— fonltera, 
rus antedictum. 


ltem procorabit & faciet venerabili _ 

_Ludewico Epifcopo Monafterienf jufir | 
tiam expeditam ‚fieri de heredirare ſua, 
quam comes Juliacenfis occupat violenter. 
Item Harerado_ de Merenbur 

fito Wetitlarienfi faciet viginti rate | 
redditus, tribus Halienfibus pro denarig . 
compularis, dari annis fingulis de judeis 
in Frankenfurt pro feodo caftrenfi in ca- 
firo Kalsmunt ſibi ab imperio competen. 
tes; & tertiam partem Srüre oppidi Wets- 
larienſis rarione Advocatie Weſtlarienſis, 

quam ab imperio tenet, fibi competerrem ; 
& prepolituram Werftlarienfem, sc Eccle» 

Sam in Durmken ad collerionem 
fpettantes, fi eos refignaverit, conferes 

“Rex ad preces fuas perlonis conjundis eir 
dem: & fatisfacier ſibi de quadringenrig 
Jibris Hallenfibus a. Rege promiflis «idem, 
fecundum literarum continentiam fibi 8 
Rege tradirarum fuper ep. 


. Item sugmentabit Dyetherico Comiti 
de Karzenellenbogen ad quadringenras li, 
bras Hallenfes ſummam, pro qua caftram. 
Sternberg ab inperio in pignore haber; 


h 


- - St indulgebit eidem, od oppdum fub 
ö —— reedfeare 


Leodienſfem de regalibus ſuis, 
mabit fibi privilegia ſua & Eccleſie fuer _ 
"St dabit ſibi literas ad cives aquenſes ô& 
alios ſubditos imperii quoscumque, ur fü 


Krlmden: 2. 


€ 


.-._ . _ „? 
- - Item infeodabit Dominum Epiicopum 
: eonfirs 


aliquam violentism commitsanr -contre 


enm, quod eidem afliftane contra tales, 


cum imperü obſequiis infiftar,: dum fuper 
hoc fuerint requiliri; Et contra ſubditos 
fuos fe fibi opponentes Jdabit fibi literas, 


‚ut juxta tanonicas & civiles- penas mul- 
_ sentur, prout melius de jure fieri poteſt; 


A quod vlera pro ſervitio ſuo a Rege gras - 
ziofe tractetur ad ordinarionem Archepif- 
copi Colonienfis & Domini Argentinenfis 


Epifcopi, ptout ĩpſi inſpectis negorioram 
| * Bar? pe 


ipfius Epifeopi Leodienfis cit- 
cumftanriis duxerint rationabiliter ordi- 
aandıom - u | 


ö | 
Icem oppidum Lendowe cum (uisarti- 


., wenriis dabit ia pignore Symoni & lohen- 


ai de Spaaheim fratribus comitibus, & 


, Johanni de Naftowe pro duobus millibus 


marearum argenti, ic quod iplum -tenes. 


ant, nulla eorundem alienaudo, vel dete- 


riorando; & quandocunque rex vel ejus 
ſacteſſor voluerit ipfum oppidem escme- 
t | | IC, 


N \ 
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re, dabunt habieo dieto.-argiehed. ipfteke 
oppidum; & dimittent Regi —— 
di en liberum & (olarum, icur 

asxtitit implignorktum: & ea que.duranre 
‚obligariane. de redditibus dicti oppidi per. 
ceperint, Rex donabit eis in augmentom 
ſuorum feodorum, que ab impesio tenent. 
Per: hujusmodi etiam obligariogem nes 


| 


| 
\ 


“ 


ur eis- 


Regi few imiperio, nec ipfisullum cuiliber 


in jure ſuo debet prejudicium: generari 
& Rex prehger dictis commitibus diemad 
$sciendam eis juflitiam de impetitione, 
: quam habent de oppido memorata,. . : 


De predidtis omnibus & Gagulis infre 
. menfem poft coronarionem Regis eis & 

cuiliber eorumt pro fe promitrimus.literag 
Regis procurate, & eflicere dari, fide pre- 
Kira corporali, nos ad:hor, ip Archiepif- 
eopo & nobilibus antedidkis prefenrihus 
obligantes. Hoc adjecto, guod, poſt- 

uam per predictum fratrem noftrum Fri» 

ericum Ducem Auftrie, fi eum conrige- 
rar eligi, .& in Regeln cdronari, Utere 


fuerint de premiflis dere ſub figillo regio - 


ejusdem,. fub forma adhoc.expedienri, 

nos erimus & elle debemus a promifle in 

hac parte dictis nobilibus. pro eogem facto 

quieti & abfoluti,.frande & dolo penirus 

in hiis excluſis. ka cnjus rei. reflimonium 

‚ügillum aoſttum una cum. figillis 7* 
is 
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bills.petriä 5 Domiai Johann Angentinen- 
bs —e Ulic Phieretatucu, Otto- 


pis de Strasbergs Rudolphi de Nydowe, 
vomitum ac Orronis-de:Ohfenkein, 'qui 
premiflis interfueſunt, ꝓreſentibos eſt 
Dean: 'Et- Nos Johrannes Dei 
| E Fißopus ‚Argentinenlis, Ylricus, rto | 
H Rad — —— ac Otto de Ohſen- 
ietinecognolcimus, premifa ve- | 
* fic nobis —— acta 'efle, ſi- 
illa doſtra ad preces illuftris Principis 
f. ipoldi.Ducts auftrie prediäl duximusin 
ampliorem horum .‚ayidenrianr his literis 
appendenda Alten. derhar:ie: Bache- 
foria qumrapoftinventiönein ſancte 
uch, ft le efar I. Idus Voyt Anno 
. Dht‘ ‚Mil imo trecentefimd ‚auheo de- 
imo, 


(US) (LS) (LS) (LS). 
s) (L.S.) 


"ok, %ı Mi Ldiien an, perggminen Kümeus 
* Rt 






e iſt runder, 
en⸗ 
ilde AL Die ak rift 

iſt: pofdi.‘ Ducis. Auſtr. & Stir.. 
— —28 ate it oval, und iſt das Siegel 
Biſchofes Syn Strasburg. — Das 
* a son runder Form flelit einen 
7: Manlı —A der mit ber rrchten 
BEE Au n nd it den avc Dr 3 

Kg: (u 
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une bat,“ —— * rinen Sqhuter einc 
rn defien Wanpenfigee jineien 
nebeneinander f den balben erzern 
gleichet. Die U nift iſt: TS: volrich 
I. en Re — Bei N 
. en. andern eu Hellt 
iegel eine. Mauer. mit ee 

& Me mit der Umschtift; ft S.Oth 

Strasberg, — Das zte Siegel | Pia 
und runder Borm,- undfielit m einem dren 
0. ligen Schilde einen: fenfrechten Salken 
“wit 4 Sparten. ner — Des orte ik rund 
* von mittler Größe, un und feft einen 
Ib Pferde vor, de mit der rechten 
ii erd ſchwingt, und mit ber int 
Zanm und * Schifd Hält, auf dem 
-, Mana Mnessbaltanficht. Ueder ð e des 
DER iſt ejn Fa fi —— 


20 55 — — 






Domini, a Mar ein, 
oa u j ”. 17 en 
(MNum. 114. 
u von arm ve zuft den. Ki. 
kenn ge Hein Erhe in der 
ger Dibkean $; See” 
a2) oe 


Uri ad: quorum noticiam Tenor 
—— 
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ncus e Horue famultięs cupio innerefci 
‚prefenti feriptö publice proteftando;, quod - 
ibera voluntate ac pleno exprefloque ac- 
cedente confenfu Alheydis mee lepgirime 
.  Aszofis;, Bernhardi;: Frederici, Herma» . | 
u ni fiiorum meorum, Getburgis, Mech« 
| . zhildis,. Lutgardis & :regelandis filtarum 
menarum, cum plüres .‚liberos adhuc noa 
habemus, viris religfolis- - Abbati &- « 
| —* Campo ne Marie ordi« 
sis Cyliesiienlis, Monaſterien ſis dyocelis 
‚menfugiigteum Geum in villula Mittelſe- 
ten: iniparbchia Hosſwinkele cum omni- 
‚ bsis jnribus, :obvensianibus, pratis, paſ- 
suis, agris cuiris Su incultis, prout jacer 
in fronde: & cefpite narionebiliter. perpe- 
suo poflidendum vendidi pro viginti odtg 
‚ marcis degeriarum legalium, -quem:pecy» 
niam profiteor mihi efle mmeratam ex 
integro traditam & (oluram; -renueriang 
igitur eum: ommibug- mieis. heredibus ſu- 
pranotatis voce & manu omni juris bene 
ficio,.quod michi & meis heredihus in eo- 
dem manſo olim competiit, ſeu quacun- 
que arcalions competete potuit coram ſede 
jJudieiaria,: que, Fryßol;proprie appellatur , cui 
ewrdanse verenabilis. in: Chrifßo Pettis Do. 
mini Monaflerienfis Epifcopi Hermannus di- _ 
Bas Pan Prrfdis, aſtantibus tiam [cabinis. 
pluribus fubnoratis proprietatem predicti 
inſi, que ad me & meos ſpectabat he- 
et u zedes, 





so8 Aulunden. 
redes, ‚in Abbatem & eonventum. traaſtu- 


li ſupradictos. Prelibatus zero IHexmannus 
Frygrevius bunc çontradum rite celebrasum 
banzo.regin juxta inorem Patrie habilivit rung 


‚ Jollemspiztatibus dubisss & corfuetis,, Horum 


’ 


duten omnium fe 


$, Lurgerus de Aſcheberg, Harglivusdi« 


enlis , :Hermannus de Dayerenberg: mi- 
e 
* Pyl, Godſalcus dictus Thoxęe, Con- 


radue de’ Lunen; "Albertus: dies -Padü 


berg, Hugo Parvus, Reguints de Bördiere, 
, Adolfus&-Hermannosdestenhofltp! Bru: 


mo dittus Rode, Hermannus de’Wiesle; 


| CCCoo Xi, in Dominica, Oculi mei 


 odftukeus de Alchebetg, AThietiderkus 


Monte ®'gusmpfures alii fidedipfel;. Ne 
erpo'etexatus emprionis & vendirionis 
contrtaſtusſa quoquam in poflerum infir- 


- Ware vaſest: &t reſcindi, ego Gerlacus de 


Horte’ füpranominstus hahıc literam med 
Agillo manivi, & nos teſtes ſuperius ex- 
preſſi uno tantum Sigillo. videlicer Her« 
mannie Daverenberg militis, quo om- 
nes contenti ſumus in-hac parte imuſti- 
Mmonium premiſſorum rogati a: parribus 
prefens ſeriptum duximus roborandum. 
Darum’ & sötum anno Domini -Mitlefiyo 


⁊ — 


ſemper. cd . En Eu EEE = N 
Dre an ds,” 


. I . “ 


| es.funt Johannes de _ 
-Eitene; fscerdos & <anonicus Gapenher- 


| 


— — — — — 
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i Die Yan wagte var — und in Fre 


- Num. 115. 


. Urkunde des Biſchofes Ludwi aher den 


Verkauf des vor Warendorf belegen . 
2 nen Haringhofes, 1315. 


Ex Origi. 


No⸗ Ludewicus Dei gratia Epifcopus Eo» | 


clefie Monafterienlis omnibus prelen- 
ria viluris & audicuris cupimus, fore ho- 
tum,. quod confliturus propter hoc per- 
fonaliter coram nobis Brunltenus dictus 
He Emesbroke famulus cum confanguineis 
Tuis & amicis recognovit publice de con- 


ſenſu Kararine uxoris ſue &heredumi ſuo-, 
rum, cum liberos per fe non haberer, fe 


vendidiffe rire ac rarionabilirer vehgiofg 
viris,.. Abbati videlicer & convenrui de 


- campo ſancte Marie, ordinis Cyltercienfis, 


roftreque diocefis bona ſua fira juxra Wa- ' 
tendnrpe, que Harychore —e > 
pro ducentis & quadraginta marcis le 
ium denariorum perpetuo libere po 
denda, quam fammam pecuöie afirhabac 
publier amulus Da prenomineras inte- 
‘gralicer 


1 


\ 
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graliter & complete numeraram & folu- 
tam fore locis & terminis aflignaris. Pro- 
teftabarur infuper fe fub Tilia juxta Enen 
renuntiafle manu & ore bona fide bonis 
omnibus jem predictis cum omnibus arti- 
nentiis fuis & terminis, prout hec omnia 
ſita (unt, in fronde five cefpite, ad ma- 
nus abbaris & convenrus fupra dieti corars 


 judieio feculari, gquod Wrigeftol vulgaviter 


appellatur Hermanno dicto Span noflro tunc 
——— vice noſtra ut moris eſt, ibidem 
pre ente & aſſignante ausborttate judiciali 
ona omnia antecedentia abbati predidte 


& conventui inconcufle femper poffiden- 
da, aflantibus fibi Everhardo de Often- 


borne, ‚Jobannique de Weftenbornen; 
itm Everhardo Luberrine ac Elardo de 
Vechtrorpe, qui Vrigen publice nominantur , 


“ cum aliis multis fide dignis in quorum 


prefentia acceflir Brunftenus antedictus, & 
uxor ejus jam pretacta necdum habentes 
liberos, & cum eis forör Brunfteni Ad- 
hela cum Everhardo & Steneken filiis fuis 
ac Aleydi, .Karerine, Adelen & Hilde- 

undi filiabus fuis; item accefhit Mechril- 

is foror ejus altera, cum Steneken. filio 
fuo & Margarera filla; item foror Brun- 
fteni tertia Jurra nomine, que‘ ut -frater 
fuus tempore illo nullos habebar; item 
ädhuc acceflit frarer Brunfteni Fredericus 


nomine, qui omnes arque fngali ‚ aliig 


CcKE> 


N 


Urkunden. - 37 
heredibus exceptis hiis qui tacti fuüe, cum 
nulli penitus ſupereſſent, ore &manu, ur 
folitum eft, renuntiaverunr bona fide in 
omnibus cum Brunſteno, :& (poft -ipfum 
bonis omnibus fupradi&is omnique jure - 
vel adtioni ad cautelam pleniorem, que 
ipfis fimul vel divifim poffer ruoc vel alias 
qualitercumque competere, vel ipforum 
heredibus omni tempore in futurum. . 
‚Que omnia arque finguls; ben tunc Vri- 
gravins noſter a nobis fideliter requifitus 


. sfirmabar vera eſſe, addiciens nichilomi« 


 Godefridus de 


nus, quod omnibüs debite confumatis, 
que ad negotium iftud pertinebanr, omnie 
£7 fingula ibidem alla fe anno regio confir= 
maſſe & liberraffe bona illa omnia cum om- 
ni juris integritare perpetuo libere pofli- 
enda, per religiofos viros (upra dictos, 
prouf in ralibus eft confuerum. Teftes 
auterm qui affuerunr, ſunt hii: Ludolphus 
Borgravius de Stromberg, Hermannus 
de Monsfterio milites; itern Gofcalcus de 
Wöealegarden, gebannes de Jodenvelde, 
oten, Gsodefridus de Ri- 

kenberg, Hermannus Span, & filius ejug -, 
fenior, famuli; item affuerunr eriam cum 
abbare & focijs fuis de convenru Johannes: 
dietus de Lambertine & Lubertus Kente- 
kyne, tunc proeonfüules in Warendorpe 
cum confulibus & quibusdam fuis conci- 
vibus & quam pluribus aliis fide dignis. 

0. Ma : Nos 
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Nos igitur ut contractus anfedi&tus tam 
- folemniter celebrarus , & renunciario ipfa, 
quam coram nobis iteravit Brunftenus pre- 
ictus cum fuis amicis, per omnia ſem- 
: per bona fide manu & ore, ur moris eft, 
Fata permaneant & inconcufla, religiofis 
: yiris fepedittis ac-eorum domul, .nec im- 
pugnari valeat qualitercunque ab ullo ho. 
_miaum in fururum, inftanrer rogati a par- 
tibus figillum noftrum prefentibus in fir- 
mitstem omaium premillorum duximus 
spponendum. . Datum in civirste Mona- 


ferien, Anno Dani M.CCC.XV, indie 
beatorum Johannis & Pauli martirum. 


(LS) 


’ Sigillum cera viridi expreflum appendet, 
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” Num. 116. lie A, . | 
Burgard Graf von Mansfeld gelobet 


bem münfterifchen Bifchofe und deffem - 


eamten und Unterthanen an deren Guͤ⸗ 


teen, welche in feiner. Sraffchaft lägen, 
| nicht zu franfen f ja vielm Fl v35 


und denſelben auf Anſuchen ſeine 
ſer zu eroͤffnen, 1315. 


Ex Copiar. Sar. XIV. . 


/ 


| Ne Burgardus Dei greria Dominus sc 


EN Comes in. Mansvelde recognofcimus, 
. & lucide prateftamur, quad venerabilem 


Dominum nöftrum Ludowicum monalte- 
rienſis Ecclefie Epifcopum. & fuos ſubdi- 


tos ac procuratöres in bonis fuis eccefie« 5, 


ve fue in noftro territorio exillenribug 


ve extra in nullo amplius juribus ſuis de- 


bemus vel admirtemus moleftari quo quo- 
modo, fed eundem Dominum noftrum, 
ac bona ſui reddirusque fuos ubiliber exi- 
ftenres, una cum advocatis, procuratori« 


bus familia (us tuebimus & eisdem muni- 


tiones patebimus aperiemus pro nuru de 
neceffirate neceflaria & favols. In hujus 
rei evidentiam fıgillum noftrum, prefen. 
ribus Domino go anni prepofiro in Gerp» 
ftede Domino Frederico Capellano nofiro, 


Hinrico plebano in Derlinghe, Domino- 


| 


90°. Vehunden: 
Hinrico dieto Bennendorpe se aliis fide- 


' difnis, eft appenfum. Datum in caftro 
Mansvelde anno incaraationis Domini no; 


Ari Jela Chriſti M.CCC.XXV, feria 
', quarta poſt annupriarionem Dominicam, 


= « 


Num, 116. lit. R. 


Walter Edeler Herr in Roosburg und 
Herr zu Vredeburg gelobet den muͤnſte⸗ 
riſchen Biſchof und deſſen Beamte an 
ihren Einkuͤnften und Rechten der Herr⸗ 
ſchaft Gerbſtede nicht zu kraͤnken; ja 
vielmehr zu ſchuͤtzen, 1315. 


Ex Copiar. Sæc. XIV. 


os Waltarus nobilis Domicellus ia 
Roosburgh_& Dominus in Vrede, 
borgh norum efle volumus & lucide pro= 
teltamur, quod venerabilem in Chriſto 
Dominum Ludowicum Epifcopum Mona 
fterienfis Eoclefie & ſuos fcultetos in om- 
nibus redditibys & juribus Dominii ia 
(serpftede non infeftemus per nas aut no.. 
ftras fubdiros quoquomndo; familisreg 
predieti Domini Epiftopt monafterienfis - 
tuebimur una cum bonis fuis .ad Domi- 
dꝓium Gerpfiede perrinentibus fideliter & 
attente. Ft ur hec premiflarats & firma 

. per» 


a 


\ 
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. Permaneant fgillem noßrum asian ap. 


. ponendum. atum & actum in Vrede- 
borgh prefenribus plebano in Overen- 
rpftede, & Burgardo dicto de Arniiede 
Henrico martini noftro advocato. An- 


‘ 


invocavit. | 


Otto Edeler von Ahaus verkauft dem Bis 
fchofe von Münfter feinen Antheil am 
Schloß Bredenvort und an der Herr⸗ 
fchaft Lohn. — , Der Bifchoft hingegen 


| gibt demfelben über den Kauffchilling das 
— Vreden, ſichere Gelder das 


Bogericht über Weſſum und Wullen und 
die Keppelhoͤfe anzukaufen, die Erlaubniß 


das Schloß. Ottenſtein zu bauen ı£. mit 


Vorbehalt der Lehnhand und des 
Oeffnungsrechtes 1316. 


-" Ex Autograpbo. _ 

U"e® ad quos prefentes Litere per- 

U venerine Nos Otto nobilis de Ahus 

eupimus fore notum tenore prelentium 

publice profitendo, . quod venerabili in 

brifto patri Domino noftro Ludewico 
mO- 


no Dni M°.CEC.XXV, feria quarra poft 
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monaſterienſis Eeclefie Epiftopo & (ve Eos | 


cleſie catrum Bredervorr, & Dominium 
Adoen ad nos ex füccellione & per obirum 
' quondem Domini :hHermanni nobilis virs 
Domini de [L.oon avunculi noftri devoluta 
cum omnibus sarum juribus & pestinen- 


tiis, five hoc Dominium in Fudwiss pablir 


eis vel privasis Lg Grogrouäs Ipecialiter, & 
ficur in vafallis winifterialibus, piſcariis, 
pafcuis. lignis, cefpiribus & ramis, feu 
etiam in quibuscumque alüs. canfıllir, 
vendidimus pro fexentis marcis denario- 

rum monafterienkum legalium & bone. 
zum, & pra fupplemenro addidir nobis 
jn pecunia pupierata dictus Dominus DO= 
fer pro caſtro & Dominio prediftis qua. 


Cgdraginta marcas dicte monete, ad redi» 


. mendum curtes dictas Keppelhove cum 
omnibus earum atrinenriis, nec non cen- 
‚tum & viginti'marcas ejusdem monere ad 


. . emendum Gograviatum in Weshem & ie 


Wullen. Preteres dictas Dominus nalter 
faciet ocqo vafallos Ecclefie monaſterienſis 
vaſallos noſtros, & heredum noſtrorum, 
qui nichilominus vafalli dicte Eccleſie fue 
remanebunt. Dabir etiam & faciet mbis 
& heredibus noftris octo miniſteriales ex 
Dominio Loon fecundsm confilium ho- 
neftorum Dominorum Luberti Decani Ec. 
eleſie monafterienfis, Tyderici prepofiri 
vereris Ecclefie fantti Pauli, Ballewini 


—' 
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Domini de Steynvordia, & Henrici dicti 
Korff militis. Ceterum permitret nos 
edificare in noſtro, quoddam Caſtrum in 
Palude dicto Garbroke, de quo, fiquis 
conqueretur, quod pro hoc ſibi injuriam 
faceremus, ſuper hoc deberemus conque- 
renti coram dito Domino & ejus Eccle- 
fie e chibere & facere, quod jultitia didte- 
retur: fi vero preter juftiriam ab aliquo, 
prohiberemur, conera talem dietus Do- . 
‚minus nofter nos juvare debebit. 'Er 
quamdiu adjutus nobis fuerir, mediam 

artem vietualium fibi preftare tenebimur 
| E tenemur: verum fi de hoc juvamine 

prefatus Dominus nofter efle voluerit ſup- 
ratus, dabir nobis ducentas marcas, 
- monafterienfium denariorum;' nec amplius 
‚quoad edificarionem hujusmodi caftri ab _ 
eo quicquam juvaminis requiremus. - In- 
“ füper recognofcimus, quod predidtas cur- 
ges Keppelhove, gograviarus, Judicia pu- 
Blica vel privata, valallos & minifteriales 
ab eodem Domino noftro. rsceptos, nec. 
non caftrum, fi in loco, ‚ur premittirur, 
edificevimus, nos & noftri heredes hö-- 
magii nomine tenebimus perperuo de me- 
morata Ecclefia monafterienfi; ıpfum quo- 
que caftrum ligium five patens cafrum, quod 
dieitur Openchus, Epifcopi, qui pro tem- 
pore fuit, Eccleſie prenötate consra quos- 
eungue ad omnes neceffitates corum manchit ;, 

— con 
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eonfanguineis & fororiis noftris familieri- 
bus, ac familia noffra cottidiana duntaxat 
. exXceptis, contra quos ipfe Dominus no- 
fter vel ejüs Ecclefia de hoccaftrofe juvare 
non debebunt, fi de ipfis juftitiam recipe- 
re non curarint; nec etiam confanguinei 
& fororii noſtri five.cattidiana familiano= 
ftra de hoc: caftro fimiliter contra prefa« 
tum Dominum noftrum vel ejus Eccle- 
fiam quomodoliber fe juvabunt. Recogs» 
noſcimus autem, quod de memorato ca- 
ſtro, poftquam edificarum fuit, ſupra- 
dicto Domino noſtro & ejus Eccleſie, nos 
aut noſtri beredes per nos vel per alios 
nullo unquam tempore quocunque caſu 
interveniente aliqua dampna five violen- 
tias inferre debemus. Preterea- recognoſ- 
eimus, quod in caſtro Bredevord & Do- 
minio Loon & omnibus eorum pertinen- 
tiis, in quibuscungue confiftunt, Nosaut 
predi&ti heredes noftri penitus nihil jurig 
\de cetero nobis vendirabimus:, verum ea 
quiere di&te monafterienfis Ecclefie perpe- 
tue dimittemus, & de fe medierate om- 
nium hujusmodi venditarum pro denariig 
diete Ecclefie debitam .faciemus Waran- 
diam Fontra guemcungue, qui eaimpetie- 
- sit via juris. Dictis aurem caltro & Do- 
minio eorum omnibus pertinentiis renun- 
riavimus & prefentibus renuntiamuüs sc ea 
omnia & fingula prefatis Dominn noftro 
| udo- 
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Ludowico & Ecclefie ſue monafterienfi li- ' 


beraliter refignamus teftimonio harum lir. 


‚terärum figilli noftri & figillorum nobi- 


lium Dominorum -Johannis comitis de 


Bentheim & Baldewini Domini de Sten- 


vordia appenfione munitarum. ‚Er nos 


ohannes comes de Bentheim & Baldewi. 


nus de Srenvordia predidti recognofcimus 
nos ad rogarum preditti Domini Orttonis 
de Ahus lıgilla,noftra prefenribus appen- 
äiffe. Datum anno Domini M. CCC. fex- 


todecimo, tertio nonas menfis Augafti. 
rererea prefarus Dominus nofter. mona- 


terienfis ecclefie Epifcopus Decani & ca- 
pituli ejusdem ecclefie dimifir nobis & he- 


redibus noftris, gnidquid juris fibi ae dicte 
Ecclefie fue competiit in gograviaru Vre- 
dene extra: oppidum Vredene perperue 
poflidendum. ‘Darum ut füpra. 


(LS) (LS) (LS) 


Alle 3 Siegel in grängelben Wachfe bangen an 
gräner Seide. Dad“ erfte hersförmige 


S 


Siegel hat’ ein in 4 Theile kreuzweis ge _ 


theilted WBappenfchild mit der AUmfchrift: - 


‚.F.S\ Ottonis D’ni. de. Ahvs, — Das 2te 
runde Giegel ftellt einen Helm vor mit 
Zierrathen. Die Umfchrift iſt: FS. Jo- 
hannis. Cömitis. d..... ntbem. — Dag 
ste runde Giegel ſtellt einen ſtehenden 
Schwan vor mit der Umſchrift: F 8S. Do. 
min..... dewini. de. Stenvordia ®. 
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Mum ig. 
Vor Go swin von Engelrading genant 
von Gemen, entſagen zohann und Hen⸗ 
rich genannt Bodekinck ihrer Anfprache 
an dem mpfeehelfchen Gute 8. 
0 1310. 


Er origi. 
os Ghoswinus de Engbelradine dictus 
de Gshemene miles, univerfis, adquos 
prefens fcriprum .pervenerir, norum fa 
mus, quod Jahannes & Henricus frarreg 
cognominati Rodekinc, & Gertrudis ſo- 
ror eorundem ſub noſtra protectiote vel 
ſub nobis habitantes ad nos venerunr, & 
coram nobis profitebantur, fe libere re- 
auntiafle omni reperirioni, qua repetere 
relumebant bona, dicta Myferhelfche 
hued, culra a Johanne de Bovenkerken, 
five jufte five injufte hona eadem repeti- 
verinr, feu reperere prefumpferint, a 
quidem attinentia curie Lohufen, que in 
Jocutione vulgarı fub jure, quod dicitur 
Lüfghewin , poflidenrur: quod fratres d 
foror cum ipfa curia Lohufen & ejus pro» 
viforibus, omni rancore, quam prius 
bueraor, caflaro, reconcilistionem plenam 
fuper hiis & concordiam inregram inie- 
runt. In cujus rei teflimonium, cum ra» 
. gati 
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rati hujusmodi ordinationi interfuerimus, 
——* noſtrum preſentibus eft appen- 
ſum. Prefentes fuerunt Dominus Macha- 
rius dictus de magna Domo, prior vel 

roviſor ſanctimonialium Weſelenſinm, 
Dominus Orto de Ahuus miles, Conra- 


dvaos de Draxheem armiger, & Gerhardus 


de Weſeke armiger. Datum & actum, 


©. 9 
Anno Domini M.CCC.XVI, in die alb 
 aimariris © _ ' 
Das am ber Urkunde hangende runde Giegek 
iſt von mittler Größe, in weißem Wachfe 
ausgedruckt, und bat im Wappenfchilde 
einen Duerbalfen mit 3 aufrecht ſtehenden \ 


Heinern Balken. Die Umichrift iR: TS. 
Domini Gos-- -- ini. de. Ghemene.. 


u Num. 119. 
Graf Otto von Ravensberg belehnete 
ben Menſſo von Heiden mit der Frei⸗ 

grafſchaft Heiden, 1317: 

«Ex Copia præcedens. Seculi. 
os Otto Comes de Ravensberge re- 


cognolcimus, & prefenribus publice 
proteſtamur » quod de pleno sonlenfuhe- 





I) 


' “ F 
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redum noſtrorum legirimorum comeciam _ 


de Heidene cum: omni jure ſuo honeſto 


viro Domino ‘Menfen dicto de Heidens- 
militi in pheodum, loco bominis, quod 
vulgariter in Manfladt digitur, contulimus 
‚ore & manu, ac per pızfentes conferimus 
fibi, fuisque heredibus veris & legirimis 
jure pheodi poflidendam; pro quo idem 
miles nobis & noftris heredibus jam di. 
&is, a quocunque 'Dominorum noftre 
terre nobis dilcordiam movente, fub no- . 


ſtro dampno expenfis, ſicut reliqui noftri 


caftellani, jam dicta difcordiadurante, ju- 
vabit bona fide, dummodo eundem .pro 
tali aukilio ad (parium fex hebdomadarum 
äntea evocemus. Quodſi caufa legirima ' 


‚ obftante id in perfona propria facere non 


valebir, alterum unum fibi equalem pro - 
fe mitrer@ poterit, jure & modo fupra- 
dito. Idem vero [ervirium nobis & no- 


ſtris heredibus ipfius hieredes faciene & 


fucceflores: In cujus rei teffimonium & 
firmiratem figilla noftra prefentibus fune 
appenfa: Teftes hujus fatti ſunt honora- 


.bilis Dominus Bernhardus pra&pofirus ma- 


joris Ecclefie Osnabruggenfis frater no- 
fter, perdileltus, Henricus de Golsheimb, 
Henricus & Theodorus ditti Vincke, mi- 


. Jlites; Item .Herbordus, & Johannes fra. - 


rres dicti Nagel. -Hermannus de Afchen, 
Gerardus de Milinftorffe famuli ppoftri, | 
| | ra 
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| Bomirtes qui Manni dicuntur, & quamplu- 
res alii idedigni. Actum & darum in 
oppide noftro verefi Bilevelde, anno Do- 
mini Millefimo, trecentefimo decimo fep- 


timo feria fexta polt feftum beari Andres 
Apottoli. 


LS) LS) 
Num. 120. 2 


Die von: Schröder verfaufen vor ihrem. 

Freigerichte dem Kloſter Kentrup den 
Kuͤſteshof in der Öftericher Baurſchaft 
* Kirchſpieles Allaa. 


Ex Originali. \ 
oa.Nomine Domini Amen. Henricus _ . 
dietus Scredere famulus univerfis, ad 
quos prefentes litere pervenerint Yalurem 
in perperuum cum notitia veritatis, quod 
nos una cum conſilio conferfu & arbitrio, 
Hermaani Patris noftri, Elizaber avieno- 
ftre, Sophie & Mechtildis patruarum no- 
firarum, Blidradis & Mechrildis fororum _ 
noſtrarum, Chriftine uxoris noftre legiti- 
me, & Hermanni promogeniti noftri ac 
omnium heredum & coheredum noftro-., 
rum & vendidimus per proſentes in Chri- 
- | 0. 


— 
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>, Rodevoris. Abbatiſſe prloriſſe & con- 
ventui ſanctimonialium in Keyntorpe ex- 
tra muros Hammonenfes manſum noſtrum 


dictum Kufteshove ſitum in villa Oſter- 
wick parochie Ahlenſis, monaſterienſis 
Dyocelis, cum duabus cafis ibidem adja- 
centibus cum fuis pertinenciis fingulis & 
"univerfis pro bonis pepriis heredirarie & 
\ in perpetuum poflidendum, renendum, 
. & habendum pro fexagints & quinque 
marcis denariorum extunc in monafterio 
legalium & bonorum, nobis & heredibus 
noftris totaliter numeratis & ſolutis. Re- 
cognol:imus eriam & nos una cum Parre 
predi&to & perfonis ceteris antedictis dicte 
venditionis,. dictorum bunorum manu- 
. mifionem & refignationem coram fede uo- 
fra libera, liberis & viris honeftis quam 
"pluribus infraſeriptis preſentibus, perfecifle, 
—* conſuetudo exigit, debitam & con- 
fueram. Effeſtucavim etiam ibidem quan- 
dam inpetitionem manfi Berchem, perno$ 
dudum inter ipfos Abbariffam & conven- 
tum habitam, & prefenribus effeſtucamus 
enitus & callamus. Statuentes nichilo- 
minus diete Abbatifle & conventui fidejuf- 
fores dietorum bonorum propriorum & 
dicte venditionis una nobilcum promitten- 
tes bona fide, veram & debitam Waran- 
diam, videlicer Hermannum de Mervelde 
Ze junio- _ 


— 


f 


| 


* 


Ey 


ı J 
⸗ 


ren, Rutgerum di&ium Klot, Rodol- 
phum Je Hætvelde, Godſcaleum yan der 


| Angele, &Alberonem Bolyngen famulos 


'ad premiffa, &nos, fidejullores dictis ab- 


‚ \de-Schegrorpe, Hermanno 


. berifle & conventui recognolcimug. pro» 


iſiſſe uaita manu & bona ide Waraudiam 


anc premillam, . Alta eft eurem. hujus 
veadiridais,. manuzusilienis ceſighationis 
& totius premiſſe effeflunstionis, ſeucui-⸗ 


Jiber äapetirionis ordinatio preſentibus ie 
ders neflris Johanae .de IRynckhöve Jibere 


wonwe arſtro, Johanne difto de Meghede- | 


have, Leveido de Kullintorpe, I 
ER hovey 
Wulpkarde fliv,ajus, Reyaeken de-Mel, 


Klingchoven,. & Joanne ibidem de Ege® 


Bertyng; Johanne fillo Webelen in Ra 


575* Wulphardeibidem, Johnang 


Tenzice de Vrylwich, & Henrico.de Ber, 
vchorſt, qui. imul viva & una voce eodem 


Joco,, &'ipfo tempode Kita boma moftre _ 


roprsa ehe & fuifle plenarie fecundum 


idem fa farebantur. - Prefentibuseriam 


viris honellis Engelberto de Herborn, & 


Corrado nare fuo, Godtrido & Atexan- 


ro dictis Veleniper; —W dicto Kot, 


Thiderico dicto Harme, & Hermanao de 
Mervelde juniorts militibus, \Weltelo de 


Galen feniore; "Eihardo Ue 'Berftraten, 


hi- 
, | 
, . 
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junlorem. militem, Thiderienm dictuin 


—⸗ 
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“Thiderico dicto Klot, Lubberto de Vor. 
ſem, Eg. de Altena, Godſcaleo de Hefne, 


Rurgero de Herborn, Brunode dito Pil, 
Godfcaleo de Unrorpe, God, dito Kol- 


ven, Elrico deCaftro, Amtonio de Mar. 


boldinöhufen, Engelbertode Horhe, An- 
ronio de Afforde, Brunone: da-Eftene, - 
Themone: de Bukeslo, God. de Berge, 
Richardo fillo ejas, Eamberto de Wildes: 
horft, : Rithardo:.de-Vohs, Johanne de 
Sprinken, Lamiberto de Wokere, Johan. 
ne de Sueve, Jöharine dieto Saune, Hu- 
gone de Nettherberghe famulis, Everhar. 

o Sacerdore, Suedero Clerico cum ftarre 
Gerhärdo converſo, & aliis fide dignis, 
In horum omnium premiflorum robur & 


. zeftimonium figillum nobilis: virt Engel: 


berti comitis de Marka, Engelberti de 
Herborn, Joantiis dicti Klor, Godefridi 
& Alexandri militum predictorum una 


eum noftro figillo huic annexo fapplicavi- 


mus his apponi. : Nos verö Engelberrus 
Comes de Marka, Engelbertus Johannes, 
Godefridus & Alexander milites predidti, 
«um nobis permiffa de facto vera efle con- 
ſtiterint, ad preces partium prediftarum 
figilla noftra hiis apponi fecimus in rati- 


nabitionem omnium premiflorum. Adum 


anno Domini Me. CCC. decimo octavo, 


ipſo die omnium ſanctorum. 


FV (L.S.) 
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‚halt. erfuchen den —— aon: Diünfteny 
de. Abtifjinn zu Gerbitebe: mit der weiß 
| uchen Derrfchaft dafelbſtedurch ihren 
Procuratoren zu belehnen, 
Sn N, BR BuRR € 3 Cs W J 31 
Ex Coplar. Ser. RIP — 
R in Chriſto Pa tr Domino Ma- 
nafterienfis .Exclefie Epifcopa Alber- 
“tüs' Dei 'grdria. Ehe enfis 'Eccle | 
Epifcopus,. Rod. eadem yraria Dux Sa 
'nie, & Bernardüs ipfa Dei gratia Comes 
de Anholt obſequioſam ad omnia volun- 
tatem. Cum'proprer ftaflym terre gene- 
ralirer malum & vıarum difcrimina mani. 
fefta, devota in Chrifto Abbatiſſa mona- 
fterij in, Gerpftede diocefis Halberftadenfis. 
ad faciendum homagium vel fidelitarie 
erh Ka ‚Saera- 


Sn 


f! 
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Thiderico dicto Klot, Lübbg uod 
ſem, Eg. de Altena, Godlerr, / a Vobis 
Rurgero de Herborn, Biyy ; .tiam ve- 
Godfcalco:de Untorpe, Ik at fe trans- 
ven,. Elrico de Caftroy f.” 5 fanziones 
boldinchufen, Engelkf! que vel or- 
ronio de Afforde, & prefenti caluy 
Themone:de Bub’ #4 urem id exped 
Richardo fillo ejs ? . (main egredi not: 
horft, : Richard, / quapropter vell" 
Sprinken, Lar .ıam cdiligenti precufn 
ne de Sueve,, .er exoramus,, quatents 
gon de Ne,‘ .ationis inruiru & DOM 
o Sacerde/’ .ırervegru feodum predictud 
Gerhärde‘ orale, quod a vobis ipfum 
In horu: am in Gerpftede renere debet, 
teſtimc Jomine Abbatiffe per Procurasto- 
berri „um, latorem prefenrium, tfan% 
Her'satis,; reripientes ab eodem Procurs- 
& „‚fidelitaris Tacramentum. Pro eovobis 


 ei,jgrata obfequis yolumus obligari. Darum 


“ano Domini .Mo CEC XV, in die 
Luce Evangelilte. - |. 00. 


Nom 


’ * 
’ 

‚I 
\ 


Urinden a 
Num. 121. 'lie B: 3. 


Biſchof von Muͤnſter um 
‘t der weltlichen Herr⸗ 
bſt, 1318. GL 


„opiar. See. XIV. 
sin Chrifto Parri ac Domino 
„omino Ludewico monaerienlis 
: Epifcopo Konegundis Dei grarig 
‚tifla r Ermegardis prioriffa, Alhey» 
‚ cuftos, torusque conventus cenobii 
‚anetimonialium in Gerpflede orationes in 
Domino & reverentiam tam debitam quam 
devotam. Cum a veftra magnifica rev» 
rentia de beneficiis & de collatione rerum 
temporalium infeadari tenemur & invefti- 
ri; quam inveftituram Deo opitulante in 
effettum, & actum jam dudum reduxifle» 
‘mus, fi tanta obftanria pravamina & im» 
| pedimenra nobis & ecclefie noftre non ob4 
itiffenr; tum etiam, quia nas jam dicta 
abbarifla hucusque. a tempore eledtionis 
non campos virium noftrarum fuimus;z 
tum etiam, quia opprefliones indebire ec- 
clefie.noftre per dominos noftros, & aliog 
ı continue inferuntur, que fi omnia impe- 
imenta vobis delucidarenrur, fine dubio 
_ veflre reverentie tediumgenerarept. Hinc 
, j 





I. 
\ 


> 


— 


und das Convent u Grm = 


x 
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\ 


Menden. 
u et, quod chem jaflis petitionibus Epifce- 


ali.convenit. follicitudint adhibere con» 
fenfum, veftrereverentie nos pedibus fub- 
ittentes, petentes devote, quarenus de. 
beneficiis. temporalibus nos dignemini in- 


veſtire, & per Hermannum vefirum Ca 


pellanum, plebanum in Overengerftede, 
quem in hac parte noftrum rite conflirui- 
mus procuratorem & ordinamus, veftras 
lireras ſuper tali inveſtitura confectas trans- 


mitti procuretis.... prererea fi veftre pla- 


ter pateruitati perimus nos experire, & 
per feniores Dominos noftros Ecclefie mo- 
afterienfi vos edoceri, quod nonialiqua Ab- 


bpatiſſa predeceflarum noftrarumlocummo- 
“ nafterienfem perlonalirer vifiravir, fed fem- 


per per ‚procurarorem fe preſentavit inveſti. 
i. Unde in verbo itaque Domini vos ad hoc 


exhortamur & petimus, quatenus ur in 
bremifli ira 'genierole ergo nos vos pften- 


detis, ut exinde noftre Ecleſie & dilario- 
ne ralis inveltirure, fimilirer vobis & Ec- 
ciefie veftre monafterienfi ratione hominii 


. beneficiorum illorum nihil depereat, fed 
potius orationum, vigiliarum & caftiga- 
tionum, que per nos fieri folent, parti- 

- <ipes effecti, & ur exinde vobis preftole- 


tur premium de celo fempiternum. Da- 
«um Gerpſtede, Anno Domini Mo.C 


XVIII, in craſtino ſancti Clementis mar- 


tiris gloriofi, | Nun 
| um, 


Ude: 37 


©. Nun. 22 00000 


J | Die Burggrafen von Stromberg geben - 
dem Kl. Darienfelde: ein Erbe in der 


Bauerſchaft Mattenheim K. Harfe 
winkel, 1313. 


"Er Orig. “ 


U‘ prefentia vifuris &. auditurie 
Nos Hermannus Burgravius in Strom« - 


berge copimus fore norum, quod decon- 
" fenfu Ludolfi militis fratris noftri & Hen- 


rici fill noſtri, Rykefchen & Chriftine fi. 


liarum noftrarum .de primo mafrimonio 


noſtro progenitarum, necnon Alheydis, .- 
Jurte, Gertrudis & Konegundis de ſe- 


cunda uxore .noftra nobis natarum; cum 
liberos alios non habeamus nec uxorem, 
‚fimilicer vendidimus rite & rationabiliter 
sdigtofis viris - -- Domino Abbari & con. 
ventui.de campo ſancte Marie.ordinis cy« 
ftercienfis monafterienfis: Dyacefıs Domum. 
noſtram propriam fitam ‚in. villa Matten« 


heym in: parochia Hofwinkle cum cafa ung. 


adjacente in Middelfere fine. omni ſcrupu- 


lo vel impetitione qualiber cum omnibus. 


attinentiis fuis prout ſunt fira omoia ifta. 
in fronde five ceſpite, aquis praris, pal«. 
cuis, cultis & incukis, ſilvis & ce- 
teris univerſis pro fexsginta marcis dens- 
Pa riorum 


! 


— 
- 





riorum Osnaburgenfium nobis integrali- ’ 
‚ter numeratis, traditis & falutis perperug, 
libere poflidendas, addicientes etiam quod 
Juftam femper Warandiam eisdem facere 
nos tenemur bona fide. Preterea ad evi- 


dentiam firmiorem renuntiavimus ore & 


manu omnibus bonis antedictis eoram Her- 
manno dicto Span Pi vigravio is judicio ad hoc 
conſtituto, quad Prydıne publice naminatur, 
sd :manus’ religioforum predidtorum „ 
Hermann dide Ki prenominato legitime, 
» möris eſt, bee. omnia atque fingula juris 
- @ndine abprebanse, & vegio.banuo confirmane 
- 4e , prefensibys Henrico Wefchelinc & Lut- 
berto, ‚'Waltero, : Johann dito Nigen- 
borch ac Johanne Befchelinc; item Jo- 
- hanne Bymedyke, Hermanno Bothelinc- 
sorpe cam eeteris füis focht, qui Vrigen vul- 
geriser oppellansur, ad boc tum etiam convo- 
.ea$isz. coram quibus una nobilcum Joa- 
ehym de Belen famulus, receptis prımi- 
tus ſex marcis, item Henricus cuftos Ec- 
siefte in Warendorpe cumi Alheyde uxore 
fa, recepris etiam duabus Marcis, cum 
Hermanno frarre Alheydis, qui etiam re- 
_ vepit unam :marcam denariorum monafte- 
sienfium, renuntisrunt are & manu omni 
inpetitioni juri ſive actioni, quod vel que 
runo temporis eis competere potuifſer aur 
gualitercumque vel in fururum per omnia. 
voluntarie & nichilominys bana he: Te- 
. \ " es 
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ſtes horum ſunt qui ſequuntur, Johannes 
Plebanus. in Oſtenkuſen, Thetmarus mi- 
les dictas Rerbergh' & Conradus frater 
ejus;. Everwinus .de Stenbeke, Johannes 
de Veltzeten, Fredericus de Brinke fa- 
muli; item Lubertus judex in Warendor- 
pe, Johannes Lambertinc, Lubertus Ren- ° 
cekinc, Henricus Bredhec, Hermannus 
de Linen confules & concivesibidemcum 
aliis multis fidedignis. In quorum tefti- 
monium, cum filius nofler figillo proprio nec- 
dum fit ufus usquemodo, noltro & heredum 
noftrorum omnium .ac-coheredum yomine 
Sigillum noftrum & fratris noftri prefen- 
tibus duximus apponendg. Hoc volen- 
tas annorari, quod Omnis ex nunc difcor- 
dia, undecumgue fuerir orta inter nos ex 
yna parte & religiolos prefatos & alrera . 
omicabiliter eſt ſopita. Darum Anno Do- 


mini Milleimp CCCmo xvlu, VI ydus 
februsrii. u 


LS) LS 


"Das erfte Siegel ift abgefallen. Das zteilin 
J genen Wachfe ausgedruckt, ſtellt im obern 
le des dreyeckigen Wappenſchildes 3 
Vogel vor, und im untern 3 fuͤnfblaͤtterige 
NRoſen, mit der Umſchrift: F N. Ludol- 
phi. B’chgravil, im. Stromberge. 


; Num 


4 





a 330 =. - Urkunden, j 
7 Num 123. 


BGodfrid von Volenfpit fchreibt anden - 
2. Stulherrn, . Freigrafen und. Sreien zu 
| Sendenhorſt, das er: abermal mit feinen 

| . Kindern und Erben, welche beim erſten 

Wrerkauf nody nicht geboren waren, auf 

den Eigentum des Erbes Dangelings 
hove verzichtete 2. 1319. | 
ER Origi 

J v” firenuo £9 boneflo. dito Scrodere, Do« 
mino judiciarie [edis in Sendenborft,, que 
 valgariter Vryeſtol dicitur, nec non tg. Comiti 

€ Löberis’ad dictam ſedem pertinentihus Got- 
frydus di&tus Volenfpit miles ſalutem & 
rei cognolcere veriratem Cum nos & 
frater nofter bone memorie Theodericus, 
quondam vendidimus pro quinque:marcis 

‘ jus proprietaris cujusdam dimidii manfi, 
qui Dangelinchove vulgariter nuncupa- 
tur, Warmundo Plebano quondam vete- 
ris Ecclefie in Alen, ad ulus virorum re- 
ligioferum -- Prepofiti & - - Convenrus 
in Capenberg, & in alüs lireris noflris, 
ut meminimus pure & abfolure refigna- 
‚vimus didtis - - Prepofito & - - Conven- 
tui omne jus,. quod nos & heredes noftri 
in dicto proprietaris jure potuiflemusnune 
& impofterum habuifle: ad peririonem 

Ä tamen 


— 
- 


urräfiden. De 73; 
“ tamen dictorum - Prepofiti & * conven- 
tus, accepris propter hoc tribus marcisy 
ex habundanti & ut de confuetudine ſieri ſo- 
Icx, etiam in figura judicũ veſtri dictum jus 
— refignamus nos & uxor noſtra 
etramlla, item filii noftri Thedderieus 
& Hermannus tempore venditionis geni- 
ti, necnon & Godfrydus, Elifaber,. Pe- 
tronilla, Chriftina & Theodericus ſilius 
fratris noftri & heredes noſtri, qui adhuc. 
eniti non fuerunr, perprefenres, fiquod 
ris nobisnunc vel impofterum vendicare, 
‚in dieta proprietate poflemus, rogantes, 
uatenus fepedictos - - prepofitum & - = 
Conventum de dicta proprierate invefliatis, 
flabilientes eis ſetundum veflros actus legisimos, 


£9 confaeros. . Datum. anno Domini M,. 
ECE,xIX, in eraſtino Dominorum Ewal» 


dorum. — 
— 


Das runde Siegel: in weißem LRachfe ſtellt in 


vom 


einem Wappenfchllde ein aufrecht ſtehendes 
Pferd wor, us u ar 
KA j .. KA 


ar urn 
® j ” 
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333° Urkunden. 
. Num. 24° 
„Biſchof Ludwig von Muͤnſter gibt der 
Stadt Alen das Privilegium, daß nies 
mand ihre Bürger an ein reis oder Go⸗ 
. gericht außer ihrer Stadt laden koͤnne. 
131% 0 — 

n.nomine Domini amen. Evanekune - 

. fjimul cum rempore, que geruntur ig 
. tempore, nili recipiant. a voce teflium aut 
" 4 ſcripti memoria frmamentum. Hinc 
eſt, quod Nos Ludewicus Dei graria mo- 
nafterientis Eeclefie Epifcopus norum faci- 
mus omnibus hanc literam intüuentibus, . 
quod noftris civibus in Alen difcretis vi« 
ris ac honeltis quandam grariam contuli-, 
,„ mus fpecialem;, videlicer , quod nemo eog, 
ad judicium deber vel poterit evocare Ave 
fi Gograviale vel Prigrauiale vel quodlibet 
- alterius generis judicium, quod ad: no- 
+ ftram Dyocefin dicitur pertinere, judicio 
noſtro Ecclefiafticodynraxarexcepto Nam 
predi&tos noftros cives in Alen eommo- 
rantes tales habere volumus,  quodli ali- 
qui ipſos incufare voluerint, eisdem co- 
ram judicio ig’ Alen ſatistacerę debent in 
graria vel in jure. In füper nos apponi- 
mus, quodGsogravium noſtrum, quicum 

- Ä ‚ que 


\ 
7 


—* 


’ - ® 
/ . [4 
« ‘ . . 


' * 
A 


que pro tem e fuerit, talem habere vo» 
nm My. iquod mandarym fibi ex‘ 
»lleno'jü icio dir um fuerir;’quod ne. 
ini jadicum gogravials ex-parte noſtri 
‚Satimabit». ı. Unde neid, quod a nobis 


vactum ad.giariam, ab aliguibus,ig pofte- 


| . Kom revocetur,.. .prefens ſcriptum figillä 


no; ‚munimine, ipfis dedimays roborarum. 
Darum Monaßerii anno Domini Me ‚cc 
xiX ip® die Innocentum. 


— LS). 


J— 
dvale ‚Siegel iR Bed 
De ga LE: Umſchrift it anee * 
on —— obgefalln. — 
eu ı 5, Lodowici di.Em monatterien, ecoe op 


gend vorgeftell 9— 
ner Kt Fr mine Se, mt 


ner li aite das 
I (child : jene hat einen ——— * 
J ejnen auftecht ſebenden 80W 

— — 21 
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' ..gr u PL , . u , 
rei Nom dtag tom cn 


Urkunde dedSohannea Gtafen son Ben 
heim wegen der Freiheit von der Folge 
and dem gemeinen Güding, welche den 
Zellern auf den biſchoͤſtichen und domka⸗ 


pitelſchen Bütern in den Gogerichten zu 


Buͤren und Nordhorn zugeſtanden 
en, en EWIGE... 
Ex Origi. 

Ne: Johannes inobilis Lömes de Benthem 

. univerfis prefentia vifuris & audiruris 

. noramifacimus ad perperuam rei memo- 
ziam, quod tios de plena & libera volun- 
Aare uxoris:& heredum noſtrorum:propter 
ialem dilectionem & favorein; quibus 
Yeverendum. Dominum Epiſcopuin & Ca- 
pꝓltulum monaſterienf profequimur, ho- 
mmines àorum quoscunque manſionarios feu 
calarios eisdem Dominis Epiſcopo & Ca- 
pitulo artinenres, exiftentes fub juris- 
di&tione judiciorum noftrorum in Büren 
& in Northorne, prefentibus liberamus, 


. . — ® 
az ie... 


. ut ad fodiendum, comitandum, quod 


Nayaghen dicitur, nec non Tervandum ju- 
dicium, quod vulgo Godinch appellarur, 
dicti homines Epiftopi & Capituli pre- 
didtorum nullatenus exigantur; volenteg 
'nichileminus hec tria ſupra feripta pre= 
18 


\ J 
X 


⸗ 


dicus:hominihus a nobis & noſtris [uccel- 
ſoribus perpetue inviolabilicer- abfervari 
AIn cnjus rei reftimonium & robur premif- 
dJorum figillum nofrum Juximus.prefen- 
tibus apponendum. Datum anno Domini 
MGcoxix. die Dominica poſt Thome 

| apoltoli. en en u Ze. | 

BEE (L.S.) on 

Im runden Giegel von mittler Bröfe ſicht man 
© Se ln, Si somit Rn 


. 
* 214.4 


7 

| ' Num. 1106. 
Gerichtsſchein über bie von Thiderich 
genannt Freitag an das Klofter Rijiie 
dead verkauften Güter, 1320... 
MN na i . r a , I 0 . 
et Ex’Drig. no... 
| U%es prefentes literas viliris & au- 

. U dituris Ego Hennemannus dictus Koggbe 
Fr Bravins Domint Engelberti comitis de 
Mar notum facio, quod me prefidente' lis 
berg fede in Hemelinchoven apud Kamone, . 
ego coram liberis hominibus & precomibus fedis 
ausdem, & coram teftibus infra. ſeriptis, 
cum folempnitase ‚ad, hoc confuera & debita 


bonis dictis Prylinchus, fitis in Oftbureg in 
garrochia Vroneberne * quorim pfoprie- 


tatem 


r 


j \ 
! 
‚ q I 


335° .-.. Menden | 
tatom Hominus T'heodericus dichus -Vrys 
dach miles & Everhardus ejus. Alius mo- 
nafterii in Rummbeke.& - - prepofita-- Prio» 
vriſſe, ac conventui ibidem tradiderinr, 
liberam pavis banınım- ipfo banne 
‚progeiggarern. eandem flabilivi, ita quod ipfl 
religiofi eadem bona, jure propricrum bo 
norum, que Dorfchlagt Egen Gut wigaritet 
dicuntur , perpetgis-tomporibus licice, pa- 
. cifice &-quierg poflidebunt: & in hujus 
rei reflimonium Kpillum meum duxi pre= 
fentibuslireris apponendum.  Attum pre» 
fentibus- - judice & proconfulibus in Ka- 
mene, Dominj3 "Thegdedylco dieto Vry- 
dach, & Lamberto. Foyen militibus, „ - 
pleBapo ihidem & Johanne re&töre fcolai 


 - Jarum, Randolphõ Hake, 'Hartievo de 


‚ Weltwick, Engelberto de. Vrefendorpe, 

Ludewico de Dudinck, Arnoldo de Roy- 
nen, Godefrido de Rykenberge, Engel. 
berte Byrrar dicto Sceker, Godefrido de 
"Halte, Godefrido de Dudinck dito Torck 
de Edinchus, & ceteris liberis ibidem ac 
univerfis preconibus videlicet Henemannd 
de Bredenfpringen, Hermanno Vryman, 
Hildeboldo & Gödefrido de Helle. Da 


” tum anno. Domini M. CC. ‚vieelimo. . 
US) 


Das in grünem Wachfe gebructe runde Sie⸗ 
2.2. BA dar eine Figur, welche einem Ir⸗ 
n 


— 
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mnahe kommt. Die Umſchrift if: FSigiium 
Benrieci di&i Rogge. 9): . , ei 

€) Henrich, Henne, Heneken, Hevneman, 

* Hennemannus &c. find wenigſtens in Weſt 
falen gleichbedeutende Ausdruͤcke, und im 
1, inen Eeben noch ins Gebrauche. Eden 
verhält e8 fi mit Thiderich, Thile, 

hileman &c. — Die genealogifche Tabelle 
und Gefcyichte der Herren gu Ittier würde 

" weniger Fehler Haben, wem ber felige heſſi⸗ 
Bicefanzler 3.9. durch Die Bere 
iebenheit Der Ausdruͤcke biefer Namen 

in feiner kurzen Hiflorifhen Nach⸗ 
sit von den Herren gu Stter 
nicht wäre verführt worden. — 


ü Num. 127. | 
Herman von Korne verfauft dem Stifte 
u Froͤndeberg fein in ben Proͤbſtinghof 
| —* Erbe Everbernshove zu Weſt⸗ 
oitem K. Buͤderich mit dem Vorbehalte 
des Hofrechtes dem Haupthofe und deſſen 
Schulte, der auch dieſen Kauf ge 
naehmigte, 1324. 
niverſis tam preſentibus quam futuri 
U :quibus erhbirum Foerirprefene (eripn 
sum, publice innotefsar, quod ego Her 
maunus de Korue amalug habito matuo 






. 2 Son» 
eo. 
- 


438 VUrkunden. 
conſilio & confenfu Claricie uxoris. mee, 
Rorgheri, Petri, Hermanni, Sophie & 
‚Wibele liberorum meorum .ac omnium 
verorum heredum meorum, cum adhuc 
plures liberos non habemus, vendidi rite 
rationabiliter & juſta venditione manfum 
meum dictum Everberneshove firum in 
WMWMWeſtholthem in parochia Buderike pro 
guinqusginra .quatuor marcis michi & 
heredibus meis predidtis plenarie perfoln- 
tis honorabilibus & religiofis -perfonis - - 
bbariffe - - torique convenrui fan&timo- 
nialium Eccleße in Vrondeberghe.ordinis 
Cyftercienfis colonienäs Dyocefis. Jure 
hereditario perpetuis temporibus feliciter 
füdendum; cum omnibus juribus per- 
tinenribus ad eundem tam in cefpire quam 
in fronde, falvo villico curie in Provefline 
hure ſuo, ad quam Curiam pradiölus man/us 
J aus villicationis dinofcitur pertinere; quic vil- 
jcus ejusdens curie habet ex ‚prediäo “ 


— —— duorum folidorum in 
cathedra ſancti Perri, item quinque ovo- 
rum & unius denarii ferie quinta poft paf- 

" ca, & {ex folidoram quatuor denariorum 
minus fabbarho.poft accenfionem Domini, 
& in die ſancti victoris unius fcepel filigi- 
ais, ‚unmms pulli.& unius .manipuli Jini — 
o penfionis. que Pacht dicitur, aunis ſim 


æytul 
| - galis [kcundum jss ꝙ coufuetudineik curie per. 
 olvendem, "Hufas sei reis Dunr howora 
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biles viri Henricus Plebenus in Appelder- 
beke, Bertramus Capellanusibidem, Rut- 

erus dictus Bofevort, _Ricbertus de 

uren, Brunitenus, Ricbertus de Glar- 

ske, Alberrus de Asien, Gerhardys de 
Korne & quam plures aliis fide digni. In 
cujus rei teflimonium figillum ‚Frideriti 
de Proveflinch una. cum ligillo meo pro- 
fentibus eft appenſum: egoque Frederi- 
cus predidtus predicte vendirioni conſen- 
ciens, alvo micbi & heredibus meis hec 
omnia jure meo profiteor fub figillo meo 
otnnimode vera eſſe. Darum anno Do- 


mini M.CCC.XXII, in die ſancti Mar- 
tioi Epilcopi. | 


LS) .LS) 


Das erfte herzfoͤrmige Siegel if. in rothem 

u Wachfe gedrudt, und hat im Wappen 
ſchilde 3 Schrägbalten mit der Umfarifte 

.... anni.de. Kurn--- Das zweite rum 

be Siegel iſt in grünem Wache ausge 

druckt und flelt in dreiecdigen Wappen» 

jarlde eine Eichel vor. Die Umſchrift 

utet: + S. Frederici. de. Proveßinc. '- 


XCC / 
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34 urkunden. | 
Num. 128 


Urkunde des Friderichs von Pröbfting, 
Hofrichters des Hofes Pröbfling, worin 
dem Stifte Fröndeberg den obenberühts 
ten Verlauf des hofhörigen Gutes Ever 

bernshofes mit Vorbehalt des Hofrech⸗ 
j tes insbeſondere genchmiget, 
on 1324. ww 

Ex Origimali. 

os Fredericus de Proveftinch, villicus 
&N\ curie in Proveftinch, cum adhuc non 
haberemus liberos & uxorem, habito ma- 
turo confilio Ludolfi trarris noftri & om- 
nium heredum noftrorum univerfis ram 
‚prefentibus quam fururis, quibus exhibi- 
zum fuerit prefens ſeriptum, cupimusfore 
norum firmiter & publice proreftando, 
quod conftirurus coram nobis Hermannus 
de Kurne famulus cum Claricia uxore fua 
Rorghero Petro, Hermanno , Sophya & 
Wiibele liberis ſuis, cum adhue plures li. 
beros non haberet, ac omnium verorum 
heredum fuorum bona voluntate reco 

vit fe rite rasionebiliter.& jufto vendirio- 
nis tytulo vendidifle manfum fuum firum 
in Weftholren & in parochia Bodrike di- 
&um Everberneshove. pro quinguaginra 

— .- qua. 


Na 
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quatuor marcis fiBi plane, plene & inte- 


graliter perfolutis, honorabilibus & reli- 


iofis perfonis - -  Abbatifle- - torique 
conventui in Vrondeberghe ardinis Cy- 


.. - ftercienfis Colonienfis Dyocefis jure bere- 


ditario in perperuum poffidendum cuna 
emnibus paſcuis, pratis, agris, nemori- 


vbus ac aliis amnibus juribus pertinentihus 


*⁊ 


ad eundem, pro ut eſt in fronde & ceſpite 
ſituatum, ſaluo nobis & curie noſtre in om- 
nibus jure curiali, quod Hovesrecht nuncupo. 
sur, ſecundum omnem conſuetudinem, 3 jus 
ſuum; de quo manſu nobis & heredibus 
annis fingulis penfio duorum folidorum in 
Kathedra ſancti Petri, item penſio quin- 
que ovorum & unius denarii feria quinta 
poſt paſcha, & ſex ſolidorum quatuor de- 
nariorum minus ſabbatho poſt alcenflonem 
Domini, titulo penfionis que Pacht dici- 
tur ad prediftam curiam Provelftinch in 


domo Sueze (ober Gueze) de Budrike per- _ 


petue prefenrabirur & folverur. Item 


redictus manfus folvir in die fefto fan&i 
ietoris unius Scepelfiliginis, unius Pulli, 
& unius manipuli perperusm penfio- 
nem. Hujus rei teſtes füpt honorabiles 
viri Hinricus Plebanus in Apelderbeke, 


Bertramus Capellanus ibidem, Rorgerus 


Bofevort, Rycbertus de Scuren, Brun- 


ſtenus, Ryebertus de Glarbeke, Alberrus 


IE 


a Urfunden. 

Er I. rl 
de Aslen, Gerhardus deKorge, Lamber- 
eos filius Conftantini de Holtheym, & 


' Lambertus dictus Mutere, & quamplures 


alii ide digni. Et nos prediftus Frederi- 
cus veodirionem predieti manfus falvo no- 
Bis & predicte curie noflre in Provefinch jure 
no/lro ratam & gratam habentes, dedimus 
prediete abbarille & convenrui fandtimo- 
nialium i in Vrondenber tghe ad petirionen 
predi&i H ermanni & aliorum preſcripto- 
zum beredum noftrorum prefentem lire- 
ram figilli. noftri munimine roboraram, 


Datum anno Domini M®. CCc.xxuli; ; 


-in die ſancti Martini Epifcopi, 


(L. 5.) 


Dasrn runde Siegel hy in weißßräunfiche Wachfe 
an einem vᷣergamenen 


Bu > ent mit den vorberben 





Urkunden, u 
a "Num, 129. . J 
Graf Engelbracht von der Mark ver⸗ 
kauft an die korfiſche Familie die vardor⸗ 
piſche Freigrafſchaft mit Vorbehalt der 
Lehnhand, die aber doch die weiblichen 
ſo wol als männlichen Nachkommen 


ve 


belehnen folle, 1325. 


"Ex Autographo. u 
WW’ Greve Engelbracht van der Mar- 
. YV ke, eyn edele Man, allen de deflen 
Bref fer ofte horer, dor kundich unde be- 
Kenner, dar .wi mit ganzen Willen, und 
nit Wlbort unfer vroen Metteken, und 
unſes Broderen Conrades Domproveſt to 
Munſtere, und unſer Sone Alves, Engel- 
brachtes und Everdes, und aller unſer 
sechten Anerven hebbet vorkoft, und vor- 
kopet in deſſen Breven de vrien Grafſcop 
to Vandorpe, Heren Hinrike Korve, und. 
Herea Everde und Heren Hiurike de Rid- 
dere fine, und Heren Orten Domherea 
ro Müntftere,. und eren rechten Erven, it 
fi Wives Name, oder Mannes, enen rech- 
sen ſteden vaften Kop vorkoft hebber vor 
dre hundert Marc Munſter [laghener Perl» 
 ninghe, de fe uns beraler hebber ro un- 
fen Willen, de Vriengraffeop tor Var: 
dorpe, wär fe belegen fi, in Gude, in 


Vrien, 





4 Urfunden. 
Vrien, in Hoven, in Hufen, in Koten, 
ia Torve.. in Twighe, in Holte, in Vel- 
"de, in Watere und in Wede; und inaller 
Nut, alfo fe.unfe Olderen, und wi wante 
appe defle Tit befeten’ hadden; und de 
‚Vziengreven to fettene, und de Stole be- 
fitten und richten, alfo unfe Rechr was, 
‚ und mir den vrien Guden, ‚und mit den 
Vrien, und mir den Vrienftdie to done 
und latene, alfo en Man mir finen Gude 
mach, mit folik Underfceyr, dar H. Korf 
‚ofte welike de Graffcop hever, fal Men 
ıwäfen der @zraffcop van der Marke. Vort- 
.merbekenne wi, dat wiofte we Greve to der 
'Marke is, ſe belenen folen, it ſi Wives 
.Neme, ‚oder. Mannes Name, : dat van en 
komt fander eren Scaden ofte Hinder. 
Vort bekenne wi vorgenomde Greve En- 
Ibrache, und Her Conrad van der Mer. 
E, und unfe Sone Alf, Engelbrecht und 
Evert, dar wi bi guden Truwen erer 
hebber , und fekerer in deſſen des 
‚vorgenomden Ridderen und eren rechten 
Erven der :Vriengraflicop und des vrien 
Gudes; alfo ir hir genomer is, folen reche 
Warent wefen, war.fe ed: bedorfen, ofte 


‚wanne fe des behovet. Tomieften, uppe 


det defie Kop vaſt, feker und flede blıve, 
‚Io hebbe wi. Greve Engelbracht und vorn 
Metteke und Her Conrad Domproveftto 


| Möünftere und Alf, vor uns unde —* 


! 
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gelbrachte.und vor Everde, de mit uns 
vorgenomt fin, deflen Ridderen. Heren 
Hinrike Korve, Heren Everde, und He- 
ren Hinrike unde eren Erven defle Breve 
Ä ghegheven, befegeler. mir unfen Iogefe- 
elen: und Wi Engelbracht und Evert 
bekennet, und berhtiger under deflen ver 
Ingefegelen unfer Vaderes unier Muder, 
unfes Vedderen, wurd unfes Broderen, 
dar alle de Dinc van Worde to Worde, 
de an deflen Breve gefereven fint, mit 
unfen Willen und unfer Wibort gefcen 
unde wllenbracht unde wilenkomen fint. 
Unde dir ghefca na der -Bort unfes Heren 
-dufent Jar drehundert Jar in den viven- 


twintegeften Jare in fonre Bartolomewe: 
fes Avende. Ä | 


(LS) (LS) (LS) (LS) 


Das erfle große runde Eiegel ift in weißbräun 
. lichem Wachfe, Felt einen geharnifchten 
Mann zu Pferde vor, der in ber rechten 

ein Schwerd, und in der linfen den Zaum 

- and den Schild mit dem märtifchen Schach 
balten halt. . Der gefchloffene Helm, das 
Oberkleid, die Pferdsdecken ꝛc. find. mit 

£ dem märtifchen Wappen gejieret. Die Um⸗ 
Tarife if: igiivm Engelbertis Comitis: 
de: Marka: — Das Eleinere Contrafiegel 

ſtellt in einem dreieckigen Wappenfchilde 

den maͤrkiſchen Schachbalken, und Darüber 

einen halben Loͤwen nor mit ber — : 
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Contra Engelberti Comitir de Mina 


— Dasate ovale Siegel in weißem Wachſe 
ſtellt eine ſtehende Dante vor mit zwei Wap⸗ 
—A— Auf dem zur rechten iſt das 
rkiſche Wappen; auf dem zur linken 
—— — Roſen. Die Umfchrift 
efallen. — Das zte runde en 

‚ing a Wachſe ſtellt im drei 
| penfehi ilde den —— — — el 

em da 


Die —ã Es —e Mar 

.ennti-e. — 4te Siegel in weiß, . 

bräunlichem Pechſe iſt wie das zte. Die 
Uuſſchrift fehlt. | 


Num. 130. ; 3 


Reinard, Sohn des Grafen von Sch 

ren, — er Pa zwiſchen ihm 

und dem Bifchofe von Muͤnſter in Bea - 

tref der Hari Bermentfeld der Freis 

eiihen ı nd Gerichte zu Winterswick, 

Alten und Dinrpern ıc. nachzuleben, 
1326. . 


Ex Copia Sac. XVI. 


'ie Reinardt Soene des Greven van 
Gelren duen kund allen den genen, 
de deffen Brief folen fien, of horen lefen, 


dat wina der Suenen der edien Lude Hern 
Diederich Greven varı Gelren a. ‚Hera 
o 






Urkunden. 347’ 
ohari Domdecken van Colne finen Bro- 
der rufchen den erfamen Hera Hern Lud-- 
wigen Bifcop van Muntfter, end finen Ge- 
ftichte end all finen Helperen an eine Si- 
de, ende Uns end all unfe Helpere un: de 
andere Side gefächr hebben it eren Bre- 
ve, gelekert hebben ende gelavet in Ey- 
des ſtat vor uns und unfe Erven, dat wy 
em ende finen Geftichreerflick, undeewe- 
lick laren follen vri ende los de Hove- 
. Radr, daer dar Hues van Bermentvelt op: 

ftunr, unde dat Gerichte hoghe end ne- 
der, und alinghe Herfchap van Berment- 
| veir, alfo alfe de hadden Bernards Kinder 
van Bermentveld, en aller Guer, dar wy 
to der. Herfchap gerecht hebben, end 
dar wy der Hoveftar, Gerichte, Herfcap 
ende Guets den vorſ. Bifcop ende finen 
Geftichre rechte Warfchap duen fbelen, 
.. Jaer’ ende Dach vor alle de ghene, da er 
varı de weder hebben gekrecht: Ende dat 
wy of unfe Erven de Gerichte to Wen. 
“ tersweck, Aelten, endetof)inxperen, en- 
: de de Vrigraflfcap alſo verre, als de Ge- 
, Fichte gaen, mit Luder, ende allen den, 
de dar toe behoret, den Bifcop van Mon- 

fter ende finen Geftichte alle Wege ende 
alle Tiden binnen vertein Nachten voer 
ſent Peters Daghe, den man ſerivet ad 
esthedram, ofbinnen vertein Nachten dar . 
“ aa folenro loefen gheven, ende laten loe- 
| en. 


348 Urkunden, 
. fen um dry dufenr ende vifthondert Marck 
montterfchlagener, of gefachter Pennin- 
e, de .guer ende genge fien, of gelicks 
Pagments dar voer; Ende dar wy ende 
uoſe Erven alle Godtshufe ende Lude, 
iſtlick ende weltlick, Edeleund Unedes 
* die geguet fin binnen deſen vorſeyde;j 
Gerichte, follen ineren Rechte ende Gue 
delaten, ende befchermen ı endevaert dar 
van allen. Srücken und Pundten, de inden 
vorgemelten Panrbreve befcreven Gin, vafk 
ende ftede foelen halden ſonder irhauda 
Argelift. Warup ia Orkunde hebben wy 
den vorgemelten Rifcope ende finen Ge- 
ſtichte defen Brief gegeven befegelr mit 
unſen ende hoher edelen Lude Heron Wil- 
helms .Graven van Hynegft (oder Hinne 
gau) van Holland, van Zeland ende He. 
ren van Vresland, Heren Gerards Graven 
van Güellick, Heren Diderichs Graven 
varı Cleve, ende Heren Diderichs Graven 
van Murfe, ende unfer  Stede van Züt- 
phen, Embrich, Arnhem ende Groenla 
Ingefigelen, ende wy Wilhelm Grave var 
Hynegfi, van Holland, vao Zeland ende 
Here van Vriesland, Gerardr Greve var, 
Guelleke, Ditherich Greve van Cleve en- 
- de Dietherich Greve van Murfe vorge-. 
. melr, ende van Zürphen, van Embrick, 
Arnheim und Groenlo Stede vorgl. be- 


kennen, dat wy umme Bede des Korgl 
| | e. 


Urkunden. 349. 
Heren Reynardts unfe Segele an deſſen 
Rrief hebben gehangen. In Orkundr de- 
Ser vorgl. Stucken hier ro gegeven, ende 
gremaker to Wefele, int Jar unfers He- 
ren dufenr drehundert fes ende rtwintigh, 
op ſent Peters ende [ent Pauls Avent. | 


(LS) (LS) (LS) (LS). 
(LS) (L.S.) (L.S) (LS.) 
u (LS) 0. 


‘ Num. 131. - » 
Temme, genannt ber Graf zu Hoͤrter, 
überläßt gegen "200 Mark reines Silber 
dem Stifte Korfei das Gericht oder Graf⸗ 
fchaft zu Dörter, welche ex fonft von dems 
ſelben Stifte zu Lehn hatte, 
ET BE 
Ex Copier. Sac. XV. 
Es? Temmo famulus dictus de.Greve 
(der Graf) faciao.norum, & prote- 
ftor, quod cum conlenfu, & voluntate 
Conegundis uxoris mee, Themonis & _ 
Luderi filiorum meorum & omnium alio- 
rum. heredum- & coheredum meorum, 
quorum conlenfus.ad hoc nierito fuit re- 
zu qui- 





’ 
- . _ 
.. 
” ’ 


Y 


- 
. 


juribus & appendiciis, Robberto Abbati, 

riori, prepofirto, totique conventui Ec- 
slefie Corbeienfis, ficus go, frater ‚meus 
Adam & ommnes noſtri progenitores ab ipfo & 
eoram ansecefforibus in feudo babuimus, pro 
dueentis marcis puri argenti Hüxarienfig 
pönderis michi datis, föluris & pondera- 
ris in hunc modum; videlicer quod cum 
centum marcis purl argenti de eisdem du- 
centis marcis rediment & folvenr idem ju- 
dicium feu cometiam, quandocungue vo- 


luerint, ac eis placuerir a conlulibus & 


oppidanis ‚ qui pro tempore faerinr in 
Huxaris, pro quibus ipfis eft per me & 
imeum fratrem prediftum 'pignoris tirulo 
obligatum: proreliquis.vero centum mar- 


cis puri argenti obligaverunr michi & om- 


nibus meis heredibus titulo pignoris villag 
fuas, feilicer Forftenowe & Leverf[cher- 


. hagen, bona & reditus fuos ibidem fıra 


cum fingulis juribus & appendiciis univer- 
fis, quas villas bons & reddirus cum ju- 
ribus ſuis & appendiciis redimere pdflune 
pro centum marcis puri argenti ponderig 
Huxarienfie a me & omnibus meis heredi- 


“bus, quandocungue volunr, contradictio- 


ne qualibet non obſtante. od judistms 
five cometiam cum amnibus luis juribns 


D 
” 


quirendus, vendidi judicium five eomitian 
in Huxaria michi & frarri meo Ade bone 
memorie attinentem, cum omnibus fuis 


Urkunden. 3331 


renuncians refignari, & in. His ſcriptis pe- 


nirus refigno pro me & omnibus meig - 


heredibus tam prefentibus quam fururis 
«sd manus prefarorum abbatis & conven- 


N 


tus perperue & hereditarie poflidendo. — 


Cujus quidem judicii five cometie faciam 
ipfis firmam & juſtam Warandiam ſuper 


inpetitione hereditaria ac alia quacunque, 


ubicunque, quandocunque habuerint ne- | 
cefle, ur eis fide dara promifi, & in big ‘ 
£cripris firmiter promitto. Teftes, cum 


hec fierent, aftirerune Hermannus de Bra- 

cle, Herboldus de Amelungeffen, Arnol. 
dus de Haversforde milites; Orro de Ame- 
Iungeffen & Erneftus de Dinkelborg fa- 


mu i, ‚Albertus ‚Buifch, dictus Wa EN, 


Mathias dictus Ortberg, & quamplures 
sii In horum omsium reftimonium 
dedi prefens feriptum pro me & omnibüs 
meis heredibus ram prefentibus quam fu- 
turis figillo meo figillarum Nos quoque 


Bernardus Dei graria Epifcopus Ecciefie 
‚ Paderbornenfis recognofcimus, quod quie . 


mediaror hujusmodi contractus fuimus, 
ro majorixteflimonio & ad preces dicti 
hemonis & fuoram heredum figillum 
noſtrum prefenribus literis duximus ap- 
ponendum. . Darum anno Domini Mo. 
CCC. XXVIII. nonas May. 


[2 . r “ [4 ‘ L 3 
’ - % 
" N 
— 
er | | um. 
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7 Num. 132, .: 
Henrich verfauft dem Zohan Voß 
und Wilbrand DBogt münfterifchen 
Bürgern den Hof genannt Suͤdhof zum 
Brote mit den dazu gehörigen Bauerge⸗ 
richte, Leuten, Haͤuſern ic. vorm Frei⸗ 
gerichte, 1328.. 


Ex Originali. 


U%ei prefentes literas vifuris & au- 


dituris Nos Henricus dictus Schro= 


: dere de Alen miles, Hermannu. & Jurra 
ejus Liberi & veri heredes, ac Mechtildig 


{oror ejusdem Henrici militis norum fa- 
cimus recognofcentes & proteftantes, quod 
de confenlü & voluntace omnium here 
dum & coheredum noftrorum jufto, vero 
ac perpetuo venditionis tirulo rite & ra 
tionabiliter vendidimus ac vendimus in his 
feripris Johanni dito Vos & Wilbrando 
dicto Vogher civihus monafterienfibus & 
ipforum veris heredibus curiam dictam Sut- 


bof tbon Broke ad nos jure proprieraris per- 


tinenrem fitam in parochia Sendenhorft 
cum judicio dito Burgberichte nec non cum 


'homiaibus cafıs ad eandem curiam, fpec- 


tantibus ac arboribus, nemoribus, prafis, 


paſeuis, agris cultis & inculris, aquis ac 
univerlis ſuis juribus & pertinentiis, prout 
01 | in 


t 


N, 


nn Mal 353 
in fronde cefpite ſita eſt & confilir, juflg 

ac vero proprietatis & dominis jure, quad 
gariter Ir lache Eghei dieitur, heredireris 
‚sc perperue poſſidẽndi pro.gentum marcig 
mon erien! um denariorum Jegalium n04 
bis ab eodem ‚Johanne & Wlibrando inre- 


| ,_graliter traditis & folyris ia pecunia nu⸗ 


merata: quam quidem curiam, una c 
judicio Burzichte,. nee non hominibus & | 
calıs ad ipſam curiam ſpectantibus sc om» 
pibus ſuis pertinentiis_ ictis pro 
ia prenominata parochia ‚Senfeahorft in 
Bronde & cefpire fita. et & conliflit, ca 
am: libera Jede jüxta Sendenborfi & coramg 
rraarda Dasle tunc semporis ibidem vrigro, 
' wein manus Johannis arg ınanu ſpont⸗ 
Feügnavimug Srpzefe. omni yuri,. quo 
is ac noltris liberis, & veris heredibug 
& eoheredibus in eadem curte ac ipfiny 
jurihus & atrinenriis uniwerlis Tupradictig 
haltenus competiit leu competere quoz 
guomodeo poterit. in fururo;. omee j 
proprietatis,. quod nobis ac noltris — * 
r̃is & veris heredibus & coheredibus IO.CAe 
dem. curia ges non ipſus attinenrüs und 
yerfis & juzibbs hafteogs Cömparehar ‚ley 
- in fyruro quoquomoda ‚cümperere. potze 


rit, inegsdem Johannem ac Wilbrandum 
& ipfärum veros heredes integralites 
zransferendo. .. Promittemus, nichilomi, 

pus una cum amicis nolksis videlicer Lu; 
on N .  delto 


⸗ 


u ..h 





quem defectum h 


— 


333 Utkuen. 
dolfo dicto Länghen;, Rotgero dicto Clor; 
Levoldo de Efthene, Bernardo de Hasle 


ppredicto, Rodolfo de Berghe, Crafthone 
e Telgher, Ludolfo de Wifch & Wyne- 
kino dito Yfsvorr fanmlis fide data con. 
jundtis manibus & in folidum, quos ad 
oc ad majorem firmitatem & certirudi 


henm pleniorem ſtatuimus eisdem ‚Johanäl 


& Wilbrando’ac ipforum veris. heredibus 
pro preflanda vera ac debita Warandia 
eurris ſupradicte ac ipfius jurium & per- 


'finenfiarum omnium, prour fuper ju 


vera proprietate in jure fnerit facienda. . 


& 
Et fi prefati Johannes Vos ac Wilbraffdus 
.. & ip 


orum veri heredes in premiflis (eu 
quolibet premiflorum , aut.in hujusmodi 
arandia facienda, ut eſt ditum, all- 
abueriar, extunc nos 

Henricus miles & Hermannus ejus filius 
fupradi&i ac noftri'amici jam dicti, quos 
eisdem Johanni & Wilbrando sc ipforum 
heredibus ftatuimus pro preftanda jufta ac 
debita Warandia, requifiti & moniti fu- 
hec, civiratem monafterienfen ftatim 
mul introibimus ibidem jacendo eonti- 


nue per duos inenſos moram fa 


hujüsmodi defectu, infra,quos duos inen- 


fes nos & amicl noftri predicti hujusmodi 


defeftum tenebimts integralirer adimple- 


te, 'omni dolo &'frande femotis penirus 


& exclufis. In premifforum 'teftimonium 
.  J 8 - fidem 


Urtunden V 
fdem „Bnrsüiterem nos Henricas Scorer 
dere "miles. &e:Hermannus ejus flliuganıb» 
ditti.Ggilla noſtra pro nobis Jutra & Mechs 
tilde nec nen; Ludoifo, Rorghero),;-Bess 
nardo,:Rodälfo, Crafiboge,, Ludolto & 
Wyiekinen famulis & amicis noflelö-fn- 
iftis prefenribus dexinus' apponnde 
t nos Eodolkus Rorgerus;: dus} 
Bernardus, Rodolfus- Ludolfus & 
Wynekieus famuli: fu ie recognefeis 
mus nos una cum eisdem ‚Klenrico Sero- 
dere milite, & — s filio prefa- 
tis jonam Vos hc Wilbra do Vogher ci ci 
vibus heredibus ig, gen modo & 
bt. ee ER Wärandia predi | 
cienda "ur. eſt dictum, 
ſſe, — — is: tontend fumus 
feüligeoreudem Henrioi mitlcis & Her- 
manni fui filii prefentibus heit qui- 
bus & nos jutta nec ‚on 
dicte etiam contenre fumusin teffimonlum 
“ Super eo.. Adum prope $endenhorfi pre- 
Tohanne Alebrandioch a Tinrelatadoinch, 
ne —— gch ,Dereolde Bilco« 
ieh: frida Bi 1, ‚Henrj co ‚ 
icto ie, Adolfo. de, 'yc, Wilhe 
‚de Bufche, Hermadnd''& frarrueli Ber- 
nardo Dülas, —— ciue us filio, Johan- 
ne de Erlo, Ricquino &jüs.Alio, Bernar- - 
do de: Tynoen,; Bernardoejas'flio Alber- 
‚80 din, Tuzar; -Lämberto. Vor He. 
i ries 


htildis. pre- . 








386, UUUrkunden. 


‚sjus fratre, Rorghero: 

| —— de Sendenhorft, —* 
kioch,. Godekino Antonii ‚civibus mona- 
frerienfibus, Conradö Scokere, Gerlaco 
dio Grippe; . Arnoldo Wentinctorp, 
Weföelo de Lon, Volberto:de:Scokere, 
Frederico de Emmerne famulis «x pluri- 
bus fidedignis, Anno Domini milloſimo, 
trecenteſimo vigeſũmo odavo, feris tet- 
tia poſt —— gi cantabuz miferi- 
sordia Domini... 


(LS). a8) | 


‚9 —— —x einen a fi 


J u 2 Loͤtwden mit —— * 
2. Die Umſchrift des erſten ifi:. T 3° Hewri- 
4 ‚Sthrodere. il. —, Desatınz 3 S. 
“it 2 on de wrodere, ; J 7 
u. 2? Sn cd Fol BE ’ 2 25. 
Fr DER Don te 8 
EEE DR rare Nüm, 133. - 
Synodalurtheil unter dem manſteri 


Viſchofe Ludwig in Betref der Reini⸗ 
. wg ‚wenn welche angeklagt wuͤr⸗ 
den, 1330. 
"Ex: -Copia "Sec. pr * 
— * —— Epiſeopus Free 
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| Urlunden. 897 
viſuris audituris ſalutem in Domino eog 
noſcere veritarem.. . Noveritis quod' co- 
sım nobis'm' Tandta Fynodo'quadragefimen 
li in Eudefia' mönafterienfi ſub anno Dani 
M.CCG XXX ‚fern fesunda poft Domi- 
nicam , qua cantarur letare hic Jerufalem, 
requifita & interragera. 4 nobis fententia 
‚Synodalis per nobilem Virum Dominum, 

sschgtavsum deStromberg , guomodo #- _ 
eufari jeu denunciasi in fündia [ynodo fuo De- 
wano. Chrifianisatis ſacræ Symodo, in que 
swera[arentur ſeu denunciaventur, prefldenn, 
gun — fen judicaretur expargatio 

e debemit de jure purgare? Difhnirtum ef 
per fententiam, &-approbarum, : quod 
guilibet.iplorum fecundum [uam condisionem, 
widelibet Über man [ud, minifterisles manu 
zertia,.: cedpcknfualis: manu feprime,: & 
ſervos menu Juadecisma fise chriftiertitetis 
' Decano; · ſi nm accafari & demüntiseffäe. 

rint, de juro debeant — Inc . 
jus tei reflimonium figiiium noftepm Brei 
fentibus. efbappenfum : Darum & a 


die ur fupra. 
en .n . .. . 0 
. ’ . 7 . [3 . . 
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Bernhard von Dräfe,verfaurt dem Gor⸗ 
; teöhaufe Kappenberge Das Gehoͤlz Tuͤſ⸗ 
Er ſingholt gertamnt Arge 

Yıry KBC PERS) Ba a EEE 72 5 1— 


vorn, 


. \ — ro , 
( —W ey Oriei ad B 21 | 
. 7:42 tn . 
R ELF & 1 


EP A 4 2. 137°. f . 
MNovexint uoiverſi, quod nos Bernbar- 
dus dictus Droſceta miles cum filio 


noſtro Henrico primpgeniro.de conſeuſu 


Alberti noſtri Alii. ſui tratris uterini uxo. 


rum &x heredum noſtrorum aliorum, vi- 


Selieer Rikezen uxoris noſtre, & Eliza- 
ᷣeth filie noſtre; item Berten uxoris Hen- 


‚rich an noftri, ac heredum ſorum, vi. 


delieer..Bernbardi, ‚Heydenrici & Marga» 


rete matura deliberatione perkabira ven» 


- didimmes viris religiofis prepofiten& con 
ventusi C —— & rafionabiliret 


zitula venditionis prefate, "quaddam ne; 
sous, quod vulgariser dicitun Tuſinchholt, 
cum lignis, agris... &x attinentiis quibus» 
eunque cum proprietate, pPFOgE' jacenty 
Vendidimus inquam, jure ropriorum bo- 
norum in perpetuum poflidenda pro de- 






cem & otto mercis Iegelium denariorum 


nobis tradiris & foluris 7 re imus eis 


coram vrigravio Conradi de Recbede, Fobanne 

de Roggenbulfe cum folemnitaribus: debitis & 

conjuetts. Preterea renunciavimus per pre- 
md . entes 


Milan 38 
fentes omaiba,, que-castra a dihm ven- 
dirionem nobis vel pofteris noftris po Pi Ä 
Brödeffe, G dictis viris teligioſis obefle; '“ 
‚prossittentes:iplis cohtrd duascunique j uri 

arere ‚volenres Warandiam perperuam, | 
cur de bonis propriis fleri confuevit. In 
‚eujus rei teſtimonium x firmitatem pro 
‚aobis & heredibis! noft (uprapofitie li- 

zen selentes imul cum filio noftröHen- 
uzihus figillandas & ego Henricus 
Drößzere — omnia premiſſa prote- 
ſtor efle vera. cum appoſitione Gigilh pro. 
prü. que peter meus ‚faperius ettaravit, 


Datum anno Domini M ECC; XXXF im 
dig Nie procei, i & miartinian] martirum, 


-S)., (US) -. 


* 


a ans ; — —* 


t einen Volfskopf ud en Hals 00 
mit dver Umſchrift: 7S. Bernhardi Dep] 
militis — Daß 27 —— 


y - ſtellt einen drei 

.. . Silbe vor mit der. Gnfanif: Ts, vn t 
. A den.Dro roſte· x” 
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- & ö t -Num: 135; | F u a‘ 
Die Schriber.von Altena serfaufen bey 
‚KL Marienfelde Güter zu Buͤderich 
FE. 5 | | 


. . Ü 
«e "| . 
R * | ‘ 


LE 7%, 
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24 
ae EEE ME 
N2 univerſis di ſiagulis, sd quos 


; ‚prefentes Jlitere pervenerint, quad 
hermarug & Hermannua fratres diät} 

de Alchega fämuli, cum adhuc uxores le-⸗ 
gms non.haberemus, de expreflu con+ 
enfu Kumegunglis,Tororis noftre, tung in 


Marc puellafi degenris, ac omnium Here- 


“ dum noſtrorum Verörum vendidimus ra! 


eionabbilirer wiris religiofis- - Abbatri & 
conventui-monifterii' d& · Campo ſancte 


- Marie monaſterienſis Dyoceſis pro trecen- 
eis & quintuaginta marcis in monaflerio 


kegalis mönere,' mobis ad nöftram volus- 
atem foluris, bonä noſtra euriam ſcilicer 
Balthufen. & manlum dictum Hove & 


eorum proprieratem, .libera.roralirer & 


abſdluta, cenfam trium '(öidorum dun- 
ezat excepto, fita in parochfa "Boderike 
Colonienfis diocelis cum omnibus juribus 
fuis, pafcuis, pratis, lignis, ruberis agris 
cultis & inculris.. tout jecent in fronde 
& cefpite ac artinentiis univerfis. Er ur 
dietis-. abbi & conventui perfe@tius im 
m > oc 


7 


hot: dontracu Hene-fider veatur, core | 
Priegravio Henvie diele"Ropge comiit Adol 
fbi-de Marka in figura judıcn in Heringbe 
—* ——— vore mans: nos & 
Kunegundis Foror 'noftra predicta ad ma} 
Aus abbatis’ &-.-. conventus' predicto⸗ 
| sum jam dictta bona, curiam ſcilicet Baft- 
hofen & manfum adfätenrem dictum Ho, - 
ve.& sorum proprietatem, cum omnibus 
füis juriBus.&-artinehrüss, prout jävenz ind‘ 
Rronde & ceſpite & renuntiamus ex certs 
ſclentia omui juri proprietaſis, poſſeſſio 
mis’ actionis, quod nobig & heredibus 
noſtris in pernarratis bonis' & eorum pro- 
prierute hadtenus comperlit: ved’in furu> 
sum quomodoliber pofler comperere,. Si _ 
-: trankkulimus: in-eodem . 3 abbarem &- a 
" gpnveatum jure proprio. perpetue poflis; 
denda, ira quod ex nunc earungem bor: 
norum & proprigtatis pofleflionem-corpo- 
ralem habeant,, ipſo Vriegrauio cum perlo=, 
cutoribus 2? ſementiis ar aliis confuetis fol», 
lempuitatibus —— ‚bona hanno Yıgio con- 
ſirvantem ſcabinis aſtantibus & approbanti- 
Bus. .nt efl moxis (Ügrueares eisdenm,.,abbariy;  ' 
& .copnventui fidejuflores hanarabiles viros, - 
— —8 de Dalhufen, Everhardum . 
dictum Vrigdack, ‚ Johannem de Buggen; | 
& Goswinũm de Radenberghe ‚famulas, ; ‘ 
| ga una nobilcuo pro. jufla Waraadia die. 
. &orum bonorum, & eorum profrietate, 
| u | prout 


N 
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diruris ‚ionotefgar,. „gu 5. Her- 
mätinüs de Wittelie cum confenlu, & li- 
bera voluntäre Alheidis uxbris ‚mee.legi- 


I time, :Bernhardi- & Wulelini i frarrum 


meorum ac meorum hetedum, omnium 
vendidi, & vendd. rito & bilitzr 
ker preſentes Hermanno das lopi- 
ano ‚in Unna fuisgüe veris ‚heredibue 
a losdam agros in, „campo ‚A en. ftos, . 
uodecim Schepelzede‘ apienres Dre prodquin- 
decim snarcis bonoyüm Idenarigsunf, uno 
groffo Thuronenfi tegaH &-antiguo pro 
uatuor denariis Compataro , pecunie mi- 
i tradite integraliter & perfolure, quos 
quidem agros idem--Hermannus arque ſui 
heredes pro mero oprio, quod tbeutonice 
dicitur Dorsla gi en in perpetoum poſ- 
fidebunt. Perfectam condignam ve 
sionem dictorum agrorum, Ego cum fracri- 
bus meis predillis fecimus coram Henemasno 
Frigravio, Domini cömitis de Marchba sunc 
frem- 


Fran 
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Hmporis, & coram./ede kibera, ex tune in 
Verndehergbe 5. arbitrio ipforum % ‚naftre- 
um edles . In fuper ego Hermannus &  . 
Eratres "mei nominati Obligamus nos ad / 
pleneridkn Warandiam ipfi. Hermarno- de 
"fuis -heredibus fadiendam löco & tempo- 
se; :fesundum quod poſtalat ordo juris, 
ubicunque fnerit opotunum. Er nos 
Henemanpys Vrigravius: predictus ompia 
fingula in preſetitia noltra recognoſei- 
mus forte facta. Prefentibus hec atta ſunt 
Domino ‚johanni Capellano in Mectlere, 
Ä Johan! Byginchove, Lamberto de 
einiede hebiranti in Methlere dicto Pla- 
teren 'mioranti in Bozenhaaghen, Hinrice 
de Herne, Wilhelmo dito Dyſtel, Gb+ 
belino de Hilbeke, & Hinrico dicto de 
Vrie van.Btochufen. . Preteres perivimug 
ax utraque parte jam dietum. Henneman- 
sum .Vrigravium, ut prefentia figillarer, _ 
& Ego-Flennemannus propter preces utra- 
zumane partium figillym meum uns cum 
Ggillo’Hermanni de Witrene predidi pre- 
ſentibus duxiapponendum in teſtimonium 
premiſſorum. Datum anno Domini M. 
CCCas tricelimo qguerto, in nativitete 


Johannis'baptifte. 
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A mn Es Num: ry7.. at 9— 
Rodolf genannt son Hagenbed und 


feine Mitbhuͤrgen geloben der Frau Jut⸗ 
ten von Mel — a aufs 
ten’ Selingserbes eine. nach. Landsrechten 
uͤbliche Burgfchäft, und daß Heilwig die 


Zochter Robolfs son Pagenbed fc 


beffimmten Zeit darauf vor dem Gerichte 


2 


leiſte, 1334, 2% 


... der Frau von: Merfelde Verzicht 


* 


| IN% Rodolphus dietus de enbeke 


bitor principalis, & fidejuffor Theo- 


‚ dörus- iniles. de. Haghenbeke, Johannes 
‚iofius frater, Alhardus- & Adolpfus fra- 


ereg de Weederden;,- Johannes & Lubertus 


. de Rodorpe famuli fidejuflores norumelle 
cupimus univerfis, quod conjundtismani- 
bus & fide data promifimus & promireis 


mus in-hiis fcriptis Domine Jurten de Mel 
tevelde & fuis veris heretlibus he manfet 
dicto Gelynk cum. tribus hominjbus & 


"Angulis ſuis arringariis & juribys per an, 


num & diem facere juſtam Warandiam, 


prout jure cujuslibet proprietatis in dyo- 
cefi monäfteriegfi fuerir fadiendum. In- 


ſuper premittifhaäs pro Hthlewyga foro- 


te ipfius. Rodolphi, ur diltum manfum 
Wir. | Gey- 


‘ 
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Geyling infra hing & feftum beati Marti- ' 
Di auae inftanfis & proximi, dicte Domi. 

e de. Merevelde & ſuis heredibus in ſus 
Banno libere refigner & fupportet: recog- 
hofcentes infuper quod dicta pecunia fci 
licet ſeptuaginta quinque tmarce ipfi Ro- 
dolpho noftro debitori pkineipali integra- ' 
liter eft pagara & penirus perfolura. In- - 
fuper fi aligiis defe@us ipſi Domine de 
Merevelde yel ſuis heredibus medio tem- 
pore evenerit, nos fidejuflores predicß 
Oppidum Cösveld inrrabimus in hofpiriom 
dictum Ravenftein, vel nobisequivalentes 
ad dictos commeltus ftaruemus non ab- 
hinc exituri, donec ipfi Domine & fuig 
heredibus fepedittis de omnibus impedi- 
mentis fuerie farisfaftum. In quorumre- 
fimoninm figilla noftra prafentibus lite- 
-gis duximus apponenda. Nos vero Adob, 
phus de Wederden 'proprio figillo ca- 
zens figillis prefentibus appenfis cobten- 


sarnur. : Actum ‚ANNO Domini M. cc 
Xin ‚ die Dominica ahte neasivitatem 
arie. u N J | 
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Die Gebrüber von Kamen verfaufen 

. vorm Sreigerichte Diderichs von Volme⸗ 
ſtein dem Johann von Telgt, einem Prie⸗ 
ſter, ihr Gut zu Geinegge genannt 

07 Ze Möllen, 1335, 

mn - Ex Copiar, See. KV. .. :' 
| 8 iverfis prefenria vifuris & audituris, 
J ‚Ego Henricus de Cüsweldia Vrigravius 
Irenui viri Tbeoderici Domicelli de Polmeftene 
Cupio fore notum publice vecogmofeens ‚ quod 
nſtituti coram ıhe ın figura jüdicit ultra cur- 
Sin ontem juxta Hammonem Janquam co- 
ram libera ſede Hinricus & Lubertus fratres 
ermani dicti de Kamene recognoverunt 
e vendidiffe Domino Joanni de Telghet 
facerdoti manfum eorum in Ghynecghe 
dictum tor Mülen, & proprietatem ejus- 
dem cum fuis attinentiis, appendiciis & 
proventibus quibuscumque, prout ibidem 
rus eft in pilcariis in fronde, cefpite & 
pafcuis, ficur quondam Rorgherus dietug 
Virel prpprieratem ejusdem manſi eis ven- 
didit & tyram me & fnis heredibus libere 
refignavit; refignantes di£tq Domino Jo- 
annı eundent manfum & ejus propriers- 
temi, prout .de jure debuerunt relignare 


in Jiberorum bemmam prifentia 59 [erönie 
ei. | medien. 





« 


en "> Tas 5ER 
mediause, 





uorum nomins: bic [unt: Henri- 
cus de. Delbaakum, Bernbardus de Heyn- 


torpe, Hermannus de Bacgelo, Joannes 
de Yebinc, Joannes van den Nygenhus 
30 Hagen, & Joanne$ de Broftorpe. Pro- 
mittentes hichilominus predicti frarres - 
‚predito Domino Joanpi antedicti Manfi 
. plenam & veram Warandiam facere, prout 
jus propriorum bonorum exigir & requi- 
rit. Prererea recognofco, quod Joanneg 
e Kamene antedictorum fratrum germa- _ 
nus fecit dieti Manfi refignarionem coram 
me Vrygravio' predicto in, ‚Monafterio, 
prefentibus difcreris viris Domino Contk 
-do de Alberteslo facerdote, ’ Gerwino 
dito Swarte, Arnolde de Walfem, Volt“ 
maro di&to van der Styghe, & aliis fide' 
digais wi: eujus rei teftimonium figil- 
m mMeum pre enribus eit appenfum, da- - 
“sum anno Domini M.CCC.XXXV. info 
die beari Bartolomei. Kr —5— 
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Gyſeler genannt von dem Bruke verkauft 
crichtlich dem Bernd von Blomenſat, 
84 ahrern des H. Georgii Altars ig 
: St. Lamberti Kirche Das: Erbe zu der 
Scoppen im K. Olfen, 1337, 
.. Br Org _ | 
Unes prefentes literas vifuris & au- 
dituris, ’Ego Gyfelerus di@us van 
den Bruke famulus, cupio' fote .norum 


“ Be lnar publice per easdem, quod ego 


e voluntate & pleno cönfenfu Heylawyg- 


dgis uxoris mee legirime & henrigi fratris 


b " 


mei ac omniüm heredum meorum jufto ac 
jerpetuo vendirionis tirulo’ vendidi & 


‚hiis fcriptis vendo difereto vito Domino 


Bernhardo dicto de Blomenfarh; Rectorĩ 
altaris fanEi Georgi in. Eedlefis: (an 
Lamberti monafteriens novirer. erefti, 


.domum five manfum dittum to der Scop- 


a ftam in parochia Ülfon cum omnibus 
Fois agris, cultis & incultis, cum cefpiti« 


bas, arboribus, frondibusz pratis, paf- 
cuis, ac generäliter &ilm ofrfhi integritate 


"Juris fui, ac univerfis perrinenriis ad dictum 
manſum pertinentibus, hominibus nunc 


pre tempore ad ipfum pertinentibus dun- 


taxat exceptis pro triginta ſeptem wcie 


— — - 


J 
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ſex folidie den iorum monaſterii lega · 


lum & bonorum michidatis & perſolutis in 
pecunia numerata: dictaque bons ad me 


no. jore pertinentia dico Domino Bern- 


.‚ kardo vendidi, . ut premitieur ad altare 
ſancti Georgi in Ecclefie, ſancti Lamberti 


preditta perpetuis temppribus pertinen- 
di. (Que quidem bona, geram. Frogravio ı 
nd Dr — Domini | ice 
monafſtexienſis Ecc ops Kr: " e 
de Velmerisch , [edente in loco Vrygravictus 
;, didelicet. se Oflenderpe. prope Sendene. ia 
manus dieti- Domini Bernhardi, noc non 
sd jus & proprietarem dicti alraris, 
cum uxeore mea legitima & Henrico frag 
zre.mieo. ictis liberalirer refignavi. Pro- 
4) 


wmitrens aichilominus' grefäro | 


Berahardo / R obligang me um cum ami- 
cis pen vide cet eramnno de Monsfle- 

zio ailine, Hermannc Hlie ſuo, Ca 
& Engelberto fratribus de Kukeichöie, 
Henrico fratre meo, quiomnes una me- 
cum Ade rali preftira conjunctis ma- 
nibus & infolidum promiferunr pro fa- 
cienda ipfi Emprori, nomine alteris pre- 
victi, juſta & .debire Warandya, prout 
de jere-fuit facienda. In premillorum 


. gmnium teltimonium & firmitatem, figil- 
lum meum una cum figillis Hermanni de. 


Monatterio militis, Hermaant filii ſui, 
Coaradi & Engelberti fratrum de Kukels- 
er. Aa a hem, , 


* 


e Urkunden, | 
hem, ae "Hinrtel fratris mei’'ainicoruns 
meorum prepictorum prefentibes: eit ap- 


penſum. Et nos, Hermannus de Mosa- 


ſterio miles, Hermannus filius ejusdem, 


Conradus & Engelbertus fratres predicti 
de Kukelshem: & Henricus ton Bruke, 
frater 'Gyfeleri predicti, famuli,. recog- 


Bofcentes omnie & fingula premifla vera 


dffe, & nos eo modo quo: premitrinam 
promififfe, figilla uoftra duximus fimilirer 

prefentibus apponenda in teſtimonium 
m 


nium premifforum. Datim anto-Do-. 


mini millefimo trecentefimo triceſimo ſep- 
: imo, die fandto Epyplianie ejusdem Do- 
| mini. | 2 u. — 
XLS) (LS) (LS). (LS) 
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it. Naum. 140. = 
"gone von —88 verabredet mit d 
Goiteshauſe Kappenberg, du daſſelbe 
und deſſen hoͤrige Leute, welche in ſeiner 
eigraffchaft geſeſſen wären, frey ſeyn 
ollten vom gemeinen Freiding und von 
“den Berichten; wenn fle bruchfaͤllig wuͤr⸗ 
den, bis dem Gotteshauſe Die ausgeleg⸗ 

ten 67 Darf Saab wären it, _ 
Ä 1338. ðW 


on Ex origi. Zu 
ch Conrad van Rechede genomet, do 
kundich si.den, de .difen Bref feyd of 
hord lefen, dat ich.mid willen ind mid 
"Wifchap Hermannes ind Johannis.mir Sg- 
"ne, ind al mir rechten Erven ind. Mider- 
‚ven, .hebbe eutfangen to Borghe y 
‚me ‚Godshus to Capenbg dertich "Marde 
güder Penninge, de mi dar Godshüs he- 
kened, op alfulcke Vorwands; dat 
ji felve Godsbus to Capenbg, ind al * ae 
in Lude, de in mir Vryengraſchap 


| oe de [ n, quid in N, Tl 
backe Alm alſo ER fe nyn —5 mins 
‚Gerichtet ‚halden en durven, noch enygen Bro- . 
ke Abs mugben- is Geiehe, B Wi 
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sa... Men 


N 


myn Gerichte, de wile ich ind-myn Erven 


ie dertich Mark nicht enthebber weder 


'gegeven. Wer id doch, dat der vorge- 


prokenen Lude enich geladen worde vor 
mya Getichte van utwendigen. Luden, 


dat fald ich oft'myn Erven deme Kelnere 
van Capenberg 'vorfiaen larem, de ſolde 
‚dan myd ‚deme vor dat Gerichte komen 


‚oft anderswe van.finer wegene,’ ind vor- 
anrworden don gien, de en fal doch nyn 
Broke teghen dar Gerichte don kunnen. 
Wer id aver, dar dife Vryegrafchap- ia 
eyn andere Hand .queme, er dan dife der- 

ch Marck deme Godeshus weder wor- 


den, fo folden al dife vorg e 
“iniren Vorwarden bliven, Bid de dertieh 


"Marck deme Godshus tomale bered wur- 


den. Ind wande dertich Marck bered fin, 
fo en falnyrbande Danke fyn van yrhan- 


"de Broke de Sovallen mochte fyrı binnen 
der Tyd, dat ich ind myne Erven de der. 
eich k underhadden; mer ns der Be 


æœnlinge fo folen nochtan dat Godshus ind 
.defleiben- Godshus Lude in al,difer Vry- 


hed, in-al difen Vorwarden eyn alinck 


‘Jar befirren. Al diſe vorgenomeden Stu- 


“ :cke hebbe:ich, : ind mine tve Sone Her- 


 . man ind Johan mic mir gelovet, ind iq 


guden Truwen gefekerd funder allerhande 
rgelift ro haldene, ‚dar wi betuget nun. 
ſen 


a 


Urkunden. 3875 


4 Spilendr dife Brefmideisgeveftend: - 
Bir h 


ber over ind an gewelen Engel. 


. brachze van Mechelen, und Arnold fa 


‘Sone; ind Menrich van dem Vytinchove, 
ind Joban var Ropgenbulfen min Pryagreve 
yo der T3 ydı deauldife Rede levede ind mide 
—* Hith geſeha, do man talde Go- 


des Geburd’ dufend Jar drchunder nn u | 


‘in deme achtendertegiften Jare, an 
- ‚Laurentius. Avende. 


-(L.S) (LS) d. s). 


ö Das * ‚Siegel iſt abgefallen. Das erſie 


In — 6 Kai und haben 


einander —**— — . 
Merfeld 
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Samen ‚-obelen Her: vom der Sippe, se 










nehmigt die vorherge andverſchrei⸗ 
= [ Behnbert ——— 
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Ex Onigi 


ws — n edole Man Here von 


Lippe dot xundich allen den 
ghe- 
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fi 
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Velden 


* ._ ghenen, .de deffen Breyf feet eder horer 


een, dar wi mit Willen unfer. Vrowen, 


. und al unfer rechten Erven 'hebber ghele- 


ver, und Vulbort ghegheven tho allen 
‚den Stucken, und tho der ‚Sate de Con- 
rad van Rechede ung fine Eryeg. mitdeme - 
‚Provefte, und deme Convente var Cap- 
penberg hebber ghedeghedinghet,. und 
'Shemaker van des Gherichtes weghene 


- und des Rechtes der Vriengrafchap, de 


Conrad van ung halder, alfo als Conrad, 
unde fine Erven deme Provefte und Con- _ 
vente van Czppenbg des hebbet gheghe- 
ven ere openen Breve, befeghelt mireren 
Seghelen, alfo langhe bech deme Prove- 
te und; deme CGonvente yan Cappenbg 
feven und feftich. Marc betalet werden, 
den alden groten Thornoys vor ver Pen- 


“ ninghe gherek&atr, oft des ghelich, deen 


. de’felven Stucke; mie. delen Boeva'gh 
| | die 


Contad, und fine. Erven fin fculdich. 
Werè aver, dat dat Gerichte uns oder 


_ wnfen Erven ledich wı.rde van corde eder 


an an Ervenzq ſo wanoe dan, dar. vor- 
henprade Ghelt vederghaven. dem. Pro- 
vefte und dem’Gonvente yan Cappenberg, 
fo Tolde dat vorbenomde Gherichte u 

und unfer Erven fedich und losfin. Und 
uppe dat alle Stucke und de Sate, de hiir 
vorghefcreven find‘; ghehalden werden, 
fo hebbe wy vor. uns-ued,vor ugfe 






et, 
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dighet, und mir unfen Seghelen gheve- 
ſtet. Dir is ghefceen, do man talde na, 
der Gheborr unfes Heren dufend Jar dre» 
hundert Jar in deme neghen und dertige- 
. ften Jare, in funte Barcholomens Daghe. : 


Das große Siegel iR in weißen Wachſe ge 
druckt, mit der Umfchrift: TS. Symonis, 
nobilis. viri. & Domini. de. Lippia. 


oo. Num. 142... 
Markenrechte und Willlühren der Off 
bevernfchen Marke, 1339. B 


" Ex Copia. Sec. XVI 
| T® Schweder de Gogreve en Knape, ta 
der Tid ein Holtgreve over die Mar- _ 
. cke to Oftbeveren van Gerlages wegen 
van Beveren, unde ein gefchworen Rich- 
: ter unde ein beferten Richter, unde ein 
heger Richter ro Oftbeveren, und wi 
hulrete van dem: Ofthave, Schulrete 
van demLohave, Schulrere von den Vern - 
lo, Schultete van den. Oldenhave to Merf- | 
becke, Johan van den Wilshus, undHer- - 
‚ man Wyckbrachtingh, Schsrman in der 
Marck rg Oftbeveren, die umne fie Mar. 
X cxe 


v 
Pr * 
a ‚. 


a J 
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2978. ° Urkandem P 
cke geſchworen hebbet, betuiget ĩn deſſea 
Breve bi unſenn Eden de wi geſchworen 
hebber, umme dar olde Recht,. unnd um- 
me den olden Wilkoren, und umine dar . 
_ Befte der. Marke ro Oftbeveren; unde wi. 
gemeinen 'Märckenoten tho Öftbeveren 

eruger unde bakennet in diffen jegenwor- 
digen Breve, dat dat olde Rechr unde die 
olde Wilkore van der Marcke tho Oſt- 
beveren folck iſt, alfe in Jeflen Breve ge- 
Ichreven fteit, und mit Ordele unde mit 
Rechte gewunnen iſt. " | 


ı) Welcke Marckenoten, 'de in der | 
Marcke fir,. unde Ware befetten hefft, 
. de mach howen to ſinen Timmer und tho 
ſinen Towe over der A fine Norrocht in 

Eken unde in Boekenn, der he to finer 
Timmeringhe behover, defs te herh bin- 
nen der Marcke ſlite, unde dar ir binnen 
der Markebblive. | 


2) Vordmer ift dar unnfe olde Rechr, 
„ und unfe olde Wilkore, dat en Marcke- 
note up deflit der Ah nein Eken offtboe. 
ken Holr houwen mort, date allo grone 
iß, dar ein Havick fin Aeſs darunder er. 
ten mach tho Middenfommmer, houwer ein 
Märkenote off deffeit der A anders dan 
hir geichreven ſteit, debrecker twe Schil- 
liüge co vor'den Stam. Vordmer bower- 


t ⸗ 


I 


de Havich 
under etten mach,- dar 


Ä 3) Vordmer de Kottere hebber nein 
Recht in Ekenn offte Boekerin, ſe kun; 
nen dat gebidden wedder den Holigreven 
und wedder die Scharmanne, und wedder 


die Marckenoten: houwer fie anders Eken 


“ offre Baeken, dat fie liggen offte ftaen, 


. de moten fie vift Schillinge voer-geldenn . 


Snderlicher, alfo mannigen Sram fie ma- 


ker; alfo manniger viff sehilinge I heben 5 


ſie gebrokenn. 


9 Vordmer is dar ölde Recht und 


olde Wilkere der Markenoten, und alle 


.der, die in der Marke fitter unde indie: 
Marcke horet, dat fie nenerhande Holt .' 


folden' en wech: geven, oder vorkopen 


urer.Marcke, dar lie beraachrich Holroffte 


. Werckhole, offte watrhande Holr dar er 


fi: we dar dede, Märckenore ofite Korte- 


re die fal dar betreren den Holrgrevean 
” unde dene Koripele „WO dar he ‚gedin- 
ghehken, 


5) Vordmer. it dar unfe olde Recht 


= unde unfe oldeWilkors, ı wart Floltkumpr. Ä 


x x, va0 


⸗ 
W / 
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BA u gebeft der A Eken offre ‚Boeken 
iner -Vürin nghe, dar alla grone il, 
Als np Middenfömmer 


I he vorberreren 
mer. ſynen Gelde und: mer ſynen Rechte, u 
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van. dar Marcke.unde Lommen iſt, dat fi 
an Timmeren, offte in welcken, Srücken 
diat᷑ et fi, dar en ſall wen urer Marcke 
nicht keren ,: men dar fall.binnen der Mar- 
cke hliven, und dat ſall men binnen der 
Marcke fliten. Ä 


6) Vordmer ift dar unfe olde Rechte, 
unde unfe olde Wilkore, dat men nene 
" Kollen’bernen fall in der Marcke, und dat 

man nene Zegen, hebben en more in 
. der Marcke. | 


7) Vordmer ift dar unfe olde Recht, 
und unfe olde Wilkore: . welck Man in 


der Marcke ſitt, und fine Ware beferteg 


hevet, offt ein Maft keme van Eken offte 
varı Boeken, de mach driven fine egenen 
Swine, de hegevor hefft binnen der Mar- 
cke, offte de he gekofft hefft ehr funte 
Jacobs Dage, et (y lürtich edder vele. . . 


8) Vordmer de Kotrere en. m 
nicht driven, men ein Swin voreren Kor- 
ren ,. unde eres Heren Schult Swin; : aus 
ders hebber fje nen Recht,. mer ‘ro des 
‚ Drifft: driver fe mer hir en boven, war 
dar Ekeren unde Boick verbodden werde; 
wat fiedriver, darfie Schaden meddedoeqg 
. mogen, dar follen fie vore betreren, wa 

dat die. Holrgreve, und Scharaienn die 
-. Bereringe fettet.: . : .. 29:03 
£ 9) 


| Urkunben⸗ att 
229 Votdmer it -unfe.olde Recht, uns 


de * olde Wilkore: were dar, dar die - 


Marckenoten offte. Kartere vromede Swi- 
ne tho fich in nemen, de nene Ware en 


hedden, offte de gekofft' weren na funre 


Jacobs Dage, alfo de olde Kore fteit, de 
weren {ho vore vorloren. .  . 


“ 10) Vordmer were, dar we Ekeren le- 
fe, den men. dan inede beſete, . de hede 
dat Ekeren tho voren verloren, und folde 
den Schaden betteren, alfo die Holtgreve 
ünd Scharman , und Radman dem fetten. 


11) Vardmer ift dar unfe olde Recht, 
unde unfe olde Wilkore: were dat ein 
Matkenote nene egene Swine hedde,: unde 


fine Ware nicht bedriven en mochte; ‘fo 
- mack he to ſeſs Swine vorkopen vor de 


Ware: men were dat en Körter fine Ware 
nicht-bedriven konde, de mach vorkopen 


so enen Swine vor fisen Kotten, unde 
‚nicht mher. En 


’ 
° 


» 
. 


12) Vordmer.iſt dat des Hoi 


Ä even. 
Recht, dar he vor open: mach 0 Serich 


Swinen,. unde tho,enen Bere..; : 


n 


.13) Vordmer ift dar unfe olde Recht, 


- unde unfe olde Wilköre, dar ‘ein Schar: . 
mann, die umme die Marcke gehworem 


. 


/ . 


1 


® 


Be Wtkunden· 
| hebbet, mach vorkopen twweher Seine 
üikeren. 


14) .Vordmer ift dar unfe olde Recht 
ünd da olde Wilkore: were dar, dardie 
Scharmann einen vunden mit unrechren 


“ Houwe, oder · mit Vorkope, oder mit 


Giffte, oder met Ekeres lefen, oder mie 
nigen Srucken, dar der Marcke Schade 
were, dat follen fie vorbrenghen, 'unde ſo- 
fen dar ‚penden ‚ unde follen dat Pand bren- 
Xen in den Nyenhoff tho Beveren: wat ſe 


an feggen bf ehren Ehde, datengefchadet 


- hebbe, dar en mach nen Ander echr vor 
doen, . 


=" 15) Vordmer ift dar.unle olde Recht, 


"unde unfe alde Wiikore: welcke:Martcke- 


. noten; „den de Scharmann tho|brecke, de 


.folve.mott mir en riden und aha Dy unde 
helpen en penden, wunde helpen en..diz 


| Marche ‚waren; und ‚welcke ‚Marckenere: 


des weigkräe, den mach ı men vordrigckem 
up ſeſs Penninge - tig 

16) Vordmer wanne die Scharmanne 
unde Marckenoten hebbet ute weler;,' fo 
sinach irlich (drincken eineri Becker, unde' 
dar Geld fall’ men gelden van. den Hol- 
tingesgelde. _ 

17) Vordmer iſt dar unfe olde Röche 


uvnde m alde ‚Wilkore, dit nen Um- 


mana 


— — 


x 
\ 
x . 


mann houwen. 'ene mach in der Marcke, 
noch driven met finen Swinen in de Maftz 
*  efs engunne:ehme de Holtgreve unde 
 .. Ssharttann ,, 

sen mit Willen. 


is) Vordmer die Marckenoten unde 
alle, de in der Marcke firten unde in de 


‚Marcke hoerer,, demoegen houwen Weik.. 
hole tho ehrer Vürihge, alfe iſs Eifen, . 


und Bercken, Hagebocken, Widen, und 
A enmandt Weckholt, ane Exken, unde 
vehen 


: 15) Vordmer if dat unfe olde Recht, 


unde unfe olde Wilkore, welck Man de _ 


Hove hevet ;' unde felven belirin der 
Marcke, , de mach hoawen, unde driven 
als ein ander Marckenpre. 


r 20) Vordmerit dat unfe olde Rechr, 


unde unfe oide Wilkore ;' dag. nen,-Maa 
houwen noch deiven en mach in der Mar- 
eke, he fiein Marckenore, unde he ſi in 
der Marke wonhafttich, unde. befetten, 
unde dat he inne der Marcke blivs. 


- ar) Vordmer ilt unfe olde Recht; un“ 


de.unfe olde Wilkore: were jemand, de 


breke an defien Dinghen, de hir vorlo- - 


vet,:unde vorkoren find, defs (all de 


vellet 


I Holıgreve bebben den derden Del, war 


unde:de ‚gemeine Marckeno-, 


‘ \ - 
x 
[3 % 
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w 


ea — 


N 
” 
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vellet van der Marcke unde van den-Arou 


.ke, unde dar. Ker[pel de twe Del. 


-* j2) Vordiner ift darzunfe olde Rech, 


vunde unfe'olde Wilkore: weſs de Holt- 


greve, pade de twe Dele van den Mar- 


ckenoten overgedreget,, dat fe mieher, 
dar der Marcke Befte fi, defs fäl de derde 


Deel mit en volgachtich ſin. 


3. .. . " IE .\ a u 
VUnde ich Sweder de Gogreve vorge- 


-fpraken, tho der Tidr ein Holtgreve un- 


de ein Erfexe van den Hufe tho Boick- 


horne unde van der Hove in den Dorpe, 


tho enen Orkunde dar alle Dinck de in 
deflen Breve ſtaet, war fine, unde dar de 


 vorgenombden Scharıman unde Markeno- 


ten de vor mi betuiget hebber am Gerich- 
te; fo hebbe ick’ min Ingelele an deffen 
Breve gehangen. Unde wi: Her Bernd 
von der Stege cho der Tidt ein Kasckher 
ro Oflseveren ein Marckenote unde ein, 


- _ Erfex van der Kercken tho Oflbeveren, 


ande ich Johan von der Horft ein Knape 
ein Erfexe van den Huils tho Richter- 
dinck in orkunde Betuiginge alle der 


Dinck, de in diffenBreve ftar, fo hebbe 


. wi ock unfe Ingefegel an deflen Breff ge 


hangen. Deſſe Breff is gegeven unde ge- 

fcreven nach der Gebort unfers Heren 

Godes, do man fchrefl dufenr jeir Ard 
’ . \ Uße 4 


⸗ 


( Urbkiengerz 335 
Iuodert. unde negen en- dersich,, in den 

. kiligen Dage [ünre Lucien einer hilligeg 
Juackfrouwen, . u 1 

Pro Copia c Istionata & \cum {ug vers 
original ügillato verbotenus conoardante 
Pancratius Hülfoe- Notartus immatricu- 

. Iatos, nec non aulici Indicii Monaſter. 

‚ Caufarum ſeriba juratug ia dem mans 
proptia. 

J Br . " yY'tı* ”s 

. u 2 Num: 143, . y Js 

Kıifer dudwĩ A verleiht dem Henrich 

vam Turn den Königebann oder die riche 
terliche Gewalt in dev. Arnsherger Frei⸗ 


“ 
4* 


veafſchaft, 1333. 
Lx Ce X 
N Ludewicus Dei graria Romanerum : , 

‚Imperator femper Auguſtus notum - - 
Geri volumus univerfis, quod veniens - = 
nos dilcrerus vir Henricus dictus vom 
Tura ooftre Celfirediei humiliter Tapplis. 
cavir, quatenus fibi banhum libere Comm 
tie adComiratum Arnsbetgh pertinentem 
sonferre benivolentius dignaremur. Nos 
vero precibus ſuis favorabilirer annuen- 

. zes ia hac parce bannum libere- comerit 
predide übi confefimus‘ prefentium p$ 


Bb deno⸗ 


A 


abe Vrkunden. 
—— ‚ ipfum inveiſtientes ſibere de 

pr antium. teftimonio lirerarum, 
Darum "Franchenford in vigilia. Palms- 
“ zum Anno. Domini M.CCCmo tricefimo 
nono, Regni noftri anno vicefimeo quinto, 
Imperüi vero duodecimo. u 


| Num. 144. | 
Die Gebruͤder von Nehem verfaufen dem 


Gerlage yon Suͤmmern gerichtlich den 


. Goran des Hofes zu Ofacker bei 
erie, 1339. 


Ex Origi. 
w ye Frederich unde Walrsven ven 


Nehem Knechte willer, dat were. 
lich unde kumdich [ye allen guden Luden, 
die diffen Breyffehen undehoren lefen, der 
wyemit Willen, unde mit Vullebord Yife- 
ben mines echten Wives Frederikes vo 

nannt, Johannis, Frederikes, Wilhelmus, 
. _ Bernhardes minerSone, Neſen, Lyniken 
miner Dochtere, Lyniken miner Muder 
Walrarens vorgenomed, Hermaunes mi- 


nes Broders, und Yifeben miner Softer, _ 


und vortmer alle unfer rechten Erven 
hebben verkofft, und verkopen rec redelike 
und rechtlike in diffen Breve Gerlaghe 
van Sutameren eyme Kaschte, und alis 
nen 


finen’rechten, erven deri Eghendom des 
‘Hoves tho Ofackero by Werle, ewelick® 
und erflicke cho hebbene und tho befitre- 
‚ne, unde:hebben en, . den vugenagten 
Eyghendom upgedregen und verteghes 
vor. dem Pryenfiule vor dem, uryen ‚Greven 
‚Bertranıg van Hondorpe, de.den vryen Spule 
Mſat up der rechten Meifad ?bo Risben Y4 
erle, in Orckunde und Jeghenwardi- 
'cheitguder Lude, die dar over unde an 
“ waren, Cönrad van Rloringen, : Florian 
. van Thünen, Herman van Neheniy, Jo- 
nNan van Berftrate, Platere, Alf van Sum- | 
tneren. Arnold de Schüvere, ‚donen Schot- 
te, Alf van Sybrechting, Thiderich de 
:Virone, und 'andere guder Lude genuch, 
. de dar tho 'weren gelades und enthalt. 


Tho Berüchniffe alle dirre vorgenanten 


Rede, fo hebbe wy vorgenanten Frede- 
Fick und: Walrgve van Nehem gegheven 
diſſen Breiff Gerlage van Summeren, und 
: alle finen rechten Erven den vorgenanten, _ 
‚'befegeld mit. unfeh Ingefegelen, vor ung, | 
“ wund vor alle unfe rechten Erven; und 


hebbe vord gebeden Bertrame van Hon- 


d den vorgenomeden Vryngreven, 

‚ dar he alle del vorgenanten Stücke mit 

uns befegeld hevet. Unde ich Bertram . 

van Hondorpe bekenne,. dar ich umme 
| Bba bede 


Pr er . 


iR ! ’ 





FT Urkunden, 
bede Frederikes und : Walrames der vor- - 


: genanten myn Ingefegel gehangen hebbe 
—— Breyf N # want die vor mi, vor 
den Vryenftule gefthin is, in.Orkunde 
aller der ghenner, die dar vore genomed 
ſin, und uppe der. vorgenanren Malftad, 
an den jaren Goddes, dufenr Jar drehun- 
‘dert Jar und negen und derfich Jar ie 

‘, Tente‘ Peters, und Paules Daghe der hey. 
ligen Apoflelen. — | x 


! 


‚Die Siegel, wovon bag erſte bes griveriht 
2 DoR Diebe und bad at u und 

von Hondorp tund, das mittlere aber be 
” ’ ne iſt, ſind in rothem Machfe aba 
druckt. Die Siegel derer von Reben de 
. dben beide im Wappenfchilde einen Quer⸗ 
halten in der Mitte, doch mit dem Untere 
ſchiede, daß dag erftere'über dem Balken 
0 ne Reihe von 5 Herzen, unten abet zwei 
.MAeihen von 3 und’ einem Herze babe; das 
:.:,9R. Siegel aber Aber dem Hallen zwei 
.. . » Meihen von sefpeltioe 4 una a Blum 
2: ,, Oder Funken und unter demfelben 3 Reihen 
u Bon 3) 2 nnd einem Funken hat, 


PN 
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25, N Naum. 145. . .‘ * \ 


Die von if verkaufen seitlich de 
Verwahrer bes Alters St. Barbara ıc; 
am Dome zu Dünfter, 4 Schilinge A 
1. des Richtershauſe zu Hoinmar, J 


+ u 25 | 
— J Er Copiar. Ser. xp, . 
Mos ‚Everhardus Korf. miles. volumus effe 


notum univerfis preſentia vifuris & 
, wudituris tam prefentibes quam futusig 
Jiquide.& firmirer pro eadem proteftan« 
do, quod cum pleho.cofifenfu & miera vie 
Juntste Chriftine: noſtte uxaris egirimg 
Everhardi noß@ri Alii,::nec:aon Kateriney, 
Sophie; 'Wibbeke, :Conegundis, Elbyva- 
h.Mar ‚, & Chrilline noftrarum 
Slatem ac emnium: nofrorum verorumg 
‚göberedum vendidimus rite & rarionabi* 
iter, & vero venditionis titulo redditus 
quatuor marcafum deaariorum monafterii - 
degalium & dativorum:..pro..fumma pecw 


.- nie nobis erädita, nnmerata. & 


ex bonis noßris libetis quod propriesyn: 
dorflaghrich eghen dicirar, fcilicet domo_ 
judicis dicta des Richtereshus &:dömeo . 
dicta Vanowefitis in parochis Horman in 


legione Norrtorpe, Vygando reikori.ale | 


taris (andte Babare Virgin: & beare Elie . 
er j zabethe 





a Ablonden 


| 2 prout jure.de p 


“ ya 
. et % 
% - 


x 


zaberhe vidue & ejus füccefloribus, qui» 


cunque pro tempore fuerint, _fiti in ca 


prope Cecleſtam majorem itmoha 
erio:circa locum zapirülarem; atinis fin- 
gulis in feſto beat) Martini. hyemelis pem- 
petye töllendos,. poflidendos A: hahęndos 


pacifiee & quiere, tali annexa, conditios 


ne, quod nos E'verhardus Korf miles pre- 
didtus aut noſtri heredes Gngulis annis de 
dictis noftris bonis, in quocünque ſtatu 
roaſiſtunt, nichilipercipiemugeikquiali mar 


‚wo, antequam diäte quaruor märce, ut 


permittitur, . ano quolibet ante omnia 
femper' fine folure. : Prommirremus etiam 


 didto Wygando & ejus fuccefloribus, qui 


tempore: faerint; pleaam preltare Wa- 
prietere quod 

dorflaghrich: egen: dieirur; tuerit facien- 
ds. EZ nos Everhardus, Chriflins conju- 


ge predicti, Bverbardus noſter : filius, 


2 


aterina, Sophia ;:Wibeke; Konegundi 
Klizaberh, "Margareta & Chriftina a 
—— hu —— reddirtuum vendisie: 
mm: vefignationem: afienatianem Om 
swadg:& jure,:quibus melius’hieri poteft; 
ooram Ludolfa dilo:Spaen libero comite, qui 
Yarveve vulgariten diuicux, in fua libera fer 
se fecimus, Yo moris ef} ꝙ juris. Im 
cajus’ rei teſtimonium nos :Everhardus 


nobis, Hoflra uxgie, 


BET aloe preciEbbs fgilluen nella ro 
verhardemoliro 
Kio 


* 


urkanden. syr 
Mlio & ceteris noftris enheredibus pı 1 | 


&is prefenribus ern Lad in te 

hium eorundem. Ludolfus See 
libtr comes predictus, hodn predidi Everharl 
dusKorf miles, Chriftinsejusuxor, Ever- 


hardus eorum filius, Kerariga, Sophia, _ 
Wibbeka, Konegundis, Elyzaber, Mar ' 
gareta & Chriftina eorundem 'coheredes ‚ 


coram me in mea libera fede tunc, us moris 
pr pri efidente conſtituti ‚ aflantibus michi Erk- 


Sodeborne illo —— Kin. j 


Rente , Everbardo Oftevörme , Hinrico de So= 
Acborne & Ludolfo in Sodeborne dictis vriſce- 
Denbare Eude feu vrien, dictas venditionem re- 


* € nationem [ponte libere, 


empnitate HE fecerunt, cam fic vite fa, 
dam, & per me per meörumgue predictorum 


Jententiam approVätm duxi * plempnitate - 
tonfirmandam, figillum meum ob preces 


rtium utrarumque una cum figillo Ever- 


ä 

| hard Korf militis prenarrari prefentibus . 
nendo, in firmitatis robur & evideng 

* monium premiſſorum. Datum & 


actum preſentibus Stacio dicto Goes, Lu- 


dolfo de Stolbroke, Frederico de Brincke- 
& aliis quam pluribus fide dignis, anne 


Domini M° CCCRLe feria_ tertia poſt 
Lucie virginis, _ 


8. 
Num. 


5 
v 
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m VUrlkunven. u 
nn - Num. 146. 


Roſir, genannt —* verzicht 

vorm Freigerichte af das Fuͤſtingsgut, 

welches er dem Stifte Vreöndenberge 
J BR verlauft hatte‘, 1340. 


"Be. Ongi 
—* prefentes literas vifaris & au. 
dituris Ego Godfridus de Hilbeke vrigrar 
viys Domini Adolf comisis de Marka cupio 
före norum prefentibus,, püblice prote- 
ſtando, quod in mea conſtituti preſentia 
* libere fedis, Roſir ac Walburgis foror 
üa liberi quondam Gobelini dicti Hevin- 
cs füpporrantes & plenariam ref * 
iohem facientes reverende Domine 
mine Jureen abbäriffe ſanctimonialium in 
Vryndeberghe nec non conventui ibidem, 


de bonis. dictis dar Vaftinc imcgür, cum om- 
—F ſuis pertinentiis in villa Asien ſitis, 
Beh Eben: ia, quod dieitur vor en Dor- 

Eegben, ‚iplis venditls & affignaris 

ni Fr in pecunie ſumma, : predidtis 
Rofr ac Walbur rgis iotegralirer gerſolata. 
Hec refignatio facia ef in ville Wickede coram 
Iibena Mede, ‚ feabinorumgie 3. deputaip« 
rum Prefentesfuerunt, Lüdewicus dictus 
. Hane, Rotgherusde Gladbeke, Antonius 
de Klorngen, Johannes dietus Rugghene 


. 


« = 


. 


&Henricus didus Vrye van Brüchufen; 
Rodolphus Wedegher Sone, Hermannus 
dictus Boyggeman &:alii quam: plures fide 
digni. In cujus rei teſtimonium Gecttum 
meum.; prefentibus et appenfum..: Darum 
anno Dömini M.CCe. Quadragefimo pril 
imo, terria feria proxima’ polt Johan- 
nis Baptifte nativitarem. nn 


N 
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‚Engelbert von Hegenſche verzicht vorm 


. Brelgerichte auf die Güter im Garnefel 
" zum Behuf des Stiftes Herdide, \ 
.. . \ . . 1343. \ Eu 


\ \ | 


.. 


& 


tum inruentium yolimuspervenire, quod 
conſtituti coram ndkis fuper rivum ditum Elze 
propre Ergefle, Fobanne vrigrauio.nofro ibi- 
"dem judicsum liberum in wigo dictum Vridine 
 fententiante, Engelbertus de Hegenfche & 
Engela conjuges,. Engelbersus, Arnol. 


. dus, Rorgherus & Godefridus eorum he- 


redes pure & ſimpliciter refignaverunr 
ur Behr d er. 


uUrlanden⸗ 292 
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RER =. Re Bun 
Ns Thheodericus- Comes .de Lymbüurg, 


ad univerforum nötitiam prefens ſcrip⸗ 


1 


1J | | / 
Eu 17 Urkanden. 

Gertrodi de Vitinchove & Sophie de Ps 
teo monialibus àn FHerreke bona in Gar. 
nevelde.,. fita; dieta:der Nidene, . prout 
jecent ‚cum omnibus fuis appendiciis & 
-jJuribus umiverfis pro libero allodio per- 
petwo poflidends, abrenuncianres nichilo- 
minus omni juri quod in. ipfis bonis ha» 
‘bent, habebunt, vel vifi funr hactenui 
habuiffe. In cujus rei teſtimonium ſigil- 
lum noftrum ad pfeces pyrtium utrarum- 
que prefenribus eftappenfum. Darum & 
actum prefentibus difcreris viris Johanne 
de Biechufen, Weſqelo Vridagh, Rot- 
hero Papen, Heorico & Goswino Moy- 
Sich, Nicolao de Dorneburg,, Goticalcd 
‘de Berchem, Everharda de Gheiten, 
Göswino deRemen, Gaselino Procone libe- 
rorem, dicti Scepenen und Fryen, Th. Tor- 
was, Johanne Lecketran, & aliis quam- 
pluribus fcabinis & hidedignis, anna Do- 


. mini M.CCCmoXI. tertio, feria tertia 
‚ ante Ilcenlionem ejusden, on 


BEE Pe > — 


Siglllum decidit loro faperfiite, 


? 
[7 SD Sr 73 77 1.790. 


Num, 


L 


J 


nenbeck/ geſchehen don der Wamtilie, ger 
nannt ober em 
Dem, Rathe der Stads Lünen, weil man 


den Sreigtafen. von Dortmund nicht 


sc haben fonnterc. 1344 3 .. 
Be ’ i Ex. :Origi. : Inn RE 


> 
> ⸗ 
[7 


german magiftri opidanorum: & univerfi 
> TARA RT LH Pekun mentenldai” 

confüles opidi in Lünen ſcire capimus uni. 

verlos: . Or 

ter hoc fpecialiter in naftra & honeſtorum 


virorum, videlicer. Gerhardi in Mengede 


militis, Bernhardi de Ludinthufen, Jo= 
hannis Smelynch, Gerlaci dicti Rode [e: 


Fa SE HE 


aloria..di@i Gruwel, Wernari Roggen, 

TheodoriciGruter, Frederiei Bug Volc: 

vini drti Roggen & Everhardi''Knefel! . 
prefentia conſtitutũs, love juxrd Pantem 


rt: i "2% N 
Lienen , in diſtrictu Gamene judice esdem die 


firiätus etiam prefente recognovit publlce, quod 


in bonis to Hanerbeke & eorum attinen- 
tiis, per Gerlacum Rode juniorem dicti 
Ade fratrem & ejug veros heredes, Chris» 
flinam ejüs uXxorem), Gzerlacum &Tzerkar. 
Fe Ze Pr . . , dom 


Me 30 
| 9 Ten Nüm.. 148: J 5 2 5 
Vrertauf und Verꝛicht der Guͤter zu He 


aͤn dem Sreienflule, vor 


‘ 
n 
3 
« - 
s - 


or Hermanns deOfhove Judex, We 


uod Adam didtus Rode prop- 


t 


nv 


/ 


Pan . ’ 
z90 | 
Be 


‚ dum ejus fllos, -religioß berfonis Domi- 


- Riß-- ». Prepofito & +.» Gonvenfhi-sbeng: 
‚ Rerii Kapenbergenfis Faro venditkene * 


tulo venditis, & ibidem coram nobii tanquæam 
coram. libera ſede in manus dictorum feli- 


gioſorum Dõminorum de expreſſa volun- 


rate partlum utrarumque,· cum :eapid V- 


| gras Tremanienfis pro. senc., proprer guerras 


° 
+.‘ 


heredes prefcripri promiferunt, 


ſominorum baberi non poffet, legittme refg- 
natis, nichil ipfe vel füi-'heredes haberene 
jeris, nec poſt mortem Gerlaci Röde fui 
tris ſibi vel ſuis heredibus aliquid juris 


in dictis bonis ratione · hereditatis paterne, 


vel alterius. juris cujuscunque ipſum yel 
fuos heredes contingentis. vendicare bo- 
terit vel debebit. ———— Gerlacus ju- 
nior venditor dictorum ——— fu} 

fe ad 
hoc diftriöte obligaverunr, quod infra an- 
sum a data prejentium fucient reſignationem 


debitam & zeiiuncintionem de diEAs: deniy ce 


‚ram-hibera:fede aiſtrictug Tremonenßs;..puons 


‚de bonis,proprüs fiers competir 5 reguiferee 
. 


arde jwrig. , In quorum Teltimonium figi 


lum hoftrorum. opidanorum duximus ap- _ 


ponendum. Datumanno Domini M cco. 

quadrageſimo quarto, Barbare virginjs. 

Das runde in weißen Ka fe. gebracht Sid 
— einen —2 —* —** | 
um. 


— 





% 
‘ 
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urtunden. Br? ; 

rn Num. 14%... .: 

Graf Engelbeut von ber Mark weit 

dem Goddert von Danglede von der May - 
und Derbfibede aus feiner Seeigraficioft 

gs Balbert Marl zum Erbburglehn 

aufm Haufe Schwarzenburg an zc. 
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we Bd 
\W/ yr Fagelbrushe Greve von der Mar- 
„IT ke. doia kunt: allen guden Luden 
ind bekennen offenbare overmits.io difem _ 
© ' 
owurdigen Bryve, dat wyr mir Wil- 
kr al unfir Fechten Erven ; unme Vreint« 
Schaff ind umme Diehft hebr gegiven ind 
-  gife in diſſem Brive - - Hern fe 
“ vatı Hangensleide eyme Ritter, ind finen 
rechten Erven aichte Mark Geldes tho 
‚€yme Erveburgjene tho befittene op un» 
__0© — © 
fem Hus thom $wartenburgh, dey hey 
ind fine Erven alt’Jar upbarn fülen wyr 
amſer Prigrafchaf‘ tbo Falebraicht tho twen 
Tiden des Jars, half chom Meye ind hailf 
chom Hervefte, alfo gedans Geldes, als 
vuns dar unfe Vryenlude tho Beide geft. - 
Ind dye vurgenenten aichte Markgeldes 


«w 


odharde 


) 


e ) ’ 


oo 398 N 
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moghe wyr ind unfe rechten Erven al Jar 
wider lofen vu? aichtentieh Mark alfo pe» 
dans Geldes in Pagaments, als hir vurge- 


" ferivenift, Ind wan wyr ind unfe Erven 


di Lofe doit, fo fal, Her Godhärt vurgk 
ind fine rechten Erven di vurgl. aichren- 
tich Mark beleggen an Ervetale, of wi. 
fen uns in fin beferen Eygen Gut aiche 
Mark Geldes, dar hey ind fine rechren 
Erven unfe ind unfir'rechten Erven Erve- 


burglude s£ fin up’ unfe Hus-thom: Swar- 


“ tenburgh, ind dat vurgl. Burgleen dar be. 


firren. In Orkunde dysfo hebbe wyr un- 


ſe grote. Ingefigel an diffen Arief gehan- 


gen, op dat dir vaft ind ftede fy -- dey 
eghiven is na der Gheburt uns, Hern na 
drutteinhundert Jarn, ind dem aicht idd 
yrtigeitem jare, des Sunnendaiges tho 


Mirxvaſten. 


Das große runde Siegel in gruͤnem Mach 
-. ® ent he seharnfcheen Bann u Fri 
. vor, der mit der rechten ein Samerdt 
ſchwingt, und mit der, Iinfen ben Zaum 
und ns hr ild Pa der mertifche 
nen Helm fieht man den märfiföhen ut 
balten, dann eine Krone mit 2 hoben Be 
dern , wie auch auf dem Pferdstop an 


on gilvın . Engelberti, Comitis „ 
. "KR, 


BGaͤrtel um das Kleid iſt auch wie ein Schach 
.. balken verfertigt, hu die Pferdsdecken 
. Damit gezieret. Die Umfchrift if: + Sie 

ex 


1 — Das Fleinere Kontrafiegel bat ein 
v : breiediges Echild mie dem Echachbalten 
: and dem halben Löwen. . Die Amfchrift 


Mars, 


AR: + Contra, 5”. Engelberti, Comitis. de. 
Marke. Kagelberti. © . 


NMom. 150. 


We Berl, Burggraf zu Weſterholt 
macht feine Burg dem Enſtife Köln zum 


.. .Rehn, fo daß das Erzftift biefelbe wie 


ein offen Haus gebrauchen könne, 


ee 


Ex Origi. — 


diruris Ego Weſcelus burgravius de 


MWeſterholte notum facio preſentibus pu- 


blice recognoſcens, quod proprer multi- 


plices promotiones gratias & favores mi- 
chi & progenitoribus meis per Reveren- 


difimum Dominum meum Dominum Wil- 


heilmum . Archiepifcopum, predecefloreg 


. 


ſuos & Ecclefiam Colonienfem gratiofe 


impenlas, & maxime ur ipfe Dominus 
zmeus [ucceffores ſui, & Ecclefia Colpnien- 


As ıne G heredes meos ab injürys & vio⸗ 
* | * 


ys 


’ 


| Ujeyeie p-efentes litteras vifuris Kau- 


_?m -n m yh 


1 —— in PT EP Go 


/ 


quod prefati 


ao. Ulunden. | 
lentys quorumeunque eo promptius de- 


·5* 


fendere teneantur, matura ſuper hoc de 


liberatione perhabita cum confenfü & vo- 


luntate Fryderune uxoris mee legitime nec 
non liberorum meorum pto me & dictis 
meis heredibus prefenribus & fururis re- 
fignavi & fupportavi, refigno & fuppor- 


cco ia manug predicti Domini mei Domini 
" -Wilbelmi Archiepifcopi, fuo & Eccleße 


Colonienfis nomine, forralitium meum 
ditum vulgariter Weflerbolse, cum 


‚ * jurisdiltione fibi attigenre, foflarig; por- 


tis, ſtructuris, ligoeis &lapideis jamcone 
ſtructis & impofterum conitruendis, & 
sum toro ambiru & firu ipfius fortalirii, 
prour jacer, & illud_pro ’vero & puro 


meo allodio hattenus tenui & pofledi, 


transferens nichilominus jus & propriera- 
tem Jiredti Dominy ejusdem fortality, nec 
non attinentiarum & sppertinentiarur 
ſuorum predietorum in prefacos Dominum 
meum  Dominum Wilhelmum Archiepi- 


ſcopum & Ecclefiam Colonienfem; & re.» 


tipiens ab eodem michi concedenre jure 
& titulo-feodi, preitiro fibi fideliraris de- 
bite juramento, dietum fortslitium cum 
omnibus & Gngalis fnis appenditys & at- 
tineneys predittis per me & heredes meos 


predictos in feodo habendum, tenendum 


& 'perperuo poflidendum; fic videlicer 
ja minus meus Archiepifeo, 
zu paus 


Urkunden. ei, 
pus (ui fucceflores & Ecclefia Colonienfis, 
"gs eorum ofhciari & amici de dictis forta- 

litio & (uis appendirüs, perpefuis tempo- 
ribus fe juvare poterunt contra Omnem 
hominem, nemihe penitus excepto, ran, 

‚ guam de feodo ligio, libero & aperto 
di caltro*). Ego quoque & dicti mei he- 
redes dietos Dominum meum fuos fuc« 
ceflores & Ecclefiam Colonienfem,  nec 
non ipforum officiatos & amicos ad di. 
&um fortalitium admittere renebunrur, 
ad juvandum fe de eodem pra.ipforum 
beneplacito & voluntare contra quoscun- 
que , fine mora. contradiftione & difh- 
eulrare quibuscungue, quando & quoties 
fuper hoc fuerint requi ich ‚Et ut pre- 
miſſa majoris roboris & firmiratis efhica-_ . 
cam. valtanr obrinere, conititurus prop- 
ser hoc perfonaliter ego Wefcelus ante; 
didtuscoram Bernardo dicto Unverfagede Vri- 

avio, & judicio libere comitie diſtrictus in 

* Rekiliucbufer nec non coram fidelibus ſeu 
vafallis dicti Domini mei Colonienſis in- 
fraſeriptis reſignationem, fupportarionerg- ' 

G& translarionem antedictas, nec non eſfe- 
ſtueationem, renunciationem in premiflisy 

ſecundum jus & confuerudinem patrie, 
feci.ore meo & calamo: pro me & dictis 
uxore ac heredibus :meis, fraude & dola 
quibuscunque exclufis. In guorum om» - 

‚aium teflimonium arquerobur perpetuum 

Mine - C © ſigil- 


⸗ 


[0 
— 


— 
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Sgillum meum pro me & ipfa uxore mes, 
nec non Bernhardi: Vrigravii predieti & 
fidelium feu vafallorum ipfius Domini mei 
fableriptorum prefentibus ſunt appenfs! 
Et nos Bernhardus Vrigravius, Segebo- 
do de Brugpenoie & Goswinus fenior de 


‘Ulenbroike hideles & vafalli eiusdem Do- 
mini noftri Wilhelmi Archiepiftopi Colo- 


-nienfis recognoftimus premifla omnia & 


fingula vera, & fic hobis medianribus & 
ptelenribus acta eſſe, figilla noftra ad pre- 
ces inftantis Weſſeli ſupradicti & uxorig 
fue hiis literis appendifle pro .majori te= 
ftimonio veriraris. Darum. -- 


(LS) (LS) (LS) (LS) 


Die⸗ Jahrzahl der Urfunde beisufchreiben if 
vergeffen tworden, welches Dem Diplomatiker eben 
sicht fremd vorkommen wird, 

Bon den Giegeln if das zweite größtentgeil® 
abgefalten. Daß erfie runde Giegel zeigt das We⸗ 


ſterholtiſche Wappenfchild mit der Umſchrift + S 


Weßili. de, VVeſterholte. — Das zte herzfdr⸗ 


. mige-Giegel hat in dem vbern Theile bed Wap⸗ 


penſchildes drei queerliegenbe Balken, und Die Um⸗ 
ſchrift: F S’ Zigibedi, de. Brigenoys — Das 
4te herzförnige Siegel eilt im Weppekfchilde eine 
figende Eule vor mit der Umſchrift TS’ Goswiak, 
de.\Vienbrac. 
oo — ç — — 

NMNaom. 
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n Die Unfımde faͤhre mich wieder: auf die 
Fogemamnten offene Haͤuſer, oder auf das Oeff⸗ 


. wungsrecht, Jus aperturæ, wovon ich ſchon im 
Texte dieſes Bandes pog. 118. & ſeqq. etwas 


| ‚gelangt gabe. ‚Hier will ich: ferver meine Meinung 


eröffnen, was ich mir unter einem. offenen Haus 


denke, und auf. weiche Stuͤckt bie Eehnbarleit⸗ 


wenn m du dabei Rakt * Mrausdehne. 


| —E Die Danyiente von gewiſſen Mann⸗ | 


ſchaften auch Hauptlente in ber Nazivn, und alle 


( {' 


Herren von gewiſſen Serritorien wurden, 
uud dieſe mit veſten Städten und Schloͤſſern deck⸗ 
zen: ſeitdem: ſehen wir wieder andere als Haupt⸗ 


Inte auftreten, welche fo zwiſchen die auffeimens 


den Landesherren und. die gemeinen Landſaſſen, 


wie die ſteigende Landeshoheit zwiſchen den Kai⸗ 


"fr und bie gemeinen Reichsſaſſen zu ſtehen kaä 
um; und welche ihre Freiheit To gegen Die allmaͤ⸗ 


: Sig herportretenden Kandesherren, wie. biefe die 


Serritorialhöheit gegen den. Raifer und ihre eifer⸗ 


füchtigen Nachberen mit Dannfchaften und veften 


Schlöfern behaupteten. Im Hochſtifte Muͤnſter 
erſcheinen die Schloͤſſer ſehr ſpaͤt: mir iſt wenig⸗ 
ſtens außer den biſchofiichen Burgen feines be; 
fount, das einer Micterfamilie eigentümlich. oder 


Lehnweife vor dem 1 3ten Jahrhundert zugehoͤrte. 
Seit dieſem Zeitpunkte aber wurden fo viele ve-⸗ 


ſten Schlöffer aufgeführt, daß im ısten Jahr 


| bunderte taam: ne Rugbornige Samilie beſtaud 


wel⸗ 


463 16,» Te 
weiche nicht ein veſtes GSchloß ‘ober doch eihe i in 
ecwa beveſtigte Wohnung. Bag 2. 


Die Abficht, weche nan vey Auffihrum⸗ er 
eier haste, nemlich: feitte Freiheit gegen Um 
terdruͤckung gu behaupten’ und zugleich fein Lands 
dseritum mit den darauf wohnenden · Hauslenten 
. zu beſchuͤtzen, war gewiß rein: aber allmaͤlig fs, 
den dabei auch unedle Adfichten ſtatt. Die Haupt⸗ 
leute in den Territorien folgten immer dem vorher⸗ 

gegangenen Beiſpiele deritentftanbenen Orritorial⸗ 
herren, entſchieden ſelbſt von ihren veſten Schloſ⸗ 
fern aus jedes große und. Heine Unrecht, Sag ihnen 
begegnete, mit Brand und: Schwerd, verwaͤſteten 
die Felder ihrer: Beloibiger/ beraubten Die unten 
‚dem Schuse ihres Feindes gefeffenen Pundleue, uub 
manche fanden gumeilen ein: ſolches Behagen ans 
Mauben, daß fie nicht felten kuch don wehrloſen 
Wanderer anfielen. Die Schtöffen dienten ihnen fo 
mehr sum Nauben und zur Bedruͤckung anderer, ale 
die umliegenden Felder umd die hen geſeſſenen 
Landleute zu befchügen. : In fruͤhern Zeiten feuer: 
te der Kaifer mit Hülfe ber Reichsbeamten,/ naͤm⸗ 
lich der .auffteigenden uud :beffer: dinkenden Lau⸗ 
desherren dieſem Mißbrauche im Meiche ; und 
ſpaͤter bemuͤheten ſich die entſtandenen Landesher· 
ten außerordentlich, ſolche Raubneſter iin ihren 
Zerritörien mit Zuziehung ber beſſer denkenden 
Hauptleute (Ritterſchaft:und GStaͤdte) zu zerſtdren, 
oder doch dem Unfuge en Ende zu machen, und 
für bie Zelunft ſolche Naßregeln zu treffen, 3 

die 


m 
— 


N 


nina | 1 


ehe dein Siriotium geſeſſenen Mitten 


ſchaft dam Lande mehr::erfprießlich als ſchadlich 


Mürben CE. :Urk Namen ay ji Dies gefchaß 
burdy - Mitte Austieifhicheitiodet " ſeruſchweigende 
Veetraͤge — derer Ole Ritterſchaft "tm Terito⸗ 
rium fich tach And nach mie dem Tervitorraltzeren 
ihres⸗beider ſettigen Nitzen Haller feſter Lerband tm 
Die Schloͤſſer derſelben Dim Lande und veſſen willen 


ipräfentangen oͤden: Oberhaupte nicht wehr uieih 


Kanal ji Reh a an gum. Nugen onen 
ofren Hi IE” 

Sa ar Me | und: wide 40 
ran Birfufung uyrAndere Meinung; daß fo wie 


Br6 Mech: unb!derfen® Oberhaupt ber eos in 


Mir TRAM das Deffiklin in deh 
ſarn a Meiche auch —— 1 be ee 


Dbirhaapte in Far der: Moch daffelbe Hcchetn Den 
Ds derriterium Hüben muͤſſere dußrubee 





Echbſtera 
bie Teevituriaihreren drs Oeffnunzerecht auth 
Dan: aben een) wenn es⸗ ihr ober des 2 
a BB DAR waßnt die Aftene Verfaß 
mins aichts, 
dungen Th geſege werben: In der Heetbanns 
verfafung waren bIE Veerbannaliſtea nur zur 
Landwehr, nicht aber zw Reberungen verpflichtet? 
ja fo gar in der kLehnsverfaſſung *3 die Dienſt⸗ 
Mannifchaft · Aufangich MD Ar — rabuns 
ven; wand inte Narben Dieaſthereen welte Folgen 
fonts; geſchahres Araft 8* nalen Vertrages 1); 
nn t Territonufgerten: erhielten’ dadurch dag 
ta ih "ren — 












and wmüißte ekſt durch neut Verabreo⸗ 


us u he 


. . . . 
— — —— — ... 


00 und Fürs Kinfige mie Bm Bene 


/ 


Ocarac dahin 
beßhraͤnken mußte, baf.falche feine Etatt ee 


- fin Paieß nach Ripkeftie: 
auf sing, aewiſſe et ader 


| Pe Meldung 
nebſt dem Nerhlol and Mann, wer Hoi 


erheifghte,. ihnen offen ſeyn wußten, voch wicht 

s Recht, daß mun felche Schhöifer ihnen alles 
zur Noth und zum, Nutzen mußten geöffuenneeben 
&s war woch jebe.rebliche Fehde enheubt:;.- und 
wenn, das Waterionb oher Heiien, — * der 
a Der: Bafpabeny „ Zemanden wicht ;anffes. 





.. Dein ſo goar ˖ em ganz freyen Manne, dem fFreies 


unbenemmen, ſein Schloß ben redin 
Krichet zu fm, ihen nerfonich beyzuirer 







Erincerona daß her ltr. eine. —7 — 
m es mehreren öffneten, die; 






gen jene, denen fchwe, Inner Das. 
darin ‚ugeflanden Jay; : genabe. wie. Em 
ſchraͤnlung bei dem freien —— 





bdieſer ſich noch —— WR gar meer 


— —0RF — 


. Denwib einh Chief Ach Das Ze 
eng eder wehren 
“ En pafbe weitagu Una, m 

Ige rn er. e emanden sum 
DaB, shrem Kgium, auffing; das ik, a 
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Beh verpfüichtete, daß fein Schloß-wer-vinen dere - 
"gen allein (dad Reich, fpäter auch den Landes⸗ 


Kerzen und den Sehuheren, wie auch bie, welchen 
anor Dad Oeffnungsrecht zugeſtanden war⸗ allezeit 
ausgenommen) affen ſyyn ſolltz. Austen Annab 
men bei dem Auftrage cines ledigen Hauſes ſtatt, 
So war ed ein Cakram.Jiginm im: veeitern Wera 
"pe; hatten keine. futter ſo werd vn arm 
- Jigium im eigentlichen Sinne Aalen auch, Fr 
. prium fea purym ſos hpecu igtem ‚eörem 
nennte , Das neulich on aller (onfligen- Verbinb⸗ 
Hichfeit ledig (liglom) mar, "dag:; nur sinem ge 
gen edermang ,... epatra omnem hamigem er- 
“septo. Imperia, &c,., offau. mar DER wechidkt 
‚Ach ‚mit. dem ledigen Haufe geadt fo wie 
mit dem ledigia Mannge, homo Kgius,. 
Fidelisy)) ou cute 


DAR Oeffnungarecht, weichen bie Inheber der 
‚Böll ikxem Territarialherren: Zum Mutzen⸗ 
‚ader. ‚auch anderen Dersiterielbernen JUT, Noth 
‚uud zu. Nutzen zugeſtanden hatten, wet entwa⸗ 


dey auf eine MAinmte- Zeit, oder ſo lange eine 

A⸗de bauen würde, oder ſo lange einer oder 
‚begde der ‚contraßirenben Zipeile, leba wuͤnden, 
aber auf immer feßgeſetzt. Im Iayten BaiR pero 


Baht «6 ich. vonstuihh, daß der Ausdru· 

immer, oder ein anderer ähnlicher Ausdruck fich 

nt BE Dauer Dh ra hezog,und Die 
+ Berbinhlishfeit natirlich:ueit dem Gr 


» 
‘, 


»i 


Br trachs 


igiee - 
2% 


Frnande (den: Schle nanlih" iS Veſtung ber. 


Eu 
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trachter) forwauerte oder aufhoͤrte. Ward Dad 
nach ein Schloß zerſtoͤret; fo hatte das Oeffnungke 
recht em Eude: und ſollte ed bei dem hergeſtellten 
vder ‚gar vom runde nen aufgeführten Schloſe 
wieder emtrettn; fo war dazu eine Erneuerung 
der vorigen Merbindlichtel der’ gar eine neut 
Berabrebung vonnoͤthen/ wenn nicht fehon in denk 
nern Birtrage'auf Dielen’ Fall Nüchficht geriorm 
"nr unditdes habben naͤhere Abſprachen getröffek 
wurden. ai Er ſſcheitit Jedoch, daß dieſes nur vo 
den auſswartigen, nicht aber don den eigenen kau⸗ 
desherren Wine geſagt werden, weil letztere ſchon 
im 14ten: Jahrhenderte vichk mehr zuließen, daß 
in ihren Zerritorten: ein jerſtortes Schloß eines 
‚Edelmanne® ohne ihre Erlaubniß wieder -aufges 
führe, obre ein nur etwa veſſe Wohnung mit 
Mauetwerk vefter gemacht würde 3).- Und Ya 
nach der Eandesverfaffung der Fuͤrſt verpflichtet 
war ſeinen geftänften Landſaffen im: Falle Re kein 
veſtes Schloß befaßen, eins der Landesſchloffer ju 
Ifnen, um daraus das ihnen zugefuͤgte Unrecht 
gegen ihre Feinde, welche kein Recht nehiitki tolle 
ten, ya rächen «);- fo mußte auch Landesderfaſ⸗ 
Wang, "within Recht des Laubesherren feyn, daß 
ihm undıdem Landée alle Schlöffer der edlen au 
ſaſſen offen Heben mußten, das Unrecht geyen- bie 
Aandesfeinde aus folhen aßgüfepren und zu tatgen 
ä al a N. 

u Die edlen Senbfafnz tochtje ——— 
—— hatten! weht dert befonbern Schutze stıb 
ber gewiſſen Huͤffe don ſcitin Poren ı dein iR 


| 


i 


amd. '" ag 
wes Gefnumorecht gugeſtanden harten Ash noch 
Lin eigenes Intereſſe babei: dem heihzchaitheeh⸗ 
dielten fie fuͤr ſolch eine Oeffnung gewiſſe Menden, 
Ainb zwar faͤr eine erbliche Oeffnung / oder für ein 
Jehnbares 'offents Hans, erodliche "Renten (kLeha⸗ 
sent); Mir eine Oeffnung auf eine gewiſſe Zeit 
aber. B. fo Tarige eine, Fehde dauren würde, 
mie-einen Lohn) Zabſiien, bie uit der Vehbe 
aufpdrten, ee na 
ach dieſen votausgeſchickern⸗ Berner langen 
denke ich mir unter einem offenen Haufe aber 
Gent: Oeffnungdrechtẽ 1) eine wechfelſeitige mehe 
pder weniger beſchraͤnkte Verbindlichkeit des A und 
B, ktaft derer A fein Schloß dem IB, wenn es 
beſfen Roth oder Nutzen erheiſchet, Affnen, Babe 
den A und deſſen Schloß vertreten und vertheidi⸗ 
gen, oder ihm ſichere Renten dagegen auszahlen 
müſſen: — 2) Mine Lehnbarfeit, wenn dieſe 
nicht ausdtuͤcklich Bebungen warb; — 3) Unb 
in dieſem Falle nıft’Bie: Veſtungswerke als das ſtel⸗ 
nerne Haus Thrtute, Porten, Wähle; Graben, 
Wafferſtauungen 2’ ad munitionom "peränentis, 
wenn nicht ein mehrteres ausbrädkich-Inb be⸗ 
ſtimmt verabredet worden iſt. | 
Pa Ge Er Pi) Free . WE. . 
2 Br Beltärkund Diefer neiner Maung, tele 
‚che gutentheild in’ dei Natur der Sathe and Ta 
der "Berfaffung. der mittlern Zeiten Weründet if, 
fege ich zu den unter Num: 77, 8oj 117 ame 
1509 angeführten Urfunden noch folgende ben : „ie | 
8 8 -. A 





' \ 
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des Erzb. und Eriſtiftes Rdn D. 


oo kunden 


A) Einige: von 1338; und 1948, ir welchen 
die eigentlichen Zubehdruugen eines offenen Hau 


les namentlich aufgeführt werden. Die srfe.if 


der Auftrag: des Schloſſes Horſt bei. Liedberg zum 
Kehn und offenen Haus dee Erb. amd Erzſtiftes 
Köln; die zweite iſt Die, Erneuerung des Auftrag 
DE Schlofes, Ra —* oder Malenburg iss 
Veſte Roetelinghaufen zuundchn yah im Dan 


HR *8 Eimigyem 1312 aub-ır 


r$) weite | 
etfeben, daß dag Schlof, zeit me 
2 es noch heute zu Taga-uoı —— — des 





Euiſtes Werthen an der Rubr ga Lehn empfangen 


wird, im a 4ten Jahrhundert doch Dem Biſcheßſe 
von Muͤnſter und dem Braten vor ber Rag 


fen war N). ze | ä 


Ö)- Einige‘ You 1329. und 1 90, ans benen 


| —* daß die Schloͤſer Berge und Lem⸗ 


fi 


beck Sehne des Biſchofes gop,‚Münfer waren, 


oder bach auf defien lehuruͤhrigen Gründen. erbaugt 
einbeck 


waren; Berxge aber irß 1338, und 


239, derſelben arm wunden 9) 
9 


D) Einige von 1335 und. 1345, and wei. 


sen wine, daß den Erb von Kün das 
 Ddiueigaht am Schloſſe gen bei Soeß (chen 


"3385 hie; und 1345 erfi bad. Cigcuthum da⸗ 


won an fih faufte ). Eye end 


m 
‘ 


. ir. .. £ ae > t . . i 


.— nf . . . 
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| ) 


. VUrkunden. au 
Iy Einigevon 2310, 1384 und 1390 die 


— beſtatigen ,daß ein und daſſelbe Haug nicht 
fiten mehreren, Herren offen. war 2. 


D Eine von 1324; welche uns hätt, daß 
dag Schloſ Luͤdinghauſen unter Batır und Sohn 
getheilet, hdes VBaters Theile, dem Muͤnſieriſchen 

ra! dem Grafen nom der Marty dee, 
Coul aber nme dem Biſchofe offen war; 
BES R aus ſeinem Tpeile, des Schloſſes 
en Grafen - son der Mart —* — der 
er aber nicht A). 
FE Eine von 1316, ‚aus 
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H Man fehe die Urkunden von’ 1335 und 
54 as unger Num, 247 nnd 254. 
J Dieſe Landeẽberfafſung war auch die Berk 
#5. faffingder Butgmaͤnner und der Buͤrger arden 
„Städten. ¶ Inden alten Staͤtuten der Sur 
i ner if hierüber Pofoenbesinfgrfeitinn: 
"9a one dowinl ————— 
Gin! Abbatis ſynt wy' dus 
> = Raidt und ganze Gemey: —* per 
eyndrechtlyken overdregen, alſo: VVere 
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- Wdunden. Aisꝶ. 
) G. Url: Nam. 443 und 244: -- Ss war der 
2Amtshof Donfel: im Kirchſpiele Liapborg bis 
in die Zeiten des Fuͤrſtbiſchofes Chriioph Bere 
! warb von Galen lehnruͤhrig von Kiofter Abs 
dinkhof in Paderborn; das auf deſſen Grund 
erbaute ſogenannte Schloß Aſfſen aber ſeit 
1376 ein offenes Haus des Biſchofes und 
— des Stiftes von Münfter —GSo ruͤhrten 
“die Schloͤſſer Woneburg und Muͤlenark von 
anderen Herren zu Lehn, als Herman Herr 
von Thoneburg und Muͤlenark dieſelben dem 
©. Grafen von Guͤlich 1277 oͤffnete; &x de no- 
ftrris Caftris Mülinarke & Thoneburg. heißt 
ees in der Urfande im Kremers 3. B. feiner 
akadem. Beitr. Seite 149 , fe juvabunt, " 
queẽ eis in feis’necefütztibus (zur Noth nicht . 
zum Nutzen) ed libitam patebust eontra; 
” quoslibet Rebeiles, exceptis folls Dominis, 
. a gülbas endem Caftra defcendunt, '&a gui- 
bus jare foödi poflidemits. .. 3 


9) S. Urk. Num, 246, 245 und 055. | 
9) S. Urkl. Nom 247 md 252: 3 \ 


x) @. urk. Nam! 243 und 253 in Vetreff bes 
ESGchloſſes Wederden, und Num. 254 in Be 
treff des Schioffes Wolfeberg. 

A) ©. Url, Nom. 244. 

m) ©. Urk. Nam 245. 7 | 
” Eich Url, Nuim. 241 und 250. Wo alſo 

u ber Grund , " fandus,. auf weihen in * 

j de 
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N / 

Ecchlofß erbauet if, nicht: ausbruͤcklich mit 
Rbergegeben und aufgetragen wäre, ſollte 
man ſchließen, daß der Regel nach die Be⸗ 
lehnung nur auf das Schlofſ wie Veſtung 
betrachtet, fallen koͤnne. Unter verſchiede⸗ 
nen Urkunden son dieſer Bot. fuͤhre sch num 
folgende als Beiſpiel an; worin &gswin 
Gudacker fein Schloß Gudacker ſamt dem 
Srunde dem Erzb. und Erzſtifte Köln als 
ein offenes Haus und als Lehn auftrug. 
"Ego Gopwinus Gudacker Armiger 20» 
tum facjo tenore prefeutium usiverfis pro 
me, beredibus &. fuctefforibus meis qui- 
buscungue, pablige reegguofoens, quod bo= 

. na maturg ae diligenti (aper-hoc prehabita 
-.. deliberatione fortalitium- weum infra paro- 
- shia de Datien colomienfis dioceſia reve- 
: rendiffime in Chriſto Patri & Domino mpo 
‚geuerofö Dominn Fredesivo Archiepifcopo ” 
Colonienfi, VVelkfalie &. Angarie Dad 
nomine & ad ufas dicte fue Ecclefig Colo- 
nienfis fupportavi & fupporto per prefen- 
tes, ipfumqne forsalittum meum cum fun- 


u do, :fuberbie, foflatis, munitionibus & coe- 


- dificüs fuis univerfis prefentibus & foturis 
liberum Ligiim 9 apertun fortalitium 
faum & Ecclefie Colonienfi. feci & facio, 
ac illud a prefsto Domino meo Archiepif- 
copo & Ecclefia {aa Golonienh in feudum 
recepi, debite fidelitatis ſibi preftito jurs- 
mento, fic quod ‚prefatum fortalitium ef 
0 0 et 


we N 
[} 


zu \ ° J. 
vnrroten. PP 


21 SE ae & mmmebit berpetao Überum’ Ligium 
u bu apertum foftalitſam, patens & accefli- 


* blle predicto Domino meo · & Eceleſie ac 


2focce oros: fuis »4 "ynztonnyse ipforum 
wvece fitates commdds '& utilitates pro ‘omni 
ipforam voläntäte‘& beneplacitb, 1th quod 
prefatas Dominus. meus fuckeflores ſui & 
: Weclefi« Oolonienũs ae eoram Officiati & 
‚ amiel fui nomiiie ipforam Mind, quotles & 
quando voluerint, iatrare & euire & in eo 
Sare, manere a6 fe de ipfo jävare poterunt 
- eontra omnem hominem quemcumgue, zd 
quod etiata fortalitium ego Goswiaus mei- 
‚que heredes &r-pofteri ipfos; dum quotiens 
* .& guandocdngse volserint & opus habue- 
siot, fine contradictione quacumque admit- 
tere tenebimur & debemus armatos &t iner- 
mes,, pedeftres & equeltres: egoqgue (0 
winas prediftus heredes & pafteri mei pre- 
ſatum fortalitium tanquam -Liginnk - liberum 
»  " &t apertum fortalitium Keclefie Colonienfis 
- 1a feudo a dito Domino meo & fais ſae- 
ceeſſotibus Archiepifcopis pro tempore & 
Tecleſia Col6nienfi perpetuis  temporibas 
reclpiamus & tenebimus, sc reelpere & te= 
L" sereteueblmar jure & tytulo feudali fupra- \ 
“. . dio, prout ego Goswinss'prediftus om- 
'nia ‚& fngala ſupradicta· pro me meisgue 
heredibas & /poiteris bona 'fele promifi & 
affecurayi, ds erectis digitis corporsliter . 
..ı.jereri, promitto ’affechro Si jute in. his 
. " , ferip- 


> 


’ 
1, En m *8 PN. ” an 
% - ‚\ 


[4 
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a1: Vin 
: .fesiptis seta &: grata perpetae tenere facere 
w & habere, .nec. contra ea..ant- aliquid eo- 
sandem .ungusm ;faceye wel fieri permittere 
vel prosursre puhlice wel gceulte aliqua ar- 
.: 2e,. ingenio, fire delo. .. In quprum omti« 
nium tellimonium & perpetnam firmitatem 
Sgjlam meum prefentibus.literis daxi ap-- . 
ponendum , figillatis etiam in evidentius 
teitimaniam & majorem firmitstem omnium 
premifloraum per Johannem Gudacker filium 
meum & hieredem proximiorem. Et ego 
Johannes Gudacker recognofco per prefen- 
tes. omnla .& ‚fingula ſupernarrata de meis 
vonfenfa $ libera voluptate, ſient prefer. 
tur, per dictum pattem meum facta efle & 
. promifla; & quod ago pro. me & heredi- 
bus meis me ad erdem omnia & finguls 
obfervanda & firmiter sdimpienda medianti- 
bus meis. fide & juramento defuper folen- 
‚  ziter preßitis realiter obligavi & altrinxi, 
obligoò & aftripgo per prefentes, quibus in 
a«videntius telimonium & majorem firmita- 
tem figillum meum apyud figlllam dicti pe- 
trie mei ex certa ſeleutia appendi'‘ Datum 
.& actum Arnaberg Anno Domini millefimo 
trecantelimo LXXx ſexto, die penyltima 
ments Julü, 
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ãn mynen 


Num. 151« | a 
Konrad, Graf von Dortmumd, beu- 


Tennet, daß die Schlachten (Waller, 


Pauungen x.) in feiner Sreigrafichaft 


welche das Gotteshaus Kappenberg ange: 


legt hätte, mit feinem. Willen ge, 
ſchehen wären, 1350. 


— Ex org. 
T? Conrad, Greve van Dorpmunde da‘ 

| kundich allen Luden, dar, war geyft- ı 
lycke Lude dey Heren van. Kapenbergh 
zherichre unde Vryergrafchaep: 
ia Behoet erre Molen to Lunen ghe- 
Ichlachrer hebber, dar is myt mynen un«. 


x 


1 
la 


de myaen rechten Erven Oerlowe unde | 


Willen, Orkunde dilles Breyves, dar ich‘ 
zuyn Seghel to Tügean hebhe ghehangen, _ 


de ghegheven is. na der Ghebaere unfes  _ 
. 2 


: He. 


. - \ 
420. Urkunden. 

Heren Jeſu Chrifti drutteyn hundert Jaer 
und in deme vifrigeften Jaere, ſunte W 
burghe Dach in den Meye. W 


(L.S.) 


Das Siegel hat im Wappenfchilde' 6 fhräg 
laufende Balfen mit der Umfchrift: TS 
Conradi. Comifis Tremonie. , 


Num. 152. 

Gotfrid genannt von Koeten, und 
Gerlag von Wullen verkaufen dem 
. Zohan Schenfing, einem münjterifchen 
Bürger,die Güter Marfenbed zum Bryfe: 

im 8. Rorlar vor dem münfterifchen 

Sreigerichte, 1352. - 
Ex Orig. 

os :Godefridus dittus van Koeten, 
-Gerlacus dietus van Wullen famuli, 
: Hilla ejusdem Gerlaci legirima & Agnes: 
forores, filie legitime Godefridi van Koe- 
then predicti, univerlis'prefentia vifuris: 
‚& äudiruris notum facimus prefentibus & 
publice proteftamur, quod nos marura 
iberatione prehabira unanimi de con- 
enſu & de exprefla voluntateomnium he- 
redum &coheredum nöftrorum propriera- 

- B tem 


ei 


tem duarum domorum dictarum tho der - 


Marckebecke firarum in parochia Rokes- 
. Jere in Burfcapio tho Broke cum pafcuis, 


pratis, .agris .cultis &:inculris, aquis, 


squarum. derurfibus &.univerlis earundem 
domorum attinentiis & juribus obventio- 
nibusque .quibuscunque, quocungue nQ=. . 
mine cenleantur, prout Hensicus & Ma- 
chorius didti Schenkinc easdem domos a 
nobis dudum in pheodo tenuerunt & pof- 
fiderunt,. Johanni dito. Schenkinc civi 
‚ monafterienfi, & (wis veris heredibus erga 
nos ementi pro octo marcis denariorum 
monafterii legalium & bonorum nobis, 
traditis & faluris vendidimus jufto & vero 
venditionis tyrulo hereditarie & in perpe- 
tuum prefentibus; & recognolcimus eas- 
dem domos nos eisdem vendidifle jure pro- - 
prietatis mere, quod vulgariter dicitur tbo eye 
nes dorſlachtigeũ Eghenes Rechte, bereditärie 
& in. perperuum habendum & pofliden- 
dum, & deingeps cum eisdem fasiendum 
prout jpfius Johannis & fuorum heredum - 
placuerir. voluatati. Quam quidem pro- 
prietatem domorum predictarum cum 
eæearundem juribus & attinentiis univerſis, 
eisdem Johanni Schenking & fuis veris 


heredibus & legitimis ſuis, ſucceſſoribus 


coram: Wilbelme -Brumenhagen vrigrauio ci- 
vitatis Moxaflerienfis in figura judieti ore &P _ 
‚ many refiguavimus prelentibus & religna- 


en. 


"mus, edbibitis cirea boc in judizio folempti 


tatibus debiris & con[netis, venuncieviimus. 
que ibidem prefenribus & venunrismus 
pro nobis & pro noftris heredibus hujus 
modi proprierari dictarum domorum & 
{uarum attinenriarum & omnĩ Juri; od 
 nobis & noftris heredibus in eadem didta 
proprietate competiit feu competere po- 
terit nobis,-quomodolibet in fururum. 


Promittentes nichilomitius prö nobis 
eoram Vrigravio preditto nos Godefri- 
dus dietus van Koeren nec'nou Gerlacus 
didus van Wullen fide dats, eonjundis 
manibus in folidum eidem Johanni dicto 
"Schenkine & fuis veris & legitimis ſuis 
fuccefloribus predidtarum domorum & 
artinentiarum quarumcunque facere & pre= 
ftare debitam & juſtam Warandiam de 
disbrigationem pre omnibus juri perere 
volenribus, prour Warandis & disbriga- 
rio predidtarum: domorum & mere pro- 
prieratis hbi de jure fuerir facienda, qua- 
hber exceptione. mali: deli: in. premiflis 
profligara. In: premiflorum omsiumevi. 
dens reflimonium, ur omnia & fingula 


premifla rara & firma permaneant & in-. 


convulfa, Nos Godefridus & Grerlacus 


famuli predidti noftrafigillauna cum figilte - 
Wilhelmi Vrygravii predi@ti, quibus Hille 


& Agnes forores. preditte Ourentan tur, 
. j U» 


4 


ſo 
Hi eo in teſtimonium appofuimus huic 
per aan PPO 


-Scripro. Datum & 
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Und 4433 
duximus prefentibus apfpendenda. "Er 
‚nos Wlbelmus Prigravius predictus recognos- 
eimus premiſſam reignationem 25 renuntiatio- 
nem coram nobis ın figura judieii in Rokesleve 
my fallas, quas hanno vegia ſententiis- 


ecusit ſtabiimus, & ſigillum noltrum 
um -prelentibus ibis 
dem viris difererid Wernhero dito Buck, 
Ecberto dicto Schuttorp, Godefrido, Jo. 


hanne & Gerhardo fratribus dictis Tra- 


‚yelmasnisck, “ Hernisnno dito Kamer- 


-inan, Johanne de Roede,; & FHermando 
di&to Schenkinc teſtibus ad premilla voog- 
'tis & rogatis, Anno‘ Domini M. SEC. 
quinquagefimo fecundo’, in feſto Crifpini 


Crifpiniani martirum, 


Te — 


⸗ 1 
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a: Aland 
© 7°: Num 153. 


Aſpelan genannt von Hopingen vers 
Zauft dem Albert Marguarding, eineni 
-münfterifchen Burger, 1 Mark jährlis | 
cher Rente ‚aus feinem Gute zu Hop 
gen K. Darfeld vor dem Freigerichte 
uu Ruͤſchau, 1353. 


’ 


Ex Orig. ' 


Ad perpetuam rei memoriam. Uaiver- 
A s preſentes litteras vifuris & audi- 

ruris, tam preſentibus quam futuris e 
Aſpelanus dictus de Hopinghen famulus 
cupio fore notum publice proteſtando per 
easdem, quod cum marüra deliberatio- 
nae, bona voluntare ac unanimi conſenſu 
Hadewigis uxoris mee legirime, nec non 
ömoium coheredum meorum videlicer 
Wilhelmi, Burchardi, Elizaber & Cone. 
ndis vendidi jufto vendirionis tytulo 
‘& vendo per prelentes, redditus annuos 
unius fcilicet fnarce monaſterienſium de- 
‚nariorum legalium & bonorum Alberro 
Marquardinch civi monafterienfi ex domo 
mea dicta Afpelaninch, mihi ac heredibus 
meis ofınibus cum.omni jure Proprietaris 
attinente, fita in parochia-Darvelde in le- 
gione dicta tho Hopinghen, perperuo ac 
eredirario pofüdendos, habendos & tol- 

E + . en- 


S \ - 


Ulunden. 422 
dendos ex eadem pro. viginti marcis mo- 
naſterienſium denariorum michi integra- 


liter numeratis & ſolutis; iſta mediaats 


conditione, ſcilicet quod ego & mei he- 
redes antedicti fex ſolidos eorundemmo- 
aaſterienſium denariorum in feſto ſancto- 
sum Philippi & Jacobi apoftolorum, reli- 
quos vero fex folidos ejusdem monete in 
efto beati Martini Epifcopi hyemälis, 
eidem Albertd aut prefentium conferva- 
tori fiogulis annis in perperuum 'absque 
contradietione folvemus: ex domo Afpe- 
laninch fupradidta. Proteftans nichilominus 
me, ‚uxorem meam ac etiam omnes meos 
coheredes eosdem redditus coram Frede- 
vico van der Emmere tunc judice ac Vrygra- 
vio ton. Rufcbowe Domini —* ma- 

numiſiſſe, ore ſimul & manu, us eſt juris, 
eisdem renunciafle, & deinceps nullum 
jus in gisdem redditibus oprinere. Alta . 
funt bee coram judice ſupradicto, vrelenti- 
bus etiam ibidem Flermanno de Wullen, 
Ghhifelberto dicto ’Borften, Conrado de 
..  Ofdenhus famulis, Hinrico & Gerhardo. 
op  di&isMarquardinck,ac Johanne di&to Kere 
civibus monafterienfibus & quampluribus 
aliis idedignis & honeflis teftibus ad pre- 
miſſa vocatis & rogaris. In cujus rei te- 
ftimonium Ego Aſpelanus predidtus pro’ 
me, uxore mea &tomnibus meis coheredi- 
- bus fepedidtis fgillum meum una cum 

u ‚Sgillo 


TG 


. Bi , . N ’ f 
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figillo Frederici judicis ſupradicti duxi 
refentibus appendendum. Et ego Fre- 
dericus judex predictus recognoſco me ſi- 
llum meuin ad rogatum partis utriusque 
ın teftimonium omnium premillorum pre» 


"fenribus appendiffe.: Datum anno Domi- 
© 


niM. CE. quinquagefimo tertio, ipſo 


4 


dié beatorum duorum. Ewaldorum map- 
tirum. 


US). (LSJ 
MNom. 153. 


Anſprache des Sweder Heren von 
Vorſt an der Herrſchaft Loen, als dem 


Werhaus zuBredefort, der Freigrafſchaft, 


eigenen Guͤtern, Zinsguͤtern ꝛc. Man 
‚nen und Dienſtmannen x, 
in 1333. | 
7. Ex Copiar: ejusd. æiatis. 
D“ is dar Rechten de Anfprake, de ick 
- Sweder Here van den Voorft fegghe, 


dat ich hebbe und my mid Rechte ange- 


ftorven ys van de Herfcap van Loon, der 


 fich de Byfcop und dar Stichre van Mon- 


fter underwind. Juncvrou Heylwig van 
Voorft, darick Sweder Her van Voorft 
2 or eyn 


nt Urkunden. 0,43 
syn rechte Anerve bin, de was eysre vul« 
. len $ufterdochter: van Vader und van Mo- 
* der des Hern van Loon, de nu naft was. 
Deſe Here van Loon far in der Herfcap 
»anLioon brukelich, werich, und weldich 


unde reftelich, 'heel und .ungeftärd al fin - 


Levend, unde beftarf dar inne bruchlich, 
werich, weldich und reftlich,- heel und _ 
ungeftard dat Werhus rhor :Bredenvord, 
 Herlicheyt, Vriggrafcap, Eygen, Tins- 
gud, Pachrgud, Man, Denttman,. hori« 
ghe Lude, und vord alle Gud, und nicht 
udgenomen, dar der Herfcap van Loon 
thohorde.. Deſe  Juncvrou Helwig vor- 
gafeyt, der ich Sweder Her van Voorft 
recht Volgere und eyn Ervend bin, leve- 
de, do de Here van Loon er witlike Ome 
‚ aflivich ward, und mannich Jar dar na; und 
was dat :nafte Lyf. - Hir umme hope ich 
' Sweder-Here van Vorft vorgenomd,:wan- 
fe Juncvrou Heylwig van Voorft vorge- 
‚ feyt, der ich eyn recht Anerve bin, und 
eyn Volgerebin, eynre vuller Sufterdoch- : 
wer was van Vader udd van Moder, unde ' 
. dar neite Lyf des Heren .van Loon alfo 
vörgefproken ys, unde levede, dc .he 
ftarf und aftivich ward, unde lange Tyd' 
derna, dat de Herfcap van Loon merthen. . 
Hus ter Bredevord, Herlicheyr,. Vri. 

(cap; Eghen, Tinsgud, Pachreud, 
an, Denftiman, horigbeLude, und vort 
in e 


/ v 
⸗ 
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alle Gud heel und ungeſtard und nicht 
udgenomen, dat dey Herſcap van Loon 
| orgefeyt tho behorde , dar he inne be. 
ſtarf werigh unde weldich, als vorgefpro- 
ken ys, mid.Rechte ſy geervet und vor- 
ftorven up Juncvrowen Heylwig vorge» 
‘fereven, und up mi Sweder Here. van 
Voorft, wante ich ere.rechre Anervebin, 
Welik Gud juncvrowen Heylwig vorge» 
ſexyt, do dar an verftorven:was, unde ver. 
ervet,. fochre und eflchede tho guder Tyd, 
. al (e mir Rechte fcukdich was to. dope, 
- mit eren. Vrenden, dar er to do entwel- 
digber unde enchalden ward van den 
Stichte van Monfter, und miaen Heren 
minen Vader, de deseyn Manere ( Mom. 
ber) was van erre weghene, de wyle dag 
febeyde leveden, unde my, deere rechre 


. Anervebin, werdentweldigher, undunt- 


- holden hend up deffen Dagh tho, desmia 
Here mya IVader . vorgefeyt, allewe 

bood enes Rechres rho blivene an dat & 
pitel van ' Monfter, an de Riddere unde 
.. . Knapen, an de Srede van den Lande, des 
ok.ny fchen nen mochte by eren Levene, 
Dit felve hebb ich geboden van der Tyd, 
dat id an my vorerver ys, det my ok des 
gelickes, hind op deflen Degh tho, ny be» 
chen nen mochte. Des Rechtes var def- 
ſer Anfprak bliv ich nog, alsich alle we- 


ge. geboden und geefched hebbe, 8 dat 
5 2 
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. Capitel van Monfter, Riddere und Kna- 

pen, und ah de Stede- van den Lande ey- 

| nes Rechren,. des des ſy vulkomen und ' 
+ vulftan willen vor de Kern Gegeven 
in den dre ‘und vifrigften Jare des’ : Gu-. 

denftag na Judica, t th ‚Keppele uppen: 
Hus, under minen Inpelegele gedrucker 

uppe den Ruggis des reves. 


Num. 155. 


Urkunde F Freigrafen zu Senden über 
den. vor feinem Gerichte zu Duͤllmen 
vorm Schloß gefchehenen Derfauf des. 
Hofes Volmering von Seiten der Fami⸗ 
De von Schedelich an das Domkapitel: 

Ä zu Münfter, 135% 0 9 


- Ex Copiar. ejusd ætatis. 


Jever pe prefenria vifaris & audiruris. 
nos Frigravius veverendi in 
Cbriſto patris xg 185 Domini Domini Ludewici 
monaflerienfiseclefie Epifcopi, Frygravius in, . 
Sendene £g in conſinibus eyus notum facimus . 
publice proreftantes, quod in noſtra & 
reftium infrafcriprorum preſentia nobis. 
judicio vrigraviatus extra —2 caſtri 
de Dulmene infra metas noſivas Kia jo 
Propter hoc pertonaliter conttirutis_ Jo-. 
hanne 
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hanne de Scedelike & Ghislha ejus uxore 
legitima, nec non jutta eorum filia ac 
Marfelio dicti Johannis frarre parte ex 
una, nec non Gotfrido de Sconenbeke 
-ofhiciaro Dominorum Decani & Capituli 
ac canonicorum . ecclefie monafterienfis - 
parte & altera, dicti quoque Johannes & 
Ghisla conjuges, Jutta eörum filia acMar- 
felius ipfius Johannis frarer predidtus, re- 
. cognoverunt & confefli ſunt publice, 
quod ipfi de unanimi ſuo heredum & co- 
heredum fuorum confenfu rire & legirime 
vendiderunt Domino Everhardo ge Al. 
thena canonico monafterienfi & capitulo 
ecclefie ejüsdem curtem di&tam tho Vol. 
merinch & molendinum curris ejusdem‘, 
jacentes in parochia’Dulmene nec non.to- 
tales decimas, domos & agros prara, 
pafcua, ac pilcaturas pertinentesad dictam 
curtem, nec non omne jus quod ipfis 
competiit in dieta curte feu quomodoliber 
competere poflit in fururum, cum uni- 
verſis & fingulis aliis ſuis juribus, frudti- 
bus & pertitientiis integraliter, prout ja- 
cent, hereditarie libere & perperue po 
dendum & habendum pacifice & quiete, 
ſicut ipfi & eorum parentes eandem cur- 
tem usque in hodiernum diem habuerune 
& pöflidebanr, poflidendum & habendum, 
etiam pure proprietatis titulo, qui vulgariter. 
urydorjlagtich Eghen porefi nunsupari, pra 
4*41 it qua, 


usdam nie fumma, .quam ibidem. 
| cognoveruuf fe ab ipfo Domino Ever- 
“ hardo & capirulo monafterienfi recepiſſe 
& fore perfolutam. Quam quidem cur- 
tem, molendinum, decimas, domos, ca- 
fas, agros, & pifcaturas pertinentes ad’ 
dictam curtem cum univerfis ſuis alüis ju- 
ribus & pertinentiisquibuscumgue, prout 
antiquirus ad ipfam curtem attinebanr , & 
adhuc attinent, quod vulgariter dicitur 
mit aller Slagternüt, exprefle refignave- 
runt & renunciaverunt fimpliciter coram 
nobis: ipfam quoque curtem, molendi- 
mum, Decimas, domos, calas, prata, 
agros & alia quecunque attineatia, perti-, ' 
nentia ad ipfam curtem, eum amnibus 
fuis juribus & pertinentiis quibuscungue, 
in didum Godfridum de Sconebeck ofi- - 
ciatum Dominorum eorundem nomine 
Dominorum predictorum irrevocabiliter 
zranftulerunt; ‚renunciantes etiam ibidem 
omnibus & fingulis juribus & fattis, que 
eisdem conjugibus & eorum heredibus & 
coheredibus & eorum natis ia premiflis 
ſeu in quoliber premiflorum prodeffe pof- 
ent, eisdem Everhardo & Capitulo 
edictis obefle poſſent quomodoliber in 
uturum. Be ge noſtram [ententiam a cir- 
eumflantibus ibidem queſitam diſſinitum fi — 
approhatum, quod fi premiſſe impoſterum, 
quod abfir, megarentur ab eisdem, po- 


nn, 


4 


a 
1 
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tius premiffa probari poflent per predi= 


ctum Dominum ‚Everhardum & Capiru- 


”.lum quam ab aliis in contrarium juramen- 
tis abnegari. In cujus rei teitimonium 
ſigillum noftrum prefentibus eft appen- 
fum. Actum prefentibus viris diftreris 
Gerlaco de Wullen, Gotfrido Scenke, 
Gerhardo de Brune, Thiderico de Nete- 
linghen, GorfridodeRegghede, Alberto. 
dicto Hannepeec, Henrico de Bulleren, 
& quampluribus aliis teflibus fidedignis 
ad premiffa vocatis fpecialirer & rogaris.. 
Datum anno Domini M.CCCmo. LIIII, 
craftino ſancti Nicolai Epilcopi. 


Num. 156, 

Rolf von Erfte verkauft dem Kl. Dias 
rienfeld vorm Freigerichte den Eigentum 
und die Lehnmwar des Hofes Endeke 
im 8. Sweife.bei Soeſt, 

1357.. 


Ex. Orig. | 
Rolf eyn Knape und gheheyren 
W’E Ervire, Diderich und Helmich 
unfe Sone Knapen gheheyten: van Ervere 
dor kundich allen Tuden de: deſſen Bref 
fer offte horer leſen, dat. wi mit: Wul- 
Zu “ er 


w 

bort unde mit guden Willen all unfer 
rechten Erven hebber verkoft unde ver- 
kopet den gheyfteliken Luden - - den 
Abbere und den menen - - Convente, 
dat gheheiten is van funte Merienvelde 
des grawen Orden, de gheheyteu is Cy- 


' flercienfer, und ghelegen is in den Stichte 


van Monfterel, umme eyne Summe Ghel- 
des de ugs leflicke, degherund wal na un- 


fen Willen beraler is, de Lenware unde , 


denEghendom eynes Hoves und al fire 


- Thobehoringe, de gheleghen is in den 


Srichte van Colne in den Kerfpele tho 
Sweve in den Dorpe tha Endeke, und 
heheyteü is de Hof tho Endeke, den 
eyneman, de gheheyten is de Weghe- 


‚nere, und eyn Borghere is tho Soft, var 


ups Rolfve‘, Diderike und Helmighe, de 


voreghenomd fint Knapen und ghehey- 


ten van Ervere, heft und holder in Lene , _ 


ware, und dar mede van uns belener is. 
Vortmer fo hebbe wi Rolf, Diderike und 
Helmich votghenomd van Ervere, vor 
Ludike, de gbenomd is Nekdl, un] en Frie= 


greve is des Stades tbo Soeſt ande vor finen 


Vrienftole, de gbelegen is in der Vriengræave- 


Jebop van Soft, unde gbebeyten is des Vrien- 


greven Stol 1bo Andoppen, vor uns und un- 

fe rechten Erven de Lenwäre und den 
Eghendom des vorghenomden Hoves, de 
gheheyten is d⸗ Ho tho Endike und aller 
en € | re": 


1 





wu. 


‚ unde verthsg] 
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fire Thobehoringeantwordet, upghelaren 
en al des Rechres, dar wi 


Rolf Diderich und Helmich de voreghe- 


nomd fint van Ervere, und al unfe rech- 


ten Erven in deflen voreghenomren 


_ Eghendome und Lenware in, deffe Tyd 


hebber ghehad; und larer. vortmer deife 
voreghenomden gheyttliken Lude den - - 
Abbed und dat mene - - convent, dat vore- 
ghenomd is van funte Merienvelde, in 
defle Lenware und in deffen Eghendom 


. des voreghefcrevenen Hoves und des 


Gudesna al den Rechte, alfe wi unde unfe 
rechren Erven de fulven Lenware und den 
Eghendom hebber beferen und ewelike 
efieten folden. - Vortmer fo love wiRolf 
iderich und Helmich, de voreghenomd 
nt, deſſer voreghenomden gheiftliken 


‚Luden defler Lenware und des Eghendo- 


und den Frienftole, de voregbenomd fi 


mes des voreghenomden Gudes rechre 


‚Warfchap tho done in allen Steden, alfe 


eyn Rechr is. Vortmer fo bekenne wi 

voreghenomden, dat al deffe vorefcrevenen 

‚Rede fint BR vor den Vriengreven 
n 


„ mis 
Vorfpreken und mit Ordelen, und gbeflediget 
nr Koniges. Banne, dar. de — 
over waren, und dat bewifeden a en Sede iS. 
Io Beruchnifle al deffer Deghedinc, fo 


hebbe wi vorghenomder Rolf Diderich 


ünd Helmich, de gheheyten fint Knapen 
| van 


\ 


"Beruchniffe a 
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van Ervete, unfe Ingheleghele vor uns 
und unfe rechten Erven an deflen Bref 

hehangen. ' Vortmer To hebbe wi ghe. 
den Heren Wellele unfen Broder, deſ- 
fen vorghenomden Vriegräven, Hinrike’ 
Vridach vor fic und vor fine Vrouwen, 
und vor fine Kindere, Johanne van Lu- 
nen, Diderike van Meninchufen deflen 
Bref tho befeghelenen in ftede und vafte 
—* voregheſcrevenen De- 

heding. Vortmer ich Ludike Nekel eyn 
Prien, alſe birvoregbefchreven is, besugbe, 
at alle deſſe Rede vor mi und minen Vrien- 


| Role tbo: Andoppe ‚gbedegbedinger fit, mit 


| at ich an deflen Bref 
hangen hebbe, de ghetsheven undeghe- - 
creven is na (sodes Borr, alfe men talde, 
duſent Jar drehundert Jarin den feven unde 
vifteghilten Jare, in des heylighen Cru- 


minen Seghele, 


ees Daghe, alfe id ghevunden wart. : 


(LS) (LS) (LS) (LS) ’ 


| (LS) (LS) (LS) (L.S.) 


Bea u j Nom. 


46. Urkunden. _ 
‚ Num. 157. 


Das Klofter Abdinghof in Paderborn‘ . 
überläßt den Gebrüdern von Oldendorp 
gegen sine Summe Geldes. die Klofters 
einkuͤnfte aus dem Amte Donfel, mit 
- Vorbehalt einer jährlichen Pacht von 2 
Marken, des Eigentumes an dem Amte 
und den Amtögütern, des Rechtes, : die 
von Didendorp zu belehnen, der Ders 
berg, des Packpferdes sc. 1358. 


Ex Copia Sec. pracedent. 

N Joannes miferarione divina Abbas, 
’ Wilhelmus ‘prior torusque conventus 

Mouaſterii ſancti Perri & Pauli Paderbor- 
ne Apoftolorum recognofcimus & lucide 
profitemur, quod — quia oflieium noftrum 
in Honzile, quod ob prædonum infulrus 
& alios varios ſiniſtros eventus ad tanram 
.defolationetn perduttum eft, quod pen- 
fionem annuam nobis exinde folvendam, 
in libris noftris expreflam, confequi ne- 
quivimus jam dudum a longis retro actis 
temporibüs oflicio de eodem, nec propter 
loci diftanriam ipfum ofhcium & bonaad 
id pertinenela in juribus fuis poruimus 
conſervare, &, quod plus dolendum eſt, 

nuncios noftros, quos ad extorquendas 
penliones illuc mistere confuevimus, ſub 


\o 


⁊ 


gravibus expenfis nofttis & ſub ‚periculo 


“ rerum & torporum [uorum tranfire Opor- 


tebat — Nos igirur ad-obviandum his & 
aliis pericalis marura deliberarione ram 


inter nos quam cum altis extraneis noftrig 
& Monaftery noftri fidelibus prahabira, 
interveniente nihilominus confilio & con- 
fenfu reverendi in Chrifto patris & Do- 


‚mini Domini noftri Baldewini Epifcopi‘ 


Paderbornenfis cum Domino Hermanuo 
Canonico Ecclefie Monafterienfis & The- 
imone frarribus dictis de Oldendoerpe Em: 
phyteotis noftris & eorum heredibuscon- 


cordavimus in hunc modum; quod re- 


ceptis ab ipfis centum marcis bonorumi 
denariorum Monaftery. legalium Nobis 
pagatie traditis & folutis, quos Nos in 
ufu 


s Mönaftery noftri pro alys reditibus 
convertimus, penſiones noftras antiquag 


eis & eotum 'heredibus condefcendendo 


& ipfi ofkcio etuo minoravimus; & 


preienribus minoramus ad duas marcas 
denariorum '- Monafterienium legalium 
sdeo bonotum, quod viginti folıdi va- 


leant unam marcam puri argenti, fide- .- 


narius in meölius conringat mutari vel in 
pejus, quas Nobis & Monafterio noftro 
ünpulis annis intra Michaelis & Martini 
‚fefta in civitate Paderburnenfi fub eorum 
periculo & expenfis expedite felvere te- 


— 


nebuntur; & ex tunc eadem penfione fic . 


DIE» 


D 


* 
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minorata nobis ſoluta ipſos Emphyreo, . 
tas & prefatum oſſicium ab omnibus alys 

penſionibus, Nobis & Monaſterio noſtro 
* perpętuo duximus abſolven- 

‚ dum, volentes & ſtaruentes, ut idem of- 
fisium pluribug penfionibus ‚prerergquam 
nobis folvendis aliquatenys non gravetur, 
nt. nobis perfionem perfolvere noflsam, | 
& Hofpiria.cum quaruordecim equitibus 

ribus diebus, . anni rribus viribus Nobig 
kacienda, & num Runcinum five equum 
onerarium, quod in vulgo ein Sommere 
dicitur, oum ad partes inferigres ad viſi- 
tendym bona noltra, que in eisdem par, 
tibus..habere dignofcimur, proficilci nos 
gontingat, nobis exhibere valeat; & quod 

* jpfis- per giadenam ante preintimabimus, 
cum eguum hujusmodi Runcinum Nobis 

. supimus exhiberi, quem ex tuno Nobis 
aderburnam. fransmittere , enebunrur. 
Ganz etiam Hoſpitia & Runcigihujusmodi 
exhibirionem Nobis fuis yicihus & Mo- 
nalterio noftro, ut predieitur., exbiben, 
da cum Proprierate, eorundem .bonorum 
& oficy & Jure inpheodandi Emphyteo- 
ras noltros, eogdem & .eorum fücceflores 
vel heredes, nobis & Monafterio noſtro 
fepedidtis, quando id evenerit & opor- 

ı, tunum fuerit ,„ in eodem ofhicio perpetuo. 
relervamus. Ut autem omnia & nobis &e 
Mosafterio & convsntuinoftro a prædictis 

Em- 
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emphyreotis noftris & eorum veris & le; 
itimus heredibus & fuccefloribus in eo- 
dem hinc eriam inviolabilirer obfervearur, 
pr&(entem literam npftris videlicer Abba- 
tis & Conventus, ac honorabilis viri Do- 
mini Hermanni Canonici Monafterienfis 
& Themeonis frarrum Emphyteorarum 
redietorym figillis facimus communirik _ 
upplicamus eriam utrobique Domino no- 
ftro Reverendo Domino: Baldewino Pa. 
derbornenfis-Ecclefis Epifcopo prenomi« 
nato, quatenus contrattum prelentem in 

. majorem certitudinem approbare &.rati- 
ficare acconfirmare dignetur. Etnos Bal- 

_ dewinus Paderbornenfis Ecclefise Epifco- 
pus partium prædictarum juftis fupplica- 
tionibus annuentes contra&tum premillum 
im omni modo & forma, ur premitti-. 

‚tur, approbantes, & idipfum confentien- _ 
tes confirmamus, ratificamus, & appro- 
bamus; & pro teſtimonio omnium præ- 
miſſorum figillum noftrum una cum ſigil- 
lis parrium duximus prefentibus appo- 

-.nendum. Nos etiam Hermannus Cano- 
nicus & Themo famulus frarres de Olden- 
dorpe antedidti recognofcimus, omnia 
premifla in forma prefcripta efle ordin.- 
ta, & ea anabis & noftris fuccefforibug 
& haredibus debere fideliter & firmiter 
jugiter obfervari; quod .fub appenfione 

.  Ügillorum noftrorum præſenti littere each | \ 
“ ' ncide 
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lucide profitemur. Adtum Pasderburn, 
reefenribus honorabilibus viris Dominis 
iborio Cantore, Thyderico de Henfche- 
de fcholaftico Eccleiiz Paderburnenfis, 
. Thyderico Decano beatorum Petri & An- 
drese Apoftolorum, Bertrammo conven- 
tuali ejusdem Monaftery, Joanne des Gre- 
‚'" wen cive Paderbornenli & alys quamplu- 
ribus teftibus ad hoc vocaris pariter & 
‚. rogatis. Adtum & datum Anno Domini 
Millefimo trecenteſimo quinquageſimo 
octavo, feria quinta poft Dominicam re- 
minifcere. j 


Ze 


 Num. 158. 


Der Fürftabt und das Stift zu Korfei 
überlaffen der Stadt Marsberg (i 
Stadtberge) die Hälfte der —— 
zu Horhauſen, und verabreden, daß jeder 
see Fuͤrſtabt, wenn ihm die Stadt Mars⸗ 
berg huldiget, derfelben diefes beſtaͤ⸗ 
| tigen folle, 1358. | 


| Ex Orig. tranfumpte. 
— tum copiam ſub figillo difcrere- 
DD "irorum Burgen um in Merfe- 
burg præſenti tranſcripto vel copie 
DexXO. - 
| Wy 


l 
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“  Wvy Diderich von (sodes Ginaden Ab- 
ber- - Prior--- Proveft und dar ghemey- _ 
ne - - Capitel des Stichtes eo Corvey bes 
kenner und berüger openbar, in duflen 
Breve, unddur wirlich alle den jenen, dy 
duſſen fulven Rref feyt oder horet leſen, 
dar wy umme funderliche Vrüntfchep und 
eruwen Dinft, den uns und unfen Vorva- 
ren und’ unfem Srichre‘ unfe leiven und 
gherruwen Borgere der Stad von dem 
Merfeberghe dicke ghedan hebber, und 
noch-dun moget, hebber ghegeven und 
. gevet in duflen Breve die vryen Grafcap _ 
baif to Horbujen, dar meh pleget to richtende 
beymelicbe Vryeding dy wy und unfe Srichre 

hebbet gbebad von oldir Tyd von Aeyfer Ot- 
sen, von Konige Rüdolfe und von anderen 
Acyſeren und Ronigen des rumefchen Rykes und 
funderlicben von ünflem Heren Keyfer: Karle, 
- dy nueyn gbeweldicb Keyfer iz, dy uns und 
unſem Stichte, dy vorge[creven vryen Graftap 
ı gbeuryet, gegeven und flediget bejt. Ouch 
eve wy em“alle dy Broke und Opkome half, 
5 von der ſulven vryen Graſcap t0 Horbuſen 
vallen mogen, alſo dar wy-noch unfe Na- 
komelinge an den Broken und an den Up- 
komen nicht dun fcholen, dy ut to vor- 
derden, und up to nemende, efte quie ro 
latende, wy en’. deyden dar femetlichen 
met dem Rade der vorfcreven Stad to 
Mersberge, dy by der Tit were,. "und fe. 

| . mit 


’ i 
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mit uns und unſen Nakomelingen; "und 
. dar fcal unfer.eyn dem anderen truweli- 
chen ro.helpen one Argeliſt. Vortmer, 
zen men. eynen Frygreven fetten [cal in dj 
vorfereven vrye Grajcap, dat [ebolde men dur 
mer Willen unfer und unfer Nakamelinge, und 
met Willen-eynes Rades unfer vorgenanten Stad 
$0 dem: Merjebergbe, de to.der Tit were, 
eyodrechtlichen' Vortme, zen .dat Net 
zere, datmen eynen vryen Greven [sten [cbol« 
de in die vorfereven vryen Grafcap, was dat 
koftede: to befledigende. von dem Riche, dat 
fcholde wy und unfe Nakomlinge und dy 
Rad von Merfeberge, dy to der Tyt were 
fementlichen und mer einander dun. 
Vorrmer wat wy und unfe Stichte Breve 
hedden up dy vorfcreven vryen Grafcap, 
dy uns Keyfere und Konige des romifchen 
“ Rikes hebber ‚gegeven, und by Namen, 
2 uns unfe Here Kayfer Karl, dy nu eyn 
eyler iz, heft gegeven, dy fchulle wy, 
unſe Nakomlirige, und unfe Stichte alle- 
wege laten by dem Rade to dem Merfe- 
berghe to truwer Hanr. Vortmer were. 
dat Uns, unfen Nakamelingen und unfem 
Stichte der Breve Not were, fo fcoldeeyn 
Rade ro dem Merfeberge, dy to der Tyt 
were, uns und unfen Nakomelingen die 
fulven Breve fchicken und fenden by 
oren Vründe, dar uns und on der Breve 
Nät were. : Und wenne dar berichtet we» 
nn Fe, 


unſer Scad to dem Merfeberge, 3 to der 
| eE WOr- 


. de oa.uns des-.- Stichtes von Corbey, 


m 


ze, dar men der fulven Breve to der Typ 


to behovede, fo fcolen des Rades Vyründe 
von den Mersberge dy fulven. Breve we- 


dir met ik voren to den Merfeberge tq 


truwer Hant to holdende alfo vor.. Vor 
mer were dat uns, unle Nakomelinge un 
unfe Stichrte und unfe Borgere to dem 


ede eder hinderde mit Kryge ofte mit 
rloyge, dar fcal.unfer eyn dem andren 


helpen weren mit guten Truwen und mit 


vuller Macht ane Argelift. Vortmer love 


wy vor uns, unfe Nakomelinge und vor 


uoſe Stichre, dat wy dufle vorfcreven 


vryen Grafcap nicht, vorkopen, nach ver- | 


fetten, noch vorgeven fcullen, noch ner. 
en henne wenden, wy en deden dat mer 
Willen nnd myr gudir Vulbort de Rades 


Tyt.were. ‘Vortmer,.weeyn Ab 


» 


Merſebetge darumme jenichman bededin- 


wen men ome huldigen Scolde ro dem 


Merfeberge, fo .(colde he den vorgenan- 
ten unfen liven Borgeren van dem Mer. 


feberge des finen.open Bref geven, dar - 
he ene alle dy Breve, dy on gegeven fine 


uppe dufle vorfereven vrien Gisfcas, 


ganta und ftede holden wille in aller Wyf- 
e 


‚ als hir. vorfcreven ſteyt. Ineynopen- 


bar und in ewighe Beruginge und Or- 
“kunde alle duſſer Ding, dy duffe Bref 
hel- 


J 
eldet, und hir inne ſereven ſtad, fo heb- 
be wy Abbet Dyderich und dat--Capi- 
tel des vorgenanten Stichtes to Corvey 
unſe Ingefele gehangen an duffen‘ Bref, 
ı dy’gegeven iz in dem Jare der fartale un- 
- ‚ fesHeren Jefu Chrifti, wanne man fer» 
vet von fiher Burd dufend dryhandert 
‘und achte und viftich Jare, des nelten 


“ 


Dünerftages na twelften. - 


(L. S.) | . | : f 
Das große runde Stabdffiegel if in grünem 


MWachfe gedruckt und bat die U ift: 
FSigillivm Borgienfium de Meute] —* 


Nam 155. 
Verabredungen zwiſchen dem muͤnſteri⸗ 
Biſchofe Adolf und den Burgmaͤnnern 

zur Nienborg über die Burgmanns⸗ 

en re 1359. 

, | Ex Orig. W 
Wr Adolf van Goddes Ghenade Bifcop 

to Munftere bekenner und beru 
openbare myt deflen gegenwordigen Bre- 
ve, dat wy myr Rade und myt Vulbort 
“unfes Capitels und Stichtes umme Nur 

N un 


* 


’ 


I 


van der Nyenborch. 
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und Bederf unfer., unfes Srichtes und un- | 
fer gemeyner Borchmanne thon Nyen- 
borgh zo 


ebber myt unfer meynen Borg» 


mannen vorghenomd Und ze myt uns ey- 
ner ewighen Verfatinghe overdregen und : _ 


ghelovet, dat. de allew vortmer 


uren und ſtaen fal in alfodaner Wyfe, 


alfo hirna befcreven fteyr. Thon irften, 


‘ were dat jenichman vorunrechten wolde 


eynen Borchman thor Nyenborgh, de 
fynes Rechtes by uns ofte unfer Nakome- 
lingen blyven wolde,..de moichte fyn Un- 
rechs van der Nyenborch weren, alzo 


-veer, alshe dar tho tween Verteynachten, 
dat is ver Weke, vor uns ofte unfer Na- 


komelinghen vervolger hedde, und fich 
tho Rechte boden hedde. — 
Weer ok, dat eyn Borchman anghe- 
verdighet wurde mit Rove ofte myt Bran- 
de, unverdaghet ofte unvervolghet vor 


uns ofte unſen Nakomelinghen, als Recht 


were, kunde he dar beſchudden myt Sy- 
nen Vrenden up de verfchen Daer, dar 
mochte he doen; en kunde he des nicht 


gedoen, zo en zolde he nenen Schaden 
. weder doen, he en hedde dat irft vorvol- 


her und verclager vor uns ofte unſen 


‚Nakomelinghen Verteynacht: en kunde 


wy dan eme neyns Rechtes helpen, zo 
mochte he dan darna fyn Unrecht weren 


Vort- _ 


FR \ 
Ä r 
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Vortmer fo mach yenich Borchman 
. holden fynen Mach ofte Swagher, de 
bynnen unfem Stichre beferen und begu- 
der is, 'und de eme alfo hemelich is, daf 
he enne myr Rechte van Doervede we. 


J ghene wreken mach; wa he dat do umme 


fnacklike ofte fwagerlike Trouwe, und 
“ amme:neyn’Ghelr, ofte mede ſunder Ar- 
gelift, alſo veer, als he dat tho twen Ver- 
‘ teynächren;,. dar is ver Weke vor uns ofte 
vor unſen Nakomelinghen  vorvolghet 
hedde, und fich tb Rechte bodden hedde. 
Al deffes vorghenomden vervolgheden 
Holdes und Weere van der Nyenborgh zal 
_ jewelich 'Borchman 'von der Nienborch - 
öfte fyne Mach; ofte'Swager bruken alfo 
"lange, beite wy ofte unfe Nakomelinghe 
eme Rechtes helpen; dar fal he vor uns 
nemen, als umme de irften Claghe ofte 
Vervolghinge. Were aber in der Weere 
des Holdes Win ofte Verlusgefallen, dat 
zolde wy flyten und fcheyden myr Be- 
fcheydenheyt na Rade unfer ghemeynen 
Borchmanne thor Nyenborch, ofte twe 
Deyle der Borchmanne, de cho der Tyd 
. thor Nienborch wohnachtich zynt. 


Vortmer were, dar jenich Borchman 
thor Nyenborch were, de dar wonach. 
tich were, dar wy ofte unfe Nakomelin. 
ghe fchelachtich mede weren, dar zolde 

u | wy 


\ 
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.wy den Borchmannen weten laten tho 
“Nienborch, fche uns ofte unfen Nakome.- 
linghen Verteynachten daer.na van deme 
alzo vele, als unfem Capitele und Sticht- 
genotendunker, rechr wefen, darfollewy 
van eme nemen: en dede he uns des nicht 
bynnen Verteynachren darna, dar dar 
Rechr ghewyfer wurde, war wy darna dar 
an deden, daer an zolen uns de Borch» 
inanne vorgenomt nicht an hynderen. 


Vaortmer en fal neyn Borchman tho 
Nyenborch Vervolghinghe und Recht 
hebben in Holde ofre in Orloghe, he en 
hebbe up den zelven Hus ofte Vryer 
(Steipeie) thoder Tyd Jar und Dachghe- 
woner, und wonne in {yn [elves Hus. 


Vortmer were, dat jeman ridende 
queme in eines Borchmans Hus unwerene 
und funder Arghelift, und ere und drün- 
ke in (ynen Hus, de unfe, unfes Stich. 
tes, ofte eyns Borchmans thor Nyenborch- 
Viand were; de Zal velich zyn eynen Dach 
und eyne Nachr vor Nariden und vor 
Wachten, und voral de ghene,. de tho 
- de Tyd up dem Hus und in der Vryheyt 

Zyn. ı D 


Vaortmer, fomacheyn Borchman vyſ- 
ſcelien cho Paſchen, tho Pyaxten, ‚tho | 
| * de yde 


' 
/ 





Mydwyntere,. ofte wan he eyn Kynd bes 
redet, (under Wederfprake. d BE 


.. Vortmer Were, dat jenich Man Ghele 
neme up uns, unfe Stichte ofte unfe 
Borchmanne vorgenomt, de en zolde thor 
Nyenborch nicht mer wonen, id ne were, 
dat dat gheſche myt Willen unſer, unſer 
Nakomelinghen und der Borchmanne und 
. des ghenen, dem der Schade gefchen 
were. - 


“ Vortmer were, dat jenich Borchman, 

eder (yne Lude, -ofte de in der Vryheyt 
" woneden, vredelos weren, de zal velich 
wefen up den Hus und in der Vryheye 
eyn Fink alzo veer, dar he myd nenre 
vor athe eynen Nederflach ghedaen en 
redde. 


Vortmer zo en folen de Bure, de in 
deme Dorpe wonet, nenen Klockenflaghe 
ofte Wapenrochte volghen vordere, dan 
de Vryhet wender, noch ock Urbodinghe 
tho jenigherhande Denefte: want er Recht 
is, dar fe dat Hus und Vrygher waren 
-  zolen, 'wanner. de Borchmanne urrider in 
- unfes Stichres Deneft; id ne were, dae 
unfe und unfes Stichres Amptman und de 
Borchmanne ofte de rwe Del der Borch, 

manne eynes anderen tho Rade worden. 
| Vorte 
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Vortmer zozal de Elshagen unbetym- 
mert blyven, ais he nu is, und viftich | 
Jar ghewefen hevet. 


Vortmer, zo en fal unfen Capitele, 
eren Ghefinde, Gude. und Lüden n 
Schaden [cheen van der Nyenborch, His 
ofte Vryhet. u 


Were ok jenich Borchmen, de Sche- 
Unghe hedde myr deme Capitele oftegge- 
'nighen Heren van deme Capitele, © 
'myt eren Ghefinde ofte Lüden, de folde 
van der Schelinghe wegene gheven und 
nemen alzo vele, als de Doemdekene ofte 
Capirel wyfede, dat Recht were na des 
"Capirels Rechte, van den Heren, van den 


'Ghefinde und Luden alzo veele, als de | 


‘Doemdekene ofte Capitel wyfede vor 
Recht. Were ock, dat welich der Heren 
‘van den Capitele were, ofte er Ghefinde 


:ofte Lude, der de Domdeken ofte Capi- ' | 


tel neyne Macht tho Rechre en hedde ſun- 
der Arghelift binnen eyner Maend daer- 
na, dat dat an em ghebracht worde myt 
Clage; zo mochte de Borchman up den 
Heren van den Capitele, fyn Ghefinde 
ofte Lude vorderen, wät he myt Rechte 
mochte. | . 

- Up dat alle defle vorgefcrevene Arti- 
de N) rucke und Sathe ewelike N valt, ftede 

fi F£ nnd 
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"und unrobroken: blyven; : fo hebbe wy 
"Adolf Bifcop vorghenomd aınfe Inghefe- 

bei, myt Seghelen: unfes Copire und 
Borchmanpe yan.der Nyenborch vorghe- 
‚nand an .deffen Breff gehangen. Und wy 


Dom deken und Capitel der Kerken var 
_ """Munitere in’Veftniffe, Tüch und Vulbort 


al deſſer vorfcrevener Stucke hebber unfe 
logheſegęl an. deffen Aref ghehangen myt 


Seßpelen unfes Heren vorghencmd, und 


meyner gemeinen) Borchmaone vander Ny- 
“nborch.. Und wy ghemeyne Borchmanne 


iven der Nyenborch.in Tüch.und Veftinife 
‚alle defler vorfcrevenen Srücke hebbet od 
vhſe meynegrote Ynghefegelmyt Zeghe- 


‚len unfeserfamen Heren, Heren Ädolfs Bi- 


'«fcops und ſeyns Capitels.van Munftere aa 


.:dellen Bref ghehangen. Datum Anno a 
‚nativirare Domini noftri Jefu Chrifti, Mil. 


, 3elimo, tricenreimo, quinquagefimo no- 
„ne, feria.quinra proxima poſt Cineres, 
„que. fuit feptima die menſis Martii. 


= (LS) (LS) (LS) 
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Bu von Hagenbeck verfauft. vorm 


reigerichte ſen Gut Steinhaus im K. 
Havixbeck an Lubbert von Ramersberge 
Domherrn zu Muͤnſter, 1359. 

ar "Ex. Orig. | | 


Fr } 
. 


t 
NY Priderich var der Emmeren eyn Pry: | 


" ger des edelen Mans Hera Ludobves 5. 
Heren $bo Stenumde tbo der Tbyd, doitkun- 
dich allen Luden, de deflen Brefwilled feen, 
‚Oftehorenlefen, dar vor uns ys gekomen 
imGerychre upper. Xo nngiren, in de Vryen- 
grafcap des worgenomden Hern Ladolves' He« 
ven to Stenvorde in den Kerfpele tbo Havikes- 


deke, dir »y ‚foren im Gerycbte, Johan van. 
: de 


Hagenbeke de Oelde, Zuphia fyne echte 
Vrouwe, Welſel und Diderich errerwyer 
echte Sone,: Sophia und, Vrederun. erre 
ewyer echte Dochtere, unde Sophia Wel“ 
fels vorgenomed echte Dochrer hebber 
vör uns, als in Gerychre bekand, dar fe 
famenrlike. myr vollenkomene Berade vor: 
en und vor ere Ervende hebber verkoft, 
ünde verkoped myt eynen ſteden Kope 
Herrn Lubberre van’Ramersberghe eynen 
Domberen tho Monttere, ofte we eyn 
oldere ilt deſſes Breves myd fynen 
Willen, dat Ghued thon Steenhus in den 
Eu BR Ffa  - Ker 


Ps 
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Kerfpele thö Havikesbeke myt aller ſ 
oelden _ Thobehoriaghe in Hole, in 
Veelde, in Watere, in Weyde, in Tor- 
veund inWyfe, mydBerendethon Steen- 
hus unde Engelen fyner echten Vrowen 
unde erre twyer echten Kindere, und Hin» 
rike des vorgenomden Berndes Broder, 
‚alfo als dar Ghued belegen ift in den Ker- 
ſpele cho Havikesbeke, ewelyke unde erf, 
. Iyketho befittene. Ock fo hebben gefle 
vorgenomden Johan van Hagenbeke de 
olde und Sophia fyne echte Vrowe, Wel- 
fel unde Diderich erre twyer echte Sone 
Sophia unde Vrederun erre twye echte 
Dochtere unde Sophia Weflels vorgeno- 
- med echte Dochter famentiyke vor een 
- und vor alle ere Erwende, Wyf unde 
Kyndere, dar vor uns in Gerichte vorthe. 
a des vorgenomden Gudes thon Steen- 
us, und alle des Ghudes Thobehoryn- 
he, unde der Lude unde alles Rechres, 
t fe eder ere Anervend daran hebben, 
unde immer mer wachtene mochten we- 
fen: unde. hebben dat Gbued myd alle 
Ghudes Thobehorynghe unde de vor 
nomde Lude upgelaten vor eyn Äryor- 
flachtich Egben in Hand Heren Lubertes 
van Ramesberghe vorgenomd, ofte we 
syn Holdere ilt defles Brefes myt ſynen 
illen; unde loveden em rechte Warfcap 
tho done, wo men enes vryen dorflach- 
tighen 
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tighen E hens to Rechte waren fal in dem 


Stichte tho Monftere. Ok geven le dar -. 


eyne ftede vafte Zone den vorfprokenen 
Bernde thon Steenhus und [ynen Brodere, 
“"Wyf unde Kynderen van alle de Twyeri- 
. ghe, de fe undereyn hadden, vor em.un- 
e vor alle de jhene, de um eren Willen 
doen unde laren willen, alle Arghelift ud- 
Hefproken. Hyr wasan und over Mey- . 

| fer Conrad van Wefterem .eyn Official 
tho Monftere, Her Rolff Kerkere tho 
Havikesbeke, Her Nycolaus Baftun Vica- 
rius cho Havikesbeke, Her Johan Cley« . 
- vore-Borgemeftre tho Monftere, Werny=: 
ke fyn Broder, (sodyke des vorgenom- 
den Hern JohansSone, Godike Dikman 
Borgere tho Monttere, Johannes varı Wa- 
rendorpe Canonik tho fonte Martine tho 
Montftere, unde ander ghuder Inde ‚ghe» 


— 


nog. Vp dar dir vaſt und ſtede blyvye, " 


fo hebbe wy Vrederich van der Emmeren 
vorgenomd eyn Vrygreve, umme Bede 


der, de dıd Ghud verkoften unde koften, _ 


unfe Inghefegel in Berügniffe des Ge- 
rychtes an deflen Breef gehangen. Did 
s ‚ghefcheen na der (shebord unfeg 
eren Jeſu Chrifti, dufent Jar, drehun, 
derd Jar, in den neghen unde viftigeftem _ 
je: uppe fonte Nycolaus Avend des 
yligen Blopee 0009 


. ’ ’ 
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Num. 161. 


i Die von Ringenberg verfaufen dem Bis 


taofe von Münfter die von ihm Ichnrühs 
rige Freigrafſchaft zu Dingden und 
— ruͤnen !c. 1360. 
Er orig. ⸗ 
N° Swederus de Ringhenberghe famu- 
lus & Conegundis de. Ringhenber. 
ghe di&ti Swederi foror, 'recögnofcimus 
tenore prefentium. publice proteftando, 
quod nos pro nobis & omnibus noftris 
& de. pleno confenfu & exprefla volun- 
tare eorundem vendidimus, tradidimus, 
relignavimus, ac tenore prefentium re- 
ägnsmus juſte vendirionis titulo 


tuo poflidendum Reverenda in hrifta 


Parri ac Domino Domino Adulpho Dei 
gratia Monafterienfis Ecclefie Eledto, 
ementi pro fe & ſua Ecclefia Atonafterienf 
& ſuis fuccefloribus Arigraviatum vejerim 
in Dingbeden & in Brune, ob Ecrlefia Mona- 
Rerienfi in fendo beniagii dependentem, una cum 
duabas liberis fedibus in Dingbeden in Ha- 
vrclo in Parechia Brunen fituatis, ac tribus 
wmanfıs liberis, videlicer Manforhon EHen, 


.ac’Manfo cha Weyepaghenhus, aliss in 


den Stengrunde, nec non manfo thon 
Hoencampe ſitis m’ Parochia Brune, & ho- 
— 5 mini- 
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minibys liberis didorum Manforom ae 
univerfis juribus & attinenrjis dicti vri 
graviatus, liberarum fedium, -Manfprum 


‘ac liberorum hominum prefatorum,. && , . 


judicium de&tum Burghericht infra limi- 
tes dicti ville Brüne & dimidietatent judi- 
cii didi Burgherichte infra terminos Ville 
Dingheden, prour noftri ptogamrores & 
nos hadtenus ipſos poſſidemus, ad haben- 
dum; tenendum & poflidendum, & quid. 
quid fibi vel fuis fuccefloribus placuir per- 
petuo faciendum, pro fumma 'pecunie 
nobis ad noftram utilitärem tradira & ſo- 
Juta: transferentes nichilomious omne 
jus & Dominium dicti Vrigraviarus, ſe- 
dium,. manforum & hominum lfberorum 
ac.Judiciorum prefarorum in’ eundem Do- 
minum - - Electum & fuam Ecclefiam pre» - ° 
fatam, nichil juris. nobisin ipßs peniguse. 
$ervandg; & promirtihus pro nebis & 
noftris heredibus, dictum Vrigraviatum, 
Tedes manfos & homines. ac judicid hujus- 
, Modi & jura in parte vel’intoro nunquam‘ 
ullo tempure imperere, fe fuper hirs-3i- 
‚rem vel contröverfiam movere;: fed tene- 
bimur & debebimus, ac tenore prefen- 
tium promitrimus ıpfi Domino noftro & 
fue Ecclefie Warandiam. facere..enrundem 
Vrigraviarus, fedium, manforum &.haml- . 
nuin liberorum ac grdigjorum prout de 
honis homagiis ac de piefatis Judiei is, 
cut 


! 
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xKeut de bonis propriis, Warandia fuerie 
facienda preomnibus juri volentibus com- 
' parere. In quorum omnium teflimonium 
ac notitiam pleniorem figillis neftris pre- 


. . Sentes literas fecimuscommuniri. Darum 


Anno Domini Muo. tricentefimo fexageli- 
mo, in vigilia Penthecoften. j 


(LS) (LS.) 
ga a endende 

Hilden so Ringe. Die Umfchrift des er 

% und größern ift: F S’ Svederi de. 

ı Ringhenberge ; des aten und Hleinern aber 

M: --. Cunegundis. de. Ringenberg · · 
Num. 162. 
RKontrad von Rechede verkauft dem Zohan 
Malmann ſeine Freigrafſchaft, welche er 
von dem Edeln von der Lippe zu Lehne 
trug, mit der Bedingniſſe, daß er ihm 
unter andern 63 Mark an Kappenberg 

einloͤſen ſollte ꝛc. 1361. 


18 Conrsd van Rechede do kundich al 
& den ghenen, de diflen Bref feyn fol. 
len, ofte.horen lefen, dar ich Johanne 


. 
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Malemanne und Alberte ſime Sone hebbe 
vercoft mine —— de ich van deme 

Heren van der Lippe hadde, in alzo ghe- 
. danen, Vorwarden, dar fe my und minen 
Erven quyt maken follen feven und fe- - 
ſtich Marc to den Heren van Kapenber- 
ge, dar fe mine und miner Borgen ope- 
nen Breve vore hebber, de my und my- 
. nen Borgen noch vore ftaet, und nicht ghe- 
loeft, und quyr gemaker en fyn; wante 
ich en de in deme Kope der vorgemelren 
Vrygrafcap in der Summen des Kopes 
. afghefchlagen hebbe, und an de van Ka- 
penberge en de gewifet hebbe to betale- 
ne, efte der van Kapenberge Lude Broke 
vry bliven folen, alzo lange, bit dit vor- 
gemelte Gelt betalet ſy, na Heltniffe mi. 
ner und miner Erven Breve, und mines 
‚ Heren van der Lippe, de den van Kapen- 
berge dar op ſint gegheven. In Orkunde 
. difer vorgemelten Stucke, fo 'hebbe ich 
min Segel an diffen Bref gehangen; und 
hebbe to merre Wisheit gebeden Hern 
. Machorius van Surwich Ridder, mynes 
‚ Wyves Vader, ro eme Tuge diffen Bref 
mit my to. befeghelene. Und. wy Ma- 
chorius vorgemelt ume bede Conrades . 
vorgemelt, fo hebbe wy unfe Segel to 
 eme merre Tuge an diffe Bref gehangen, 
de gegheven is na der Ghebort unfesHe- - 
sen Godes, Dufent Jar, drehundert Jar 

| in 


EG 


4 nd | 

in deme-eyn und feftigeften' Jare, oppe. 
| Tunte Baraabas Dach eyns hilligheh Apo- 
ſtels. — 


LS) (LS) 


-  Num. 163. 


. Bernd, Edeler Herr von ber Lippe, 

genehmigt den Verſatz, daß die Zeller ꝛc. 
des Gotteshauſes Kappenberg frei ſeyn 
ſollten von der Folge zum Freige 
richt ic. 1361. 


” Ex Orig. J 

VV Bernard’edele Man, Here van der 

. Lippe dor kundich all den ghenen, 

.de diffen Breyf ſeyn ofte horen lefen, dar 
wy mit guten Willen unfer eliken Vro= 

wen und al unfer rechten’ Erven gheley- 


ver hebbe und vevulbordet, al de Stucke 
und de Saete, & unfe Here und unfe Va- 

der, Her, Symon, Here van der Lippe, 
vore und al reyde ghelever und ghevul-, 
‚, barder hadde, alze van, der Vryengrafcap 
‚ weghene, de Conrad van Rechede van 
eme plach to haldene, in al den Wiſen 
der Breyve, de den Heren van Kapenber-, 

Eu . ghe 


. 
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ghe van.den felven Stucken und Sate we- 
ghene van Conrade und van fynen Erveg 


und van unfen Vadere vorgemelt fyn ge- 
gheven, mid den Vorwerden byfunderg; 


‚dat man den felven Heren van Kapenber- 


ghe de vorgemelte Stucke und Sate alfo 
anghe fchuldich is ro haldene, bir dar 
men en [even und ſeſtich Marg, den alden . 


groren Konynghes fürnoys, eftefyn Wert 
vor veyer 
ghere hebber beraler. Wert och, .dar de 


: vorgenomde Vryegrafcap uns und unfen 


Erven vorledeghede, fofollewy und unfe: 


Erven, de vorgemelte Heren van Kapen- . . 


berg aho lange. by der ’felven Stucken 
und Sate in der vorgemelten Vryengre- 
fcap behalden, bir dat en dar vorgemelte 
Ehelt fyweder gegheven, Des hebbe wy 


‘ en difien Breiff gegheven; mir ufeme-In- 


hefeghele gheveitenr, do men talde de 
heborr unles Heren Godes, dufenr Jar, 


“ drehunderr Jar in deme eyn und ſeſtige- 


. R 


'hillighen Byf[copes. 


68) 


: : 8? Secretvm.-.. hardi. Domini, de Lippia. 


ften Jare, ep zunte Nicelaus Dach eyns- 


men 


Nom. 


enninghe gherekent, al de- 


Vi Zee "> > Su 
0, Num 166 
Abſprache zwifchen dem Deren von Buͤ⸗ 
zen und den Herren zum Kappenberg, 
daß die wachszinfigen und vollfchuldigen 
Leute des. Gotteshaufes zum Kappenberg, 
wie auch das Gefinde deffelben gegen die 
Berichte der Aemter Daverensberg und 
Aſſcheberg fo lange nicht verbrechen koͤnn⸗ 
ten, bis dem Öotteshaufe 36 Mark 
+ &elbes erlegt wären ie. 1365. 
u Ex Orig. | 
Crdich fy-allen Luden, de diffen Bref 
"NL feyn folen, ofte horen lefen, dar wy 
‘ Her Bertold, Here ro Buren, Bertald 


‚. und Willem unze Sone fchuldich fyn den 
Heren van Kapenberge, feys und derrich. 


Marck 'alinger muntterfclagener Pennin- 


‚ de fe uns gelenet hebber mit den 
orwarden, de hir na gefcreven ftad, 
To dem irften, alfo, darere Lude, was 
tinfich und vulfchuldich, de in den Am- 
meten to den Daverenberge und tho Af- 
‚ fcheberge gefeten fyn, und der felven 
- Heren Gelinde, neghenerhande Broke don 
- enkunnen tegen de Gerichte des Ametes, . 
alle vele, alfe desanuns dreper; id fy rq 
den Daverenberge ofte ta Alfcheberge, 
| et © 


3 
’ 


in 
l 


de wyle wy_de feys und dertich- Mark . ° 
ainge: münfterfchlägener Penxinge. un . 
| der — alzo ver sife de Beteringe ‚ - 
" der Broke an bein engeyt. 
en folen ock unfen Amcman ofte unfen 
. Boden in der vorgemelten Heren Gud, 
ofte an ere Lude, fe fyn wastinfich ofte .. 
vulſculdich, ven des vorgemelten Am-. 
metes wegene nicht feynden, yenigher- 
hande Deyaft to efchene. Vortmer is, . 
.dat wy to Rade werdet, den vorgemelten' 
Heren van. Kapenberge ere vorgemelte - 
Gelr'weder to gevene, dat fole wy en ey- 
hen Maent vore kundich doen, und ba 
', der Tyr, dar de felven Heren dagere vor- 
gemelte Gelt weder hebt, fo folen wyen . 
nochtant eynen Maent difle vorgemelre 
Vorwarde genslichen halden. Des hebbe 
wy en to Borgen geſat unfe Vrent Wil. 
liken van den Wurden und Kope var | 
Steinhorft, de mit uns und wy mer en 
den felven Heren van Kapenberge gelo- 
vet hebber mir famender Hant und in 
uden Truwen gefekert, und lovet und 
ekert in diflen Breve, wert dat en difle 
vorgemelte feys und dertich Marck binnen 
Veirtenachren nicht en wurden, wanner 
fe dar umme gemanet hedden, ſo [ole wy 
farnentlicke to Werne in ryden in eyne 
geme ne Herberge, und leften dar fun. 
er Wnderlar, alle guder Lude Recht is, 
on 0 . ie 


! 
1 


— 
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:, fo.labge, bytte wy den vorgemelten He, 
' ren van. Kapenberge de vorgemelre feya 
. and dertich Mark guder alinger Munſter- 
‘flagener Penninge al degere betalet heb- 
. ben an:reyden Gelde. .:Wer.ock, dat un- 
. zer welich aflivich wurde, er Jen vorge- 
Ä gemelten Heren ere vorgemelte Gek we- 
r wurde, .fo:fole wy anderen eynen allg 
den, allo dicke, alfe des Nod-is,. ia 
es Doden Star weder feten; al Arghelift 
inal diſſen vorgemelten Stucken urge[pros- 
kein. Opper dat al diſſe Stücke vaſt und fie3 
de bliven, und war ghehalden werden, fo 
 hebben wy:alle diflen. Bref gegeven mic. 
unlen.Segelen geveftenr,, de men ſotkf na 
der Gebort Godes/ Duſeot · far, drehun- 
dert Jar. und. in: den. vyf. und ſeſtigeſten 
. Jare, ipfo die diviſionis ſauctorum Apo- 
(LS) (LS) 5) US) 
0... (ka) AS)... 
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"00.0 Num::165: 2. 
Johan von Derne, Burgmann zur Mark, 


verzichtet: auf das Freigut Heſſelinhof zu | 
Oeſterich K. Ahlen, vor dem SSreis 


gericht zum Behuf des Kloſters Ken⸗ 
| " trup, 1366. - on . 


Ex Orig. " 


Ä NY ‚Diderich van Volmefteyae Knspe 
enkennt und betuger oppenbare in 


4 


⁊ 2! o . ua EEE SER GE 
. der ‚Stat tbu dem Hamme, dar.vor eme _ 


qeamta Johan van Derne Borghman m 


duſſen Breyv:, ..dat wy belben gbeheden 


" Bernde' gebeysen dey Bofe, dey by der. Tiid -. 


Ürygreve was. Bolckens :van ‚Lippenrade , das 


bey befas unfen Pryenflol ver unfer Fryen: 
_ grafcap, wante my su der’ Tür nynen Vvyen- 
“ Ereven en hadden, und begbede eyn oryen Gbe- 


richte by dem Hojpirale buten der Muren und 


‘Marke, kunne [yn elike Husvrouwe, 
Andreas, Johan, Beke und Greyte ere 
Kindere, und daden..da rechte Vorrüch- 


sSuſſe vor dem: vorgemelten Vryengreven 
„. . ® ® 
und Vor unfem Vryenftule des alioghen. 


vryen Gudes gheheyten dey Heflelincho- 
ve, belegen iz unjer Vryengraſcap zu Oſter- 


wick by der Landıpere in dem Kerfpele — Al - 
den,” 


. 
N 
x 


— 
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a, Wrlunden 
‚den, und leyten dar up det vorgemelte: 
Ghut Ute erze Hant und ure Hant al erer 
sechten Erven, in Hanr der gheyftlichen 
Juncvrouwen Vorn Margreyten van Wyt- 
‚tene by der Tiir Abbariflen des Clofters, 
und in Hant des ghemeynen Conventes 


eu Keyginätorpe, und in Hant alle er Na- 
komelinghe. Dar. over und an, waren 
Diderich van Acwich, Johan van Acwich, 
- Gihert dey Wegheaer, /ryen; Johan van 
Berftrare, Johan van Neyhem, Borgh- 
inan ro der Marke; Gerd van Welterwin- 
cle, Rurgher van Galen, felighen Gerdeg 
: Sone, Kaapen; Hinrich van Acwich 8 
hannes dey Goltſmit Borger ro dem 
Hamme, und vile guder Lude. In 
Betughniſſe al duſſer vorgemelten Rede, 
fo hebbe wy vorgemelt Diderich van Vol. 
mefteyne und Bernd, duffe vorgemelre 
Vryegreve, ume Bede willen dufler vorge» 


. © 

melten Partyge up beyden Siit tu famen- 
de unfe IngheGghele ghebunghen an duf- 
fen Breyf. Und ich Bernt eyn Vrygreve . 
vorgemelt enkenne: alle duſſer vorg- 
Rede, dat dey in dufler vorg. W 
- vor my ghefcheyn iinr, dar ich den 
Vryenftol ume Bede willen Juncher Dide- 
riches van Volmefteyne vorgemelr befe- 
sen do hadde, des ich ume Bede willen. 


dufler vorg. Partye up beyden Siit 1 
| | Tughe 





Pr N 
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Toghe myn Joghefighel mit Inghefighele . 
duſſes vorgemelten Juncher Dideriches ' 
. hebbe ghehanghen an dufle Breyf. Da» 
; tum Anno. Domini M CCC. fexagefimo 

, fexto, Dominica qua cantatur cantate. 


US) (ES) 


—— . Num. 166. nn 
Die von Walftede thun vor dem Freige 
richte einen Iandesublichen Verzicht auf _ - 
das Rennertsgut zu Oeſterich im K. Abs 
‚ des, in Behuf des Adolf von Her⸗ 
| * ben, 1366: | = 
ih Bernd Ai Ex Orig. 
dh B Bofe eyn Prygreve Roleves 
| I Buickens an Lypperode pr der Tyt, eu- 
kenne und betughe openbare in duflen 
Breyve, dat ich van Wilkore und nme 
: Bede willen Hern Alves van Herborne, 
eyns Preiters up eyne Sür, und Joannes 
van Walſtede eynes Koapen up ander Siit 
begede eyn Prygberichte, und bejat den vryen 
Siol by deu Schommen an’ der Landwere by 
Aveburne-oflerich, _ dar vor my quemen b 
“der Tür, do ich den Pryenflol befeten badde 
Johan ven Walftede vorgemelt, Richart. 
van Walſtede Vader, Perronelle echte 
0. : Gg Hus- - 


J 
3 
DR 


466 " ⸗ Ufumen. 
Husvrouwe, Diderich, Richard und Ma- 
| Brete, Kyndere duſſes vorgemelten Jo- 

annes van Walſtede; und leyten ſement- 
liken up myt Hande und myt Munde dar 
vor ıny in Hanr Heren Alves vorgemelt 
und {yner rechten Erven dar Vryeghur, 
dar. gheheytea ys dat ‚Rennerdinchus, 
beleghen in den Dorpe to duflen vorg. 


Otfterich in dem Kerfpele tu Alen und 
“ din der. Pryengrafcap Ruleves Bulekens vorg, 
“ derich by der Tür eyn Vrygreve was, 
ünd hebben dar vorgemelte. Ghut u 
laren vor fich und vor alle erre rechten 
Erven,'und hebber des dar vor my rech- 
te Vortichnifle don, alze boven und be- 
neden in dem. Lande Wonde und Rechr 
is. Dar. over und ag waren Werneke van 
Amech Knape, Johan Vranke van Al 
Stephan Peflenable, Johan van Herbor- 
ne, Godeke vau Berghe, Herman van 
Sveyne, Gsodeke des Richters und ander 
huder Lude ghenoch, In Berughniffe 
—* Vortichniſſe, dat dey vor my in 
duffer vorgemelten. Wyfe ghefcheen ys, 
fo hebbe ich Bernt Vryegreve vorgemele 
myn Inghefighel ghehanghen an duſſen 
- Breyf, under wilken Inghefighele wy 
vorgemelt Johan van Walltede Sakewalde 
dufler vorgemelten Vertichniffe, Richare 
‚Vader, Perronelleechte Husvrouwe, Di» 
\ . derich, 
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. derich, Richart, Margrete elike Kyndere 
duſſes vorgemelten Joannes van Wälftede 
and alle ſyne rechten Erven enkennet alle 
duſſer vorgemelren Rede düfler Verrich- 
. „2ilfe, dat wy den vullenkomielyken heb- 
ben ghedsen, atze boven und beneden in “ 
R | 
dem Lande Wunde und Recht is; und 
‚ghebruker des to Tughe dufles vorgemel- 
TFen Vryengreven Ingheieghei „. dar 3a. 
Auffen Breyf ghehanghen ys. Datum an- 
er o 
no Domini M, CEC. fexagelimo ſexto 
Craftino converfionis beati Papli Apo- 


Roli.. . J 
EI) 


Num. 167. = 
Bertold von Büren verfauft den Ei 
‚gentum der Freigraffchaft aufm Drein, 
‚mit der er den Rolf Boliken belehnt 
hatte, an den Bilchof von Mun⸗ 
nn Her, 1367... 


. Ex Orig. , | 
NW Bertold Here var Buren de Jun- 
ge, ‚Marie (yn echte HWyf, Ber 

‚ zold, # ilhem “und Hinrich er Kyndere, 
Fe 707 Gga .: dei 


. 468 | Urkunden. “ 
doit kundich allen Luden, die deſſn Brief 


1] [3 
a x - 


- ‘fier und horer lefen, dar wi vercoft hebt 


‘und vorkopen vomids deflen Brief vor 
‘uns und vor unfe Erve erfliken und eye. 


- Jiken den erwerdigen in Güde Vadereund 


/ 


’Fleren Hern Florens Byfcope to Mun- 


Here und TynenStichreiden Egendom ven der 


Vriergraſcap up den :Drrene mit al [ynen Rech- 
ge, * Roilf Boliken van uns te Lone nach se 
bebbene, um eine benomde. Summe Gel- 
‚des, die uns. wol berailt is, dar van wi 
‘fe vor uns und ünfeErven quyr, loisund 


. . Iedich maken overmids deflen Brief; und 


hebr mit guden vrien Willen vor uns und 
vor unfe Erven: vertegen und vertien, 
overmids deflen Brieff up den Egendom 
der Vriergrasfcap vorg., undupal dat 
Recht, dar wi dar an hadden unde wach. 
tenden weren jenigher- Wys, to Handen 
“atid to Behoif' des vorgemelten unfs He- 
zen: Bilcop ‚Florens und des Stichres van 
-Munßkere, alfo.dat fe darmede doin mo 


- ‚eren vrien Willen funder unfe ünd uhfer 
Erven oft yemands anders Wederfprake. 


“Und wy folen und wilt den vorgemelren 


— 


Bifcop Florens und ſynen Geſtichte des 
Egendomes vorgemelt rechte Warfcap 


ddin up allen Steden, dar des Noit is, 


und vor alle die ghene, die des ro Rech- 


‚ce comen willet, funder Argelilt; und 


hebbet des to Tuge unſe Ingeſigele vor 
R nn un8 


[no 


- , _ 


ehangen. Gegheven int Jair unfes Heren 
Er (ent drehunderr feven und feflich Jaie. 
des Dinxtages na Paesfchen. ' Hir fint au 
‚und over gewefen Her Engilbert Fran- 
’ fois und Her Luberr van den Rodenber- 
ein Canonike ton Dome to Munftere,, 


Aelf van Barenhörft und Her van _ 


Keppele Ritrere, Johan Cleyvorne, und 
Albert van der Wyck to der Tyt Bor- 


hermeiftere to Munftere und ander guden 


„ude ghenoich. 


(LS) BR. S 8.) (L. Ss) 


‚Die Siegel find ale bis-auf. daB ate Po 
| fallen. \ u 
Num. 1 


R ot site überläßt die Bee 
au u Drein dem Bifchofe von Muͤn⸗ 


‚fer ’ 136% - 
Ä Ex Orig. * 
1% Bernhard de Bofe to de aiye ing e⸗ 
(woren V ve ur Drene, doe 


kundich allen Lüden, de —** Brief ſiet 
uad horet leſen, und betuge openbaren a 
. 4 at 


urkunden. “u 
uns und vor unfe Erven an deffen Brief - 


= 


N ” _ 
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dat vor my fine gekomen, dar ich far in 
eynen ghehegeden Gerichte vor Senden+ 


porſt Roelf Boliken, und Jutre-fyn echte 


"Wyf,‘und hebr dar upgedregen undup- 


elaren vor my.in Antworde guder Lude, 
5 hir beneden gefcreven ftait, in Hant 
und to Bei:oef des erwerdigen in Grode 
Vaders und myns Heren Hern Florens . 
..  Bifeopes to Munttere fynre Nacoemelinge 
‚ und des Geftichres van Munfter die Vry- 
engrasfcap uppen Drene, die den vorg. - 
Rolve und Jutren (ynen echten Wyve to 
behorde, alſo als die belegen is mit alerre 
olden "Thobehoringe und Rechte, in Hol. 
re,-in Velde, in Torve, in Twyghe, in 
Watere und in Weyde, und mit aller 
Schlachrernut; ünd hebr vort vor fich 
und vorererechten Ervendarup verreghen 
alles Rechres , dar fie dar an hadden, oft 
ib jenigher Wvys daran wachtende moch- 
ten welen funder Argelil. Und hebbe 
des to Tüge und Orkunde 'umb “Bede 
willendes vorg myns Hereri Hem Florens 
Bilcops to Munftere, und Rolves und 
Jurten fyns Wyves'vorg. myn Ingefie- 
gel an deſſen Brieff gebangen. Hir is an 
und over weſen Her Rorgert van Ranıes- 
‘berge, Her. Lubbeft van Rodenberge Ca- 
nonike ron Dom to Münftere, Jacob van 
Änwe Canotic to Kerpen, Ludike vaa 
ı » ’ = 


Asbeke, Johan Cleyvorne Börgermeifter, 


und Johan Swarte Borger to Muntter, 
Bytter, Andreis van der Heghe, und an- 


dere vele gude Lude. Dir is gefcheen in 


den Jare unfles Heren Dufent Drehun- 


derr feven und feftich Jair, des neiften 


Dynftages na Paefichen. 


(ES) 


Num. 169. J 


Verabredung zwiſchen Symon Edeln 


Den zur Lippe, WRicharten Wittwe 
ernhards weiland Heren zur Lippe, 
den Edelleuten, Städten und gemieinen dem 


Zande, daß die Lippifchen Länder diffeits 


und jenſeits des Waldes heifammen ' 

ı bleiben möchten, 1368. 
| Ex Copia novieri. | Be 
WW’ -Symon .edele Man Junckere tho 


der Lippe bekenner und berueger 
in delen openen Breive vor uns, voralle _ 
unſe rechte Erven und vor alle unfe Na- 

. komelinge, dat wy umme Bede willen 
Vrouwen Richarden edelen Vrouwen He 
ren Berndes, wanner Heren tho derLip- 

. p®s . ’ 


N 
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pe, deme God genedig fei, und umfie 
unfes ghemeynen ‚Landes Beften willen 
hebber geſatet ewelicken to blivende, dat 
unfe vorgemelte ghemeine Land und Her- 
fcop, beide uppe deze Zydt des Woldes 
unde uppe ghene Zidr, alingh altofamen- 
de hebben und ungedeiler eweliken to bli- 
vende und welfen fall. -Unde des, fo- 
hebben wy eine (senade geven al unfen 
Rirteren, Knechten, Steden und all den 
henen, die in unfe Lande unde in unfer 
erfcop beide uppe defe Siedt des Wol- 
des und uppe jene Siedt woenet, unde . 
under uns befeten ſint, dar fe, wannehr | 


wy nieht lenger en ſint, nunmehr niche 


dan in eine Hand hulden en durven, und 
"nicht dan einen Heren hehben, de.der 
Herfcop van der Lippe ein Erve fie. Mert 
aber, dat wy na unfer Dode achterlieten 
Manerven, de to unfer Herfcop horeden 
oder rechte Erven; an welckeren under 
‚den Manerven to voren, of fe dar fein, 
oder doch rechre Erven, de Stadt van.der 
Lippe unde de Stadt van Lemgo fich dan 
kerert, dar fal unfe vorfcrevere gemeine 


“ Landt uppe.defe Siede des Woldes und 


uppe jen Sied fich anckern, unde des ock 
folgen unde hulden deme, ſunder irhao« 
‘de. Vertogh. oder Wederfprake. Unde 


vy gemeine Borgmanne van Varnholte, 


x var 


v4 
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| oe. 
vari Brack, van Valkenberge, van deme 
Blomberge, van Dermale, und vortmek 
wyBorgermeftere, Rhatmanne, und alin- 
he Meineheid der Stede to Horne, tho 
Geme Blomberge und tho Detmale beken- , 
net. und beruegr in defeme felven Breve 
vor uns unde vor all unfe Nakomelinge, 
wor de Stade van Lemgo vorgefcreven - 
fich ankerer unde huldiger, dat wy den . 
‘folgen unde huldigen zullen unde willer, 
ſunder irhande Vertogh oder Wederfpra- 
cke; unde lover, dar in defle Breve ah 
den Truwen ftede und vaft tho hol- 
dende. Were ock, dar uns Gott felge- 
de, dat wy Joncher Simon vorgefcreven 
oder unfe Nakomelinge‘ noch mehr Lan- 
des eder Lude bekrechrigen 'konden, de: 
folen al defe vorgefcrevene Srucke und... 
Articule don und holden ftede' und vaft - 
Sonder irhande Vertoghoder Wederfpra- 
cke. Tho Tügnifle aller defer. vorgefcre- 
vener Stucke und Articule hebben wy Si- 
mon Joncher thoder Lippe vorgenompt; 
unfe Ingefegel vor uns, vor unfe Erven 
unde vor unfe Nakomelinge ro defen 
Breve heren gehangen. Unde wy ghe- 
meinen Borgmanne vorf. tho Bekantniffe _ 
unde Beruignifle defer vorfcrevener Dia. 
ge, fo brucke wy tho defle Brieve unfes 
vorfcrevenen Juncheren Simonis Ingeſe- 
gel vor uns unde vor unfe Nakomelinge, 
| . went ° 


N 


, 
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"went wy nein gemeine Ingefegel en heb⸗ 
bet: Und wy Borgemeifiere „ Rhatman- 
ne unde de gemeinen Borghere der vor- 
benoembten Stede rho Horne, tho deme 
Blomberge: unde tho Dermele hebber oick 
; aa Tuignifle defer vorfcrevenen Dinge 
unſer Stede Ingefigele vor uns unde vor 
unſe Nakomelınge an deffen Brief geve- 
fter, de gegeven is na (soddes’Bord drut- 
. tein hundert Jahr in deme. achreden unde 
feftigheften Jare, in funte Johans Dage des 
hilligen Apoftels unde Ewangeliften. 


LS) LS) (LS) (LS) 


Num. 170. '. 


Cuno Erzb. zu Trier und Adminiftrator 
des Erzſtiftes Köln verfezt der Stadt Soeſt 
gegen soo Soldgulden, welche fie zum 
Behuf des Ankaufes der Grafſchaft Arns⸗ 

berg vorgeſchoſſen hat, die Freigraf⸗ 
ſchaft Heppen, 1369. 
Ex Copiar. Sæc. XIV. | 
Tos Cuno Dei gratis Archiepifcopus 
Trevirenfis & Adminiftrator Ecclefie 


Colonienſis notum facimus univerfis, quad 
cum diledti nobis proconfules & confulcg 
U W ac 


— 


; 
} 
} 
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E oniverfi opidani ſuſatienſes bdeles no: 
ſtri nobis & Ecclefie Colonienſi in ſubſi- 


dium & ad uſus Emptionis comitatus & 
terre de Arnsberg dudum concepte liberali- 
ter accommodaverant, quingentos flore- 

nos aureos ponderofos ac nobili Gotfrido 
Comiti de Arnsberg nomine noſtro & 
dicte Ecclefie Colonienfis plene fatisfece- 


. riot, de eisdem recognolcimus, quod ug 


prefarum opidum de reftiturione & folu- - 
tione dicte pecunie plene @errificerur, de 
confilio & confenfu venerabilium Decani 
'& Capiruli Ecclefie Colonienfis eidem opis 
do Sufarienfi nomine dicte Colonienfig ec- 
clefie annuimus & conceflimus, & præ- 


- fenribus annuimus & concedimus, quod 


ipfi jurisditionem liberam de Heppen vulgari- 


rer appellatam Frigrafjcbafft, cum ſuis ju- 


ribus & atrinentiis univerfis, prout alias 


ad comitatum de Arnsberg ‚(pectabar, tam 
diu tenere & poflidere poflint, eamque 
exercere, quousque fibi nomine Archie- 
pifcopi aut Eccleſie Colonienfis de dictis 
quingentis florenis vel valore eorumdem 
in alio Pagamento fue: ir ſatisfactum; qui- 
bus ſolutis dictum opidum prefaram ju- 
risdiltionem cum fuis juribus & artinen. 
riis ecclefie Colonienfi reftiruer, fine om- 


ni contradictione. In quorum teftimo- 


nium sdminiftrarionis noftre ac Capituli 
Colonienfis figills prefentibus ſunt appen- 
Ä * * 


. fa; & Nos Decanus & Capirulum predid 
recognoſcimus nos figillum Capituli no» 
ftri cum’ figillo dicti Domini noftri admi- 
niftraroris in teftimonium prefentibus ap» 

ndiffe. Darum Anno Domini MCCC, 
X.nono, feria quinta poft Pentecoften. 


4 


NMum. 171. 


Revers Bitterd von Raesfeld, daß 
Wenemar von Heiden die an ihn ver⸗ 
kaufte Freigrafſchaft uͤber die Kirchſpiele 
Lembeck, Raesfeld, Herveſt, Wulfen, 

Schermbeck und Erlo wieder ein 

ſen koͤnne, 1374. 
| Ex Orig. 
I Bitter van, Rasvelde Ryrter, unde 

Käterina myn echte Vrouwe, unde Jo- 
han und Hinrich unfe echte Kindere und 
al unfe rechte Ervenr, doet kundich al- 
lan Luden und bekenner in' duflen opene 
Breve, dar wy hebben ghegeven unde. 
ghever in duflen opene Breve umme Mag- 

cap unde Vrunrfcap. willen. Wennemar 
van Heydene, ſyr echten Vrouwen, eres 
— inderen unde oren rechten Erven-. 
‚ den eynen Wedercoep u er Frygre- 
 feap unde der Vrygenflole, unde der Code unde ' 

. | er 


[2 
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ws 
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der Lude ; alfe der Kerfpele Lembecke Wulfen, 


| Hervefte, Scherenbeke, Rasvelde, Erlo dar 


inne belegben fint, myt al or Tobehorinc« 
ghe wederkopen und lofen mognen vor 
es hundert Schilde und vyffrich Schilde, 


. de goet. fint van Golde und fwar van Ge- 


wychte oftelyk Payment darvor, dar dar 


. goed vor {y in der Tyd der Betalinghe, 
alle nu to funte Mertins Daghe komet 


aver achte Jaer na Darum duſſes Breves; 
unde nychr er en moghen fe de Vrygra- 


“ fcap de Gode und de Lüde weder lofen 


- . eder kopen alfe vorgl. is. Unde wanner 
de achte Jaer gheleden fint, fo wanner 


dan Wencmar pfte fine Vrouwe ofre ere 
echte Kindere eder ere ‘rechte Ervent 


vorg de vorgemelte ‚Vrygraftap de Gude 
un 


de Lude, alze vorg. is, lofen wil- 


lea, dar folen fe Heren Bytrere eder (y- 


“nen Wive, ofteeren Kinderen eder oren 


rechten Ervenden eyn Jar. alweghe tp vo: 


: ren fegghen, ofte en untbeden by oren . 
. waren Boden an den Porrener ro Oſten- 
- dorpe eder to Rasvelde der rwier Slore 
eyn, van den vorg. fünre Mertins Daghe 


alle der na volgende; und moghen de 
vorgl. Vrygrafcap, de Gode und de Lu- 
de vorgemelt weder lofen undekopen vor 
fes hundert Schilde unde vyfftich Schilde 


. ofte Payment dar vor, alze vorgemelt is, 


Unde ” 


Ä 
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 Unde wanner de vorg. Schilde ofte Pay. 
ment betaler zyn Heren Bytrere ofte fy- 
nen Wive ofte oren Kinderen ofte eren 
Ervenden vorg:, ſo enkenne wy Bytter 
und myn Wyf und unfe Kindere unde un- 
‘fe Ervent, dat wy dan folen Wennemae 
Tynen Wive oren Kinderen ofte oren Er- 
vVendea vorgemelt, de vorg. Vrygrafcap, 
de Gude, de fe uns ghefat und geghe- 
ven hedden, und de Lude weder uplaren 
- Tunder yenich Vortoch und Wederfprake, 
. "Oik fo fole wy en de Breve weder ant- 
worderi und geven, de fe uns gheſat und 
gegheven hedden van der vorg.- Vrygra- 
cap, van den Goden und van den Lu- 
. Sen vorg. ledych und loes funder eyn- 
hych vertoch und Wederfprake. Und ſo 
“ en fal ich Bytrer ofte myn wyf unfe Kin- 
"dere, noch unfe Ervenr vorg. an der 
‚vorg. Vrygrafcap, Guden eder Luden 
nyet mer an hebben, noch nyer an wach- 
..  tende fyn, alzo dar Weremar und fya 
- Wyf ore Kindere und ere rechre Ervent 
‚, vorg. de vorg. Vrygrafcap, Gude und 
: Lude follen.hebben und beſytten, .alze fe 
deden, er dar fe my und ntynen Wive, 
unſen ‚Kinderen and anfen uryenden 
vorg. de vorg. Vrygrafcap, Gude un 
Lude (arten un versseften: al olde Vün- 
de und nye, und al Arghelyft verghe- 
ſproken. To eynen meren Tugbe pad 


er 
„„ Veltniffe,. fo hebbe wy Bytter vorg. Jo» 


‚ han und Hiorych myne Kindere vorg, 


unſe Inghefeghele vor.uns unde vor unfe 
rechte rvent an düffen Breyf gebanghen. 


Gegheven int Jaer .unfes Heren, duſent 


‘ drehundert vier unde feventych ‚des na- 
. ften Sundaghes na allen Gades Hilghen, 


.5) (LS) (LS) 


R Bun Num. 172. 
Willem Malman verſezt dem Johan 
MMorrian den Freienſtul im Kirchſpiele 
MMNordkirchenꝛc. 1375. 
| Ex Orig. 


‘ 
vi. 4 


Ta Wylhelm Maleman und myne rechte 
Erven bekenner:und beruget in deſſen 


openen Breyve, dar Johan Morian van 
unſer weghene betaler unde ute gheghe- 
ven hever ro Maeze van Lenehufen an- 
ders ‚Siebe ten Surtor» unde to Brune 
van Wifchele eyn und vertich Mark: Pen- 
hinge, alzeto Munftere ghengeunde geve 
“ Sinr, dey wy Maeze vorgemelt unde.Bru- 
sie vorgemelt, var rechter Schult ſchul- 
dich waren. Darvor fo hebbe wy Vyl- 


nem Maleman vorgemelt, Johan unde ' 


I ernd 


I) 


... _IUL.. 


t 





480 Mkunden 
PBernd myne Sone unde unfe rechte Eryen 


Johanne Morianne vorg. unde finen rech- 
ten Erven gheſat unſen Fryenfisel dey ber . 
legben is in dem —* tor: Nortkerken, un- 

de Hermanne den Vryen to Pykenbroke, 


_ wnde dat-hey mach hebben eynen Vryen- 


even vor fich; unde alſo lange, dar 
Beynynen.V ryengreven en hever, ſo falun- 
fe Vryegreve Johanne Moriane vorg. pn- 


‘- de finen rechten Erven richten fünder ir- 


hande Vorweygheringe, alfo dicke, alze 
fey eme dar weten later... Unde ok, fo 
fole wy Johanne Moriane vorg. unde finen 


. rechten Erven jarlikes gheven drey Märk 
Ghaldes van deflen vorg. eyn unde veer- 


⸗ 


tich Marken, unde dey drey Mark ſal Jo- 
han vorg. rekenen unde u pf laen uppe 
defle vorg. eyn undk veertich Mark; un- 
de aller, dar verveller in dem van der 
Nortkerken Kerfpele,. van der. Vryen- 
. grafcap wephene, unde dar en darf Johan 
Morrian-vor . unde fine rechten Erven 
uns nicht afflaen. Unde dit moghe wy 


alle Jar weder lofen uppe-funte Peters Da- 


% 


ghe ad Carhedram- Veerteynnachr vore 
efce Veerteynnacht na, vor defle vorg. 


eyn unde weertich Mark, unde vor 


dey drey. Mark Gheldes, dey da jarlikes 


 üpgherekenr unde upgheflaghen ſint na 


Data defles Breyves. Unde wanner deffe 
Lofe ſchut, fa fi apchtand. Johan Mor. 
er — rian 


N 


ı . 0. 


— 


| Ude 8 
rian vorg. unde fine, rechte Erven eyn 
Jaer ſittene in deme vorg. Stole unde in 
‚Me deme Rexbre, dar'hey;.vore imae!fan 


Alle deſſt verg.,Srucke unde ‚Bünde: | ey 


‚deffen Breyve flaed,, love wy. ſemen tli» 
mid famender Hand, Pe fekerr. dey 


- In guden Trowen flede unde vaft ro hals _ 
+ dene undle üntobroken. VUnde des Tu 


ghe der Warhe :fo hecbe ich Wylhem 
Er .myn —— 8 ‚an deſſen Breyff 
ghehangen vor my unde myne rechte Er⸗ 
ven; unde wy Iohan unde Bernd vorg. 
ver,und fekerd in guden. Troyen # e 
deffe vorg. Stucke und Bora A 
deſſeo Breyye ftaed, under uns‘ —* 


"Inghezeghel ftede unde wall to Haldene, 


Darum Anm . ‚Domini : M.CCE LXX, 


. guinto, ipfo die eaziviraris Do ‚Marie 


Wirginis, BE ve. 
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und Verabrrbung wiſchen 


Sthedung "und: Derabredn 

- Etigelbertvon Altena und Rotger 
dem Neteler don wegen der altenaiſchen 
Freigrafſchaft, und wenn Rotger von 


feiner Frau, des Engelberts Brudert 


Tochter, ohne Leibeserben verſterhen 
= falle, 1378. Ä 


TÄ Rose Kater, do kuridich allen 


k 


Luden, de deffen Breiff°feer und ho-. 


rer, ‚dat: Engelbett van Altena und ich ge- 
fcheden fint van der wegen, dat'ich Vre- 
derunen fins Brodere:Dochrer 'hebbe ge: 
fomen to eme Wive'in alle de Wife, als 
hir na gefcreven fteit. . Tho dem erften 
‚dat Engelbert und fine rechte Erven 
hebben folen dd Hove; de de Kofter ro 
Libborch ro del& Tyd üunderhever, de 
. tho deme munſierſchen Borchleyne ho- 
tet, . Vortmer,fö fal Engelbert und ſyne 
rechten Erven van der Pryengrasfcap drey 
‚ Stole bebben, und ich und myne Erven te 
Stole: ok wofden dar mere Stole gevun- 
den, de van aldes to der Grasfcap gehort 


hedden, de folen uns beyden allike hey-. 


meliken: wefen. Vortmer worde vor En- 
gelbertes Stolen genich ene Sake ofre ene 


Do 2 


) 


— 


— 


4 
J % 


_Clüge begktnd; : ere "vor anynen’ :Stolep. - 


nerwegen nicht an hinderen; mere,lären 
eme 


"Greven. und ale: Krygok :oölgen, - 


sind hehpen: sa. ellen ſyuen Bebove und.Naste. 


. „Were ock,, dat: vun nynei Srolen genich 


ven Mark. Ge 


eng Sale, ofte ‚Clage begiund. worde, ere 
yur.Engelberres Stolen eyn; dak“en dal 
he ofte:nummand van. ſyner wegene uns 


- aichr an binderen; mer.laten.miy den. Gre. 


ven und.fyne Vrygen welgen und helpen 


mer dae:ich Rorg Be de. Grasfca 
setlerten of- verkopen wolle’, :dav fabi 


Engelherte of ſynen Erven æyn half Jare 
Kur feggen; I und.beiden: feren; warme . 


dar eyn.anderrume gheven.wolde, da 


“ich fe en.vorlaten; . «Vortmer'were; dat 


Neederune- ftorve .ane::Eirven, fo.fat: ich 
Rotger in.der Grasſcap bliven ſitten · bitte 
ifo lan ‚ Aaemy. Engelbert of fyne Er- 

',.alfe to Munſtet gen- 


— 


cco ·al mynen, Behove und Nürtei ::Vort« ' 


ge und geve is, gegheven hebben: und 


‚wan la.de.stiy gegheveũn hebben; ſo⸗ſal 


ich und’myne Erven hehalden .erfliken 


der Stodereyne, "und.eyne: Hove, 'de:ieh 


of myne Erien keyfer, :und folen uns de 
Xıreven; rechten sten; und.de Vrygen 


Vrederuneheyne Lyftuelit maſcen to Seg- 
Hh2 gene, 


— 
® B . - F J 


. volgetsih ülle:der Wi@,ı.aife hir.vurg, 
Seit. nı Ok fo. fal ick Rorgher vurg. 


© 
N Zu 


- 


X 


\. 


¶tos Hermans van Lare ind jdaune Pie: 


” ' 
\ 


ekens bynnem theyn Mark: (2eldes,. als 
to Soelt genge und geve is..:; Were ok, 
‚sat:ich Rorgher. korve an Erven van Vre- 
‚deruren, fo.fät. Vredesune behalden alie 
‚dat, Gud und: Recht ,. dar. feimy-Miede gu- 


 geven und beraden wart:to :Ere,:und ere 


yfracht, to eyner Lyftucht. Were 


ok, · dat ich. Rotger war: kofte of..weffel. 


.de.Lude ofte Gudimyr.myme Gude, dcs 


. ich'myt Vrederunen nicht genomen: hed: 


de, dat fal-vallen op.myne; Brven.: Wer 
ce,ok-, ‘dat wat: ‚opftlunde Dedinge ru- 
ſchen Bernde’des; Graven. and my5:.alfe 
as) Virederunen wegen , .dei4ahich horen 


- Engelberte van Aktena.undıLamberre van 


Batdanhorſte Vruntſqap:mit ınyaeu: Wäl- 
jeb ta Rechres;:wefe, dar fe:uns’dar mei 
de nicht gefchedun en kunden; ':wen ich 
en'dan dar vur legge les Weken, fo ſo- 
lei ſaiuns jo:fcheden; fus.mach;:he (ich 


. fcheden -karen,: wen he. wel’da ken’ fes 


Weken..: Alle defleivusgemelre »Arsticule 
nadhPunte dei fekere ich Rorger :vurg. 
nad Cord myn Broper, und iovdin gu 
den Truwen femeuslicken dermsvoog: En 
Ibert : und 'finen :neghren Erden; eıme 
ede und valt:ıo haldeh ver:uns und un- 
fe rechtd Ernen, fander irkegel Argetifiand 


' Wederfprakes:! uhd hebben de} ro Tuge. 


unfe Ingeleghele vur: üns und:unfe rech- 
kn ten 


— 


Urkunbeult 48 
ten Erven an deflen Breyf gehadgen. De 


tam Anno Domini: M. Tec. LXX. ode. 
o⸗ Craſtino feſti geuxiten⸗ been Johan 
di⸗ bente .5. 


ES) SZ 


"Das erſte runde Sieg el hat im Wayr —* 
einen —8 das 2te 3 Bläfter.- Die 
Bi —— des erſten mit: +8. Rotg) eride: 


tlers. 
— 71! BETTY 
.- 2. Num. va⸗ J 
Ai — einiger Hochſtift⸗ nice en 


Vaſallen aus dem Lchubuche des nie 
riſchen Biſchofes Florenz), ba er i379 
‚Lirecht verfegt wurde. ) E X 


Ex. ori nö Libro endali Florentii ifc ; 
1J I, ad- Bechf, HE € 
er bprapuſn. 

J — 

Cuſtienſes, & primo in Strombergbe 


ominus Lippenfis: vener titnlo Caſtri- 
: feodi in Stromberghe aream in Ca- 


Are ibidem. & bon⸗ infraferipre &c. 


> 


. | Cau. 


f Ps N 


| 5 
. Glaufula.comoernens..;:: haennaTins 
BE ee ı Dafalli. ud . rn 
. Piimo ‚Düx Gelrehlis tener infrafcriprä 
bona dependentia ab Ecclefia monaſte- 
“ ‚rienfi, . videlicer jurisdidiones & vil- 
"las ‚Goye. — Item Aduocatias 
_ Ultra bona Abbatie fan&te Marie Mo- 
:: nafterienfis, ° &'Prepoliture' Teclefie 
.Mauritü extra muros Möngtfterienfes. 


Zem Comes Clivenfis tenet infrafcripra 
bona dependentia ab Ecclefia Monaſte- 
rienfi, videlieer Deminium in Ryn- 
genberge cum fuis artinenriis. — erg 

quatuor Curtes, videlicet Älfcheberg, _ 
we Galen. -Ünde & duas Hnpgefe..... 

Kr. vs ar a T IT Dt s 


Jtem Comes Markenſis tener Gurtes to 
Rynern & Lynen, que obligare fune 
vu TA 
ſibi pro XIIII. & L. marzis;. & cum 
redempte fuerint, converterur pecu- 

nia in alia certa bona allodialie, unde 
efficietur perperuus fidelis & Vafallus 
Eccleſie Monafterienfis. .. /2em idem te- 
"net Comitias liberas, quarum unam 
bet Thiderieus:de Volmefteyne, & 
‚ -. reliquam -Everkardus & Hermannus 
fratres die. Corve, .filii Domini. Ever-- 
hardi.— lem tener aliam curtem. 


4 = 


> \ 
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u 
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Po ee Er 


Zem Comes de Ravsosberge fupremus 

-" "Pincerna Ecclefie monafterienfis tener _ 
duas Comitias liberas,. quarum unam . - - 

‚ . baber Domipus.Hermannus de Mer- _ 

‚ velde, & alteram.. Wennemärus dd 


Heydene. "on nes 
.  Ziem Comes de Teekeneborch tener Advo- | 
catiam Conventus.in Merlen.— -Zem 
‚ Wfurpat fibi jurisdiftionem 10..demn .. 
. Tuenrebenken, que depender ab, Ec- “ 
cleſia monafterienli jure minifteriali- 
tatis. nn on 
Diem Dominus Lippienfis tener Caftrum & 
.  Dominium cum Comitia libera ip; Re- 
de — Item tenet Advocatias Conyen- 
| tuum & Monafteriorum Vrekenhorft, 
| Leisberne & Claholre. —: lem tenet Ä 
| ‚liberum Comitatum Wilhelmi Male- 
>" mans.— Jen Camitarum Engelberti 
J de Altena. u NR 
Zen Comes de Benthem tenet Döminium 
'  _ in Saltesberge cum univerfis-bonis · ad 
| "hoc pertinentibus; prout in parochiig 
-.. Rene, Saltesberge & alıbi fira ſunt — - 
Zem tenet jurisditionem in Northor: 
-  ne.— diem judicium Gograviärus in - 
- _ Büren.— /tem Decimam magnam p 
. den Benrenberge in Barochia Nyen- 
| er- 


. 


» 


I 





J Bu Minden. 
Kerken, quatır antiyuirus 1 at de Kep- 
 pele tenebanr. 


mm Nobilis” Baldewinus Dominus de 
Stenforde téhet bona tor Hefelkerken 
cum fuis artinentiis in parochia Nort- 
vwvolde. Item Decimam in Zelen & de- 

an "mim dietamn Brocrende in parochia 
‚„äfenvorde. nem idem teniet decimam 

Ä in "Ochtörpe ‚ 'quam Thidericus de 
De — diüs Slipfes quondem tenuit, 


em Domicellu Ladolphus de Ahuys re- 

.: net aflicium Dapiferarus fupremum 

. Tecleñe morafterienfs Bemtenerden 

07: Wiltvorft in Nemore Lyfner. Item 

> E renet Curtem dictam Wentfelde, & 

| Decimam dittam Buddentende in pa- 

- rochia Weshem & Wullen, & dimi- 

dietatem Judicii ‘ton Stenerencrüce. 

fem tenet molendinum dictum Bud- 

demolen in parochia Alftede, cum 

dietorum arrinentiis. ., Aem tener Cur- 

'" gem Riddehbroke & Boclo in Paro- 
| Eehia Lecden cum luis attinentiis. 

em Dominus Joharines de Solmifle tenet 

aftrum Ortenfteine pro partenri Ca- 

“t ftro, prour hoc in literis Capituli Mo- 

CH nafterienfis. Zem Judictum Gogravia- 

tus m Vreden: Bem Curtes Keppel- 

hove 


2* — 





: ‚kove in parochia Weshem & dimiglie- 
tsrem jndicii Stenerencrüce.in, paro- 


chia Wullen, Weshem : & Alitede. .. 


ſtem tenet Decimain, quam quondam | 


. Tydericus Kempinc tenuit. 


Am Gyfelbercus de Bronchorft Dominus 
‘de Borclo tener Caftrum de Borclo, 


& dimidietarem Dominsi & judiciorum 


eorundem: 'refiduam partem tener 


Henricus filius’ejus de Wyflche. Jrem - 


Decimam tener unam fitam in parg- 


chia Brunen & Din eden, ‚ & decimam 
. minufam in parochia Varfevelde. 


| Rum Dominus Johan nes de Kulenborch 
tener pro natenti CaltroCaltrtum Wer- 


' de in parochia. Bochglte cum fuis at- 


tinentiis , & omnia bona fire ab itta 
parte slie 


Nem Berroldu⸗ dominus de Büren voner 


Caltrum ton Daverensberge, Item 


— 


“ idem rener Gograviatum, medieratem 


judicif in. Porresiere, ind den Wilt- 
anne in nemore Davert. 


Ben Bernhardus Drofte miles toner ofli. 
cinm Dapiferarus, Domum ton Vor- 
de, Domum tor Hede, Domum tor 


Bruchten ; 3 Curtem ta Befinch, & 


aaa 





- quandsm Domum: dictam Sınirkoren 
in. Monafterienfi urbis (urbe), 


. Alta Claufula. concergeus. | 

‚Iren Johannes Cleyvorn , Alardus Drofle 

& Lamberrus de Bocholre Cives mo- 

nafterienfes renenr Vrigravistum mo- 

naflerienfem jure homagii fecundum 

‚formam & tenorem literarum Civi- 
tati monaiterienfi traditarum, 


Far, = u 


Sub Anno Domin) M. CCC LXXIX. 
in Craſtino beari Viltoris martiris or- 
dinabat Dominus Fiorenrius de We- 
velinchoven, olim Epifcopus Monafte- 
rieolis.nuoc Trajetienfis, hunc librum 
Pheudorum pro Ecclefia Monafterienfi 
predicte, sc prefentabst venerabilibus 
. Domiois Deeano & Gapirmla Mons- 
ſterienũ. | | | 
Ben idem Domisus Fiorefirins, & 
die eisdem, prefentavit- Dominis: 
cano & Capirulo unum conlervato- 
zinm Psrpetunm pra memoria ejue- 


Num, 


J J . Num. 175. F | 
Biſchof Potho von Münfter verfegt - 
—— son Gemen die Burg 
Oeding, den Freienſtul zum Volkengra⸗ 
ven, Welinghof x. 1330. 


1. Mihmbin 5yi 


Ex Orig, reverſali Hinr, de Gemene. 
‚Patumper- W y Porho van. der. @enade 
, .goplam. V Godes Byfchop to Mon- 
ſtere dot kundich’ällen Luden, de duf- 
fen Bref zeer oft horet lezen , und-beken- 
net apenbar in dufler Scryfr, dar wy van 
. wearer und’ rechter Schuler, de permaker _ 
“ ‚hebt.unfe Vorvarer Byfcope.to Munftere, 
fchuldich .fyat Hinrike van: Ghemene 
Ritter, und fynen rechten Ervenden acht - 
huodert Mark Pennynghe, alz ro Mon- 
ſtere genghe und gheve fynt, alz vander 
Borch und ‚Hufes wegene to Oedyack 
und .fyner Thobehoringke, und. feeftich 
‘ Marck der felven: Penninghe, .alze. van 

' des Welynchoye'weghene‘belegen by der 

vorgenomden Borch, und hundert und 
 "veyrtich.Mark , de hee wirlike und kun.. 
diehlike beleghem ſol in fyne Meringhe 
, und Berheringhe.der vorg. Botch,. welick. 
Geld thofamende: gherekenr fychr loper 
up. .dufent ‚Mark: Penninghe vorgefere-, 
ven:..von. weliok' Gheir wy hebt ghefar 

F on myt . 


” . 


J 
- 
4. «_ - 
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482 VUrttunden. 
myt Rade unſes Capiteh to Monſtere, 
und ſettet in duſſen Breve to rechten Un. 
- ... derpande deme vorg. Hinrike und ſynes 
Exrvenden de, vorg. Borch ro Oedi 5 
unjen Fryenfloel ton Folckengraden mit ſy- 
"nen Tobehor nahe de (sudeto Heffynch, 
Hygynchund.Helmeldynch und den We- 
“ linchof vorg. belegen famentlicke in den 
Kirfpelevan Zutlon,, in der Burſcap to Ni- 
ctharten, atzo als fee belegen {ynt in -Broke, 
| in Buſche, in Torve, in Twige, ınWate- _ 
ren, in Weyde, in Wysicken, myt Lue- 
den und myt aller Tobehoringhe, Rech: 
ten, Upkömninghe ung SlacHternur, ws- 
ghe/proken de rechten Broke, de vallen wnd 
comen uen den. Fryenfleie, dar de vorge- 
melte ‚Hinrich und fyne Ervende, allo 
. lange. alz. fe unfe Amptmanne fynt up- 
pen Brame, uns und wafen Nacomelin- 
ghen Byfcopen to Monftere Rekenfchap 
: folten van doen ; und oft fee unfe oft un- 
. fer Nakpmelinghe Amptmanne nycht en 
weren, fo folen fee da Broke rekenen ua- 
" Sen Amprmanne: uppen Brame,. de ys by 
der Tyr, to unfer und unfer Nakomelin- 
ghe und Kerken Nüt und Behof. Und 
— bt ghelovet vor. uns und unfer Nako- 
- ı melinghe vorg. und lovet in duflen Bre- 
ve,.dat wy den vorg. Hinrike und fynen 
: Ervenden nyrhande:Hinder und Verdreis 
dgoen en foleri, vormyüdens nus of ande 


. 


Uitkunden. BT 


| rd: Verkonen; : yenigherhande b Wys id 
te 


vredeliker. und -reiteliker Befirtynglig’der 


f Borch, Hufes, Hove, Vryeftoles:und 


Gnude, hent am dat vorgemelze Ghelr to 


. malg.betalet VUnd. wan: vy ofte unfe 


Nakomalinghe en des orſcrevenen Ghel, 


des betalinghe does willet, de wy.doen. 
moges alle Wege, ran, uns. das bei 


aghen 
dat ſolle wy.ern achre Weken to voren 


weten Jten; und..folen. de Beralinghe 


doen binnen unfen. Wicbolde to Borken, 
wap.de achte Weke umeomen iyn3 und 
folen den ‚vorg. .Higrike und..fynen Er- 
vende ꝓft eren Vrende, de dar Ghelt und 
Beralinghe nemen (al yan erer: wegene, 
welnghgn, mit den (shelde bynpen, Bor, 
ck&n; und vorthent to Ghemene funder 


Argelyſt. Und fo folen de vorgemelte 
. Minticke Und ſyne 


) de, Wun’de’ Be- 
rannge ſeheen ya, uns uhd:unfen Na2d1 
melinghen, und’unfer:Körken:dar vorgl 


Hus und Borch,. de Hovey: iden? Vtyen- 


Hlol’and Gude it erer Tobeliöriöghe 


ainonund altomale ſuader Hinder und 
Wederfpsake weder laten und andwWorden . 


fanider Argheiyfi Und wert fake, ' dat 
fe:daer war: in teghen, ‚und dar nicht wei 
der anrworden; oft'laten wolden, ofr dat 


- vortoghen, oft Vorwegheringzhe deden 


fo folen fe vallen van allen Rechte und 
Anſprekynghe, dat ſe heddon öfe bb: 
s . ’ 0 en 





498 Wunden u 
- ben ‚mochten an den ‚Hus und..Boreh, 
' Hoven, Vryenftole,. Gude- und; Ghels 
vorge Ne T 
Moretmer ys hier inghefproken: “wer 
dat de’vörg. Borch ofte Hu$ van Jeman- 
'te afghewunnen worde;' dat God’ bewa- 
‘fe, und''de vorgemelte Hynrick: rd (ys 
ne Ervendebewaren folen myr allen-Vilyte 
_ Sünder Argelyft; fd folen de vorgemelte 
‚ Hinryk und fyne Ervenden mir den, de 
dar Hus und: Borch 'giiewunnen haddern, 
nyne Svene oft Vrede angaen oft nemkn 
und folen!mir aller Macht mir uſtt Hölp 
und Rade den ghenen'widerftaen;hent-de 
yorg, Hinniike ö und (yne — do 
Borch und Hus mit Iyner Tobehiöringhe 
weder hebben. Din. DE 
U. Mm „m Mind Si DIE En e5. 
.. „Vortmer wert,Aatäerden-Tydı ‚won ' 
ner,de Betälinghe das. vorg. Gheldes ſohec 


» 
⸗ wer 


Xaorn ofte. Sadiegha, were uppen Lande 


der vorg.«Hoyen-und Gpden.;: oft.Paghr 
sokomende,van deg Jaere; des (plan: de 
vorgr Higrick ug, tyae.‚Erven..bruken 
funder, W.ederfprake und Hinder: - Des 
so. Thutze hebbe wy Porho, Bifgpp vor 
melt unfe Inghefgghel vor unsuod un» 
$s:Nakomelinghe mit Segel:unfen Cagi- 
toels ro Monftere ap .deflen Bret ghehan- 
ghen, :; Und wy Provefl,:Beken ned C#- 
pitel Monſtere enkenner epenber.in 
ER en 


- 


\ 


unge 


- vw. e- 
Rs 


bort gefcheen 


LG 


Uckunden | 495 


auffen Breve, dat alle düffe vorſtrevene 


Articule myt'upfer Wytfcho und Vul: 
yn. Desto Tughe hebbe 


- hebbe wy unfes Capitels Zebel’ mir Ze- 


Shele'unfes Heren Porhen vorg.an duſſen 


Breff Bnehangen, ' Datum Anno‘Domini. 


MOCCEXXX. in vigilia feſti beati Ma- 


 thteiApoftoli.' *" Und’ wy:Her -Hinrick 


4 . « 
7 . i - R 
. .4 U 4 ’ . . .. 
"on: .. v [4 ’ .. . D ‘ 
Ü „. 100: ‚Num. I / 6. 
* ” er 79) ..,. #, f} ‘tr . 


und Hèr Herman'van Gemene Rittere 
bekenner &c&c. Datum Anno Domini 
Mao Tricentmo'g&togmo in: Vigilia beari 
Mathei Apbltold 0,70: 
an 


“ Le . £ 7 er Pe ER 
em L 89 BE L S N. 00 
1 a? 7 ER ® ® .. 

wijip! .- rn . ıy te ®. ... 


Song De nz3e8laus gibt auf Anfıs 
En ed. Herzoges von. Berge und des 
iſchofes zu Osnabruͤck, dem Sweder 
von Dorn die Macht als Freigraf inden 
. Stifte Oönabrüd zu richten. 


Ex Originali. nobilis & Venevola mars mibi 
j 7 . Juppeditavit. u. . vr 


NN encestans Dei gratia Roimanorum _ 


* Rex femper Auguftus :& Boemie 


"Rex notuin faciimus tenore prelentium 


üniverfis,. quod pro parte Bdella nofir 
eh, Sum 


f) x 


496 WUrrkbunden. 
$uedert: de Dorn ‚per Aluſtrem. Wilhel; 
mum ducem Monrenfem, .& venerabilem 
Teodoricum Epiflcopum Ösnabrugenfegs 
 Noftri & imperii facri Principes dilectos 
oblata petitio continebat, -quätenus pre. 
fatum Suederum in Vreygravium libere fedis 
. Müiddendorp diſtrictut & Domini: Omabru- 
"genfis. facere, dignaremur gratiofius conſti- 
' tuere &.sreare,; Nos,vero petitionibug 
dittorum..annuentes eundem . Suederum, 
in, Vreigravium fedis:Muddendorp pre 
dicte ex.certa fcientia & de plenixudine. 
Romane Regie poteftaris facimus & con- 
ſtituimus tenore, preſentium & creamus, 
volentes & hoc.tegali drüentes Edidto, 
quod univerfis & fingulis juribus, Privi- 


legiis, honoribus,. frudtibus & emolu- - 


‚ mentis uti & gaudere deber, quibus ce- 
teri. Vreigravü ‚geudeot za de jure quarm 
„pprobara. zo —— — 8 
utuntur; & ſpecialiter, quod Ngbis ! 
ſuoceſſorſbus —* Rötharorum fubérs 

tbðrtibus & regibus fidelis eſſe debek, :'&E 
judicio juſte judicare, prout ſuper hoc 
coram noſtra celſitudine corporale preſti- 
tit Juremeneumn. Mandamus igitur unia 
verſis & ſingulis, quibus preſentes exhi- 
bite- fuering; ſerioſe  guarenus pri 
Suederum in Vreigreviatu Muddendorg, 
& ia: omnibus, . ue ad, honorem”. ipfirug 
Vreigraviarysdpgttare aofcuntur, non img 
er ea, ' 


- Jıxı 19 


J 


urtkuueen. 7. 
pedisnt, ſed ipſum ſuab obtentu noſtre | 
gratie manuteneant & defendanr, preſen- rn 

"sum fub regio noftro Ggillo Teſtimonio E 
Rrterarum. ‚Datum Prage Anno Domini, 
M. CCC. LXXXII VIL.JIdus Martü, Reg. 
sorum noſtrorum Anno Boewie XIX. Ro», - 
mianorum vero Vlit. 


* F x aa 08 , , " ver \ 
en (I $.) Ad Mandatum D. Regis 


. 
D 


P. Fawren. 
„0,7 Num. 177.. 
Wertrag zwiſchen Johann Edeln Herrn 
von’ Diepholt und dem Biſchofe vom 
Muͤnſter, in Beteef der Kicchipiele 
x Goldenftäte, Drebber und Barnftrup, . 
und der Mechten des Stiftes Dlung -  - 
ae 138 
2 | Ex’ Copiar. ‚Ser. XV. inoipientis. I 
WY Johan, . Here to Deipholte,‘ Ede, 
| eman, bekennet &e., dat wy und °— _ 
nfe Erven foler und willer den erwerdi-. 
Shen in Gode Vadere und Heren, unfen _ 
| Feven Heren, Heren Heydenrike' Bilco- - - 
pe to Munftere, Tyne Nakomelynghe und ' 
—* Geſtichte van Munſtere reitliken und 
vredeliken laren In ane dem® Rechte, äit u 
5 i ur we . * — 


wo. 
U} 





- 


\. 


7°) urunden. 
fe hebben und hedden «an: deme- Dorps 


„und Kerfpele-ro Göldenfteden, alfe by 


Näimen.de Vryengraveſcup, de Vryen unde de: 
inkoment Luk, und, 2. 77 Feel „de dat 
50 behoret, belegen by :den Kerkbove to Gel. 
dinflede mit aller der. Græueſcap und der Vmnyes 
Tobehoryngbe und Rechte. Voremer wy.und 


. "unfe Erven folen und willer. den erwer- 
dighien in Gode Vadere'und. Heren. Hera’ 


Heydenricke, Byfcopero Munftere, fyne 
Na\omelinge und dat Geftichrevan Mun- 
ſtere reftliken und vredeliken laren behol- 
den de Kerkmilfe ‘to Goldenfteden und 
alle: Vorval,:.dar-daraf vellet, und der ro 
de Stedepenninghe to. Goldenfteden. 


vVortmer fole..wy .en laten beholden eyns 
. Bruggen to. makene over den Hunre yppg, 


de Stede, de, gheheyren is ‘de guldene 
Bruggen, ‘und follen ende willee en de 
truweliken helpen vorwaren fo ere. Behof, 
dar fe untobroken blive ortmer en fole 
zoy noch millet nyne Borch' eder Sioet tymme- 
ren.eder bouwen in den Kerfpeie van Goldſted- 
den ,, Drebberen und Berusdorpe; und des gbe- 
likes en folen de vorgemelte unfe Here, ‚de 


a 2 eop van Munfter, [yne Nakomelingbe und 


at Geſtichte van Munſter ok doen: wy en 
deden dar femmetrlike miteynander. Vorr- 


mer bekeyne .wy, dar dat Gegerichte to 


Goldenfledenz1s . Manlen des Geſtycbtes van 
Munfter, und hebbsr dar entfangen van 
. unfen 


⸗ 


vnſen Heren Heydenrike vorg., undhab- 
beremg und fynen Geflichtevan Musoſtex 
darven ghehulder, alle Manlenes Recht 
is. . ‚Vortmeren fole'wy. noch en wie . 
nyne Lude, de tobehoren den vorg.-B . 
£cope und, Geflichre van’ Munfter, oftę 
.. den: Amptluden ofte den -Borchmannen ' 
‘ san der Vechte, ro uns in nemen; ofte 
verhalden, ofte rhegen fe vordeghedyn- -. | 
ghen yenigexleye Wigs-an.upfer Herlag, 
. afterSioten: des ghelikes.en: folen fe ung \ 
weder doen. Vostmer, wer unsund:yn- 
Gen Underfären ofre den unfen jenich $c® :.: 
de gefchoen inder Tyd,:dage:vorg. unfe N 
Her Bifcope Heydenrike mir fynen Vrem - 
den was to Gouldenftedeg.sde [2] quiedwer 
fen; und de vorg. unfe,. Here ‚und, fy 
Geftichre uud de Syne, de.mit eme der 
weren, folen-desfunder Aufprake,.bliven ' 
Vortmer folen. unfe Erven und ung Na. 
komelysighe, de Heren werder to Wei 1 
holte, alle defle Puaren .und Articuie, de | 
in deffen Breve gelcreven ſynt, yorbrer 
sen in.allerley Wies, alfe defle Bref yao$ 
holder, waoner fe to eren Jaren komet, . 
Alle defle vorg. Stucke und Articule em. 
‚mentliken, ende eyn juvelich befunder,. 
hebbe wy Johan Here.to Deipholte vorg, 
“vor uns, vor unfe Erven, und vor unfe 
Nakomelinge den vorg: unlen Heren By 
ſcop Heydenrike, Tyoen Nakomelynghen 
_. ‘ dia und 








w Urkunden. ——— 
nd den Geftichte van Munſter ghelovet 
nd gefekert an guden Truwen in Edes 
tad, flede und unverbrokelich ro holde- 
e'funder Argelt mir Beholmille ‚aller 
Iröve, aller:Privilegien uad- alles. Rech- 
en, de wy hebbert up beiden.Siden, ea 
meten Inholr deſſes Breves. To Fughe 
ind in Orkufme.und ro ewigher Veftnifle 
Me defler vorg. Stuck und Articule hebbe 
wy Johan klöre. ro: Deipholr.vorg. vor 

üns urid vor-alle unfe Erven unde Nako- - 

melynghe unſe -Ingtiefeghel. an deffen 

Br&ff-mit unfen Willen und. Wyrfeaph doa' 

hangen mir Inghefepghele des edelen Man. 

nés, Her Often Greven to der Hoya 
und tö Brochufen, unfes leven Swagers, 
de der ghedeghedynger hevet: ued wante 

‘sy Her Otre’Greve ro der. Hoya und ro 

Brochufen vorg. deffe vorga Stucke ghe- 

deghedynget hebhär, alle vorg. is; fo 

hebbe wy to merren Tughe unfe Inghe- 
feghei-mir -Inghefephel unfes leven Swa- 
— 'Johäns Heren to Deipholte vorg. an 
en Beef doen hangen umme Bede wil- 
len beyder Partye vorg. Hir hebber an 
and over gheweſen erfame beſcheydene 

[ude, Her Diderich van Eafchede Dom- 
jekeh’ eo Munfter, Her Frederich vaa 
;chagen, Her. Bernd- de Drofte Rirrere, 
Alhärd var‘ den: Bufche: ‚anders ghehey- 
en de Gutlike, Heyneke.de Beere. Kna- 

- | . oo: 0 pen, 


I: v 


| 





a urkunden. sor 
pen; , sr Jöhan Kerkerynk to der Tyd 5 
orgemefter. to Monſter, - und anderer : . 


guder ‚Lude.genoch. " Datum. ‘Anne Do: 


mini M®. CEC. L XXX tertio, feria tettiz 
Polt dominicam qua gtatut Cancare, u 


_ Nam. 178. tie A. Bu a 


ve 
Die Maim ans verfäufen an die Mate _ 
rian, von Münfter, von Luͤdin 
haufen, Droften, Sobben, von ° 


Perbern md von-Mecheln bie: 


Fregraffa Weſenfort, 


13. 
Ex Orig. ’ . " —W 


| Ws Willem Maleman und oban Ms - 


leman, myn Sone Wilhelmes vorg. 
doer kundich allen Luden und enkennet 
openbare in deflen Breve vor uns und ver 
unfe rechte Ervende, dar wy myt gaden 


- . beradenea vrighen eyndrechti 
und Vulbort unſer Ervende. ebber ver- 
koft, und verkoper rechtes 'ftedes Er» . 
vekopes unfe Frygrafeap 10 Wezentvort me | 


‚Stoelen,: mys vrigben. Hoeven, myt 


Luden, myt all orer olden Tobeberynge, ziß Ä 
de gelegen is in Holte, in Velde, & Wa . 
tere, in a Weyde und myt:aller Schlachter» _ 


nür, 


"nd 


2 Arkunden. 
J nut, Johanne ‚Märrien, Henribe van 
Munſtere, Goswine van Ludinchuſen, 
nerende den Droſten, Dietherilte Sob- 
hen, Coerde van Herbern und Engeiber- 


te van Mechelen,. und defler aller Erven- 
de vör eyne Summe Gheldes, de uns wit- 
‚like und wol betaler is to unfen Willen. 
Und wy Willem und ſohan vorgemelt 
hebber defler vorg. Vrygengrafcap myt 


Stoelen, myt Hoeven und myt Luden 


alſo .varg.is,' verteghen und upghelaten in 


NHapt deſſer Lade, de hlir vore ghenompe 


. ftaet. Defle vorg. Vertichnifle und Up- 


Ian. 


Articule love wy Willem un 


tinge hebbewy Willem und johan vorg- 
ghedan vor Hermannegwan Lenfhnch Vrygre- 
ven 10 der De der vorg. — dar 
he Sede Stoel myt Rechte ıu eynen ge- 
begbeden Gberichte: befeten badde. Dar an 
und over ftoenden Diderich van Munfte- 


‘ze, Herman van Munftere, Hinrich. de 
.Drofte, Werner van den Bechues undgu- 


der Lude ghenoch: und wy Willem und | 


—— en, alfo deſſe Lude vore 


genompt ſyn, defler vorg. Vry (ca 
myt Stoelen,:myt. Luden und myt Hoc, 


ven, alfe vorg. is, rechte Warfcap to 


dome vor al de ghene, de des to Rechte 
komen willer. Al deſſe vorg, Rede und 
| Johen vorg. 
nyr.fämmender Hant, und fekert in gu- 
den. Trouwen,- Johanne, Hinrike, Gos- 
od — wine, 


| Sf; Otto von Tefeneburg ,. Hear’ zu 


& I « 
‘ 


uctunden. 508 


" wine: Berende, Diderike, . Coerde und 


ngelberrfe vorg. und defler aller Ervende 
e und vaftro holdene. fünder yenicher- 
hande Argelyf. " Und ich Herman Vry- 
greve vorg. umme Beede willen van bee- 


den Syden, wente dyt vor my ghefchey m, 


is, hebbe des to Tughe und Bekantnif 
myn Infegel to Inghefeghelen  Willemes 


und [ohans vorg. an deffen Breif gehan- \ 


gen. _ Datum Anno Domini M.CCC. 


Lxxxuiſi. Sabato poſt Dominicam, qua 
eantatur fudica. 


8) 15) J 
Num 178. le. 


Rheda, belchnet: Zohan: Morrien mit 
der Gragraint Weſenfort 
1384. 


Ex Orig. 


\W’ y Otte Greve tho Tekeneborg en. 


kennet in deflen o n bezegelden 


‘ Breve, dar wy hebben belenet und bele- 
.. net in deflen Breve Johanne Morryen ey- 
ne Yıyegralcor y. de geheten is chor Ve- 


zent» . 


. 
. f7 
fe 7 Ve, AUE DEEER ER u =. 
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304 urkunden. 
——— in ——— ‚alfo’aize de vor: 
'gemelte Vryegrafcop belegen is myt d 
er olden Tobehorin se * myt H er 
Slachreroür; und hebben des tho Tughe 

'  unze Ingezegel vor uns und vor unze 
rechten Erven an deflen. Bref gehanghen. 
- Datum · Anno Domini M. CEC. LXXX. 

quarto, feria (ecunda poft feftum invem 
tionis fandte Crucis. 


(ES) - 


2.0.0 Nam: 179. ° £ 
Erzb. Frider ich von Köln belehnt und 
inveſtirt Hermann Mersberg mit dem 
Freigrafenamt zu Medebach und Züs - 
u. en, 1385. >. 
| E Copiar. Ser. XIV. 
N Fridericus Dei gratia ſancte Colo- 
nienfis Ecclefie Arghiepifcopus, facri 
Imperii per Italia Archicancellarius, Dux 
Weftphalie & Arigarie univerfis has lire- 
ras inſpecturis notum facimus univerfis, 
quod nos de legalitare & difcretione fide- 
fis noftri dile&tt Hermanni Mersberg fpe- 
‚ + ehliter onfidentes,:eundem, guem ful- 
En \ cien- 


. . .g 


. . l 

| Urkunden so. 

ſcienter examinarum ad id invenimus 
‚doneum, comitem liberum [eu Frygravium ' 

ſedium noflrarum in Medebere & in Tufche- 

na, audoritate [erenifhini Principis & Domini 

noſtri Domini Wenzeslai Dei gratia romano-  _ 

. vum Regisnobis per [was patentes litteras in- 
dvulta, defuper conflisuimus & prefensibus or- . 

dinamus, ipſumque facrı Imperii Romani nn. 

& regni vice & nomine infeudavimus & 

inveltivimus, ac infeudamus & invefti- 
mus eriam de eisdem cum füis juribus & 

' -pertinenriis univerfis; recepto 'prius ab 
eodem de obediendö fidelirer dieto Domi- 
no.noftro Romanorum regi [acroque im- 
perig rorhano & nobis & Ecclefie noftre 

“ Colonienfi, & de obfervando patem re- 

iam in Weßfalia in omnibus ſuis pundis 
pfüm & officium fuum concernentibus, 
nec'non faciendo cuiliber juftitiam , quan- 
rum' hoc ipſi incumbar, ac fuo hujusmo- - 

di afficio in omnibus legaliter exercendo 

juxra infpiraram eidem a Domino indu- 
riam, debiris ac foliris juramenris In 

Auorum &c. Datpm Smalenberg Anno - 
omini M.CCC.LXXX. quinto, dieXIL - 

menfis Jänuarii.. | | 


[ Zu 2 
oe! 
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2566. rlimben 
* Num. 180. 


Urkunde des Droften. und der Burgmäns - 
ner zur Vechte über die Rechte des Stif⸗ 
tes Muͤnſter in und an den Kirchfpielen 
Soldenftäte und Koldenrade, und daß 
Soldenftäte in die Krummegraffchaft, 

- und Koldenrade in die Defemermart 

7 gehörten, 1387. 


Ex Copiar. See. XV. incipierkis. 
WW’ Johan van Suchulte, Drofte tor 
Vechre, undwy ghemeynen Borch. 
manne tor Vechte, enkenner und bethu- 
pet ‚openbare an deflen Breve vor alleg 

den, dat vor uns ghekomen ſyn an 
unfe Yeghenwordicheyt Herman Raet und 
Herman de Meyer van Ollenftede, und 
beholden vor uns to den Hilghen mit up- 
‚fichteden Vingeren flanedes Edes ‚mic 
‚Willen und unbedungen, dar Je Vryen 
und di inkomene Lude in den Kerfpele 
van (Gsoldenftede und Coldenrode unfen 
Heren van Munfter horet, und borer ſy- 
ge Amprluden ror Yschte to v he. 
dynghene, naden, dat de Crummengr 

s * van Goldenfteden unſen Hercn 
. "van Munfter horer, 'unde Coldenrode 

‚ Demesmarke (Defemermarke) fy, und 
hote in de Twifteryogen, dat vr unfen 

| Ä eren 


} .. / - 
Heren.. van ‚Münfter horet und fynen 

. Amptluden tor Vechte. Ok fo behelden 
’defle vorgemelte ror Hilghea vor uns, 
dat. dat edriftighe Gut in deſſen twen Ker- 
fpelen vorg. horde unfen Heren van Mun- 
flere und Tynen Amptluden tor Vechte, 
und dat fich dar anders nimmende mochte 
to doen, ofte nalen mir Rechre: wente 
der Herfcap. Lude van Deipholte mir Jo- 
. -hanne van Surholte den alden Droſten tor 
Vechte vele Daghe umme helden, und 
diat en de to den leften mit Rechte ro 


on , 
- - 
- . 
. - 
. 
u ge We 


vunden wart, darfenyne Vryenundnyne' u 


..inkomende Lude verdeghedingen en 
mochten in deflen twen Kerfpele vorge- 
melt, und en hadden ock nyn Rechte ro 
den edrifteghen Gude, fo dar fe dar Swin 

ghelden moften, und gulden dar vor - 
eyne halveMark, und de felve halve Mark 
vordrünken de Viyen und de inkomene 

. "Ludg in deflen rwen Kerfpelen vorg.. Ok . 

- fo beholden fe to den Hilgen, dat fe den 

‚ Haveren ven den Vıyen und var den in- 

. komenen Luden in deflen twen Keripe- 
len borer, ghenomen und entfangen had- 
den. varı Heren Johannes weghene van 
Dynehlage vore, und van Johans weghe- 

' ne van Surholre des alden Droſten na. 

“Und na den, dat dyr aldus gefchen is an 
:aanfe Yeghenwordicher, desto Tuge, fo 
‚. Jebbe. wy Joban Drofte vorg. u wy 

De ghe· 


\ 


N ghemepneh Borchniennen anf& rechte Ib: | 


[3 


‘ 


, 
r 


4 


‘- 


on ER 
308.‘ :.. Wunden 


ghefeghele, alfe unfen meynen Borchman- 


nen Seghel an deflen Bref ghehangen. 
Datum , Anno Domini M CCC.LXXX. 
feprimo, in vigilia Andree. Apoftoli glo- 
sol | | 


2... Num: 181. oe, 
Kaiſer Wenzeslaus macht auf Am 
ſuchen Engelbrechts van Altena und Rut⸗ 
gers von Keteler den Berchtold Nacke 
von Soeſt zum Freigrafen des Diſtricts 

— Lipborg, 1387. 


„Ex Orig. 


W7enceslaus Dei gratia Romanorum 


Rex femper Auguſtus & Boemie 
Rex, norum facimus tenore prefenrium 


‘ aniverfis, quod pro parte nobilis Bertol. 


+ 
> 


di,Nacke de Soft fidelis noftri dilecti per 
nobiles Ingelbrechtum de Aldenow & 
Rutkerum de Keteler fideles noftros di- 
le&tos oblara petitio continebat, quarenus 

refatum Berchtoldum ia Vreygravium 

iſtrictus & Dominii Liburg Monstfterien- 
fis diocefis facere dignaremur generohus 
confliruere & creare. Nos vero didtorum 


nuen- 


Engelbrechri & Rutkexi petitionibus.en-. 


4 


L 


; nuentes eund archsoldam in Freygra- 
j -vium ex cerra nik de plenirudine 
aoſtre Romane ‚regie,.pateftaris.facimus, . 
sonfirmimus tenore prefentium; .:ßt crea- - 
#nus;: völentes & hoe imperiai. ſtatuentes 
edieta, ‚quod univerfis &-fingußß% juribus 
privilegüs, honoribus, fructibus, & emo- 
lumenris uti & guudere debeat; quibus ce- 
teri Freygravii gaudent tam jure quam 
approbata conſuerudine quomodolibet & 
utuntur; & ſpecialiter quod nobis & ſue- 
. &elforibus noſtris Romanorum uapeſato⸗ 
ribus & regibus Kdelisiefle debeur,); de in 
judicio juſte judjtare, prout:fieger..hae 
rorem majefare nnfre’corporalg, praltitie 
. Jjuramenrum. Mandamus igitur üniverlis 
& fingulis, quibus ptefentes exhibire fue- 
zinr, feriofe, quatenus dictum Berchrol- 
dum in Freygraviart & in omnibus, que 
ad. honorem ipfius Fraygraviarus: ſpo tare 
napfennrur, non impediant, ſed ipſunviub 
obtentu wo grarie, —— Fe des 
Ä dang ı.: preleotinumithb regie noſtre ma, 
jelſatis. ſigillo teſtimonio —— m. Da 
tum Prage Anno Domini Miliglima rre- 
centelinio octuageſimo feprimo, Jia,tre- 
decima Septembris, regnorum noſtrorum 
Anno Boemie viceßmo, quinto, romano- 
zum vero duodecimo. Ku 
- Auf der Ruͤckſeite der. Urkunde Band: : ' 
3% Bu Bartbolom. de nov Ch ia DE 
(LS) 
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Das große Majeſtaͤtsfiegel in weißern Mi 
* "ehe den Zaifer inead vor. Die Draft 
: bs abgefallen. — Das Eontrafiegei ik ig 
.. vehem Waqſa gedruckt, ſtellt e nen ein 
kdpfigen Adler vor, auf deſſen Bruft u 
.einem Schilde’ ein Löwe zu fehen iſt. Bu 


a 


one... Num. 1823. — 
Diderich von Volmeſtein verfauft denj 
Willem von Buͤren zum Davernsberge 
einen Freienſtul zur Wfcheberg- mit. dem 
dazu gehörigen Getichte und 9Freien⸗ 
Ze :,, guten "1390. m 


%,.3 ii a 3 


ey ya cleend, 
Bar ec: an ‚EX, Orig... .. Tı nr 
\Yy Diderich van VolmefteynerRitver 
"WW dor kandich'alfien Euden "und be; 
ketiner dpenbare in’daflex Breve,.dar 
myt guden vorbedachten Modeund veyen 
Willeh yör uns und alle unfe'Enver Jun- 
cheren'!Wilhelme: van: Beren und Tı 

‚ rechten Erven hebben erflike vorköft und 
opgelaren' vor veirdehalffhuhderz Marck 
Pennynge to Munſter genge-und geve, 
de uns van em zint alinch ro Willen wal 
beralr; find yorkapen ürid"uplaren em dar 
vore vormyds deflen Breve des Fryenftoel 


— * 


\ Ä J uUrkinden. | Be 173 
ı Delegen 30 Aſcbeherge myt dem Gerichte, alz 


dar to hort,.und.neghen vrye Gude, de 


dar ro lioret und hys.na .befgreven.zinr, 
: alz.där Gud to :Zeiehorit,.'dar Gud tg 
2 Roterdingen, ‚dat Gud.to Willinch, dag 
Gud.xo Verkinch ‚.dar-Gud fo Rrunynch 
to, Vorfkhovele, , dat, Gud to, Fckholte, 
dat Gud ro Henchtorpe,, dar Gud ro 
Surtorpe, und dar Gud fo ‘Brocktorge 
myt allen Rechre und myt allen Tobeho- 
ringen defler eife® negen vryen Gude 
an Luden und an\sller'Slächrernür.. Und 
zinr defs alinch myt Hande und myt 
Munde urge haen und .yortyen dar up 
genslike und alih h, als Rechr is, dar wy 
und \unfe Erven' atı ‚deflen vorg Vryen- 
Mole, ‚Gerichte; Guden und.Ly u 
a 


Un . Tobeh ino Mden. nd | 
‘Nenigen eren:.k ODehorin ‚® 
DE RE 


ebben geljäd; ‚ünd Hebben ' 
to gelover un‘ 


ds Vorkopes, : Uplaringe: ud: Viatttich- 
niſſe aun ällen drucken vorg. resike. Nar- 
fcap to done. deffen .yorg. Juschern Wil- 
helme und finen rechten Erven zunder 


yerhande Drogene ‚, Argelift und Nye- 


vunde, de.genslihen in allen deflen Sru- 
cken zZint uelgefproken- : Und des to 
Tuchniffe hebbe'wy:Ritter vorg: unfe In« 
eſegel vor uns und 'alle unfe Erven don 
—* an deſſen ſelven Breff. tiyt I 
*2 oic 


und löver voruns und“alidtinfe | 
* Erven'an güden’Trawenin:deffes’Bieve 


sa 
. 


’ 
® 
— — aa 5 


I tunen: 


+ dick an und over,. de des de 


Lude weren: van beyden — uaſe 
Broder Johan van Volmefteyne, Hinrich 
van Ruren, Lambert van Hovele;, :Con« 
rad ven: Heiborne anders genompt Cosi 
kerugpe, und ‚anderer. Guder. Lude_ 
 _Roch. ". Darum anno’ Domini —* 
| vonagefing,. ‚Staftino, Beafi Mar Euae. 


| Beide. aan 
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Pa a. Nam. 1B nn 
Fübbert von Roxhede bekennt · dem ob 
teshaufe ‚Kappenberg 50 Soldgulbeh ſchul⸗ 
Dig zu ſeyn, und gelohet dagegen den 
Kappen bergiſchen Leuten/ ſo lange bus 


. 


.# 


= YAmeParzlar. unterhätt xhaͤtte, 


Amtmannzu ſeyn/ Feine —— 
Diane 7 Be n / Bruchgelder x. zu 
fordern x. 17391... arena 


.;f 
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i a Er Orig. « £ — | 
undich G allen Luden, deduflenRreef 
zeyt ofte horer lefen, dat ich Lub- 

bert, var Rechede, anders gheheyten de 
| Bytture, ‚and wyre rechten Erven A 
| rech. 


N 


‘ 
\ . 


Und 513 


techter Sculd- fchuldich zyat deme Pro. 


vefte und Convente- van Aepenberghe BE 
den, gud 


vyftich gude (ware rynfche Gu 


van Golde und [war genoch van. Ghe- 


wychte, dey zey my rede ghelener heb- 


* ber id funderlix Vrenfcaepen, und ghe- 
loven und heb en ghelover, dat ich noch 


dveæmunt van myner wegbeneen, nocheren Luden 


Naeme nemen en fal, noch Gud, nocb Dexfl, 


. noch Bede eyffchen en [olen, dev deme vo'g- 


» unvordreghelich efte unbefcheyden dun- 


Provelte und Kelnere van. Kapenberg 


“ ken; und falund wyl ſey, ere Gudundere 


Lude befchermen und behoden vor un- 


rechte Ghewalt na al mynre Machr,' and 
‚weren en och eyn ghenedich Amptman, de 
. zoyle ich dat Ampt to Porsesler under hehbe;, 


und [al dat bewaren, dat zey und ere Ludk 


“ ways nirbande Ferpele behat es werden, noch 


j gherhande Arghelyft. Vortmer, wanner | 


Drocke gbemaket en werden, Tunder yeny- 


dey vorg. Heren: van Kapenberghe my: © 
cht 


efte mynen Erven dar Vertenacht vore 


J kundich doer, zo ſole wy en dey vorg. 


‚vyftich Guldene beralen to eren Willen, 


und na der Beralinghe fole wy en noch- 


/ 


gan defle vorg. Rede und Vrenlcap hal, 


— den eynen Manr vaſt und Rede. Des ghe- 
1 


kesmoge wydoen, ofte wy dar wolden 


N1 


betalen, er fey. dar eyſcheden. Ock 
moghen ſey dat Gelt und deſſen 


/ 





- 
| fig. j ut Funden. / 


Breet keren in eyne andere Hant, undde 
moghen uns dat vorg Gheit af manen, 
ghelich en felven. Vor alle dufle Srucke 
eb ich en to Borghen gefar Ludeken van 
Rechede mynen Broder, anders ghehey. 
ten de Creffere, und den Roetere van Re- 
chede mynen Broder, dey myt my und 
ich.myt en’al defle Srucke myt famender 
‚- "Hanthebber ghelover und ghezekert in 
uden Truwen vaſt und ftede to holdene. 
ere, dat. zey dar ghenigerhande Brake 
an hedden:; wanner wy dan van erre we- 
ghene ghemaner werdet; zo fole wy un- 
D ertog her myt der Manynghe to Munfte- 
re in ryden, und leften darfelver in eyner 
‚erfamen ghemeynen Herberghe alzo lan- 
ghe, byr en fy vul und ghenoch ghedaen 


na Heltnifle duffes Breves to eren Willen. 


Were, dar unfer welich ftorve, fo fole 


wy.anderen, zo dicke als där veller, ey- 
nen zo guden Levendighen in des Doden 
Star weder ferten bynnen den neften Veyr- 
‘ teynachten, wanner [ey uns dat to eyf- 

fehet by der felven Pyne, als hyr vorg. 
ie. Were Zake, dar wy defle vorg. Sru- 
cke und unfe Zekerheyr, als hir vorg. is, 
niche. en helden, des, ef Got wil, nicht 
weſen en fal; fo moghen de vorg. Heren 
darumme weder uns geyftlich oder wert- 
lich Recht vorderen: in wat Scaden fey 
Ges.quemen, dar af ſole wy (ey al deghet 

. re 


“ und Hinrikes Brodere van Merv 


. uckunden. 3188 
re van Schaden und van Hovetgude ta 
eren Wyllen unvertoghar entheven. Des - 
to Tugbe hebbe wy Lubert, Ludeke und 
de Roetere vorg. unfe Inghefeghele to fa; 
mene an duſſen Breef ghehanghen. - Da. 
zum Anno Domini M.CCC. LXXXX. pril 
‘ mo, ipfo die purificarionis beate Marie 
virginis. | 


(LS) (LS) (LS) 


: Die pergamen Riemen, woran bie Siegel Sin 
| gen, find noch an ber Urkunde: die Ei 
gel ſelbſt aber find abgefallen. 


\ Num. 184- a 
Die Gebrüder Bernd nnd Hinrich 
von Merfeld verfegen dem Johann von 


. Solms Deren zum Dttenflein und Deine.  - 


“ 1391, 
| Tr Gosfcalc Roterdinch, gheheten de 
Swarte, Frygreve to der 70 Berendes 
Erd 5 


. 


riche deffen Sohne 3-Breienftüle 


beken- 
‚ne und berughe in deflen Breve ; dar vor 


my ghekomen fyor, dar ich zat in een 
WE u Fe 3 


6 Urkunden. 
 begbeden Gerichte up den Vryenflöck #0 Vie 
mefem, Berend van Mervelde und Hiarich 
van Mervelde Berendes Broder vorg., Be- 
‘ke Berndes echre -Wyf. vorg., Herman 
und Johan errer twyer echte Z6ene, und 
hebber bekanrvormy, darze hebben ghe- 


- . zart und [erter Hern johanae van. Zolmifle 


Heren ton ‚Ottenfteyne, Juncher Hiori. 
ke van Zolmifle, Heren Johans Zoene 
. vorg. und eren Ervenden dre -Fryeflosle 

van erre Pryengrajeap » alze den Vrryerftoel 
tor Heghe gelegen:in.den Kerfpele to H.ltwick, 
.den Frygenfloel to Bertrammynch., : de belegen 


is in den Kerfpele to Darvelde, "und den 


Vrigenſtoel ton Frigenbagben ghelegen by den ' 
Ä Toefer 80 Voreler, myE al ——— 
gen und Vorvallen, alſe vor duſent ſware 
rinſche Guldene, guer van Golde und 
fwar ghenoch van Ghewechte, Münre der 
_ Byfchope van Colne, van Trere ofte van 
Meenfe, und vor veerhunderr gude olde 
guldene Schilde, . guer- van Golde und 
waer ghenoch van :Ghewechre, ‚Mönre 
des Keyfers van Roeme, ofte des Konyn- 
ges van Francrike, in alflodanen Vorwar- 
den; dat ze oft ere Ervende defler vor- 
Screvenen ‚Vrigenitole myt eren Tobeho- 
. Fingen’und Vorvallen, alfe vorfcreven &, 
‚nichr wederlofen en folen, alfo lange alfe 
‚, Her Johan, van Zolmiffe und foncher Him- 
Tich fien Sone vorfcreven kvert; und na 
Bir eo” J | * or ” eren 
\ 


⸗ 


AUckunden. N \ sy \” , 
eren Dode fo moghen ze of er Ervende | 


defle vorf. Vrigenftole weder lozen va 
. Ervenden Hern Johans und ‘Juncher Hin- - 


Trikes van Zolmiſſe vorf. vor defle vorß 


'Summe:Ghetdes, wanner dar.ze willet. 


Ock (0 ſynt deſſe vorſ. Bernt, Hinrich 
Beke, Herman und Johan van Mervelde 
vorf, deffer vorl. Vryenftoele myr eren 
Tobehoren und Vorvallen vor uns uet- 
gheghaen, und hebber dar up vorteghen 
myt Hande und myt Munde.alza ze myt 
Rechte zölden, und dar ze myr Rechte 


cher Hinrikes. van Zolmifle vorf. : 
waren an und aver, do deffe Vorrichni 


. zolden:to B&hoef Hern: Johans und Jun- 
* 


- Tchede,' Johan de Twent, Johan Martius 


to dar Tyd Borghermeylter. co Radavel- 
‚de, Rotger van Beflen; Ecbert van:deh 
Spechues, Dyderich Schunde, und ander 


‚guder Lude 'ghenioch.. Al Argelift nee | 


gefpreken. In eyn Tuch: der Warheyt, 
wante dyt vor. ımy ghefcheer is, und ich | 
eyn' Orkanne- hir. up untfangen hebbe, 
20 heb ich myn Zegel an defen Breefghe- 


“ hangen, . Darum anne: Domini Millelimo 


recehrefimo Sonageüimo prime, in octa 
voeorporis Chrifli 2." u 000.0 
. . +7 ar in, N 9 ‘7 % \ ., 
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u: Urtunden. 


Vryebituellen uns der umb in 


1 
. U 


Nm 
Wilhelm Herzog zum Berge und Gra 
zu Ravensberg,' belehnet den Hinri 
von Solms mit‘ den: 2 verſezten 

RFreienſtuͤlen, 1391. - 


WV Wilhelm van Guilche van Goitz 
::WV.. Genaden ‚Herzouge van den Ber- 


- 


ge und Greve zo Ravensberge, beken- 


“ sen offentlich mit deflen Brieve, dat, 


want Bernd van Mervelde, die onfe Marn 
zd. zyn plach, van defen nageichreven 
ynen offe- 

nen beftgelden Brieven gebieden hair, (o 

hain:wir den edelen Hinrich: van Solmeis, 

Hern Johans ‚Soene 'van Solmefs Hern 

zom Ortenfteyne, beleint inde belenen myr 

deſam Brieve mir den tzwen V.ryenfluel- 

Jen mit Namen deni 'Stuelle:zo der Hege 

Belegen in den Kirſpele van Holtwick, 

ind Stuelle zo Bertermanainch, in 
dem Kirfpele z6. Dervelde, gelegen myr 
xron Zobchoerg,.allo dat hy danne af un- 
fe getrowe Man ſal ſyen, gelychas Beradr 
vurg. zo ſyn plach; ind fal uns danne af 


Ä Syenen, as eyıf guet Man ſyme rechren 


eren van Lene'tchuldich is zodoin, mit 


- -Oirkunde difs Briefs verfegelt mit onfem 


f 


Segele. 


VUrkunden. | 419 


. Segele. . Darum Benroyde, Anno Domk 


ai Millefimo:  erecentelimo . nonageſimo 
primo, feria ſyeunda poſt Angotris Yi- 


Free 
ds)... 


Das. * iß unverlert in 


t mit der Umſchr Em achte de. J 
er Umſchrift ilh. 5 


0 liaco. Ducis. Mouten, Smitie de. Rav 
> berge. u 
un hm: maus 


s 
„9° 


‚Nem. 186. KA. rany 


Verinigung und Abfprache ber. B Sihdf 
bes Städte Dünfter. und Osna 


Kloppenburg zu en | 


- - einzunehmen und bei:beiben 
uu behalten, "1393. Be: 


2% Ex Orig: oe a J 
Wr yvaa Gedes Genaden Ottoto Mas. 


ftere, unde Diderich ro Dſenb 
Bifcope, .Bor rmeifter ‚und Rade * 
Stede to Monitere unde to Ofenbrugee® 
kenner unde beruger o openbare in deflı 
Breve, ‘dat: w na Rade -unfer Vrende 





umme Nod willen tofer beider. Lendezind 
. südrechlich-. geworden to flallene vor dar 


Slor tor Gloppenborch; unde wert, , * 
wy Heren unde Stede Mendere unde 
nabmıge 


. ‘ 
_ 





I 7 


kunde 

mabruge fislleden, unde uns” God zeli- 
de, dar wy darlelve Sior bekreffrigeden 
‚ade wunned, 20 .zolle wy dar zelve Sior 
mir al finer rechten olden Tobehoringe 
Herlicheit unde Berichte beholden, ß 
dat dar uns vorgefereverien Heren, unfen 
Stichten unde Steden vorgefereven gelike 
ffal ſtan ro, Winne unde to unfen Beſten; 

unde wy en zölen ninerleye Behelpin 

noch Vordel zoeken van des vorgek S 
' tes wegene, hemelike noch openbare, wy 
en don —— 5* mit entäder. — 
k, dar jenich Uplop, Scelinge e er Ve 
Senne worderufthenuns vorgeferevenen 
Meren, unfedLänden: unde Steden vorge 
düeven; zo en Al,unfer aln’vor den an. 
. ‚derge:Vordel:zaken, nock-eyoerleye Be- 
heipinge hebben gen den .aaderen var 
- den vorgefcrevenen Slore unde fyner Her- 
licheit; unde we dat van unzer wepene 
vorwarde, zal dar ro zitren, unde wyen 
Tin ene- hoch dat vorgefctevene Sior 
BE 'zine’ Herlicheir nicht bufledigen, 
Boch nemand vah unfer -wegche de wile, 
ur ds —————— ock, dat uns 
nige Degedinge wederkoren, eder un- 
der an onunde van den vorbefcrevenen 
| e-unde zyner Herlicheir,: des wy un 
"Or uns nicht endrechlich werden en kun- 
. Ben, darhebbe wy unze Vrende ro rech. 
wor Scedeluden B6'gezatety- ze wy-Orto 

‘. J - Ru . Bilcop 


v 


Urkunden. ga 
Bilcop’to Monftere Dyderiken' van Ha- 
meren, wy Dyderich Bifecop to Ofenbru- 
ge Heren Gerde Bücke Proveft te ſunte 
= Tohanne co. Ofenbrugge, wy -Borgeme- 
4ter und Raed ro Moniter den Borgeme- 
ter. ro Monftere, wy Borgermefter unde 
Raed to: Ofenbrugge den Borgermefterrd | 
Ofenbrugge. Unde defle vorgefcrevene 
- ‚Scedesiude zolen uns. byanen den neften 
Vertennachten darna, dar dar an fe ge- 
brachr' wert, dar umme fceden mit’ Recht 
te, dat ze fpreken folen uppeere Eyde; 
und war fe uns eyndrechtliken uppe ere 
Eyde vor Recht zeget,: des fole wy vol 
‚gen: Wer ok, .dar ze des Rechtes nicht  ' 
‚ endrechrich werden enkunnen, fo -hebbe 
wy' Heren . vorgefereven-fementlike. enen 
Overmen:dar ro gezatet, alze Johanne 
Morrisne den elden, de up zynen Eyd-na 
‚zinen beften Zinne und Redelicheit dar up 
fpreken zal bynnen deh neften schte Da- 
gen dar na, dat dar an.eme komet; unde 
- mit weliker Paftye de to velr, des fole wy 
‘ voolgen. Wer ock, Bat defler vorgeſere- 
æenmæer Scedesiude welich aflivich’ worde, 
in welcher Parrige dar dar were van uns 
Heren und Steden, defolen enen anderen 
Scedesman ‚weder iti.des Doden Stede zer- 
ren, 'umme den nelten Vertennachren dar 
“na, dat wy mit Boden und mit Breven - 
.där to gemaner werder; unde des Belikes ‘ 
En ” zole 


= 





— 


Se Urkunden. | 
zole wy Heren fementlike don mit deflen 
Overmange, wanner dar geveller. Wer 
. -ock; dat unfer Heren vorgefcreven welic 
afflivich worde, -des God nicht enwille, 
zo enzale wy Stede Monfter und Ofen- 
brugge nynen anderen Heren off Vormun- 
der .huldigen noch in laten, ze en zo- 
len deſſe ſelven Loffte unde Eyde don, 
de defle vorgefcreven Heren gedao heb- 
bet vore, unde de bezegelr mir zinen Trans- 
ſßxbreve dor deſſen Breef gefteken, dar deffe 
Bref unvorbroken in ſyner Machr mede 
bliven fal, Alle deſſe vorgefcrevene Stu- 
‚cke unde’Arricule, undeer jtlich byfun- 
dere bebben,wy Heren Borgemeftere unde 
Raede ‚der Srede. Monftere. unde Ofen- | 
hrugge malk.dem anderen geloever, ver- | 
zig. unde gezekert- an guden Truwen by 
unfer Ere, unde hebet de mit upgerich- 
teden liffliken Vingeren rechtes 


Pydes ton Hilgen gelworen, ftede, vaſt 


— 


ande nnverhroken ro holdene zunder Ar- 
gelift. : Unde wy Otto, Dyderic Biſco- 
pe, Bosgemeiſter Inde Rade der - Stade 
NMonſter unde Ofenbrugige vorgelcrevea 
hehber des co Tughe unze ‚Ingezegele an 
defien Bref gehangen. . -Datum anna Do- 
mini Milleümo CCCmo:nonageimo rer- ' 


' ‚xio, feriaquarts poft feſtum Viri martiris; _ 


\ 
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| urtunden. J 523 
Dditderich Biſchof zu Osnabruͤck bezeuget, 
daß die Abſprachen in dem vorhergehen⸗ 
den Briefe mit ſeinem Willen und Wiſ⸗ 
ſen geſchehen, uͤnd mit ſeinem Siegel be⸗ 
ſiegelt wären, als er noch in dr Ge⸗ 
fangenſchaft war, 1393. 


WW’ Diderich van Godes (Zenaden Bys- 
Ä fcop ro Ofenbruige ‚bekenner. in 
deſſen openen Breve vor allefi Luden, al. 
{fo alle de erwerdige in Gode Vader und 
Here Her Orto By[cop to Monftere und 
wy, und unfe Stede Mönfter und Ofen- 
brucge under eynander qverdregen ſynd 
zo Aallene vor de ‚Gloppenborg ),.und, 
oft:uns God ſeligede, dat wy do hekrech- 
tigedes und wunneo, wat malk daran heb- 
ben folde, dar Breve up gegeven und 
« van uns‘vorg. Heren und: unfen. Steden 
_ befegelr (yn. Und- wante wy-do to.Ty- 
den, do de felven Brave Begeven und be- 
fegelt worden, in- Vengnifle fetten und 
weren,: fo bekenne wy, dat de vorg. 
Breve mir unfer Wytſeap, Willen und. 
Vulbord myt unſen ten Ingeſegele 
beſegelt (yad, und bebbet.des to Tughe 
zınfe Ingelegele au.dellen Brefi gebangen, 


& 


p 
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524 Urunden. 


Datum Anno Domini Miliefimo ericente: ' 


+ fimo nonagefime tertio, in Craftino com- 


memorarionis ſancti Pauli. 
(ds) 

In Num. 187. 

Revers Ludolfs von Ludinchaufen über 

den an ihn vom Otto von — 

ſchofe zu Muͤnſter verſezten Freien 


1394. 


. zwiſchen Luͤdinghauſen und Parzlar, 


Bun» 1, 27 GE ze 


. 
... € ’ . nn 
[1 J 

ER R) ’ , iR. 


\ + Ludelf van Ludinchufen Kospe “eo 


Kundick allen Luden vormyds deffen 
Breve, und bekenne und beruge open- 
bare,.’derich und myne Erven wand An- 
erven‘in den Vryehflold beiegen rifichen 


 Ludinchufen und Portesioer, gehieten rom 


Hollesderen, unde (yaon Vervälle und 
o ringe, de. my der erwerdige Va- 
der in-Gode Her Dtto ven der Floye 


- Byfcop to Monfter »#yr Wyrlcap wm 


Vulbört des Domdekene und Capitels to 
Montter, vor rwe hundert Mark 
hebt, nichr. meer Rechtens und: Aunlprake 


hebt, ‘dan ‚de Bref, den far-my :darap 
2 J ghe- 


' 


- 


a 
-: khezeven und beſegelt hebzy: yane: höl: 
ER —— Breves UVUOtſerift und Copia 


hyrna geſcreven ſteyt, und ys aldus. 


WV Otto van der Ho evan Godes 


‚: Genaden Byfcop- ra Monitere enkennet 


openbare und doet witlich in dellen Zre- 
ve, dat wy geſaet, und ſettet to eyner 
fteden Sare Ludolve van Ludinchnfen und 
fynen rechten Erven unfen Fryenfoel bele- 


gen tufchen Ludinchufen. und Portersioer; - 


hebeten tom Holenderen, myt ſynen Ver- 
Falle und Tobehoringe vor twe hundert 
Mark Penninge alzto Monſter genge und 
ve {ynr, mit alfodanen Underichede, 


it wy den vorg Stoei myt ſyne Vervalle . 
und Tobehoringe alle Jar unyerjaret mo-. 
gi wederlozen vor de vorgemelre twe- 


undert. Mark Penninge, allo to Darum 
defles Breves, genge und geve ſynt ru- 


chen unler Vrouwen Daghen, alfe men. 
u 


“ Tcriver Purificario, und ſunte Peters Da- 


zhe,- alle men [criver ad Carhedram. 


ortmer weret, dat Ludolf eyes Greve 
Degerde to dem Stoele, und be unſer Yulbort 
dat to bebovede an unſen Heren den Keyfer, 
de Vulbort folen ıwy eme..geven befereven und 
befegelt [under Vertocb an unfen feren den 


„Keyjer vorg. ‚Alle defle vorfcrevene Ar- _ 


ricule love wy Otto vorg. vor uns und 


'sunle Nakomelinge ftede, vaft und unver» 


bro- 


⸗ 
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broken. 20 holdene funder Argelyſt; und 
hebbet des ro Tughe und Bekantniſſo 
unſe Ingefegele- vor uns und unfe Na- 
comelinge an deflen Zref gehangen, Un- 
de w Fierman Franfoys Domdeken by 
der ton Dome ro Montter, Herman 
und Hinrich van Zuren, .Aleff van Lem- 
becke Canonike, und vort wy nen 
Heren van den Capitule ton Dome to 
Montfter enkenner, dat uns defle vorge- 
melte Sate und Degedinge witlich ys; und 
myt unfer Vulbort gefcheen ys; und hebt 
desto Orkunde unfes Capitels Ingefegel 
myr unfen Heren Ingefegele mede bene- ° 
den an dellen Zref gebangen. Darum 


Anno Domini M°. CCC. nonageimo 
quarto, die beati Theodori martiris...— - 
Unde ich Ludolf van Ludinchufen vorg, 
‚ to Tüghe der vorfcrevenen Zekanrnilie 
hebbe myn Ingeflegel vor my und myne 
echten - ven un Anersen an deflen 
“. ‚Breffe ghehangen, alle Argelyft ur 
Mille- 


L 


ſprocken. Datum Anno Domini 
ſimo cẽc. nonageſimo quarto. 


LS) 





! ! 
7 


| Num. 18838. — 

dirrich von Heppen und Kunneke Eher 
- kute verfaufen‘ vorm Freigerichte dem 
Hermann Honginf, einem’ Freien der 
Herrſchaft von: Ravensberg, die Höfe 

Barvetenhusund Schopesfotten, ein Frei⸗ 
gut derfelben Herrſchaft, mit Vorbehalt 


des Rechte der Herten von Raven& 


berg, .1396. 
| Ex Orig. 


; WW’ fee van Borchufen van Genaden 
'" des Rykes Vryegreve der Herfcap van 
Ravensberge eukenner.und berughet vor 
| allen Luden openbare in duffen Breve, 
dat vor uns ghekomen zind an eyn beygbes ' 
. Gerichte to Bilevelde, Hinrich van Hepen, 
Kunnike zin echte Husvrouwe und Elſi- 
ke, Kunnike und Hilleke:ere echten Kin- 
dere, und verkoften eines’ fteden vaften 
Kopes, Hermanneze ven Hoyginck und. 
 zinen Vrenden, de Holdere dufles Breves 
zind Vryen der. Herfcap van Ravensbergbe, 
ere urye Erve, dat der vorg. Kunniken Va. 
der und Moder ghewefen hever, alfe by 
namen eyne Hove, de belegen ys by 
Hermans Hus to Zandvorde, gheheren 
des Bärvetenhus in den Kerſpele van Lo» 
. | ere;, 


% 
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‚328. .7 Uekanben | 
-_ dere, und eyne Hove, de belegen:ys 
deme Dorpe to Glandorpe, here 
is de Schoppeskore, vrye Ghuet der Herfeap 
. vorg.; und hebet en dyr vorgemelte Erve 
verkoft myt aller olden: Thobeheringhe, 
fo alze dar belegen is, vor eine Summen 
Geldes, deen walro Willen betalt is, alle . 
ze vor ung bekanden, und verthegen dar 
- aff und leten up: myt Handen und myt 
Munden zementlike myd guden Willen 
van allen Eyghendome und aller Anfprake, 
‘des ze ofte ere Erven_oder jemand van 
Erverhale weghene dar an gehar hebber, 
und na duſſen Tyden daran wachrende 
mochren wezen; und loveden des vullen- 
komelike Warfcap to done vor alde'gbe- 
. ne, de des ro Rechte komen“willer, und‘ 
dar al ftede, valt, unverbroken zo holdene 
_ ane irhande Argelift. . Ok is wigefproken. 
unfes Heren-Recht van Ravensbergb an duſſen 
vorg. Erve. Hir weren an und over Gos- 
win van Stochem, Johan Schellhardinck,, 
Herman Lanifex, Ebbeke Droftinch, Jo- 
han de Spilkere, Borghere to Bileveide 
und ander guden Luden genoich, de dar 
Gherichre inede beftonden to duflen zul- 
ven Tyden.. Und to eyner meren Be- 
- »suchniffe der Warheit fo hebbe wy Johan 
‚Vryegreve vorg: unle Inghefegel to duf- 
fen Breve gehangen. Darum Anno Do- 
a Fun m ”, 
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mini Millefimo tricentefimo nonagefimo 
fexro, in feſto beari Michaelis Archangeli. 


LS) j 


Num. 189. _ 

Herzog Wilhelm von dem Berge und 
Graf zu Ravensberg_belehnet Seintig 
Edeln son Solms mit dem Freienftule 
zum Freienhagen, mit dem fonft Bernd 
von Merfeld belehnet war 5 

| 1396. _ 
| | Ex orig. . 
L\ VL Wilhelm van Guilge Herrzoupe 


, 
N 


var dem Berge ind Greve van R- 


vensberghe bekenne offentlich, dar wir 
beleyner: haven und belenen myr defem 
Brieve den edelen Heinrich van Solmyffe 


Heren Johans Sun, unfen lieven Neven, 


anyt den Fryenflole zo Pryenbagen, de gelei« 


gr is by dem Clofler zu Parlar, in alle der 


aiffen, als wir den Bernd van Mervelde 


beleynr hatten. Ind der vurg. onfe Neve 
fal van des vurg. Vryenfloils wegen unſe 
vry, lofs, ledich Man (yn, ind ons doin, 
as eyn Man ſyme Heren van Reichres we- 
gen fchuldich is zu gain Ind dis zu Or- 


‚kunde 


x 
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kunde ind ganzer Stedicheir, fo hain wir 
. onfe Segel an defen Brief doin hancgen, 
de gegeven is in dem Jaire ons Heren, 
doe man fchreiff dufene drühundert feefs 
- und nuynrzich, fexta feria poft Domini. 


sam jubilare . 
(L. $.) 
‚  Num. 190. 
DBerhandelung zwiſchen den. Bifchöfen zu 
Muͤnſter und Osnabrüd und ihren Stifs 
tern, Kraft derer Diderich ©. von 
Dönabrüd feinen und feines Stiftes 
Theil an den Schlöffern Kloppenburg 
und Oyte und anden dazu gehörigen Aem⸗ 
gern dem Bifchofe Otten von Münfter 
und deſſen Stifte gegen ı 10 Goldgulden 
und gegen das muͤnſteriſche Recht an 
Voirden abgeftanden und überlaflen 
hat, 1397. | 


— Ex orig. 
W’ Dyderich van Horne van Godes 
"YY Genaden Biffchop ro Ofenbrugge, 
doer kundich allen Luden, de deffen Breeff 
feyt off. horet lefen., und bekeanien open. 
bare vor uns und vor unfe Nakomelinge 
u nd 
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nad Geſtichte, dat wy dem erwerdi 
in Gode Vadere unde Heren Hern Ör- 
ten varı der Hoya Pisfcope ro Monfter, 
“und fyoen Nakomelingen und fynen Ge» 


|: Nichte van Monftere hebbr gelaren und 


efar vor elven hundert gude olde ryn- 
fche Guldene, gud van Golde und rechte 
van Gewichte unfen Deyl, den.wy und. 
unfe Geflichte hebbr an den Sloten tor 
Cloppenborgh' und Oyte und ander Her- 
licheir und Ampten dar ro behorende myt 
. eren Tobehoringen, alfe van des Gewyn- 
nes wegene, dat wy mye unſen Vrenden 
de Cloppenborgh und, Oyte hebber wyn- 
nen und bekrechrigen helpen. Und wy 
und unfe Nakomelinge und Geſtichte fo- 
len en dar laren vor defle vorfcrevene el- 
ven hundert Gulden eweliken und jum- 
mermere, und en folen das nummermere 
aff lozen: und wyhebr vortegen, und ver- 
tyger gensliken in delln Breve vor uns und 
unfe Nakomelinge und Geftichre up alle 
Recht und Anfprake, de wy und unfe 
Geftichte hebber an der Cloppenbargh 

nd Oyte und eren Tobehoringen vAn des 
Gewynnes wegene, alfe vorfcreven is, 
und hebr dar gelaren in Hand und to Be- 
hoef unfes Heren van Monfter vorg. und 
£fyner Nakomelinge und fynes Geftich- - 
tes van Monftere; und hebt ock quyd ge- 
laten in Hand und, to Behoef unfes He- 
m . Lila ‚Ten 
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‚ ten van Monfter vorgemelr und fyner Ne 
komelingen und fynes Geftichres van 
Monftere, und hebber ock quyd gelaren 
alle de gene, de uns und unfem Geftichte 
gehuldiger hebbr van deflen vorg. Ampte 
und Slote wegene, und later de quyd in 
deffen Breve van der Huldinge, de e ud 
darvan gedaen hebt. Und were dar unfe 
Here van Monfter vorgemelt off ſyne Na- 
komelinge Degedinge ängencgen. myt 
dem Greven van Tekeneborgh, alfo dat 
fe em eren Deyl van der Cioppenborgh 
ünd Oyte weder laten wolden, fo folden 
fe em ock unfen Deyl, den wy en gela- 
ten und vorfat hebbr; afle vorg. is, we« 
der laten vor elven hundert Guhlene, alle 
vorg. ſynd, funder jenigerhande Argelift. 
Und werer, dar unfe Here van Monſter 
vorgemelt off. fyne Nakomelinge und 
Geftichte dem Greven var Tekeneborgli 
de Cloppenborgh und Oyte myt eren 
Tobehoringen weder leten, fo folden fe 
uns und unfen Nakomelingen und Ge- 
ftichre beforgen, dat uns ock alfodane 
Vorbund und Verlofnilfe wedervore van 
den vorg. Greven to Tekeneborgh, alfe 
fe dar van krieget van defler Wederlatinge 
wegene, uthgefeger Geld und Gud dar en ° 
‘dar vore werden mach. Ock fynd Vor- 
worde, were dar wy off unfe Nakome- 
_linge und Gefliehte to Veden- quemen 

0 ZZ myt 


a 


+ 
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myt unſem Heren van. Monſter vorge- .. 
melt off: myr ſynen Nakomelingen und. 


Geſtichte, de wyle ſe de Cloppenborgk 


nnder hedden, fo fal de Cloppenhorgh . 


und Oyre und dar Land. und Ampte:. der 
zgobehorende myt eren Tobehoringen: ve- 


lich welen.de Vede urh, vor. unsund vor 


unſe Nakomelinge und Geſtiehte und vor 


- &lle unfe. Helpere, und -de umb unfen 


\ 


" omyrer 
Deyls 


Willen doen und laten wilt: und. fo ea 


. Sal.uns und den: unfen ock nyn Schaden 


weder gefcheyn van den. vorg. Sloren,, 


‚noch dar weder ta, funder Argelift, . 


Ock fynd Vorwotdey.:dar uns'.unfe 


Here van Monfter vorg. weder : gelaten 
‚hever alſo dane Rechg, alf& he und ſyu 
Geltichre .hebbt an .dem-Slote ton Voir. 
‘den na Uchwyfioge der Brewe,. de he und 
fyn Capittel uns und unfem Geftichte _ 
darup gegeven und befegelt'hebbr. Br | 


were dar jenich unfer Nakomelinge Byf- 
ſcope to Öfenbrugge; ofte unfe Geftich- 


te van Ofenhrüge na unfen Tyden, unfen 
Heren varı Moniter vorgemelt ofte (yne 
Nakomelinge und Geffichte an degedin- 


geden umb de Cloppenborgh und Oyte 
e 


Asse, der en, .alle ‘van unfes 





) ene, des fe myt Recht nicht 
vordeged 
Here vaii 


me- 
x 


ngen enkunden ; fo-foldeg unſa 
onfter vorg: und ſyne Nako- 


34 Mehmden 


- melinge und Geftichre ere Recht weder 
hebben an den Voirden, dar fe. dar an 
badden.vor Datum defles Breves, und fol. 
len ‚dan der Verrichniffe, de he vor ſich 
und (ync Nakomelinge. und Geftichte 
daen hever in fynen Dreve, weder ledich 
und loes wefen, und dar mede in eren 
Rechte unverredet und unverluftich bli- 
“ven. Ock ſynt Vorwöorde, were dar un- 
“fe Here van Montfter vorg. off {yne Na- 
-, komelinge und Geflichte aygene Lude, 
Dienfilude ofte vryge Lude wonende hedden 
bynnen den Voirden, ofte dar fedich 
Land, Kempe, Holt eder Weyde gebou- 
‘weg und gefleten worde ute den Voirden, 
de horden in Gude ofte Erve, de unfern 
Heren van Monfter und fynen Geftichre 
to vordegedingene borden ,: dar- follen fe 
gelyke' wol.ere Recht an.beholden. Alle 
deffe vorgeferevene Purte, und ere yt- 
lich’byfunder hebbe wy Diderich Biffcop 
to Ofenbrugge vorg. vor uns und vor 
unfe Nakomelinge und Geltichte geloveg 
und gelekerr an guden Truwen und m 
unfen Iyfliken ‚upgerichreden Vyugeren 
reftanedes Eydes over den Hilligen ge- 
Avoren, unfen Heren van Monſter vorg, 
und ſynen Nakömelingen und geſtichta 
ftede, vaft und unverbroken to holdene 
funder jenigerhande Argelift; und hebt 
. * des 





} 
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desto Tuge und: Bekantniffe unfe Inge- 
fegel vor uns und vor unfe Nakome. 
linge und Geftichte an deflen Bref doen . 
haen. Datum Anno Domini Millefimo 


' zricenttefimo nonagelimo feptimo, ipfo.die 


beatorum Innocentum martirum. 


Num. ı 91. 


cxcract eines alten Rent ⸗ und Lehnbim . 


ches in Betref ber Fölnifchen Vaſallen im 
Elfaß, in dem Wormfer Bisthume 
Ä "und zu Bacheradh. | 


IV. finiente conferipto. 


_ Ex. Lio quodem feudali Eechef. Colon. far. 


Initium, 
Dr Dux Bruynfwicenfis eft.Va- 
LI fallus Ecclelie & haber ab Eceleſia 
in feydum omnia bona, jura & redditus, 
que & quos haber in Ducaru Welftfalie, 


Perperua Liga-eft inrer Ducem Lothe; 


singenfem & Ecclefiam Colonienfem & 


‚ fübditos fuos contra omnem hominem.. 


; 


x 
{) 
. 
Do- 


PD 
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Dominus Dux Brabantie eft: vafellus 
Ecclefie (.olonienfis, & Caſtrenſis in Al 
denare, de quo habet Kerpes, Caſtrum & 
Dommium &c- - - 0 J 


Claufula concernens prima. : 

Dominus Henricus, nobilis, junior de 
Fleckenftein infeudarug Lyus Anno LXX 
fecundo (1372) quarta die menfis Juliino- 
mine Mumbardii (Vormund) Johannis de 
Thane minoris Nati gquondam Henrici de 
Thane. Nominavit mediam partem ca- 
Ari & oppidi Sulze cum villis, jarisdictio 
aibus & aliis juribus & pertinentüs ſuis 
‚In Elſatia ausm Suhe. 


Daominus Henricus Dominus de Fle- 
ckenftein eſt fidelis Ecclefie, & predictus 
Dominus junior recepit juramentum fide- 
litatis ſuper feodo ex parte Domini Colo- 
nienſis. Nichil nominavit: ſed nora, 
quod in Regiftro Ru. v. fo. Rette Do 
min: Treverenfis contmetur, quod Hen- 
ricus de Fleckenitein alias de Kyckenbach 
. Miles fit infeudarus de Caftro, OpidoSul- 
ze & de hominibus inbabirantibus nuac 
dictum Opidum, qui olim in Villa ante 
dictum Caſtrum habitabant.' Item.de qua- 
dam curte in dicto Opido cum jurisdictio 
ne & hominihbus & aliis attinentiis Item 
de villis Hermanswylre, Reterswylre, 
—W  Jeiers- 
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Jeiershove integraliter & Tubeshain pro 
media parte. Item cum tribus agris ara» - 
bilibus & pratis firis apud villam Schonen- 

‚berg &c. & cum omnibus attinentiis. 


Dominus Enichinus Conts de Eynin- 

n eſt Vafallus -Ecclefie, de quo habet 
Villam Guntersbloymen in Diocefi Wor- 
matienfi. Item habet homines & juris- 
dietionem in Waldercheim in Diocefi Mo- 
Kuntinenfi, quodpatet in Literis fuis, in 
quibus dietos homines & jurisdictionem 
obligavie Henrico Wyntern Miliriad XII 
Annos pro XV". florenis;: &idem Domi- 

nus Henricus fimiliter eft obligartus ad 
fideliratem Erclefte Colonieni, qguamdiu' 
habuerir dictos homines & jurisdifionem 
in pignore. a a EEE 


\ 


"Claufula coucernens Fecunda, Br 
In Dioceſi Wormacienfi. 
In Dioceſi Wormacienſi habet Eccleſia 


Colonienſis bona feudalia.& Vaſallos, qui 
ea receperunt, ‚prout infra nosatur. .  ı 


. —W 4 . . :.y 
.-. Dominus Eyniginus Comes de Lynim. 
gen eft Vafallus Ecclefie Colonienfis, de 
uo haber Villam in Guntersbloymen: & 
Dominus Colonienfis indulſit fibi ex fpe- 
eiali.grätia, quod ibidem poterit dilpe- 
ıw NEIO - 


Bere jurisd'&ionem cum Sculteto, fcabl. 
nis & aliis jurisdietioni neceſſaris. 


Sauwer de Wingarden miles infenda 
tus Moguntie anno LXX fecundo, die 
XXVil May. Nominavir reddirus XV. . 
Marcarum Colonienfis pagamenti, quos 
credidit fe habere ab. Ecciefia, falva fibi 

‚ {ufficienti declaratione, 


Conradus de Frankenftein ‚miles in- 
feudarus ibidem predieto.anno, die XXIX 
menſis predidtii: nominavit quartam par- 
tem Curtis Guntersbloymen cum fuis at- 
rinentlis. re i 
Es folgte gleich hierunter von einer jüngern Hand: 
Item Dominus Conradüs de Franken. 
ftein-miles filius predidti Conradi in- 
feodatus Andernaci anno Domini M. 
CCCC Ildo penultima ‚Maji: nomina- 
vir -dimidiem Curtem cüm fuis atti- 
nentiis fitam in Guntersbloymen. 


3 ‚'Gonradus de Byckenbach fenior infen- 
datus ibidem dito die: nominavit quar- 
tam partem dicte Curtis Guntersbloymen 

uam fe allerir poflidere ex parte frarris 
ſui. 


Couradus de Byckenbach junior mileg 
infeudatus confluentie anno L.X%X tertie 
2... ie 


⸗ 
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die XXIT Junii. Nominävit quartam par- 
tem Cortis in Guntersbloymen predidte. 


‚ . Dominus Conradus Pincerna de Er. 
bach fenior miles preftirir Domino Wil. 


helmo Arciepifcopo fidelitatem de Medie- 


tate bonorum feudalium nobilis viri Do- 
mini Contadi de Byckenbach cum omni- 
bus eorum juribus attinentiis in Gunters« 
bloymien firuaris Gbi venditis., 


Claufula concernens tertia. 
Bacherab. 


.Bacheracum eft Ecclefie Colonienli; 
& Ecclefia habet ibidem propria jura, red- 
ditus, pollefliones_ & heredirates infra- 
fcriptas. 


Hü ſunt cenfus Domini. mei Archies 


(copi Colonienfis, qui dari folent indie 
Bean Martini in Dyebagh, 


- „Item primo Engelmarus; denarium 
Colon. de loco cujusdam prati, Item &c. 
&c Sk, 


Bacheracenfes Vaſaui 


Item Eccleſia Colonienfis haber in Ba- 


cheraco & in Diſttictu ipfius bona feuda- 


lia, que Vafalli infraſeripti in feudo rece- 


perunt; & eriam forte alis. 
| Do- 


m 


m 


N 


I . 
190. Urhindens 
Dominus Rupertus junior : Dux Dava- 
rie infendarus Moguntie anno LXX fe. 
cundo, die penultima Maji. Nominavit 
"Advocariam in Bacheraco & anterius Ga- 
ſtrum Staylecge prope Bacheracum. 


Dominus Roilmaanus de Crarmpyrg 
‚miles &c. &c. &c. 


"Finis, 
Vafalli de Urdingen &e. &r. 


Naum. 192. ‘lie. A. 
Graͤmen der Freigrafſchaft, welche die 
Stadt Muͤnſer. vom Biſchofe zu kehn 


hatte. x 


Ex libro pergamenio, qu atur penes Ca 
meram ———— Topafterien 


Van der: Stadt Munfer Fry 
graffchaft. 


177 em der Statt Munſter Frygraſchap be- 

net.up der Alevinckheyde, by def- 
hey de des Hoves to Boclo, dar de 
Offer, urhfpringt. Und dan vort, fö de 
Offer geyt aen den FHoenbome. Vanden 
Hoenbome. went altn .den Kanenbome,. 


und velt in de Emer, : De Emer dale hent 
Ze in 


| u 


| - Urkunden. 741 
in de Weerſe. De Weele daele heat in 
de Emcſe. Vort dat ahlinge Kerſpel van 
Greiven over de Emeſe, do Hembergen 
to Kerckea horet. Vort van Hember 
dale to Nortwälde und de Landwer van 
olden Dale went ton Sturlebome, van den 
Sturlebome -went ton Hdenholre up de : 
Lecke ro Oltmollen. Vort var Oltnol- . 
len Hues up den Lecke hent to der Vor- 
fchepole. Vort van den Vorfchepole de . 
Markenbecke”dale to Kükink. Vort vaa 


, "Kükinck de Landrwere dale ahn den Po- 
me to Boclo, 


Alle’dat hier ‚binnen is ‚belegen, dat 

- horer in der Frygrafchap der Start Mun- 
fter, urhgefprocken de Byfanck tor Dü- 

dinckbecke (jet Lüdikenbeck ). Ä 


Item oick horer dat Kerfpel Overwa- 
rer buten der Statt in de Frygraſchap — 
Item Roxler, Albachren, Nienberge, 
Oldenberge, Nortwalde, Greven, Gy- 
mete, funte Mauritii Kerfpel, Hilrorpe: ' 
uthgefproken twe Hule by genne Ziet 
der Emer, in dem Kerfpel to Amelinck- _ 
buren twe Burfchape alinck, de eine ge- 
heiten Wilbrandeng, de andere Loder 
linckloe. 


...°° Itemde Hove, de do der Frygrafchop 
horer, hett Lürteke Lüfinck, de horeg 
Be einen 
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- &inen Frigreven ro bruicken, uad ligt in 
den Hove to I,embecke und Johans Hues 
. Hugenin den Kerfpelro Oldenberge, und 
doit des Jairs IIII Mole Gerßen, II 
Molt Haveren, und II Schilling; und 
\ forth alle Verfall van Huesmode und van 
Weffelen , dat horer dem Frigreven; und 
he en plecht nicht to etten mit den Gre- 
ven, alfe de Huislüde mireren Herfchope, 


Item fo horer einen Frigreven to it- _ 
licker Hürtydt als to Pafchen XXX Schil. 
linge und to funte Michel XXX Schilling; 

item to Middewinter ein Veerdel Wyns 

" und feyne Vifche; to Vaſtavende ein Veer- 
. del Wyns; to Mittvaften ein Veerdel 

Myns, und {yne Kledere alle Jahr. 


".Num. 192. lie. B. 


Lage der Sreienftüle in der Freigraffchaft 
eienfort. 


Ex Script, Sac. XV. Anientis. 


ie fine de Vryenftoele und Vryengu- 
D der horende in de Vryengravefcop Ä 
tor Welfentforth. 


_ Item in dem Kerfpel von Sellem liche 
de overſte Vryeftoll gebeyten tor Wefent. 
ort, 
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forth, dar duſſe nabeſcrevene Vryenftole 
inhoren. I 


Iltem tor Nortkerken an dem Kercho- 
ve licht ein Vryſtoll. | 


Item tor Surkerken an dem Kerchove 


in der Strare ‚licht eyn Vryſtoll, und up 


dem Tye licht ock. eyn an Hoftorpes 


Hove. ‚ 
Itefn tho Amelyncburen in der Har- 
lyackftege licht eyn Vryſtol. 


Irem cho Rynckenrode to Ekesbecke \ 


“licht eyn Vryftol. 


Item to Affcheberge im Platfore liche 


eyn Vryftoll. 


tltem tho Langaren im Kerfpel van 
Werne lichr eyn Vryftoll; dar hort dat . 
Keripet van Rorck for, und de Burſchop 


ctho Oftich im Kerfpel Werne, ° 


Item uprer Wevelsbecke licht eyn 


Vryftöll vor Lünen, dar hort dar Ker- 
ſpel van Oldenlünen vor. ur 


Item Vrygüder in der vurg. Graveffcbop 
| horende. 


Item Mechelen hefft III Vrygüder, 
gnant dar grore Gerkendorp,, dat ſuttyke 
Gerkendor und Elmekynck im Kerfpell 
‚ varı Affcheberghe, ‚belegen in der lutty- 
ken Buer, Bu 
u | Item 


544 urkunden. 
Item De van Herberen hebn in dem ſel- 


ven Kefpell II Vrygüder, dar Schome- _ 
ckersgudt und jelkemans Gurt. 


+ Item Hake tor Rufchenburch heff eyn im 
Kefpell van Allcheberghe geheyten Wulf. 
fermans Gudt. | 


Item De van der Leyte heff eyn im 
Kefpell van Affcheberghe geheyten de 
Nolkenshoft. | 

: Item Morrien hebn II, ock im Kefpell 
van Allcheberghe, gnant Dabbelrund Bo- . 
fen Gut. | | 
Item De van Munfler to Meynbavel hebn 
II Vryguder, tor Surkerken eyn gehey- 
ten dat Wysfengudt, dar ander tho Lan- 
geren im Kefpel van Werne geheyten de 

ryhove. Ä 


, Item De van Or hebn V, Reysman to 


 " Ortmesbocholte,; den Vryen to Ludin- 


chufen, Hoveman to Aficheberge, und 
eyn genant Hemſynck im Kefpell van 

rtmesbocholde, und eyn de Vryhove 
geheyten, im Kefpell van der Nortkerken. 


Item noch ysdär eyn Vrygudt gehey- 
ten Lenfynck im Kefpall var Äffcheberge; 
hebn de Vrygreven derfelfften Gravefchop 
ünder gehait, als eyn geheyren Herman 

van Lenfynck, de den Kopbreff der Vry- 
‘ ' engra- 


4 


DEN 


| m q 
dngrävekhop, der inne fe gehofft 9,.be= 
ur hefir. * ee an * Ze 
. vers —— und J—— dar by 
| gewelen. | 





2 


- Nun. 192.: 


Sn el awes von Sefenching bang 
ee ſtul „or unrechter Weiſe nk 

bei Rehda verlegt war, 

ie in in den —sE an die alte Stäte _ 
geſen zu haben x. 1409 | 


Nr Claves Greven ——— 
dos: kundich allen Luden, de def= 
en Breff feyt eder horet leſen, ugd be 
ennet openbare vor uns 1 und d vo uni® 
zechten Anerven, dat de Vıyeit ,„ den 
unie Vader Greve Orte van ebeneborghs 
deme (sod genedich ſy, und wy Beleget 
Jebber uche dem ‚Gokesberge by, Rede im 


ten Hundehof inde Muren tolede, mye | 
Varẽechte dar gelggetis; und det deVrye- 
Moel ‚uppe.det ders 5 myt Rechte darniche- \ 
alſe er berichrer fyüds 
Sad der wy y den Vryan oel uppe de rech- | 
szen olden Srede i in den Gokssberghiin.de " 


Ä "Kulen, dar he vn 8 plagh to wele. 
co “ 


» 


— Mt. \_ 





346 Urn, 

ne, weder geleget hebber, alle wy fchab 
dich [ynd re dene, - Vortmer bekenne 
wy,, wat vor deffen vorg: Stoele in dem 
Hundehove gevordert und gerichtet is, 
. dar dar myt Unrechte und Ungerichtege- 
fcheyn is, alfe wy berichtet ynd. nd 
offte dar myr deflem Ungerichte over je. 
smande gerichtet is, dat wy van des Un. 
terichres wegene Nymande hinderen'ofte 
‚ nodygen en folen, ‘noch Nymand ven, 
unfer weghene. Vortmer bekenne wy, 


dat wy und unfe Erven nu vortmer van 
unfer Vryengraeflcap wegene to Rede fo- 
len richten laten uppe der rechten olden 
Stede in dem Gokesberge in der Kule 
und anders up nyner Stede, dan * 
den rechten oldenSteden, dar van Oldes 
rechte Vryeftoele gewefen hebber, de ia 
deffe yorg. unfe Vryengraesfchap to Re- 
- de horer. Und hebbet defle vorg. Stucke 
gelover und geſekert in guden Truwen, 
und Iiflike.ron Hilligen gefworen ftede, 
vaft und unverbroken to holdene funder 
jenigerhapde Argelift : Und hebber des 
to Tuge und Bekanntnifle unfe Ingefegel 
' vor.uns uud unfe rechte :Ervenund An- 
erven an.deflen Breff gehe n; und heb⸗ 
ber vort gebeden Am Byslbopinh Rich 
ter to Mraſtere, deflen- uns 
to befegelne umme meere. Bekannroifls 
i .. —der 


a 


ne 


er Warheit, wante'dit vor eme in Ge 
richte gelcheyen is. Und ich Arnd Byf- 
fcopinckeyn gefworen Richter to Mun. | 
iter bekenne, dar defle. „Bekantniffe 
Lofte und Eyde in aller Wys, alle hyr 
vore gelcreven ys, vor my in eynen ge- 
hegeden Gerichre gelbbeyn fynd, dat 
ich Srede und Sroel .des ‚Gerichtes befe, 
ten hadde, und hebbe des to Tuge myn 
Ingelegel umme Bede willen Juncheren 


-Clawes Greven to, Tekeneborgh - vorg. 


myt fynen:Iogelegele an deflen Breff ge- 
hangen, Hyr weren an und over de er- 
werdige in Gode Vader und Here, Her 
Diderich Bilcop to Ofenbrugge, de Ede- 
len, Her Bernd Greve, to. Benchem u 
—* van —— — ‘de erberen Her‘ 
enfo van Bekehulen Domdeken, Lub- 
bert Yan Rodenberge Vicedom, Alef van 


Lembeke Keiner, Herihah van Münftere 
- und Herman von ‚Keppele Car.onike der 


Kerken to Munftere, Heydenrich de Saſ- 
fe, Bernd de Drofte Albertes Sone, Iler- 
ınan van Mervelde .Berndes Sone, Her- 
inan van Biltebeke, Amelungh van Wa 
tendprp, Herman Korf Hera EverdesSol 

Hinrich van Ore, Gerd Kappele‘, 
okian Halewat, Knapen, und anderer gu- 


der Lude genoch., Jjstum Anno. Dominl 


illeßmo auddkingentefimo, :ipfo die 
Se 3 HE ei 
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Criſpiniani & Criſpivi Martirum bes 
rorum. 


as. a9 


= " Num, 194 


Denicht weders Herrn von Bork, 
Keppel und Ahaus auf alles Recht und 
—— an der FR Lohr zum 
Suftes Muͤnſtet, 
1400. 

1* Sweder, Here van Vorft van Kep- 

pel und yan den Ahus bekenne in 
deflen apenen Brefe vor allen Luden vor 
my und mynen rechten Erven und Aner- 
: ven: ‘Were, dat ich ofte myae Erven 
einich Recht ofte Anfprake hebben moch- 
‚te ro’ den 2 Geflichee varı Nonfterven der 
Herlcap ne yan. Loen,. dat ich des 
" Recht un der Anfprak bin alyagbur- 
gaen; und hebbe darup vertegen myt 

3 nde und myt Munde vor my ugd v 


myneh echten Erven un Anetven; * 
he be’ nsliken und altomale | 


ven —* ten in H 
n Hetes * Biſc Free Be Ri nad 


\ 
> 
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fyner Nakomelioge und Geftichres Und ‚ 
des to Tuge und Bekantnifle hebbe ich 
myn Ingefegel vor .my und mynen rech-. 
ten Erven und Anerven an deflen Breff 
‚,  gehangen; und hebbe vort gebeden: Arar 
r | PB yfcopinck Richter to Munſter deſſen 
Blreff myt my to befegelne Und ich 
Arnt Bylcopynch eyn gezworen Richter 
to Mönfter bekenne , dar HerSwederHer 
van Vorft, van Keppel und van den Ahus 
vorg., defle Vertichniffe und Oplatinge 
vor my in eynen gehegeden ‘Gerichte, 
dar ich /Stede und Stoel des Xzherichtes 
beferen hadde, ghefcheen fyar in aller 
Wys, alze hir vore gefcreven ys; und 
- hebbe des ro Fuge mya Ingefegel um 
fyner Bede willen niede an deflen Breef. 
Belangen. Hyr weren an und over Her 
'Herayan van Munfter, Her :Rotgher 
Schünde, Her'Johan van Schonebeke Dom. 
heren to.Murfter, ‘Gerd var Keppele, Ä 
- „Diderich van Steinbeke, Deydeke Schade, , 
Rolf van Hacforde, und erder gude Lu- ' 
.de genoch. Daruin Anno Domini Mille- 
-fimo quadringentemo, craftino ſaucti 


. 
s 


Mareini'Epi(copi. 
0.8) 8) 


Num. 





— 


sse _ Urtunbeit B 
© 0,00 Num. 195. | 

Die Gebrüder von Heiden verfegen den 
Gebrüdern von Blomenfat den im K. 


Borken gelegenen Freienſtul famt dem 


dazu gehörigen Bann oder Gerichts⸗ 
u bezirke zur Halbſchei⸗ x. 1404. 
| Ex Orig. 


Te Henrich van Lette Vrygreve der 


. Gralfcap ven Heydene bekenne unde 
tuge :vor ‚allen Luden in duſſen Breve, 
dar vor my, dar ich faer up enen Vryen- 
ftole in enen gehegeden Gerichte, geko- 
men ſynt Wenemär, Gadert, Luefle Bro- 
dere van Heyden und: Wolter Wenemars 
echre, Vrouwe vorg., unde hebben myt 
vryen Moetwillen vor en und. vor er Er- 
vend ‚und 'vor er Anervond gefar, und 
ferten Jahan und Gofen Blomefäden Bru- 
Ser ag Eryeo) und Fr ehe We 
Tyenfloel balff gel eliekinch , aljo 
belegen is in —** van Borken by de 
Lantwere. an den Teycgeloven und deu Ban 
balff, de dar to boret van Roemssorpe over 
den Loensberghe bet an de Smetbincmole to Ge- 
mene, werd: vor derdehalff nundert olde 
{war rynſche Guldene, ‚gur'vaa Golde 
und rechr wychtych, in alfodaene Vor- 
warden: wertSake, dat Johan, Goſen, er 


eh 
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Etvend oſte Anervend vorg. de Helfte 


des Stoels vorg. ferten wolden umb Nut 
oder umb Noerfaken willen, alz vor de 
vorg. Summen Geldes, dat fal ſyn funder 
Wederfeggen, Hyndernis Wenemars, 
 Gaders, Tuefe, ‘er Ervend und Aner- 
vend vorg.- Und düffe vorg. Stoele my 
dyflen vorg. Ban mogen Wonemar, Gä- 
dert, Lueffe, er Ervend vorg. weder lo, 
Zen al Jaer up funte Peters Dach ad Ca. 
thedram, Achtrage vor ofte Achtege n3 
unbevangen , vor de vorg. derdehalff hun- 
dert Gulden offte er Gewerd an anderen 
uden Golde van Johan und Gofen Blo- 
inezaden Bruderen offte van oren Erven, 
offte den genen, de en van oren wegen 
hedden, den Stoel mit den vorg. an 
alfo: wer, dat Clage vor denv« * ri 
ſtoele up gehoven were, und Verbadin- 
ghe eichyn were na Vrienftoels Rechte, 
ar de Cleger de Clage vor den Srole na 
Rechte uyt vorderen mach und fal, fun- 
‘ der Hyudernyſs Wenemars, Gaders, 
Lueffen und eren Ervend vorg. Voert, 
fo is vor my Henrich ‚van Letten vorg, 
vorwart, dat de Vrygreven to der vorg. 
figrafcbap, dar de vorg. Stoele inboret, 
und de.Pryvronen, Baden und de Vryen, 


de in de lea van, Heyden boret, dar deje 
“ vorgemelie Stole boret, Jullen bulden, na 


Vryen- 


® . 


1 


ee 


ss Menden 


Fryaifcbepenes Rechte, Johin, Gofen:Bie- 
“ nalen und eren Ervend und oren An- 
ervend, und.den.genen, offte fe den Szole 
fetten, als vorg. ys, dat fe en tychten 
up den vorg. Stole, und rechte Badyn- 
ghe doen 'sa Vryeoftols Rechten na al 
oere Wytfcap, fo; vake as Johan, Gofen, 
er Ervend und Anervend, und de genen, 
‚de den Stoele van en hedder , as vorg.ys, 
begereden fyn, funder Argeliſt. Wer 
ock, datde Greven, Vronen oflteVryen, 
vorg. to der vorg. Grafchap,. de dar nu 
fynt, offte namaels komen mochren, we- 
gerden to .richten und to verbaden za 
ryenftoels Rechte, undna Vryengreven 
- Vryenfchepenen Rechte Johan, fen, 
er Ervend und Anervend, offre den ge- 
nen, de den Stoele van oere weggen hed- 
den, as vorg. ys; fa moge devorg. ga 
verbalen und krygen ander Greven, Vry- 
vronen und Vryen, dar fe oer. Cisge na 
Vrxyenſtoels Rechte und mede gevorde- 
ren kunnen, byt der Tyt, dar. fe uyt dif- 
fer vorg. Vriergrafchap Vryegreven un 
Vryevronen und Vryen funder Argelift 
krigen mogen, de en oer Clage voert 
vorderen na Vryenftoels Rechte. Ouck 
fo ys vor my Henrich van Lerren vorg. 
evorwart, dat Wennenar, Gadert, 
uefle van Heyden, er Ervend vörg: Cal-, 
len halden. und waren in rechter leyn- 


Ä 2 fcher 


a N 


S 


— 
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fcher Wer buten eren Schaden van den“ 
. . Heren, dar de vorg. Vryeftoele.myr den 
„, vorg. Ban affro'Lene geyr, Johan, Go- 
fen, er Ervend und Anervend, oflt we 


dien Stoete vanoerdwägen hedde, asvorg. 
is, byt der Eyıs dat de vorg. Stole 
myt den: Bar geipzer y3 vor dat 8 
Geit, as vorg: ys. Hyr weren aver ünd. 


an Bekaren vryfeepenbar Gerichtesiude , 
dar 


yt pekaren Dynck gefeten was. Wel- 
fel van Lembeke, Gofen Sobbe. Dys to 
Orkwide und to Tuge aller dyfier vorg. 


‚Punten, Articule und Vorwarde hebben 


wy Hinrich van Lerten V e vorg. 
Wenriemar ‚.Graderr, Luefle Brudere varı . 


Heyden vorg. vor uns und vor unfe Na- 
eomelinge und vor unfe Ervend unlilen, 


: Segele (under Argelift an defen Breef ge- 
u 


hangen. Giegeven int Jar uns Heren 
fent vyrhunderr und vyr, des neyften 
Gudendages vor der hyligen tyn duſent 
Merteler Dage, u 


(LS) (LS) (LS) (SS) 


\ 


Num 


I) 


554 Urkunden 
Margret Edele Frau von der Mark, 


pPproͤbſtin zu Eſſen, vsrfauft dem Pils 


grim von der Leyten vor dem Freige⸗ 
"richte zu Bokum ihren eigentümlichen 
Hof zu Berchofen im K. Darpeny - 

1404. 


Ex Or.. 


| I? Henrich Oyerbergh Frogreve 29 Hoe- 

‚4 chem do’kundich allen Luden und be, 

kenne openbare in diffen Breve, dar vur 
my is komen in dat Vryegericht, dar ich 

Stad und Stole eyns gehe xheden Vryen- 

gerichtestoBoechem (befeflen hatte), dye ede- 
leerwirdighe Vronwe,Vrouwe Margarerhs 
‚ van der Marke, Proeftine der wertliker 
Kirken van Effende, und bekende dar vor 
my, dat. fy mir eren guden vryen Willen, 
und gantzen Vorberade yre Maghe und 
Vrunde hede vercochr und vercochte myr 
eyme rechten fteden vaften Erffkoperechr- 
liken und redeliken ere Hocve tho Ber- 
‚ckoven myt.den Koten, dye dar yn ge- 
horenr, 'geleghen in dem Gerichte van 
‚ Boechem_und .Kerfpele van Harpen, fo 
vo dar dyfle vorg,. Hoeve und Koten an 

‘  Torve, an Twige,. an Holte, an Velde, 
an Water und an Weide, Lude und Gud 

| mie 


I 
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mit. yren. alingben Tobehorinzhe und 
Rechre geleghen fint, und nit dar urge- 


fcheden, vur eyn vry Eyghen Heren Pyl.. 


. grime van der .Lyeten Ritrerei und ſynen 
Erven erfliken und. ummerme to hebben, 

cro befitten, und mit aller Sclachternut to 
bruken um eyne befchedene Summe 
Geldes, als dye vurg. Vrouw Magarers 
vur ‚my in dem Vrygrevengerichte bes 
kande,' dye ir‘ van-den vurf. Heren Eyl-, 
time degher. und all co yren guden 
Willen und Genog:eden beralt were, dye 
. Sy vort.in eren kenrliken Nur und Orber 
gelacht und gekare hedde. Und dyffe 
vargeneite Vrouw Magarera ys vur my, 
in deme vurg.‘Vryengerichre vur fici: und 


vur ihre Erven der vurf. Hoeve, Koten, 


Lude und Gudes myt yren alingen To- 


horenge und Reehte urgeghaen, undhe- 


wer dar van gedsen: rechte Verrichniffe 
und rechte Uplatinghe rechtliken und re- 
deliken mit Hande und mir Munde, als 


ewontlich und Recht is, in Hand undin 


oeff des vurg Heren Pylgrims. und: 
fyner Erven, alfa dat dye vurg: Her Pyl. 


grim und fyne Erven mir den vurg. Hoe- 


ven, Koten, Ludenund Gude, mir yren: 


alinghen Tobehorenghe und Rechte ge: | 
ervet lin, und dye vurf. Vrouw.Magarera 


und yre Erven dar. van enterver fin. 


.  -Vort- 


- 





\ 
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Vortmer fo hever de — Vrouws 
Margareta vur my in dem vurf. Vryenge; 
sichte myr yren vryen Willen dem vurf. 
Heren Pylgrime to finer und finer Erven 


Behove overgegheven und gehantreket 
fomighe Breve, bede ro Latine und to 


\ 


- - Dustishe fprekende und inhaldende von . 


den vurf. Gude ro Berchoven. Tho dem 


yriten eynen larinefchen Breiff inhalden- 


de, wo dar dye Edele Wilhelm geheyten 


“van Ardeye mir Willen, . Weten und 


‘Volburd Jurten ‚fyner echten Huysvron- 
wen, Henrichs und Wilhelms ere Kinde. 
ze und all yrre Erven hebr Vertichsifle 


. gedaen, und gegheven Hern Arnolde ven - 


Dudinchoven Ritters und fynen Erven 
alle dar Rechr und Egendosm, dat fy 
hedden an den Guden ro Berchoven ge- _ 


legen by Luckendorpmunde und erf- 


liken, rechte erffliken to befitren; und 
den .Breiff hever dye. vurg. Edele Wil. 
he!m vur fich und fin Erven mir ſyme Se- 

le doen befegelen. Vortmer eyadn an- 
deren larinfchen Breiff inhaldende, wo 


dar‘ Godert van Dudinch bekennet, dar 


* 


hye mit Willen und Volburt Regelen fy- 
ner. Huysvrouwen, eten und Hil- 


| degund yrre Kindere und alle yrre Erven 


e vercochr rechtes fledes Cones erff- 
Jiken und ummerme- Heren Engelberre. 


\ van der Marke und finen Erven den Hoff 


ge⸗ 


XT 


Umm 57 

| hoven, gel by Harpen 
ht. dem Gerichte —— mit all 
liner Tobehoringhe und Rechte, wilche 
vurf. Hoff mir all finer Tobehores und 
Rechte dye vürf. Godert gehat hadde to 


enfimanrechte van den (sreven van der 


Marke; und den Breiff.heber beſegelt dys 
vurſ. Godeft mit ſyme Segele, und dye 
Greve Adolph van der Marke, Her Hen- 
rich van Wirtene Ritter; uad Wilhelm 
Dobbe mir yren Segelen umb Bede willen 
des vurf, (soderdes, und to enen merrg 
uge., Vörtmer esen anderen latinfchen 
Breiff inhaldende, wo dat Greve Adolph 
‚ van der Marke bekenner, dat hy mit 
. Willen und Volburd der .edelen Marga- 
ten.finer Huysvrouwen, . Engelberts, 
Ädoipte und Diderichs yren Kindereund 
all yren Erven heb gegheven und. gedre- 
n erflliken und ummerme den Egen- 
oem, Herlicheir und all dar Rechr, dar 


hye badde an den Hove ro Berchoven, 


Recghen by Harpen ia den Gerichte van 
ec 


m mit den Luden undalle finer To- 


e.und Rechte finen Neven Heren 


| Engelberte yan der Marke und finen Er. 


ven; waddye Breiff was befegele mit Se» . - 
gele 


J des vurt, Greven Adolphs.. Vorrmer 
.. .enen anderen Duetichen Breiff, dar Her 


Everherd:van der Marke Here.to der Nuen- 
5 * . u s burch J 
F 
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burch und to ‚Lumpne und Vrouw ME 
tien van Loen fine Huysvrouwe bede in- 
‚ne bekenner, dat fy yren rwen Dochte- 
ten Märgareren und Annen dat vurſ. Gud 
to Berchoven mit finer Tobehorengeerff. 
liken gegeven hebben‘ und we van den 
twen Dochteren Margareten und Annea 
vurf. lengefte eyn Juncvrouwe ro Effende 
bleve, die: fold dat vurſ. Gud aflene be- 
halden, und yr Beſte darmede doen, be- 
heltniſſe der Lifftucht, dye Janfrsuwe 
Katherine der vurg. 'Magareren und An- 
hen Sußere, dye eyn Juntrouw ro Vrunt- 
bergh is, ute' der vurC Hoeven hever; 
und den Breiff bebben dye vurſ. Her 
Everhard und ’Vrouw Marıe befegelt mit 
fren Segelen; . und Johan und. Everhard 
dar vurg. Margareten und Annen Brd: 
': dere hebt dar mede gelever und gevol- 
burt, und Johan vurf. hever dat mede 
vur yme und („nen Brodere beftgelt. 


" Und to.enen waren Tuge und Orkun- 
de diſſer vurſ Puncre, want dye alſo vur 
my verorkundet, gefcheidr; und’bekant 
fint, als vurf. fteid, fo heb ich Henrich 
Vrygreve vürf. myn Segel vandes Vryen- 
gerichtes weghen an diffen Breiff gehan- 
gen umb Bede willen .differ. Parryen up 
beden.Syden. Hir waren.over und an 
Conrad van Vryliachufen, Rutger van 
a — Iyr 


t 
° 
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Vrylinchufen, Hannes van Aldenboechem, 
Johan van Gunninevelde, Vyyelüde des 
vurſ. Gerichts ;"Dyderich van den Vytin- 
thove.geheten van Horle, Diderich vaıı 
.denVorfte, Johan venY fskinch, Henrich van 
Heiden ,- Her Johan van Alrena Paftor ro 
der Clifen, und Johan Pafye, Byftender _ 
‘des vurg. Gerichtes. Undich Margarera 
vurf. Proeftynne bekenne, dar z!l difle 
vurf. Pundten wat. fint, und heb des ro 
meren Tughe myo Segel to des vurf. 
Vryengreven Segele an diffen Breiff doen. 
hanghen. Gegheven in den Jare unfs 
Heren Dufent veirhundert und veyr, up 
fente Perers Dach ad Vincula. nn 
Das Warpınfhild in dem runden Giegel der 
.Proͤbſtin if der Laͤnge nach in zwei Theile ges 
theilet: im dem zur rechten ſieht man dem 
maͤrkiſchen Schachbalken mit bez, halben 
Löwen; in dem zur linken aber. 6 Quer 
balfen mit einem Tournierkragen. 
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. 


560 urkunden 

Num. iy3. 

Einige Reverſen der Freigrafen uͤber da6 

von einem zeitlichen Kurfuͤrſten von: Koͤn 

als kaiſerl. Statthaltern empfangene Frei⸗ 
grafenamt von 1422 bis 1555. 


08 den urſchtiſten. 


L Li: A. ' 
MNevers des Conrads Shappe Freigrafen 46 
Wardorp von 1422. 

‚ch. Conrair Snappe Vrygreve der vriber 
I Graiffchaft —— in dem Ge 
ftychte van Münfter gelegen, doin kune 
allen Lüden, die rechte F'ryhefcheffen 
und Willen ſynt des'heymelichen vryhen 
“ Gerichtes, fo as der Eirwirdige Fürfte 
myn tieve genedige Her Didsrich Errze- 
buffchopff zo Coine, Hertoge von Well- 
fafen und van Enger &c. mich van ſynen 
Tunderlingen Genaden beleent hair mit 
der .Vryhergraiffchaff und Vryhenftoil zo 
Vardorpe vurf., ind mich alda eyaen Vrya 
hengrefien gemacht ind gefar hair, ind 
myne, Eyde und Geloifde dar oever ent- 
fangen van Machr und Bevele, die He, 
van Romifchen Keyfern und Konigen dar 
zo hair; fo fall 


» ) ich 


| 


Ä 


BE". "0 361 

. en Ps ich, ypen (kei269) Vryeaf; 
Netboiden be sev een indes, — > 
may: —— I 


a0 fi — erh 
ind: Fan Zedepan Zyi u 
2 —* m en 


”. 
2) Ind fs gelychen ouch oever 
nen I u Nyche richten ieh 
ans Fiyhedgerichtes ‚Reicht is,. 'alfo 
‚dar die Chgr zo. vorentz; wolkıynetlich 
—— LER yo gersfiwei- 


iR DE EEE ai“ 


⸗ 





5 duck Mi PN geynen ' Yilithet 
en ach enz.heen * wur. uu.den Hi- 
fi, dar heiercht u 
men editor wie, ran N ——* 
Wirdich ya moechte DK ru — 
) Ind deingehjchen ouch —R Ban Bür- 
gen dy yon n Biden. die Tyzeidanı Ge- 
richt a hänt, —— „ln, < al | 


, gicht 
And wry —— — ind Tunder De as vur- u 
gelreven. is. — 


55 Were ouch;. ur yarasor verboit 


‚wurde vur mich an dat vryhe Gericht, 
ee (che) ich oe düchre mich"dan na 
my- 








562 | Urfundeni- 
en'beflch Verfiendalffe:ted Synnen, 


«ar die Cleger fith an ind mit dem Ge- 


Yychte, alfd Mlren, dar der Antwerder 
HE na vey "zo- ind eve komen 
cechte; Ten fal ich Öevefiden in’gey- 
ner Wyf vorder rychtef, #fo lange bis 
- dar he wale verfichert werde, dat he licher 
Ind vry zo ind’ ave komen Hioege. . 


| 


;. ref den Setärfen zu bes@Ergß. Homanns \, 
—— — Artitel: u 


"Und mam ich von gedachten 7 

7: Heren oder Timer PörBlichen 
—— even “ eit æu Arnsberg zu 

ie Capittdstapen" erfordert‘® man 


..ı! :quch von feann Für, licher Gnoden eier 
iren Seadibelder einich. Sachen vor. ug 
sach. —— Recbs abge 


| beifchen werden ; u urderung 
wu —— — fa und = — 2 ee 
EBCDEN ⸗ 
| abe 9 geborfamer —“ uud 
5 nd — der aedurchlo —* 
Fürfte mychllefſte genedigſte Here, 





Sigmunt zo deſſer Zyt cher Koning | 


&c dem vurg myme genedigen Heren 
bevoilen ‚heit, die heymeliche Vryege- 


richte zo lüreren ind zo overlien, fo fal 


‘*ich ouch zo Gefyhnen 'myns genedi 
Heren of (yare Nakomelinge —* Sur 


M ya 


Ä : Wunde "36 
'of'vor die, den id ‘dat bevelen: wirt, 
men, umb cleirlichvon- mir a@-Perne- 

meh, wie ind in wileher MaiffeaWehlmich 

imder varg: Veyergreiffcheit 'geleit ind 
erychrer have, ind dat befcrevem‘ mit- 
rengen ind X DO „everieveren. 

Dre Zu | a rt :.'."D 9. 

o,. 9): Id: we: fich dan in, der. ‚Wairkeir - 

erfunde, dar ich: defe wurg: Pundteftalle 

nik eyndells oeyervarena:;ofı doch, ads 

—— Recht nyt gerycht ea hetta; ſo 
können. ich, de ieh: elsden „on er 

tzamptz in der Eryerigräitiahafe mi 
eitwirdicht hette. Lad moekhr auch als- 

den. eyn ander Vrygisve zodem h 

des vuæſ. Ger,chtz. ogwer wich. rye 

d vervoeren funder Verbodunge, :3;,? 

"Sn den Meverfen unter dem Erb. Philipp 

Fi noch folgender Artikel näch dem 6tert Anger 


#rücfet worden: | 
‚Auch en [al ich. an keinem, andern Frie- 
henfluyl, dann an den, fo bie oben ge- 

‘..  febriven flaind, vicbten ane Jonderlich 
"Erleufuis und‘ Fergilligung de vurg. 
myns gneigiften Hörep.oder [yagy Gua- 

... den Nachkomen. .., 1: 7 +. 

“und in den Meverfen utee dem’ Ch. Herman 

perh N. folgt fernen e N 5 iu ren 

- Umiin der Sontimen ſul und will vab mich 


in dar Freiprafcbaft und dfilber Prer- 
I . Nas > 


NS - 


\ 


"> 
‚.. fang Inhals keichloiblicher Gedehtung 
Bank Feidnehn. und Merimlien 4 


30 0 nfgenpnder-Refern tion Erszbijshefs Dier 
Li 


nl. 


"gefwoiren, ind ouch by 'den:felven 


. 
D 


x 
. 
D 


. 


’ 
N 


s balten,. und; denfelben naichis 


“a . * 7 
1 18 oun Argehifl. Bil N. 


Alle defe vurg. Pundtre ind eyn yck- 
1löhbefdader hain ibh Comzair *5* 
vurſ dem: vurg. myine genedigen- 
tt Nakomelisgen. ind Geſtichte vao 
olne ‚geloift, "gefichert ind mir 
rekten Vyageven Iyfllichen zo den Hit gen 
ys 
gen, die ich fyrien- Genaden oever die 
“  Vryhegraiffshaft in in, 
mir begriffen —* — Ticheren; 
‚[weren ind begriffen in Crafit dis Briefs 
‚Stede, valte'ind unverbruchlich zo halden, 
zo doin ind zo volvoeren, ind darwi | 
nyt zo komen yn eincher Wis ind (onder 
Argelift. Ind han des zo Urkunde der 
Wairheir myn Sig an defen Brieff ge- 
hangen. BE 2.7 





y . ‚vs: 


Ind han vort gebeden die. vrome Kna- 
pen Frilerich van Saerwerden ind Hein- 
rich Sra el, —* die oever n Ge 
loafden ind Eydengeweift ‚ dar | 
zo noch merrem Gerzügealre Sachen vun | 
xe.Sigele by. dat myn an.deflen Brieffige- 
agen haot; des wir.E’siderich van Saer. | 
. " Bu werden 


« 
. 


X j 





werden nd: NHNeinrich Stapel Yurp, under 


unfen Sigelen umb Bede willen Cowfadz " _ 
Vry —— vurg. by ſyn Sigel: an defen 


gehbangen bekennen wair 20° ya 


Darum Anno: Domini M. CECC. vi. | 


| sims (ecundo,Craftino beati Marci Ewan- 


x 


(3 fe Frid. vÄu u) > Ste- 
Sar 


werden.” 


Lie B: 


Revers des Dideri ch⸗ Ploeger, — 


fen der Krummengrafſchaft im Lande vo 
der Mart ‚ von 1438. 


. 18 Diederich Pioeger Frygreve der fryer 


Krummegraifſchaf in dem Lande van 
der Mark gelegen, ind der Stoile in der 
Krummegraffchaf gehörende, doin kunt 
allen Luden, die rechte Fryegreven, 


Schefien ind Wiſſen fint des heymelichen 


Vryengerichts. So as der Eirwerdige &c. 


alles muratis mutandis wie in der vorderge— 


benden Urkunde ſub Lit. A. 
| ‚Ind hsin vort | ebeden den: fromeni 


Kospen Lutter. au en nmynen lisven jun. , 


‚cke 


=. 


Le. 7 


ı 6köry: want die. ayer deſſs GQeloafden ind 
. Eyden.geweifte is; . dar he zo. noch mere 


Getzuge allre Sachen vurg. fin Segell by 
dat: myn. an delen Brief‘ gehangen haırj 
des ich Lutter . Qu uade vurg. under myn 
Ingefegell an deflen Brief gebangen, bes 
kennen-wair zo ſyn. 


Datum Brule anno Domini Millefime | 

quadringenrehieio tricefimo odavo, Sabl 

ro poit beari Mathei Apoſtoli & Ewan- 
gelifte „ 


er Plügr Ze: ud. 


Lie CC. 


Revere des — Selters Freigrafen m 


Wilshorſt, von 1441. 


| T; Lambert Selter F rygreve der Fryen- 


— 


graiffchaff ind Stoels zo Wilshorff ge- 
en in der Krummergraiffchafft in dem 


| Köfe I zo Heeffen,; zogehoerende un- 


cken” Diderich van der Reecke wilne 
ren Godartz van der Reecke Ritters Soene, 


. doyn kunt &c. &c. mie oben. , 


nd han. vorr gebeden den eirfamen. 


.. Friderich van Peelden. ‚genant Kluyre, 'dae 


he Ks — . 
„Ze Datum 


un 


» u. 


‚Datum anno Domini Millefimo qua- 


‚dringentefimo quadragelimo primo, Do- 


minica octava beati Rewigil Epiſcopi. 
15) (5) 


FE 7:95 > Jd. 
vers Hemrichs von Linbenboeſt Erbgrafen 
der Fteigrafſchaft Dortmund 

a 5 1448. nn, MT . 


d pi 


. Th# arich van Lindenhorft Erfigreve 


der Frierftoile der Fryergraiffchafft zo 
Dorpmunde, :doin kundt &c ic. — wie 
vorher —⸗ 


Und han vort gebeden Rembolt van 
dem Schorlenbach genant die Chufener, 


dat hie zo noch merrem Getzüge &c. 
ne erzuge &c. 


Gegeven in den Jairen uns Heren Du- 


fent vierhundert acht ind vierrzich, des 
Frydages na dem Sondage Oculi in der: 


Falten, | u 

70° fdecldit. II ı 
oe) LH 

Auf be Mückfeite ſteht gefchrieben: Difs en 


Nyman lefen, dan eyn Fryfcheffen 
des heymelichen Gerichtz. Ä 


Yrkanden. u | 167 


Lit. | 


— 
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* * thin X 
Revers Alefs Grande Freigrafen zu Men 
‚fd, von 1451. 

1% Aleft de Stande Frygreve des Fryen- 
ftoels ind Fryergraifichafft zo Merfel- 
de, doin &c. ſo at &q. -- beleene hair 
mit dem Fryenftole ind: Fryergraifichaffr 
za Merfelde; ‚mir den Fryenſtoelen der 
yo gehpergnde, mit' Namen‘;Vlameflem, 
‚ Harftehuzfen, ter Heghe, zo Bertter- 
mannynck, thor Duy oilen ind 20 
Fryenhagen, alle Fryeſtoelo; ind mich &c. 


Ind hain vort gebeden.den edelen Jo- 
han Heren zo Ghemen mynen lieven Jun» 
cker, dat hie ſyn Sigell &c. 


563 Urkundeun. 


, Gegaven in den Jairen unfs Heren 
Dufent vierbonderr eyn ‚ınd yunflzich, 
up Dynſtagh na des hilligen Crürz Dsge 
Inventionis, " 


. (ES) (LS) 
Auf der Nückfeite des Briefes fir man: 


en {dl Nyemantz leefen, he en fy 
Frydcheften. 


RB 


J 


—F 


um — 669 


- au +) 28. * Lit. P. . ur 


vers, Dermanns von Wirdinchan iſen Steis 


‚arafen von Voimeſem im Stifte uͤnſter, 
1455. 


r 


I Herman van. Wirdinckhufen Bry- 


reveder Fryenfigele in der Kenimiber 


— van, Volmeſteyn in den 

lichte yan: Montter ‚gelegen zo Wil horfk 

in dem Kirfpell zo Heefen gelegen ind 
vur dem Hamm; ( doin kunt c. 


Ind han vort ebeden Hern Diderich 
varı Plerrenberg itter, ind Aleff van der 
Recke, dat ſie &c. 


Gegeven in den Jaeren une Heren 


Dufent vierhundert vünff und vunftzich 
up Frydach naunfer lieven Frauwen Dage 


5.) LS) a DE 


u ö Lin. 


| Rever⸗ Bernd des Dacker Freigraſen in 


Hohenwart ıc. Yon 1464. 


T% Bernr die Dücker F — der Frye 

Aſtoele ind Fryerg fften ro Hon- 
. werde, 2 Fiutenberg in Eimslande ind 
20, Dulmen; doin külir &c. -- 'fo’as der 


l- hoich- 


a 


‘d 


7 Urkunden: 
hoichwirdige Furſte, myn gnedige lieve 
Here, Her Ropkecht &c. der hiligen Kir; 


cken zo. Colne' erwelter ind beftedigrer 
des hilli igen Ryches Kurfürfte, 'Herizoch 


: zo Welftfalen &c. - - 
Urkund myns Sigels hier an chan en. 
Gegeven in des Jairen unfs u“ 


fent vierhundert und vier und Tesfich ’ 
des neften Dages des Maendz Septembris 


5 


—— Lk H. = = 
‚Revers bes Hermanns Tornen Sreigrafen gut 
VFVlutenberg, von 1512. © 


ch Herman Thorney. Fryegreve des 
I Stuyls zur F Iurrenberg 353 a ie 
ren Stöyle dar yn gehorende, mir Namen 
zweye im Ambt von der Kloppenburg, ' 
zweyer in der Herfchafft von Delmenbortit 
und Wilshufen, und dryen im Ampt von 
Meppen, dain kundt.&c.-- fo as der 
| hoicl rdi Be iften. Furft und Herr ,: Her 

Philips tzbifchof . zu Collen, des 
heiligen Romifchen ‚Riechs durch Iralieg- 
Ertzcanrzler und Churfurfte, Hertzog zu, 
Weltfsien &c.- tie q an aur-dag.bie Clans 
rl nach beu «tem Artikel noch, engere! I 


F u 
-: (ind hain vorr gebedken- diedrähve- 

ferand- frommen Wernher Holisdekvon 

Naflemerfäre;. rd: Peicte von-beindein; 


ire logeſegfbße ul Ü 
Geben am Fryoda nach fant j\ Ne- 


ten Tage, im Jare Bee ers Herren fun ze 
henhundert und zwelff. 


aus LS) an 


’ 
- f io * 
[3 [2 
Lei | 


| Bao Jobann⸗ Brun Freigrafen zu Be 
ringen, von 1539: Ne. 'r. 


| 14 Johan Bruens Frigreve der Frygraf- 
ſchaft Weeteringen ünd anderen dar- 
yon gehorigen Struellen doih kunt &c. &c. 
als der hoichwirdigſter Fürf und Herr, 
Her Herman Errzbifchoff &c. alles wie _ 
oben, ‘nur noch mie den Clauſeln nad dem 
_ sten und &ten Arcitel, u Ä 


Und hab vorr geberten die erfamen 
Herman Beker von Vallender und Gy- 
' $en Lauwinder ’ meins guedigfen Hern 

von Collen —— & merdiener 
und SyIberknecht ir ire Infgelt by das. mei- 
DBERC. nr. : 


8 





j ya \ . Rn; da . 
ber m ıPoppelßiurft ein! (bei 'und 





— je 
| us) (L.S.)” Ci) 
Li. K. 


Revers bes Japan Kerr Freigreſen zu Rhe⸗ 


I von. 15 fl. TI, 


I? Johan Honoeken Freigraff der Sradr 
und Herfchaft Rede; auch über die 
Stoele Varendorff, Kodenrode, Huade- 
have, Wifch, Tetinchaufen , Herrzebroi- 
che, Gurersloe; Flerfchemmen und Fre. 
-  ekenhorft, thukundt &c. Als der hoich. 
vwirdigfter Furft und Herr, Herr Adolf 
"Ertzbifchoff zu Cöllen &c. - - 


... Und want wir Otto Hunefele und 
Chriſtian· Schreck als Freyfcheffen diß& 
heimlichen Gerichtes bey diefen gewelen, 
haben wir umb Gebrech unfers eigen Sie- 
gel die ernveften und hochgelerten un- 
gusftigen Herren und Freunde, Wil- 
heimen von Breidtbach Herrn zu Börerz- 
heim; und: Joeften Burcharrz deren Rech- 
| ine Siegel neber beide Churfürttl. „ Rhäre, 
ire Siegel neben angezo rey- 
grafen hier an zu hangen gebeten; des 
wir Sc, | Der 


Pa | 


4 
* a 


* 


iR in y irer iu Ct Ä 
„Da ne am neynen Ta 
—* 





nats Martii, im funff —* 
fanfizigiten Jaren. 


— Kus): « sy. 


3 


u + Num.' 198. er 


Kaiſer Stieismund. trägt. dem il | 
fihen Erzb. Did er ich die Sacht 
zwiſchen Caſper Toreinger ee 
u pie grafen —— — int: welchet an 
reienſtu Wu ein Ur 
theil ergangen ak Eafpe r aber on 
ihn appelist habe, / wieder vorzunehmen 
und dieſelbe in der Guͤte oder durch das 
Zu Rechi zu entſcheiden 148, . n 


no. nn ‘, . Er Orig: 2 ji . u 
ACH Sigmund von'Gotes Unnden Ro- 


mifcher Kunig zu allen Zeiten Me- 


2 


gend ‘des Richs, und zu Un ngaro, zuB» 


Dalmatien, Croatien &c. Kunig, 
” embieten dem erwurdigen 'Dierrichen 
* Ertzbifchove zu Collea des heiligen Ro» . 
miſchen Richs in Italien Errzkanzler, un- 
 ferm lieben Neven und Kurfurften unfer 
Gansd und alles Gurt. Erwirdiger lieber 
.. a Ba = Neve 

3 


7 


— 





54Urninden. 


4 


‚Dane nu 


* 7 356 4 nn 
Webe und Kürfurft, fich har gebürr, dag 
Et ‚ar Tofringet von Tofringen ‘den 
sch ebörnien Hleitrichen,  Pfalzgraven 
kin und Hertzogen in Beyern, un- 


Be 
ſeren Keben Oheim und Fürßen für den 
en Gericht zu’ — von 
Cunrat Ruben, des von Waldeck Frigre- 


ven, beclagt hat, er hab Im fein erblich 
Erbe, das Jägermeifterambr genomen, 


und ſᷣus Hglgiand.Kneahre gifzngen url 
Dane 


Ä & » ı um Fu An FL 
—— und nidergebrochen 


J ba Sioskersingen , und hab finer Hus- 
* 


> 


—— Gor, Ete ondalles Recht. 
yrumb’de vorgemelto Cunrad Rubede: 
Yer genänren Herrzög Höinricheu'fier ch 
ünd den’ Friaflul zu Waldech.geheilcher 
und geladen hat, ſich zu. inen: Eten und 
höften Rechten zu verantworten, dafelbs 
der vorgenante Gafpar 71 orringer etliche 
Reshttag gen Hertzog Heinrichen vorge- 
Da —— hert. Nu rufft uns 
derſelb Hertzog. Heinrich als einen Ro- 
miſchen Kunig und feinda gnädigen Her- 
ren an, daz wir uns umb1Ir. , als unferen 
und des Richs Furften, wotten annemen, 


Open — en; ir Gut und’ alle ire 


wan er dem obgemelten Torfinger vor 
. uns, was er zu Im zufprechen hert, wolt 

.. x gerechr werden,. als er uns das zu thun 
verfprach und: gelobr mit finem offaen 


Briefe. 


Me. > 875 
Brießs..‘  Uad.deruff Ccliriebeni Wit: Gun, , 
sad’ Ruben vorg, 'ddz.:er Celpak.Tominz' 
‘‘ ger init ambv:Herzog Heirisichen vor 
mnaut fur: Uns ſolte wilen, «und. nicht 
 nkhren, wan wir {allich Zeiprueh: und 
Klsg. ſelbs wolten hören undi-tichres 
Ueber das, :als wir! varnemeb;, velgteCa» - 
. Mer: Torsinger. Ainen.Rechrragnath, und 
volt den Reshtiag:klaben laſſen geen über 
Hero Hæeiorichen; 'den er dafctbik ia 
Weltfalen fand; und der) oych:wtu-.dem 
Gericht: komen wäss;’ ich vor Cunrad 
Ruben pen Calpar Torringer fin Leihund 
hölifte Ere zab vesantworten.', Wie fich 
na das Getichz ad: dem :felben Rechtsag 
serlaufen hat; .wire. dein Lieb: van .In 
beiden. wol. erfaren. Darnach quam ;7 
wabds‘ofr genante Tortinger, wWedrhe- 
Kia Pfıch,. ‚Im! wer Unrecht :gefcheen 
. Yon'ıdem :Frygreven,. und er wer vaft 
, Yerkünzer,' und rufft uns an, als einen 
 Komifchen Kunig. uad obriften Richter 
des heimlichen ‚Gerichts, das wis In fo 
 srerarherlicherr nicht wolfen:laffeg verkür- . 
zen. . Und’ daruf fchriben wir. den. voa 
Dorpinund, uns zu unterwiefen, wasuns _ 
fürbafs zu'den Sachen zu thun -weı-. Nu | 
- ‚haben fie ‘uns ein: folich Underrichtung. » 
getan, als deih Lieb (ehen wirr in difer _ 
ıngefchloffenenCiopien, do by erkennen, 
duz das Unrechr nad’ die Ungnad in ‚ das 
s u.) ‘ . gem 


576° —XEI 


de ART — ——— — in — 
Romip:odeg'aff ie Di, —* 


| vas it Recht eboart: ſol⸗ 


t werden.. Nu (ei! wiemi —* 
—— — hie in Vn 
‚Wretklich. beladen ‚. dez:wir der. acht | 
‚nicht wol und fuglich felbs mögen uswaz 
a 
vor: dim twimlicheh 
eichr.ku: weh hilen ‚verlaufen, -alfo daz 
wibwiflesder Leüre, die Scheppen: Gndh 
Rar-datüber gehabg haben, von 
untoerwieſet hads:GridEmal wir zu Unger 
. feyen, und do ‚grossen. der Krifteh 
Sathen zu fchaffen .baben, daz uns.den 
die Sache wol zufchieben, und zu befeis 
len :iftifnem des.Richs Bürften nach'pns 
ferul:Wolgefallen:. "Wann wir .nu ander 
lich Gerrüen in den uad grolein Sachen 
“zu deiner‘ Liebe haben , daz du unodarus 
werdeft helfen, nach dem und dein Liebe 
viel Schepfen in deinem:-Land har, dis 
- derfelben dieer Liebe in folichen groffen 
Sachen wol willen-zu raten: und dar- 
umhb von: Romifcher: koniglicher Mecht 
'haben- wir diner. Liebe‘ Vollemahr und 
.. Gewatt gegsven, und geben in Krafft die 
lſes Briefts die vorgenante Schelung und 
Clag zwifchen Caſper Torringer und 
| * Heinrichen vorg. zwifchen hyn- 
un Wyhenachten zu dir «au Dans ü; 


⸗ 


| 


Urfunden. | 577 


hbeide Parthie fur dioh zu heiſchen, ire 
Clag, Antwort und Bewifung, und wag 
dorzu gehört, zu verhören, {y mir der 
Mynne, ob das gefcein mäg, gder mie 
dem Rechten, als das gebürer,' zu ent- 

‘ . fcheiden, ein Urtheil oder mer nach Reche 
zu {prechen, der Sache zwifcken hynne 

und der vorg. Tzit Ulfragzugeben, und. 

. alles das zu thun, was wir felbs ge- 
thun möchten, ob wir gegenwertig we« 
ren. Und was dein’ Liebe alſo zwifchen | 
In richten, enrfcheiden oder urzheileg in 

- wirt, daz follen die vorgenannte Parthien . 
unwiderfprechlich ufnemen, und das foll 

anz Krafft und Macht haben, als wir 

aſſelbs gelprochen, geurteiltund geriche 
herten, alles Geding und Berufen wider 
an Uns gentzlich usgefchieden. Ouch 
woliet die von Dorpmund in det . 

« Sochen zu dir nemen, wan ſy dein, 
Litbe- der Sachen wol künnen under« 
richten, und wolleft auch die vorg. 

Calper Torringer in deinen Schutz un 
Schirm nemen zum Rechten. Mit Ur, 
Kundt dies Briefis verhegelt mir unferm 
kKuniglicken anhangenden Infiegel. Ge- 
ben zu Rabnach Chrifts Geburt, vierzehn . 

\ Jhundert  Jare und. darnach jn dem XXVI 
Jare, des Montags nach fand Veits Tag, 
sanlerer Riche des Hungrifehen ic: dem ‘ 

1.7:.08e:., AXXX, 





⸗ 


378 urkunden. 
XXXX, des Romiſchen in dem XVI und 
des Behmfchen in‘ dem fechften Jaren. 


| S ‚Ad Mandatum Domini Re- 
Je). pie Michael Prepofitus 
oleslavienfis. 


Num. 199. . 


Diderich Erzb. von Köln belehrt als Ad⸗ 
miniſtrator des. Stiftes Paderborn die 
- Gebrüder - von, Dinhaufen mit einem 
= ‚Bunglehn zur Lichtenau, der Freigrafs 
Ä fchaft zu Sutheim ꝛc. 1430. 
_ L\ 7 Diderich van der Goitz Genaden 
u Ertzebifchop van Cöln &c. Here 
und Vurftender des Geftichres van Pader- 
borne &c., doin kunt in deflen Brieff vor 
ons und unfe Nakomen, dat vur uns ge- 
komen is Frederich van Dryberg unfe Tie- 
ve Rait ind Getruwe, und hever uns ind 
unfem Lande fry ledich und les upgelaren 
und gegeven ſulche Gude, alfe fyn Alde- 
ten und he van unfen Vurferen und Uns - 
æo Leene gehar hebben, mir Namen dat 
Burgleene, Hus und ‚Wonipge zo: der | 
Lichrenowe, welke Stede und Burchleen | 
Frederich van Marfchalken aff grkocht Ä 


— [dd 
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hadde, die frye Graisfchoff zo Sutheym mit 
allen yren Dingfleden, — und Zobeborin- 
gen, eynen Huff zu Nortburghten, ey- 
nen Hoff zü. Slechtem mit all yren Zobe- 
horingen und vort war Erve und Gude 
he van uns und unfem Stichre Pader- 
borne wegen zo Leene ‚gehad hedde, 
ind uns gebeden , damit zo beleenen Cort . 
Friderich ind Johan van Oyenhufen Ge- 
brudere: fo hebbe wy dar vurg. Burgleen, _ 
Frygraisfchoff, Hoeve und Gude zo ung 
und in unfe Haode ledieh und los geno- 
men, und hebben vort angefien fulke 

Nurze, trüwe Dienfte, als unfen Vurfa- 
ren gedain hebben, und in: zokomenden 
* Zyden vort.doin foln und moegen Oort, 
- Frederich und Johan Gebrodere.van Oyn- 
hufen, und hebn dairumme, und dich 
umb Bede Willen Frederich van Dryburgh- 
vVarſ., den felven Coirde in ſyn und [y- 
ner Brodere Behoeff zo rechten erflligen 
Manleen beleent mit dem vurg. Burgleen, 
Frrigraisfchoff, Hoeven und Guden. Wir 
‘hhebben ouch vaıf dem vurgenanzen Coir- 
frewoinlichen Huldonge ind ſyde genoa 
men, dit getsuwelich zo vermannen und 
zo verdienen, Die wilke Uplatinge und _ 
Upgevynge.. Frederich van Drybergh 
— — und vort.an deſe Belenynge ge- 
: gefchen is in Eargaenwordigheit, deſſer 


Ae befcrevenen Manne mit Namen Bernd. | 


002 'Kan- 
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Kannen Ritter, Johan Spi dey Alde, 
Henrich Stapel nie Goden Furllenber: 
unfes Dürwerters. Beheltniffe ouch Uns, 
unfen Nakomelingen ind Gelftichte uosſes 
ind vort ydermanne ſyns Rechten dair 
ane, Urkunde unsfes Sigels al dufler vurg. 
Sake vur uns und unfe Nakomen an de- 
fen Brieff gehangen. Darum Nyenhuyfs 
anno Domini M.CCCCmo rricelimo, die 
beari Dyonifii & fociorum ejus. ' 


Num. 200. lit. A. 


Ein Schein des Richters zu Warenborp 
über den abgelegten Eid der Gebrüder von 
Korf und anderer, daß Herman Korf 
genant Smifing auf den angefesten Ge⸗ 
richtötag an dem Freienſtule zur Mordes 
nau aus angeführten Urſachen nicht 
erſcheinen fönne, 1435. 


| It Johan Regewert geſworen Richter 
myns Benedighen Heren van Monfter 
zo Warendorpe bekenne und betuge open- 
. bare in deffen Breve vor allen den ge- 
nen, de en zeit unde horet Icien ‚dar vor 
my gekomen fynd yo en’ geheget Grerich- 
te,dar zunderliken dartho geheger war myt 
| vr 


— 


N 
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Ordel und myr Rechte, de ſtrengen Kna- 
n Hinric' und Heidenric' Brodere de 
orve; und oeck Henneke Wedeken Go. 
ve &c., werd: es ter Wyfch, 
Johan Yuchortt.. Deſſe alle vorg. zworen 
over de Hilghen.geftanedes Edes vor my an 


alfe. Herman Korve genant Smyzinck .ge- 
komen ys van Hinrxck Kerftiaen P’rygreve 
ser Nardenae van Clage wegen Hilbrandg 
Gogreven, van wegen Ükttraven van 
Landsberge. und Oelrychs ſyns Sones, 
dar Smyzinck;varg. ſynen Richtedach van 
hotdea folde ‚des neiften — nae 


gems Gerichge, ſodane eirſte Vorbodebreſt 


funte Karherinen. ver den. Muyenſtoele son | 


Nardenag,: (o zworen defle alle vorge 
nompte, alle vorgelcreven ys, dar Hers 
manne Korve vorgenompt de Breff vorg, 
nicht er en queme vor den Harkoten, 
edder nichr er wytlich eg, worde ‚eddir 
yamande van [yme wegene zuudgr.Arge- 
ift, men dar .he in. der. Nachr quam va 


den hilgen Avende Crifpini und, Crifpi- 


» 


niani, und up den felven Hylgendach eme. - 


eirft wytlich wart zunger Argelift, foe dat. 
des-vorg. Herman Korves wyfen. Vrund 
meynt, and zich’des ock: vorleeret heb- 
ben myt den genen;' de yn.den hemeliken 
Rechte wys und vorvaren zynt, de Tye 
fy:Hermenne vorgꝰ: to kort gegheven, de 

. von. 
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“ en recht Schepene yn dan Rechten eye; 
und.ock de Richtedech. de Herman vorg. 
geleger.ys vor den Vrygenftogle ter Nar- 
denäe , .allg des neiſten Maewdach Ha ſunte 
- Katherinen heilt rokomende; ‚kumpt ya 
-beflotenen Tyden, und ys deeirfte Maen- 
dach in der Advente, des en recht Sche- 
) pene ock yo’ geneyten zal: und hoper de 
adinge en zölle in den Rechte niche du- 
den vor def heyineliken Gerichte. Des- 
fes to eme merer Bekanntniflfe der War- 
heyt, ‘dat dyt alle vor my gefcheyn is in 
Gherichte, fo' hebbe ick Johan Reghe- 
‚wert Richter vorg. myn Ingezegel an def- 
fen Bref gehangen, Und wy Hinrick und 
Heydenrick Brodere vorg., 'Henneke 
Wedeken Gagreve, Jobännes ter Wyfch, 
Johan Yuchhorft bekenner fementlike yn 
deflen Breve, dat dyr aldus gefcheyn is 
van Woirde ro Woirden unde uns fo wit- 
Jick is; vnd des ro vorder Bekanmifle der 
Wärheyt zo hebbe wy Hinrich, Hey- 
 denrich,' Henneke, Johannes .alle vorg. 
unle I:gezegel by des Richters Ingezegel” 


alle zementlike an deffen Bref gebancgen, 


des ick Johan Yuchhorft mede'bruke, zo: 
ick nyn eygen Irgezegelenhebbe. H 

weren an und.aver Stantnoten des Gerich- 
tesroe rechten Tuechluden gebeden Her- 
man Regewert, Heaneke ten Eyekholte. 


P\ ! 
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| und Hiarick de $myr foe Glandorpe und 
auder guder Luede genach. Darum An- 


»o Domini: Mwo, CCCC. XXX. quinto, 
feria fexra poft feftum omnium. ſancto- 


Sisilla deiuctt. vorn 


Lid . ...4' 
' . . > 


Er ey Nom: 226, IB Fe ehuf 

in il un f: 8 e 

des H. R. Reichs an dem freien heimli⸗ 

chen Serichte zu Soeſt gefragt‘, und von 

"Vielen Sreigrafen und Freiſchoͤpfen aus 
‚ ber‘ Riterſchaft gewieſen — N 


. \ ‘ ' : 4433. . 5 . 9 vr, 


s 
a 


E Heynemanın ——— eyn dewerdt. 
Richter des:.allerdorluchtegeften Ho- 
eborenſten Fürften und Heren, Hera . 
& gesmundes Romifchen Kayfers &c. und 

Yrighreve der.Stade van Soeſt, bekenne - 
und. beruge yn duflen opene- Breve vur, 
allen Vrighgreven und vur allen echten 
Vrighenfchepeo, dar ich heb beferen mie. 
Ordele ‚und mit Rechte, ‚gefpannender 
Baenck den vrygen Stoel to Soeſt, gele- 
gen tuſchen der Parten, up Dagh data, 

uffes Breves. Dar ift vur my gekomen. 

Diderich var Wickede, und. heift gevra- - 
Be. - 


— 
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| eyn gemeine Ordell ren Behoiff .des 
Pilger Rykes .alfo befcheideliken: dar ch 
Mana weyre vorwilet und vorordelt mie 
Rechte,.na der hemelicken Achte Rechte, 
und den vorwifeden vorordelten Maune 
fyn Rechre worde gedaen;, .allo Recht we- 
re, eff dar eyuegh Vrighfceppen upp 

fchelden moge?. und eff dar ymand upp 
fchulde eff deyde mit "Hande eff Munde, 
nae deme dar: dat mit: Rechte geſcheyen 
weyre, waes ſyn⸗Baoke dar uml; weyre? 
Dar Ordel wart beftar an enen achten rech- 
ren Vrygenfcepen van —— geheh 
ten Cord Voger, dey wılede darup voer 
Recht ne‘ Anwifunghe veler Vrighreven 
und Vrighenfcepen van Ritterſchopp, 
dey dar. Gerichte mir my befetten und 
beftanden hadden: wan enen vorwifeden 
. verordelderi Manne mir Rechte ſyn Rechg 

edan were, wey dar nicht upp fprecke 
effte chegen’deyde, dey hedde vorbroken 
dem hilgen Ryke den Eydr, den hey ra 
der Veme gefworen hedde; wert dat dat 
en Veig enfeh@pen deyde, älfe vurg. is; 
den Vrighenfchepen folde nien darumb 
verboden . alfe 'eynes :Vrigenfcheppen 
Recht were; wert ock Sake, dat er w 
en unwetenen Mann, und dat felvet dey- 
de, de folde'men ock vorvemen, und 
vorvoren ällo des Rykes Recht is,_ Dat 
‚. Ordeli wort beferren und: beorkimder, 

' e 
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viſe des Hilgen Rykes Recht’fs, darmit _ 
my ane und over waren dey eirweirdegh& 
Furfte und Heyre, Here Didereck vih 
Götz Genaden Ertzebifchopp to Colne 
&c., dey edeln Junchern, Juncher Ottö 
van Teckeneborgh Greyve, Juncher 
Cordt Gr. yve tam Redberghe, dey kyr. 
baren Hinrick d«y Went, B yrend van 
Hoerde, Frederich van Hoerde, Johan 
van Mollem; dıy eyrfamen V'ryhgr:yven. 
G.rd .dey Seiner to Ar erg Be . 
rent dey r. tq Heydeſe, —5— 
tom Hamme,Diderick —— ene- _ 
mar PaflchendaH ro Boeckem;, Hinrich’V ı 
fchemefter tom Eversberghe, Beyrend Be 
nekothe det vari.Hoerde, älte Vrighgrey- - 
ven deshilgen Rykes, dey eirfamen Bur- 
germeftere und Reyde der Stede Dorp- 
mmande, Soeft, Ofenbrughe, Paderbar: 
und vele ineir anderer echten rechten Vr 
henfchegen.. Undides ra Tughe deg 
arheit ,.fo.heb ich Heypnemannus vurge, 
myn Segell van Gerichtes wegiene an dul4 
fen Breiff gehangen, und hebb varr gebe- 
den dey eytfamen Beyrende den Duecker 
und Corde Fiaken Vrighgreyven, dat fey 





e, 
r 


er Segele medo to eynem meyren Tughe 


mede an duſſen Breiff gehangen hebbet; 

des wy Beyrend’ und Cord enkennet und 

hebben unfe Segele umb Bede willen ro 

eyme meyren Tughe an duflen Breiff ge- 
| han. 


⸗ 
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hangen, der wy alle ſementlite Vrighgrey- 
ven uppe duſſe Tyt mede gebruken. Da- 
sum Änno Domini M.CCCC tricelimg 
quinto, feria quinta poft ‚Gereonis 
Yieboris, 


8) «8 a 


eng - Num. 201. . 
Rerczt des Diederichs Ploeger, als 
exr zum Freigrafen der freien Krummen⸗ 

Fer im Lande yon der Mark ges 
“macht wurde, 1438. 


:ch Diederich Ploeger Frygreve der 
1 fryen Krummen, Mn dem Lan. 
de von der Mark gele geri, ind der Sroile 
De B. fehe den —* unter Num. 197. 

1 o 
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u m ne. Numapar oo. 
Werhard Seyner: Freigraf zu Arnd 
berg ſezt verſchiedenye Mainziſche Burger, 

ı welche an dem Freienſtule am Holzmdern 
verklagt waren, aus Commiſſion Des. Frei 
grafen daſelbſt wieder in ihre Rechte und 
0. in den Reichsftieden, 1439. — 


1.0 „Er Orig. Pdimus: 74—. 
— Seyner Vrygreve zu Arns 
Aburg mynas ‚gnedigen lieben Herren 

von Collen thun ‚kant overmirz deleme 
‚ Brieve So etzliche Bürger.van Mentze ' 

wor Hennen Selentin Frygreven myns Junkers 
vun Wysgenflein an: deine Holenarn verfoxt 
v follen in unde Henne Selentin vorg myr . 
eyne- Comiflie -verfiegelt gegeben har, 
yolmechtig zu fin,. diefelbeg Bürger van 
Mentze wiederumb je yre Recht und Fgie; . _ 
den zu ferzen, ‚und zu wirkene, welche - - 

Commiflie alfus inoehelder, hirnach ge- 

ferieven fier undtaneget. .  .o...  - 


m ° 
. 
‘ 


leh Henne Selentin Frygreve des Ede- 
len- myns gnedigen: Junckeren, Junckern 
Gorgen von Seyne Greve zu. Wirgenftein 
ap deme Holenarn bekennen, fo als vor 
myr dafelbs an deme: Holenarn, an deme 
beysmlichen Gerichte. verfüre- fallen fia. 
0 Etxcli. 


a 
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erzliche Bürger van Menrze, myt Namen 
-Cleifs Rofs, Sybold vor deme Kauffh 

'Johans zum Süters, Heinrich Kamoff, 
Herre Nofsbaum, "Heinrz Hexhemer, 
alle Burgemeiiter zu Mentze, :Hentuezurk 
Aern Kremer, Henslin. Gauch Knecht in 


... dem: Markfchiffe, _Contz van Hoichem, 


Johans- Budde} Burggreve off der Alt- 
moniter Porten, Henne Oleyer off der 
‚Schwynmiften und Mertin der Duchfche. 


‚ rer van wegen Wenzen Peters; und nu 


die Yon Mentze und Jie obgenanfe: ve 
en 


Bürger um foliche Sachen myt R 


(cheiden und gerichr fiA, fo das man 
ie obgenente Bürger zu Mentze wieden. 


umb in yren Frieden und Recht wircken 


fall: fo gebe ich Henne Selenrin Frigreve 
ınyne volkomene Macht overmitz: die- 
fem Brieve Gerhart Seyner, Frygreven des 


erwirdigen Fürften mynes gnedigen lie: 


ber Hersen van Colne zu Arnsburg, das 
er. ai eyme Fryenftule myns genedigen 


_ Herren‘van Colne vorg. wo er will, die 


obgenente Bürger von Menrze wyderumb 


in ihren Frieden und Rechr wircken und 


: ferzean mag; und fall das alſo volmechri 


und bundig fin, gelich ich das felbes gei 
—— on Ar eliſte. -Und hen des 


2u Orkunde myn Infegel vor deme Ge- 


richte an deme Plolentrn wiffentlichen an 
Ende diefer Commifßllen gedrugr. Darum 


u Urkunden. 89 
& adum Anno Domini, Millefimo qus- 
‚Aringenteimo XXXIX, feria quinra poft . 
diem beare Catharine Virginis. oo 


... So bekenne ich Gerhart Seyner Fıy- 
teve vorg. von [olicher vorgefcrieben | - 
lacht, as die Commiflie ulswifer,' die 
von Mentze, fo verfurr fulden fin, und 
mit Namen und Zunamen in der vorg. 
 Commiflie befcrieben ſten, zu Arzspurg - 
in deme Bomgarten an deme Fryenflule, den , 
ich richtlichen befeffen und bekleyderhad- © \ 
de, off Dag Data: difes Briefs wederumb 
in ihren Frieden und Recht mit Urrheile 
und mit Rechte gewirker und geſatzt 
hebbe, in Bywefen Standnoten des Ge- 
richtes myt Namen Heinrich van Geyfi- 
cke, Johan Tyteler, Johän Kricke und. 
‚Henrich Bedder, Bürger zu Arnsburg 
"und vort ander Fryenfcheffen enug; 
und-hebbe des zu Urkunde myn L geſe- 
el benyden off ſpacium dieſes Briefs 
gedruckt, der gegeben und geſcrieven ift 
. off den neften Samftag nach fanf"Karhari- . 
nen Tage der heiligen Junckfrauen, in 
den Jaren unfes Herren dufent vierhon- 
dert in deme nün und driffgften, 


ir Peter Echterdomdechann zuMen- ; 


. tze Schenck,. @erhardr Here zu 
Erpach Kammerer dafelbs, und Philips von 
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. Geröldzftein de Jünge bekennen und tun 
kont allermenliche an diefem Briefe, das 
wir eynen Brieff zu Durfche off Bappier 
gelchrieven myt Ingefegel, Gerhart Sey- 
Ders. Frygraven zu Arnspurg unfers gne- 

digen lieben Herren von Collen befiegelt, 
den die erfamen wifen Bur —— 
Raidt und Bürger der Statt Mentze in 
und zu yren Handen handt ganrz verfie- 
gelt, gantz an Bappier und Schrifftenund 
‚ungekentzelirt gelehen, und lefen gehörer 
haben, als deflelben Brieffs Abeſchrift voa 
Worten zu Worten hievdr gefchrieven 
flat. Und des zu Orkund und Bekant- 
nifle der Warheir, ‘fo han wir die obge-' 
melte Perer Echterdomdechann Schenck, 
Eberhart Her zu Erpach und Philips von 
Geroldzitein de Junge unfer iglicher fin 
eygen Ingefiegel an difen Brief thun ben- 
cken, der geven iſt nach Chrifti Geburt 
dufent vierhondert und viertzig Jore, of 
Durftag nach ſantt Paulstag, als er be- 
kardt wart. . 


ES) ALS) (LS) 
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| ” 6 . Num. 203. — 
Friderich von dem Rutenberg ein 
Freiſchoͤpfe, wohnhaft im Stifte 
Utrecht, entſchuldigt ſich, an dem Freien⸗ 
ſtule zu Glandorp erſcheinen zu koͤnnen; 
und gelobet dem Klaͤger der angeklagten 
Sache halber, welche keine Vemwroge 
waͤre, vor dem Biſchofe zu Utrecht 
genug zu thun, 1459. 
f . , 
| N erer Hinric van den Bufebe Vrygreve 
der Herfcop van Ravensbergbe, erber 
ude Vrent, Soe ghy my Frederick van. 


en Rurenberge end Haken mynen,Soen,. 


die doch dar unmundich was, verboder 
und laden heben laten voir den Fryenfloel 
toe Glanderpe in dat openbaer Gerichte, ne 
Claghe des erberen Herman Korfis ghe- 
nanr Smyfinck, welche Claghe herkomen- 
de is van wegene Gserdes van Welvelde, 
dat wy Gerde voirg. unrweldigert folden 
hebn (yns moderliken Erve ende Guer, 
tegen God, Eer ende Rechr, unverwairt 
onfer Eer, dar wy ons ſeer invergeted 
folden hebn,. als ghy dat van den ſelven 
Cleger berichter folden welen, nae Ur.. 
wylinge uwer Ladebreve tor twen Tyden 
.. . an 
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an uns gheſant &c. Hyr up ſegge w 
F rederick und Hake vorg., dat wy Gerde 
voirg gheen Guer unweldiger enhebn, 
als men dat in der Wärheir wal vinden fal. 
Eode wy Frederick en Hake voirg. doen 
ju weten, Hinrich. van den Buflche Vry- 
reve voirg , dat wy dem Cleger, dem. 
Gerichte ende aren Procurator doen wilt, 
des hem van unfer Eren ende van Rech- 
tes wegen fchuldich fin toe doen, nae Ut- 
wyfinghe -uwer Ladebreve, vor den 
Hoeckgeboirnen unfen gnedigen Heren 
van Uktrecht up gheboirliken Dageneude 
Tyden, als dar van Rechtes wegen ge-. 
boirt, die ons van ju gherekent woirden ; 
want die Clagd herkomende is van Grerde 
varı Welvelde, en wy beyde zyn Under- 
faten myns Heren van Urrrecht. - Ende 
‚wy willen oeck Gerde voirg. tot allen'Ty- 
den Rechtes wifen unde plegen voir un- 
fen Heren van Uttrechr, ende voir die 


.. rechte Leenherren der Gued:, daer deſſe 


Clage van herkumpt; defs wy Gerde vorg. 
_ aeck nywerlde gheweig:rt noch uchghe- 
gaen en hebn. En d.fle voirg. Guede 
ghaen meeftelick toe L:ne van onfen He. 
ren van Üttrechr, erde ftaen al voirt ro® 
ftichfehen Leenrechte; dit wellick, nee 
Utwyfinge der konicklicher Reformatien 
lareliwerff ghemaker, men ons,nicht wei» 
geren en mach in dem Rechte, als wy des 


/ 


0 Mn 3g 
richtet, fin. Hyrommedisdefe Sake geck 
—* Dem foge welen en ſal, als wy ho- 
fot Kentenyfe Ritter en Änechte, en ann 
| de ae Mans, den byr over beert 10 wyfene 
Ende off dit al nychr ghenoch eu weer? 
€nde dat myt Rechte erkahnt worde, da 
y vorder fchuldich weren roe done var 
Rechtes wegen naer der konencliken Re- 
formatien; foe wil wy Frederic und Ha- 
'ke vöirg. noch doen Gherichte, dem, 
Cleger ende eren Procurator, des wyhem 
varı onler Erven en Rechtes wegen ſchul- 
dig ‚Syn toe dane up geboirliken Da 
—X 


ve getekont wort, als dat van Rechres 


9, ‚dat fick walgheboren mochte, daer 
ie Utterſchen en Monfterfchen plegen 
Dage toe holden, als wy verftsen hehn. 
Hyr up foe love ick Frederiè voirg. je 
Henric Vrygreve voirg. voer my ende 
voer Haken Feet — 
een en⸗ * mynre Kren 
sd ende by der Ede, den ick den. 
ilgen Ryke ghedaen en hebbe, det wy- 
oen willen ghelyk voire, Tteet, Vort, 
bebbe wy Frederic und Hake voirg Bhe-, 
beden den erberen Herüi-Willem van Buck. 
horft Ritter,‘ Marfchallick .mynes Héren 
van Utrecht, Amptman des Landes varı 


En. gheboert Bynnen gheboirliken Ty- . 


Twente, den erberen Flerman van Voirſt, 
ER -Pp den 


teden, die oris van ju Henric'Vry- 


— 
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den erderen’Reinold Hake, den’ Srbereil 
Boloft Hurideborch, echte reßıte Fryfcepd 

es bilgen Rikes ‚dat fie:voir ünsloven ende 

uer welen willen, ‚Sos love wy_Willeng 
- Yan BuckhorftRirrer, Her: an van Voirft, 
Reingld Hake, Roleff, Hundeborch ju 
Hiorfch Vrygreve, voirg. by onſer Ered 
en Trouwe, ende bY den * den wy 
den hilgen Rike gedaen haben, dat'wy 
daer guet vbir welen willen, dar Frede: 
ond'Häke voirg. doen follen. dem Ghe. 
richte, dem Cleger ende oren Procura- 
tor, .desfiehhem van oren Eren ende Regkr 
tes wegen fchuldich ſyn toe ddife völrde 
hogchgebornen ünfen ' gnediffen +iertw 
‘väd Ütrrecht op gheboirliken Däghei 
ende T'yden, die Frederike ende Haken 
voirg, van ju is ghetekent worden, alg 
dat van Rechtes wegen 'gheboerer; daer 
wille wy allent guer voir wefen, dit F're- 
derike ende Hake vorg: doen follen ar ifiie- 
'Iyk, als vpirg. feet: "angefeen dar Frede- 
‚fick ed Hake vorg,.niet'komen, en m 

ęn ut den Stichre Yan Urtrecht ar'de 


h 
8 RR ‚.utibeväert oers Lives 
er Kiuede "dor el® Lände, und voir by, 
del" La de, als die Herfchop van Ben-., 

. them, .' at Seichte ah Moniter, darSticht 

van —— die Herſcop vin Tekene- 

O 


‚borch, die Herftop van Ravensbo ;däer 
deſe voirg. Stoel Ih ghelegen is, Eöde wy 







. 
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Willem, Ritter, Herinen, , Reinolt, Rolef 
‚voirg. bieghern van ju Hepric Vrygreve 
'voirg. dargbybovenalduslich voirg.gheen . 
Gherichte vorder over Frederike ende.Hi- 
ken voirg. doen en willen; daer wy haben, 
. datghyocktoe wys tdeiwefen willen. Ende. 
dedeghy hyrenboven Gherichte over Fre. 
derike ende Haken’ vorg.; ſoe moghe ghy 
val. merhen, dat dan ju Gherichre ‚Nvap 
gheenre Weerden en unbundich welen 
Olde: want ghy wal weten, woe dar in 
den ghemeynen Capittel gheweifen is. 
. Ende wes ghy hyr in, doende — off 
doen willen, bie heere wy Borghenvoirg. 
van ju Henric Vrygreve voirg. uwe bie» 
‚Screvene Antworde myt Brengher des 
Brerves fonder Argelift. Oirkonde aller 
defer voirg. Pundten foe hebbe wy Wil- 
- lem van Buckhorft Ritter, Herman van 
-  Voirft, Reinolt Hake,. Roleff Hunde, 
borch: voirg. onſe Inghefegell wirtelick 
beneden an deflen Breeff doen hanghen, 
ex wy enkennen, ‚Ende wat ick Frede- 
bi Voirg, al deſer voirg. Pundten | 
jiekeonen; foe heb ick myn, Ing — gell 


voir.my en voir Haken mynen Sogn wite · 


felick mede beneden an defien Breeff doen 
agen,: in den ‚Jaer ons Heren. duſent 
bie uni ert | ege 0 gr vyftich, des Vey⸗ 
— nae der .8 Da 
—38 8) LS) (L. 5) Es 


\ 
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0 Num. 204. 27 or 

‚ Zohan von der Wenge der Iim⸗ 
gere wird ein Freiſchoͤpfe des H. R, 

. Reiche am Freienſtule zu Langen, 
a 1461, 2 
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N . 7 . . 
ch Johan Zelter Frygreffe so Wefmifort, 
I — und ben e vor —* ry- 
„ greven und echten rechten Fryeuſcepe- 
‚nen des hillighen Rychz, dar ich op da- 
tum dys Breyffs befat Stad und Stoel, 
den frjen Sioel t0 Langeren, myt Ordele 
und Rechte gefpannender Banck ro rich- 
tene in der hemeliken Achte over Lyff 
und Ere under Koninx Bange, dar dar ro 
vor my kommen fı at indey hemeliken 
Achte Wynolt van Kamp orpe, Johan, 
hes Krommel ind Herman Wever van 
Lunen, alle echte rechte Fryefcheffen des 
hilligen Richs, ind hebn aldaer in dey he- 
‚ meliken Achre ingebrachr Mobanne van 
der Wenge den Jungen, Johans Sone; ind 
heben alda vor my vor em Voß: to Be- 


4 


hoeff des Gherichrz, dat bi echt ind 
Recht, geboren [under Ban, under Woücker, 
Nunder bofe Gerochte, ander Verbodyhge gefl- 
liob,“ werslich, bemlich eder offenbaer, und 
alſo geloever,, dat bey wol eyn echt ie Fry- 


./ = 
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ſcepen werden mochte. Den Geloven ich dan 
van den vorg. drep Perfanen to Behanff 
des hilligeni Richs ind des Fryengerichtz 
ah my genomen, ind En (ihn) darup we- 

: sende der bemeliken Achte, ind eynen echten 
rechten Frye[cepen gemaket beben, na der bil- 

üren bemeliken beflosenen Achte, ind ia 
ryenfols Rechte, allo dat hey.aller Privi.. 
legie, ‘Vryheyr ind Rechts, ss andere 
. echte rechte Fryfchephen, nu fortafl ge 
neyten ind gebruken mach, dar dey heme- 
Iyk Achre van Pawelen und Koningen, - 
als dem geftliken ind wertliken Swerde, 
upgelärer, fundert ind beftediget is. Dar 
dirralzo war is, ind ich den vorg. Jober 
up Darym dys Breifts eynen echten rech-., 
ten Fryefchepen gemaker.heb, dat fegge 
. ind feryve ich.by mynen Ede, : den ich 
dem Koninge. to Beboyff der hemeliken: 
Achte gedaen heb, ind fo hoe, als my dar 
den Reehren ind der Warheit ro Srürge- _ 
borr ro feggen, und alles funder Arge- 
Iyft. Ind desto Tuge der Warheyt heb 
ich Joban Zelter Frygreve vorg mynen, 
Segel van Gerichtz ind myns Amptz we-- 
gen an duflen Breyff gehangen, .dey ge 
‚geven is in den Jaeren unles Heren du- 

* Cent veyrhundert eyn ind ſeſtich, des Fry- 
dages na hilligen Konynge Daga, | 
nt (L. 8.) 


Num. 


398 urtundmn. 
Fan: Num. 205. . 
Gerichtliches Zeugniß, welches ber vor⸗ 
ie 3 Bie Stulfreien und Frei⸗ 
der volmefteinifchen Krummens 
ft auf Exfuchen der Stulherren 
haben, wie es feit langen Se 
zetreff des Freienſtules zu Mot⸗ 
tenheim bei Werne ſey gehalten worden, 
und welche Bauerſchaften demſelben 
zu folgen pflegten, 1476. 


Ex Copia, eujus originale vidi. 

ch Johan van’ Schonenberch genant Ges 
burken Frygreve in der Tyd der Krumen- 
gib van Polmeflene doe kundt und be- 
enge overmitz duffen Breve, dät ich op 
Huden Datum dyflelven Breftesden Frien- 
ſtol to Wilzbork, gelegen in den Kerfpel 
van Hefen,myt Ordel und Rechte na kai. 
ferliker Sare eynsopenbars Fryengerichtz 
beclet und beferten heb, dar vur my in 
dat openbar Frygerichte vorg, gekommen 
fiat de’erbaren ind fromen Gerd und Di- 
derich van der Recke Gebrodere, Stoil- 
hæeren derfulven Frygrafchap, und hebt 
al dar vor my in Gerichte overmitz eren 
gewunnen Vorfpreken befchuldicet und 
angefprochen Herman van u 

‘ fen 


Ds 


fen ve tom Hamme und .tha Unns, 
de EL Rechte bekürhmerr was, um« 
me to (eggen und war ga maken,.na dem 
‚hey in Vortyden by wilner Did«rich van 
der Recke eren Vader, dem Ger guade, 
tınd ock nu na (yme Dode eyn Frygreve 
‚der Frygraſchop geweft, ind (q wu dat 
an en gekomen ſy, pad. wo men dat ge- 
kolden heb myr dem. Frienfloile so Mosten- 
bein gelegen vor Werne, wey dar ſchuidich 
wered und plegen to thovolgen. Darop 
Herman Frygreve vurg. vor my in Ge 
fichte eynen Vorfpreken myr Namen: 
Wilken Quafte gebeden, und myt.Rech- 
te gewunpen und fich bereden hefft, und 
: is weder ia „Gerichte gekomen und over- 
mirz ſyneo Vorfpreken gelächt :. zwanne be 
den vorg. Stoil to Motteabem ‚dar befatt und , 
pi Geringe dar be, . dat dan de — 
Adre ind Reit van Werne plegen an dat. (Fe- 
. to gane, wan dat — was; und 
an dat Frygerichte opgegeven was, [o hul- u 
pen [ey —* ‚ zes ſich in der beymliche Ge-: j 
richte borde to wrogen bynnen erer Stat und 
duten: und, nemen dan eren Fronen, de 
bynen .erer Stat wonhaftich was, de to. 
den vorg Stoile Vryfrone was, . dat de, 
vurg. Frone fey dan efchede, dat fe ſich 
yas dem, Gerichre fehedden. Und dar dar’ 
ock tQ den vurg Stoele plegen-to volgen : 
duſſe Burfchoppe ;. by Namen de Barfchop Ze 


\ 
u ne _ 


J 
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wan'Holthufen, de Burfchöp' via’ Eve: | 
linckamp, de Burfchop van Smyntorpe " 
“ind de Burfchop van Varenhovel Vor 
bekanre hey in dem vorg. Gerichte, dat 
hey den Pryenttoil to Mottenhem vorg 
kıid ander er Stoile der Krummengrafchog 
"van · Voltheſtene vorf. by wilner Dide- 
richs van der Recke vorf ind na by Ger, 
de und Diderike van der Recke Gebrode: 
fe vorg. befetren und vorwarr heb gehat, 
wol: dchteyn offt negenteyn. Jare lanck, 
Ock fo tieten fchutdigen de vorg. Gerd 
und Diderich, van der Recke in dem (eh 
ven Gerichte vorg. -de Stoilfryen und 
Scheften hyr na’beichleven, de ro den 
vorg. Srolen der Krummengrafthop van 
Volmeftein hort, by Nänien Wilken 
(Que, Lambert Menneman,. Bern Nys- . 
feman, Hinrich van Hagen, Gerd to Ao-' 
uick, Johau Frveto Smyntorpe, fohaa- 
reve to Nardick, Johan ro Barckhufen,' 
Alberr Peflemen, Herman Frye to Ecken. 
torpe und Hinrich Torneman, de ſe ock- 
myt Rechten hadden bekummieren laren, 
umme-de Warheir to feggen, wes en dar' 
wytlich und kundich van were  Darop 
de Fryen vorg. vor my in Gerichte ey- 
nen Vorfprecken by Namen Wilken Quaſt 
ebeden , und myt Rechr'gewbninen; igd 
bt fich'beraden, ‚ind fyr weder in Ge” 
richte - gekommen,’ um vvermiez eren 
| l of» _ 


4 


| Rinde, coi 
.  Vorfpreckeh geſacht, gelleh als de Gre- 
‘ve dar gefacht hedde in dem Gerichre 
fe en. weren dae andersnicht yan kundich 
Ynen pirge dar alto ro holden by duffeh 
Greven Tyden und by eren Tyden und 
- by anderen Greven Tyden, 'wöl rwen offt 
deren, vn vos dem Greve vorf., dat 
ſe Vort bejabt und gefacht hebt, dat fo ro 
fyne by deme Ede;' den ſey dem hilgen 
Rike gedan hebr, und eren Stoilheren 
vorf,; und wolden dat wol vorder waren, 
wo femyt Rechte folden, of des nichtge- 
noich en were. | .. 4. 53 
\: Wente duſſe Beſate, Schuldinge und 
Kanntnifle vor my. Greven. vorgerert in 
Gaärichtę gefchey: p der ich mya Or- 
"kunde op enrfangen heb ; fo heb ich Auf- 
fes co Tuge der Warheit myũ Iogefegel, 
an duffe Breff gehangen.” Dar over ind 
ane weren Stantgenoten des Gerichres, de, 
&yt mede fagen ‚und horen myr: Namen 
johen Ro@inchus, Herman van-Lem 
orgemelters ta -dem Hamme, Hinrich 
 Zedinchus, Hinrich Bifpinck, Hinrich 
Drehus, Hinrich Voefs ind Diderich Fo- 
cker und ander guder Lude genoch. Sa 
heb ich.Johan' Greve vorgerort to merer 
‚- Veftniffe daffer Breven gebeden den er- 
beorn Johan Rodinchns, Herman van Le- 
mego, Hinrich Bifpinck und Hlorich 


[4 
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Drebus, duffen .Breff. a beft 
len, deswy Johan, —— — 
Hinrich bekennen. Gegeven in den, lu- 
ren unsfes Heren , do men fchreff dulent 
veirhunder: fees und feventich, des Don- 
Gersdages na.dem Sundage Jubilare. | 


(LS) (LS) (65) ws 
ne, . 


= "Nam; 208: - 
Sen 333 ai Be bei 
 Breigea es Veſtes Rekelin en 
wien, Daß eflen Ladung an-den Freyen⸗ 
- ful zu By frame den Rechten und ber 
Reformation des freien. heimlichen Ger 
richted zuwider, und daher, beſonders 
weil er der Klage halber nicht erſt vor 
ſeinem Landesherrn oder deſſen —— 
richte wäre belanget worden, unkr aͤftig 


A >, ſey / 1476. I 
. 14 Ex Orig 
Fuw, — van * eröyck m 
fich even in ee —— 


buſen und des Firygenfloils to 
Hortorppe ige, ud allen inderea Fıy F ey 
F gre- “ 


areven, Steilheren und. Firygfchepene, 
‚ de, des byr na geroirt ys, mochten hebg. 
off krygen todoen, mäkeich Gerdt Mor-. 
rien-Ritter, Erffmarsſchaleh des Geftich, 
tes van Munften, wytiyck und kundr ig 
und.overmytz. deller Schryfft, fo als gy 
Hughe van juw gefchreven hebn eynen 
Breyff lüdend, wo gy.van Claghe Tyl. 
man Schypmans vulmechtigen Procura- 
toirs und Clegerts van wegen Hern Dide- 
richs van der Horft Ritters in dem Velfte, 
dar umm dat ich over em fall gefchreven, 
en befchuldiger und beclager hebn,. wo. 
he entholde de ghene, myn arme Lüde, 
gerovet, gelchediger und gemorrbrant, 
ebn &c., my meynen geladen to hebben ' 
upp den .neften Dynxftagh na ſunte Ka- 
therinen | Degbe eirtikomende vor den 
tygentioell to Bykrame vorg., wo juw 
Schryffte dere Order mach auboldene‘ 
fyo. Dar upp fo wold ich woll, dar de, 
vorg. Her Diderich in den Saken fich, al- 
fo gehart und bewyfer, tor Antworde, 
und ten Eren geboden hed,. dat myn ar- 
‚men Laden und my fodaene Schade nich?‘ 
gefcheyn und my folicher Clage off der, 
gelyck, upp dat desmy danaff angebracht. 
ys, nyn Noer gewelt were. - Vort fo - 
meyne:ich, als 8Y de eirften Infaeringhe 
der heymlichen Gerichte milder Dacht- . 
- nifle Keyfer Karls und de Refarmarien , 


reirtt 
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eirft cd Ardsbergh und dar'na to Franck 
fordr uch keyferlicher und des hilgen ro: 
myflchen Rychs Macht gemaker und by 
. {waren Peeneh juw geboden re holdene, 
tind na Plicht des eiriten Punctesder vorg. 
Reformatien to Arnsberghe van juw gelo- 
vet und gefworen woll berrachter heddenz 
ock mede, wo kentlichen openbair und 
landkundich ys, de vorg. Here Diderich 
van paweltliker Macht des hilgen Stoils ta 
Rome den erbern Hern Decheh der Ker. 
ken ſunte Mertynstp Muntfter bevollen van 
"weghene deserfameh Hern Johans van Co. 
vorde Preifters in fweren Banne und Inrer- 
dicte ys, dar ich, off des Noer und juw 
nicht $enoch kentlich ſy, wall’wil waer 
maken und 'bewyfen up veligen Steden 
und bynnen geboerliken T'yden, aller fa 
recht ys: ‘were dyt alle woll varı jüw he- 
dacht; fo folde gy my’ myr Wetten und 
Willen juwer Stoilheren ( buten welich 
‚gy doch na Inholdr eeris Artikels der Re- 


ormatien nyn Nr Schr doen mop- ' 
n 


hen ) my. fblicher Schrytir byllick h 

verlaten, dee na Geferte und Reformatien' 
vorg. nicht en ys werdich ro 'wefen Ver- 
bodynge in des hilgen Rychs \TVghen 
- heymliken Gerichte, um: {sebreck Sake, 
‘ Perfonen und vele anders ; defs dar by' 


heyſſchen de Saire und Refärfnatie vorbe-? 
.  zölrde. Und de Sake, dar gy uff roeren. 


dar 


N 


VE. 2.20 BEE 
dax um ick to nyr Tydſy vor mynen Lant. 
ehe off —— Ak , .und..lq 
nicht heb geweygert dar um ton Erea ze 
antworden, und alſo nicht. en ys van den 
Saken, ‚de in dem frygen heymlichen Ge-, 
zichte na Gelerre und Reformatien: vorg, 
sogen behperen to vorderen, dels jcl 
erbedich (y; und berope ıny:dels, und 
wel[s fich ven Pene und Boete der vorg. 
Beformätien dar ;umb geboren. fall,. vor 
ta komen und to Rechte ta,flaga vor. den 
allerdorluchtigsfien Forften unilen .aller- 
 . genedigeften leven.Hern Hern Frederich 
Kom chen Keyfer. &c., Offt dere [yo 
ner Genaden Stadholder uadLommiflario. 
bpp de Reformarien der. frygen heymli-, 
‘ken (zerichte in Weltpbalen inet gemeyne 
af. byfündegs ‚to defler Sacke -gelart, 
Und deffes aller in Tynem. Wefen, bebolr 
- lich, Je ys und fall welpen de ergerdigniu Od _ 
hogeborn.Forßte Her Hinrich nax Codes (reua- 
de Byfschopp ta Munfter nya gechtę Lanther 
und. gy nyner wechshs | 
Tenaden offte huer Geraden lautlopigen Ge 
vicbra se doen dem vorg. Clegher, und we 
der Tlagbe myt Rechte te doen e, 
üm de vermerten Claghe' und Innholdt, 


- 


lich vor. (yuen Fonßlicben . | 


hiwer vorberoirden'Schryfite ,.wefe fich 


van Erennd Recht, und als ich na key. 
ferlichen Saite und "Refokmatlen der Fiy- 

 gengerighgr fall geboren. ; Ugd ‚offe, dit; 
Br rn 9 ange 


ang-nomen'wöifde ro Gehoerlfam defs Ril: 
| gen romiffch:n Rychs bynnen deffen Ge- 
ichte van Munfter ro vorderen, undmy 
"dar gewyttiger woirde, erbeyde ich my 
dar‘ ro-dan de weryen dem vorg. Clegher 
ternlich Geleyde und Velicheit an’ und aff 
tekomen ‚und darte weſen, fo de Velicheit 
na Frygenftöels Rechte falt'geboren, Und 
dyt fchryVveick jaw und allen anderen Fry- 
3greven, de defs machr heba re doen allo 
. vor eyıl Affvorderinghe, und in alle der 
beften Formen, Wyfe' und. Rechte, daf 
fall und mach gefcheeh.‘ Und ich love 
deflem alſo re'doen und re volgen : und 
'. 20y Johan vahMinfler-ton Boslar und Hi 
“'denricb Drofit to Pyffebermck echte Rec 
" Vrrygfebepene des bylgen Riycbslovet und wil- 
len dar gud vor welen'‘und defs rechte 
‚ Borghen,, dat de’ erbere Her Gerdt Mor; 
| ren Ritter vorg. dem alfo doen; holden 
ond volghen fall, ſo vorgef. fleir, aller 
. fünder Ärgelyft. Dar wy Gerdr, Johan 
. and Heydentich alle (chi den. —— 
by den Eyden, wy dem hylpen romyſſchen 
Ryke a0: Frygfchepen gelover-und ge 
daen hebn: gelynnen darupp an juw, dat 
ry de vermetten juw genompre Ladynge, 
a2 def Sakc äffgevorderr ‚Iaren genfglick 
sve [yn, fo juw ro Eren und to Gehoer- 
"Gm des hen hen Ryehs na Ge 
bode der “vorberöiiden Refonbeien ſall 
m | 0- 


De . 

j u Urkunden. Zu 
Kehoren. ‚Unddellig in'm H-Veftriyife | 
nd Tuchniffe, der Warheyt fc 'hebn’ F 

Bear Johan und Heydenrich —* un 
Ingefegele wfrlichen an deffeh Breiff 
hanghen. Gegeven in "derh‘ Were’ un . 
Heren dufent veirhandert (<-IE ünd’Teveni 
ich}, defs’ neften’ Gudenitages na fenre 
— Dighe. _ . 


8) 8). “>, . 
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Shteiben vdes 
Dönabtint an den Ki —25* 
crmann/de Budden bie 





Herman 
acht zu * hellen, "Den —— 
des Stiftes Houabruͤck als Berg 
hr vornſichen⸗ ss 
. " ICH Eee u. 
ek * Orig: 7: I r a 
a en‘ Porſten unde Meren 
Heren — efchope to Colney Kor- 
prften des hilli — het Rykes, At- 
chicantzeler yn Alien, Hettogen to En- 
r eikehe eſtfalen, Seadtholdere des Ir- 
üfrireften Vorffen ünd Heren Here Fre- | 
\ der romiſchen Keyfers. un ee Btiedige | 
en Plereir der Vryenſtoſe Weß: nd 
pbalen, 


\ 





Vrrunhen 
pen ven va Helfen Geevenın 
ydda.unde Ihegenkägen u nedi 
n leven Haren erbeden: wy onrs d vog 
tberge van Godes Genaden Biflcop und 





Re 


wy Borgemeftere üunde Raid der Stad Of. 
unfen willigen denft, und bydden 
juwen forßitken‘ (enaden to 'wetende, wd 
ınit uns verſtorvei ysunfe Vrygreve Gerd 
todonden dem God genade,, fo dit 





to don neh Vrygraven Wedetumme 
to ım Zn Srodlen‘ To ebbeden: unde fen. 
den dar umme an juwe forttlicken Gena- 





den deffes Breves Brenger, Herman Bud- 
den, de echr recht un Yry van Vader 
ähde: Muder ehosen: ys up Weſtpfolſhu 
Erden, 4 ke 






Y May weten, fo dag: 
are Se 0 

Er mine, fo wy. enft eft mo 

an inS at unffes geneäigeften leven He- 

ren des romifahen K '#üed‘vorg. Her- 

manne Budden willen maken einen Vry- 

reven N be —E m unfen — 


pe, —A und —— 
Schicknifle.des. hier Gerichtes und OR 
dinatien fic ‚ve em Macht 
und —e— de ryenftoile,, 
wan ung belever, to bef —* na Vryen 
ſtoils R vo wille wy.gerne, war mede 
vy.umgieng.kunnen , verdienen Ale, 





\ 


| 3. 
u AUrkunden. 669 
mecicg fpare juwe 'forftliken Genade al. _ 
ryt —53 — over uns o gebedende; unde 
heben des in Orküunde der Warheit und 
cectete an deflen- Rreff doen hangen. Ä 
fcreven und gegeven in unffer'Stad Ofen- 
brugge in dem Jair unfes. Heren , fo men 
\fehreeff dufent verhundert ftfs unde. ach- 
*7 des Mandıgt m Divißion pad 





oh 
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Num Rp. 


ri ntro und feine | 
* ro Bar aſarn ji Berg 
eienſtulggut Dentery'. ges 


—* * Afcheberg, und verrnichten 


uf den Wiedertauf 187. 
ch Gerd Schillinck van Buxvorde Rich. 
ter-in det Tyd ro Aflcheberge des er- 
—* in Gode hogeborne Forſten und 
Heien,: Heren Hynrix van Schwitzen. 
Lerch, Bifcop.ro Munfter , der-hilgen . 
Kercken to Bremen Adminlftrator aıyns . 
— leyven Heren, dokundich allen 
.Luden, bekenns und betuge 0 allen in 
a. en 


’ 4 ‘ 


= 


f ] 


\. 
«610 Urkunden. 


.quſſen Breve, dat vor my in eyn 


‚Gerichte, dar ich Stad und Stoil desvorg. 
erichtz myt Ordele und myt Rechte be- 


» 
“ 


“ Serren und bekledet.had,. as Rechris, Ant- 


worde guder Lude hyr nabefcreveg ge- 
komen —* Henrich Hentorp und Hathe [ya 
achie Hurfrome, und Bekanten aldar vor my 
and vor dem vorg, Gerichte, dat se myt 
erem guden vorbedachten vryen Moyt- 


willen eyndrechliken vor fich und al ere 
' Erven und Anerven bebn verkoifft und up- 


elaten, verkoifften und upleiten aldareynes 
Reden vaften erffliken und ewigen unvor- 
brokenen Kopes dem erbaren Junckeren Bal- 
$bezarsvan Büren, LyJabetb Syner eliken Hus- 


 frowen und eren rerbsen Erven, off. deme 


Holdere doſſes breves myt eren Willen, 
eyn ere Erve und Fryenfiligus genant Hen- 
torp belegen in dem Kerfpel van Ajcheberge 
und Burlcop:t0 Hentorppe, myt des ſelven 
Erves und Gudes alyngen nygen und ol- 
den Tobehoryngen und Rechticheiden , 
nichtz darvan urgefcheiden, wo und war 


- dargelegen is in Water, in Holte, in Vel- 


de, in Torve, in Twige,.in Lande, in 
Kempen , ja Drifften und vort in aliee 
Schlecheernuch vor eyne Sammen Gel 
des, de fe fich darvor to eren Willen geo- 
noichliken wal beralt bekanten. Und Hyn- 
sich‘ und Bathe elude vorg. fyent alda vor 


.my und vor dem vorg. Gerichte vor fich 
8 un 
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amt ere-Erven und. Anerven.dufl:s vorg. 
Erves und Güdes geheiten Hentorp und 
al ſyner olden und, nyen Tobehoryngen 
urgegaen, and beben: derup rechte. Ver- | 
tichgille,und Mpkringagedan.nytHinndee 
uod myt Munden.in.ser beften Foamenund 
Wyfe,.als wontlickiuad recht is; ‚und Sad. 
“ gen dat in. Hande und Macht Juncker Beh 
hazarg van Büren und Lyfaberk.fyner. hi 
towen und ereri Erven, off deme Bl 
vorgerort, alfo, dat ft dat nu vorkmer.mäe u 
gen beben und Debalden, S!ysen, ud ‚gehnuken ’ 
got alle ever Nusb, Orber. und Bellen, dd B - 
kunnen und\nöhe, und bekanten‘' fich urid 
alle ere Erven to ewigen Dagen dar va 
enterver to welene, undnummer mer Recht 
| noch Anfprake off jeynigen Prderkop fo 
Lori ane to bebni;, off tõ behalden; uad dyt 
aller uabeſproken undunbekrodder van eni 
Of: van erer wegen. -Und Hynrich und Ba- 
Bbe Elüde vorg. loveden ock aldar vor miy 
Und vor deme ‚vörgemelte Gzerititte ‘vor 
Sich ua al’erecErveh und 'Anerven an 
ekern Balehafar van Buren Lyzäbeth fuer 
etiken Husfrowen eren Erven ıhe | 
. Holdere duſſes Breves myt eren Willen , 
duſſes vorg. —— Ger und il ner To. 
tawaren vryg; derslachtg: Bygen , 
* unbefwert und — 
van jeynigen Renthen Pechten of Su 
Bes » erefheide j 


i 
| 
X 


ntue Mark Geldas, und eyn 
Qqga Schule 
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Scebul "und pewörhliken D nf; m 
als pr Juncker Er ver 1 
dfyne-Olderen' dar allewege utgebaet bebn; und 


reyedenhalven SchyHinck' Geldes jarliker 
Rente und den {malen Tebt.den, de dat 
hjarlix utgéit; undi duſſes vorg. Erves und 
Gadesuad all fyner:-Tobehorynge to wa- 
Jet, undtällewepk fechre gude vullenkoL 
„merle Wärfcop ro doyne;-und als eynt 
woryeh: Bygens. boven und heneden in dem Lan- 
‚Weworslich:und vecbs. i to. waren vor al de 
geyne, dei des to- Rechte komen wilt, 
Fu ‚dicke upd yaken , als en. des Noet, 
. f und to: ‚dogndg i iS: und love vort 
1 Hypder, Schaden und Gebreck gens, 
| Yen co —A de en to jenigen Ty- 
- „den an ‚Quffe arlchop: gefcheyn mochte; 
und dyf allet (under j jsyaige Wederf 
ofi Behelpynge jeyniges Rechren « Ar 
geil. Wapite dyr: aller gelick vorg, ſteit 
vor iy. Gerd Schillynck Richter und vor 
deme vorg. Gerichte. gelcheyn und gedan 
is, Fan Ördel und Refhr:oyer gegan is; 
uadi jch.pyn. Orkundg.o ‚entfangen, heb 
* N Km — *F und Over 
und tgenoten ges | 


he —S und von ea Syd 
erg. Gern „me Ne ehr 
sorp,,.. Hynrich. 


oban Bruns — —— Fi 
* Bester rn —* rone Dede vorge je 


4 
* 


4 
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 , Gätidiz pad mer. gude Lude genoch;; ſꝗ 
heb ich Gerd Schillyack Richter vorg; 
‚des to Tuge der Warheitmynen Segel var 
Gerichtz wegene, und um Bede willen bey- 
der Parthye unden an duflen Breff gehan- 

en inden Jaren unfesHeren dufent veyr- 


hundert feven und tachrentich, d-s neſten 
Mandages na der:hilgen elvendufene Me- 
Dage. ' | 


gede Dage. | | 
en (713 Be 
Zr Num. 209. . = an 
Rn en Br Sr ji, geb 
grafichaft Weſenfort an ben Erab. Her⸗ 
man zu Koln als Kaiſerl. eher 


Der Freienftüle in Weſtfalen, die Sache 
bes Grafen Erich non Holftein und ans 


derer, welche den Ravensbergifchen Freie 
grafen mit 6 Freiſchoͤpfen auf offener 
ee gefangen nahmen. , vor dem 
Frei 


affen willigen Den, howerdige Pi 
geborhe Fürfte genedige 


God hoic 

jeve Here! Wy bydden uwen fürftligen 

Ginaden ‚denflligen wetten, we dat Her- 
oe | man 


x 


gerichte austragen zu laffen , 1489. 


4 


4 
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. map.Korft genane Smyfinch, Lvert und 

. Diderich Kor Gzebrodere ‚uns klegeliken 

hebn tor kennen gheven, wo dat Bon 

Chare, Rueſſche zeligen. Koerdes Sonng 

' Borchman. ton ‚Saflenberge hebbe ange. 

langer myt den vryen hemeliken Gerichte 

. “u yoer eren Vryenfiole.to \Warendorp, ia 

Ä den Kerfpell van Weftbsveren in deme 

Stichte van Munfter belegen, Clambere 

Rueffchen zeligen Borchordes fonne, Di« 
rick van Halle, Sander van Halle, Lub» . 

here van Tzerfen und Hinrick Wirren 

um Zaken, de an den Vryenſtole torich- 

. tene geboeren.. Und als Foban Rodehrack 

Krygreue des, hoichgeboren Fürften und 

Heren ‚'Hern Wyıihelms Herthagen ra 

_@ulich und ton Berge ‚ Greve to Raven 

7 Berge Se. in der Herffiap van Ravenskerge 

de derde Verbodinge gedaen hadde, und 

wedder umb:heem walde; fa fi gekor 

men Clamberch Buellche, gecledede Hues- 

0... gefynne und Underzathe des edelen Jun. 

I Erichs Greven ta Holften und Schau, 

borch vor Rintele in finenLande, und up 
—— ynd hebbe al zer den vurt, 

greven gefangen und gefchlagen mye 

(es Baden des hilgen Rykes, de Al myt 

 eme:in Denfte des hilgen Rykes weren | 

"mad der Baden rwe Guier gefchulden-, 
und de anderen gefencklick gevort, und | 
‚nach gefangen, halda, als wy — | 

———— J n’- 


/ 


® 


Lo 
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ſtaen hebti. Wene dan, de alfo in Badef- 
" ap tdoene in Denite des hilgen Ry 
fynr, velich follen wefen by groten De. Ä 
nen in der Reformatien des hilgen 5 
begreppen; und dan folks juwen furltli« 
en Gnaden .als Stadrholder, allen Stoel- 
Beren und Vrygfcheppen andrepr,, und, 
efhe Vornichringe is des hilgen henieli- 
ken -Gerichtes: ſo byda wy .‚uwen‘.furftJ 
ligen Gnaden 'deäftliken, . jaw“ Gnaden 
wiln de. Gelegenher dar van anfeyn, und . 
de Saken lafen urheigegen an den Sceden, 
jew. furftlige Gnade meynen Tick dar ge= . 
oer. De zelve juw Gnaden unfle Her God. 
fpaer to lariger T'yr:mechtlich und gefünde 
over uns to gebeydene. Gefcreven under . 
unflen Segelen des nieften Maendages na 
zunte Jacobs Dage, Anno &c. LXXXIX . | 
*  @erd MörrienRitter Erfimarfchalck &c, 
 "Foban van Munfkr than Boeslare. 
ohan Hlake van den Wulvesberg. - 
.... "even van Mechlen Be 
J — — ‚Dar ih alle Poor | 
der Függraesfibap tor Wefeufors... _ 
Der. Brief war mic ſ in Wache gedtuck⸗ 
: ten, Siegeln, die noch zu ſeben find 5: 
zugemacht, und, hat die Weberfchrife - . 
Dem hoverdigen in Gad hogeborn Furſton ung 
Heren, Hern Herman Ertzbisfcop tlia Talna - 
‘des Romefichen Rykes Koerfürtte, Hertouch: - 
- s.tho Weftphalen ind tho:Enger' dec. uxflen ge! 
nedigen leven Heren denttlige' gefarnsen. 
. \ um. . 


/ 


f 
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017 Urbanden 
Num. ara. | 
Vertrag zwiſchen dom Biſchofe son Muͤn⸗ 
free und deffen Stifte an einer und dem 
Sen von Teckeneburg an der andern 
eite,. träft deſſen die Muͤnſteriſchen 
Freien, welche in ber Grafſchaft Tecke⸗ 


51 


peburg wohnhaftig oder. geſeſſen wären, 


8 —— Zehre in a a 
unfker ziehen, zur Grafſcha 
und unter den Schr des Grafen , wie 


alte diejenigen, welche feit s Führen aus 





der Grafſchaft zu Drünfferifchen freien aus 


genommen wären; gehören felln, 1489. 


“ .. Pr ” “us. F 
. * 
. . 1 a ⸗ 
x R .» 


fcop to Munfter unde der hilger Ker- 


‚ken. ro Bremen Adminiftrator doin kunde, 


als Twydrachr Errunge unde Gebrecke 
tuflchen uns an eyne und den edelen unfen 


even. Neven Cheffe Greven ro Tekene- 


borch an de anderenSydeneyns egen Mans 
haiven weren entftanden und errefen, dar 

mb wy 'tegen. den vorf. unfen Neven 
van "Tekcnneborch darch Begerte des 
Hochpebornen Fürfleo. unfes befündern 


: leyea. Nevan Heren Wilhelms Hertogen 
Zn u 2 SE a LE Gene Ze j N 2 


€ 


Wr Hynrick van Gots Genden Bis- 


| 


4 
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—* e, Hern to Heynsberge unde 
to Lewenberge &c, vor fyner Lefiden . 


OR 
Reede to Dage weren befaheyden., und 
- erzlige unler-Reede mit den erberen unde 
‚erfameg uofer leven andechrigen und ge⸗ 
eru'wen. Domdeckens und Capittels unler 
cqrcken, Byrgermeltern unde Rade un- ' 
| ‚fer Stat Munfter ‘deputeerden. Feunden u 
o .dem verameden Dage fchickeden, dar. 
je ‚abgenanten . Gebrecko halven eyn 
| ompromils. wört ‚bededinger, alla dar: 
men de Gebrecke Inholt deflelben:Com- 
promiſs dorch de Reede ünd Fründe dar 
zo gevöger underſtaen, unde de in Gut- 
licheir henleggen, off dar.gver'van den; 
vorf. unfen. even Neven van Gulge ayn: 
Rechtfprocke .gefcheen -folde. Welcker 
Gebreche. de yorf. unfe leve Neve van 
Guylge.dorgh, (yaer Leffden Reede unde 
‚ unfes Capittels ande Stades Munfter depu-' 
weerden Frunden mit viytligen Arbeyde 
ia.-Gutlicheie hevet Jaren verdedingen 
unde ‚hen leggen, in Maten hyr na be. 
.Sceeven volget. Ä “ | 


S 


So. dan unfe Vorfaren Biflcope to’ 
_Monfter. und wy eyn tyrlanck van.jeren- 
etzlige Yryen in der Gravefchap ven Te- 
kenneborch hebben gehar, dar uch Er- 
‚zonge unde Unwille tiuchen ‚uns unde, 

n | den. 


x‘ 
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den vorg. unſen Neven van Tekennt: 
borsh erhaven und erſprotten, unde tà 
mannigen Tyden gekomen is, unde ver- 
feenlick is, der dagelixs mer gelcheen 
mochten; fulkes to verhodene und eyıt 
reftelick vredelick. Leven tufchen uns ?. 
unfen Landen, Luden unde Underſaten to 


beyden Deeien ro heholden, ſo bekenne 


wy vor uns unde unfe Nakommelinge;” 


“ dar wy der umb erfllige rogelaten, und 


erksvet unde gegont hebben, tolaren, 
erioven und gunnen in Crafft deffes Bre- 
ves,; dee unle Vryen in der vorg. Gra- 


| veichapp var Tekenneborg beferten unde 
t 


wonafftich upbrecken , una weder ta uns in 
unfe Stichre van Munfter theen ( ziehen } 
kommen und wonnen follen, und dir wy 
unde unfe“Nakomelinge:ny, noch hyr 


namals ro _ewygen Tyden der gelyken' 


Vryen unde Underfaren: uth' der vorgr 
Gravelchap van Tekenneborch nichr fo 
len :nach willen annemen , noch ta ung 
theen oder verdedingen , fa lange undei 
der wyle- fe: ia -der. fulven Grave[chap! 
wanen :' et en were dan jewant in der 
vorg.. Gravefchap, de unfe Man ( Sehns 
Mann ) were, den wy dan verdedingen 
follen, als fick dar 'behoirt unde ro Rech«' 
te gehoert. Wert Sake, dar de Vryen, 

in de Gravefchap var Tiekenneborch 
nu fittene unde wonnen hebn, vad Strunk: 

| an 


q 
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in nichr ven dan rümen, unde ock.umb 
erg (zudere to eren Belten ta truered. 
(.vogaüfiern ), ta verhandelene unde toslye 
tene nicht uphrecken en könden ; fa mn 
en. fe fick binnen deſſen aeiten anftaen- 
en Jaere fünder langer Enthols unbehin- 


defr ores Lyves unde Gudes van unſen 


Nevem van Tekenrnebarch slyten, alla 
dat fulckes binnen .deflen waftaenden Jaere 


unde frefcheen; Worde dar ‚bowen, na 


dsften anftaenden jper Yemanr ven unſan 


Vryen in der vorl. Gravefchapp bevun- 
den, defen follen wy uns dan aicht uns, 


derwynden , unde ‘ock .nicht . verdedin» 
en, Hadde ock Xemant van unfen Vryen 


in der vorſ. Gravelchapp —— Gu- 
0 noe 


dere liggen, unde der: byonen- 
ſten Jaere fa. (yaen Nurte und Befte nicht 


.verhandelen .nach veriopen en könden;. 
“ de fallen bynnen der vorf. Tye uch der . 


‚Gravefchapp under unf: theen, unde der 


‚ Erfiguder aldar nichr bewofies : dachmo» - 
ge Mi .de Gudere ta eren Belten. laren 
uken; 


fa lange fe de uttheren, unde 
bequemlike siyten. kämen, dar fe ock 
doen follen als ſe erften kannen;: dach. 
eres Lyves unde Gudes. bynnen der Tye: 
- der Ruminge van unfen.Neven: van Te- 

| konnohorg, unbehyndert ca blyven. Ock: 

fallen unde willen wy dp alle de Veyen r* 


’ 


& 


8 
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de wy.in’. deſen neften verledenen vyff 
Faren uth der vorf. Graveſchapp vor 
unfe Vryea angenemmen, erlanger und 
von, Oo de fyck to uns, in der 
vorf. Gravelchapp wonnachtich, gegeven 
hebben;,. gensligen unde vullenkommeli- 
vereyen, unde dar unfen Neven var 
ekenneborch mede gewerden laren , doch _ 
alſo dat he fe der umb niche myshan- 
“ deien en fall. Alsdana ock Roleff var 
Langen in unſe Ungenade gekommen is, 
‚fo —* vy de Ungenade unde Unwil- 
len, wy to dem fulven Roleve hebben, 
dem vorſ. unfen. leven Neven van Guyl- 
&c. co Eren. unde Leve.umb fyner 
Feiden Begerre willen., vallen. laten, 
unde genslick dar apverregen. Hyrmede 
fal de. Unwille, der obgenanten Gebrecke 
halven tuſchen uns unde den vorf. unfen 
‚jeven .Neven van Tekenneborch errefen 
undeergangen ‚genslichen geslichter, ver 
‚eyniger unde gelcheiden zyn unde bly- 
ven. ‘Alle ande irlige Puncte vorf. heb- 
ben -wy: Hinrich Bilehopp unde Admi- 
niſtrator vorf. na. Inhale defes Brewes b 
unfer. fürkeligen Eeren unde Werde ert< 
lick unde ewelick, ftete, vaft unde unver- 
broken to holdene gelover, dar nummer- 
mer weder to doen, zo doen katen, ge- 
füheen ..oder fchaffen gedaen to werden 
umb jenigerleye Saken, de gefcheen mo- 
..49 " ' gen, 





l 


Urkunden. FA 


pen, [under Geverde ünde alfe BeFBHR, \ 
to⸗ 


‘de’ in deſſen Breve geũslich, imdè a 
male uthgeſcheiden ſyn und blyven ſollen. 


Deſſes to Orkunde der Warheyt und gat- 


fet valter erffliger unde ewiger Sredicheit 
hebben wy unfe Segell voor ufis‘ uäde 
unfe Nakomelinge an deflen Breff doen 
hangen. - Unde want I de ergenante 
unfe lieve Neve van Gul 
Din forch (yner Leeffdes Reden, wo 
vorlchreven fteer, imir Todoen, ‘Werten 
lunde. Willen unfes Capittels unde Stades 
Munftet deputeerden 
‚ verdedingen; fo hebben wy (yne Leffden 
unde fe gebeden, deflen- Breff mit uns 
tor Orkunde und to, vorder Stedicheie 
si deſſer Mken vorſ. mit ins fo vorfei 
elen: dar wy: Wilhelm: Hertag.m ul. 
Dean ‚unde ‚Opien ‚er Keen, 
ey und pittei er en;, 
Be — ind Rler — tNMun⸗ 


lter vorſ., ſo dyt allenr;' woe vorſ., dorch 


unfen. deputeerden Frunden mit unſen 


Werten "und: Willen. media bedädinger 
‘und gelfcheen is, bekennen war to zyrfe, 


 unde Nebben des.to-merrer Vellnifis er 


Hiker umd.eweliker Stedieheit deffes Br 
ves dofch-Begerte ‘des vorf. erwerdigen 
- "hochgebornen Furften‘, nnfes befundern 
. teven Never’ Herten: Hinsikes-Billebopes 
to -Munfler: und. der hilgan Kerken æo 
339..: 5 - '. Bre- 


4 


rundes hefft doen 


ge &c defle ° 


4 


renen Adminiftraroris unde: unfes 
Hedi en leven Heren, unfe Segele mede 
an deflen Ureſf doen hangen. Gegeven 
in dem Jaife unfgs, Heren duſent viem 
Jiundertnegen undrachtentich, des Maen- 
dages.Ha ſunts Ambroßi Dage, - 


1: Fa en. , . u. D ’ 

ey DEE ER TEE .. ur . . . 

Si Li 7 ( 8§ )⸗ 
iur Vs 

. j 8* — r ... \ . ” . + ° 


"Don den vier Siegen hangt huk noch 
u "das Siegel des Herzoges Wilhelm 
‚von Guͤlich ꝛtc. an der Urkunde. 

2 Re E I - Num: air u “ : 

„Berichtöfchein ziniger. an. dem gemeinen 
Capititlstage zu Arnsberg zum Behuf 
des Freien heimlichen Se angenom⸗ 
menen Rechte oder Weisthuͤmer, 

.. * u J 1490. \ 


⸗ 43 
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- Bi Copio. San AVI ſinientic. 
do Po . , 4 . 34 . 
T® Gerhart Strukelman oyn gewere Rich 
ter und Firsygreve des hilſigen Romi- 
fehen Richs van keiferliker und koninck« 
licher Gewalt und Macht der. Fryengra- 
vefchoff des keifgrlichen, _Frienfioels zo 
Arnsborsh, in, dem. Basmhove Belegen 
a unaer 


I 
x \ 


N 
_ 


ee | ©) ee :7 
„under der Borch vor de Oleiporten , ver . . 


„kundige offentlich vermitz duſſen Breve 
‚vor allen : Forften, Hertzogen :und Gra- 


„ven, Friherren, Ritreren, Hovesiuden, 


Xaoechten und Underdane und Getruwen 


„des Richs, ‚und befunderen allen gerwer- 
.digten Frigreven ung. echrea rechten Fri- 
dcheppen ; die duſſen jegenwerdigen Breff 


‚fien und horen. lefen: ‚oder: tranfugı 


‚und Wairredungg van. „vorkuript, dar 
-jek- up Indigo. Dathum dpfleg,.Dreyeg 
Statt und Scoe). den Frienftogl. zw Anne 
‚borch vorge. Sie koninckliche ung keiten 


ishe eliche Diack Rast mit Ordell yadRech- 
ii geſpanqendęr, Banck beieizen und ‚be- 


‚kleit hadde, op einen gemeinen gerichtli- | 
e 


æhen Capittelgdage hude aldair. gelacht. Zp 
richten over Lif, Ere und Gelimp na Se 
te des grören, Keiler Karls und Fryghſtoils 
‚Rechte,als van Macht und Bevelldeshoch- 
‚zeu, Heren Herman Errzbif Co! 
Jen des hilgen.romifichen Richs Kyrfürfte, 
Zu Italien Errzcanceler, Hertach zo Wet» 

halen und zo Engeren, Starchelder und 
‚Vorwefer der frienheimlichen Gerichge &c. 
mines gnedigiten leven Heren,. mit Bi- 
Atter etzlichen ftrengen erbasen und veen 
und erſamen finer Furftlichen- (önaden 


„werdigen hochgebornen Furften und He» ° 
Heren Her iCchog. 29 Col» 


Reden, Amptlude, Risterfchaft, Frigne- 
ven und Stedg Frunde, die fine furütliche | 


&:} Urfunsin 


 Gnadeh dazu. mercklich deputert und vers 
. YTereven hadde, mit Namen van der Rittem 
feboft‘ Philips van Hurde Läntdrefte ſtieh- 
zes Collien in Weftphalen Zo-difer Zirr als 

. Statthalter ufs Bevell und ven wegen des 
vorgefchreverien mines griedigften Heren 
nd Giner fürftlichen 'Ghaden, und vort 

ier Godart Ketler Ritter y: Godarr die 

| Wrede Zo Reigern, Evert van dem Bra- 


' ke Dröfte, Thomes Schurman, Johan 


: Furftenberch’ zu Molkerıxhoven, Dide- 
zche endeke und Wigant van Hanxlede 
ae ohan Fell-van Wevelkoven, 
Toben van:Tulen‘, Reinert van Galen, 
inrick van Gerdinckhufen ‚Adrian ven 
Enfe, johad Foget zu Ähufen, Herman 
vaũ Snellenbörch, Johan van Ole, Johan 
‚Rüunip;. Diderich Rump zur Wene, Hi 
: Pich van Pletrenberch , Berenr' van Lerm® 
te; Diderich Frefeken- und Herman van 
Mellchede, und dar Prigreven Hinrich Smet 
.zü-Volckimer, Hinrich Winandes zu:Me- 
- debächi; Diderich van Darleden Zor Frede. 
borch,'Bernd boven dem Dorpe zo Bak 
ve, Ludeke: van der Molen 36 Seift, Cvert 
Jie Helr zum Hamme und zo Unne. ‚ Rot= 
ger Hardelop'zu Felgilt, } Jürgen Denleder 
zuHtollennarden, Hisrich var Ringenberch 
. zu Raigfelde, Bernd Daicker zu Gemein, 
_Hermen-Middeldorp zo Munfter, Heuno 
> wever zum Canfteine , Hans Velmer 
\ | im genant 
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t von Twernen zum Frienhagen ; 
johan Iinck zum Aflinckhufen, .Stephen 


Steinwech zu Corbeke,  Silvelter Loredeg 
zur Lantawe, Herman Kleinefmert zo Pa» 


derborn, Joben Grever genant Kloifszum - 


Rerberge und Diderich in der Widen zo 


LimborchFrigraven, und van der Stede Frun- 


den Volpert Holtforfte und Volperr Be- 
verlinck Burgermeifter zu Ruden. Johan 


. Hoiffnagell und Kord Bademoder Burger- 


ſ 


—2l 


meiſter zo Briion, Johan: Greve und Jo- 


han up. dem Drecke‘Burgemeifter zu Ge- 
fecke , Johan. Biefle und Hunolt Greve 


Burgermeilter zo Werle, Hinrich Hage» 


ner und Johan Oem Burgemefter zo At- 


tendorn, Lambert Horftman und Barrold 


Trippenmecker Burgermeifter zo Werden, - 
xlat vor my Frigreven in dat fryheimliche 


gemeine Capitels Gerichte gekommen und 
erfchenen is mit Namen die erfame Mer- 
man van Oilpe Richter to Arnsberch ‚und 


hefft aldar dorch finen gewunnen Vurfpre- 


u cken vorbrachr, [fo wat Stucke.und Punc-. 


te, dat men ftille und moge richten vor 


den’elichen Dinge und in den frien aper- 


baren Gerichte? darup is erkant und ge- 
wift, dat men oyer die jennen. ſtille rich- 


. ven, ‚die de Koninckfirare, Kerckwege, 
Mollenwege, Noitwege und Dodenwege: 


und Richtelpede entengen mit Tuenen 


efte Graven oder anders, und die Walde- _ 


Rr meinen 


— 


— 
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“meinen entenget, und die dem anderen zu 


nae Err aff buwer, grevet ofl terver, off 
Peile ſtloge in den Agrunt des Stoilheren, 
in (yoer Friengravefchop. Undedievorg. 


‚ Herman von Olpe leit darup eins rechten 


. Ordels fragen van wegen mines gnedigften 
Hern vorg. und voirt aller Stoilheren, 
die eine Frigraffchop hedden, .off in dem 
Rechte icht.fchuldich fie zo vol des 
Jars drey an die eliche Dinge und Fryen. 
gerichze.al die jene, die in der Friengra- 
vefchop wonnen, und dar ein eigen Roick 
hebben, fie fin dar wetten of unwetten, 


.  £ry off eigen’ röbehorich fie fin; und die 


dat den leren, und nicht envolgeden , 
wanrer dat eliche Dinck und Frigerich. 
te en vertein Dage tho vorn verkundiger 
were, off fie dar woll fonder Broicke in’ 


. den Rechten laten mogen, und wat er 


Broicke darumb fei, wanner dat fie alfo 
nicht enfolgeden, und wie men en die 


Bruicke alsdan affmanen foll, aller na Fri. 


‘enftoils Rechte. Dit Ordell heb ich Be 
er 


fart an Cord Bademoder Burgerme 

zo Brilon ein echt Fryfcheppe, die fich 

mit dem ganrzen Umftande und Dinck- 

plichrigen des Frigerichts umbgekarr hefft, 

und fich daruff bereden , und is weder- 

umme int Gerichte kommen, und mie 
emeiner Folge vor Rechr gewilt : alle 
ie jenne, die ein eizen Rouck hebben 

j a8 
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in einer Friengravefchoft und darinne 
wonnen , fie fin dan wetten off unvrer- 


ten,.fry off eigen robehorig, Heren off 
’ der off fie fin dan wie fe 


unckeren Lu 
willen und fin, die fin in dem ‚Rechten 
itzliches Jairs jo tom minneften drie 
fchuldig zo folgen vor dat eliche Dinck 
und Frygerichte, als er verkundiger, als 


vorg. iteit; und wer dar hir enbaven, 


alsdan lett, die en mochte des Sünder 


Bruicke nicht doen ‚ und enbreke -alsdan 
zo itlicher Zyt als ein Achterblevene fi- 


nes elichen Dinges und Friengerichts 2. 


' als dar allo verkundiger wer, vier [ware 
Schillinge: dar mach ein itlich Frigrave 
{ynen .Frifrohen na fenden und penden 

ie jennen off hie kan, oft pande en alsdän 


mit Maohte vor den Ungehorfem und 
Gewalt, dat hie die Pande gewerd hed, 
Dar Ordell wardr to gelsten, und nicht 


wederachtet, dar ich dan befatr heb mit 
duffen Schiltbordigen Frifcheffen mir Na- 
men Her Godart Kerler Ritter, Godart 
die Wrede, Everr van dem Broicke und, 
Cort Ketler to Herdringen, dar ich min 
Orkunat up eatfanuen heb. , 

‚Und als där Ordell alfo thogelaten 


was, und ‚nicht wederachteten wart, darup 


'hefft die felye Herman dorch den felven 

finen Vorfpraken, forder laten fragen „ 

fo wat fake Stuck, und Puncte dar wern, 
2 . - ie 


— 
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die fich geborden zo richten in.der he- 
meliken-beslorener Achte under Konincks 
Baone ? darup is erkant und gewilft, alle 
dat jene, dat tegen den Criften Gelo- 
ven, regen der billige Evangelium und 
tegen die hilgen rein Gebode Godes is, 
‘dat fy van Kertereye, Wycheleye, Ver. 
redereye, Devereye, Malkentoverf[chen, 
und alle ftoven und verflogen und ge- 
ftolen Guit, und alle dar jene,dar regen 
God, Ere und Rechr is. Alle dufle 
Srücke und Puncte, als hir inne gerort, 
und in duflen Breve gefchreven ſtan vau 
dem Friengerichte vor und na van der 
‚heimlichen besloren Achre, dar en ge- 
bort, geinem Richter anders over to rich- _ 
ten, dan dem Frigreven , dar dat ge- 
ſchutt in der Friengravefchoffen na In. 
hale der keiferlichen Reformarien und 
Gefetre na Frienftoils Rechte. Wie dar 
‘dar enboven dede, de wurde truweloifs 
ünd loveloifs dem hilligen Fiche und 
der heimlichen beslotten Achte; und den 
Sulde men alsden mir Frienftoils Rech- 
te darum furnemen, unde darup alsdan 
procederen, dat hie regen dat hillige Ri- 
che und die heimlichen beslorten Achre 
hanrbavede und dede. Alle duffe Ordell 
und Procels fin thogelaren, beſatt, be- 
. orkunder und nicht wederachter, dar ich 
min Orkunde up itliches befunder und - 
0 ' ” . 8 a 
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- We entfangen heb, dar over und ans 
geweſt· fint - Stanrgenorren und. Dinck- 


plichrigen des Gerichts mit Namen die 


: velten und erbaren und erfamen Evert 


van der Marke Drofte zom Swartenber- 


| ⸗ 


ge und zo Swerte, Johan van Kobber- 
rait, Hinrich Wulff, Hinrich van Mef- 


fchede und Herman Gogreve, Hinrich 


Gra und Johan Kohover beide Burge- 
mefter zo Arnsberch, Volmar und Bor- 
there beide Burgemeifter zu Meffchede, 
Hinrich Soeper Burgemeft;r zu Hschen, _ 
ort Volmeken Burgernielfter zo Huften, 
Hans Cordes Burgermeifter zu Alden- 


 dorp , John ‘Sorgenicht Burgermelter . 


zum Langenfcheir, Johan Key er Burge- 
melter zom Frienole, Frederich, Johan 
und Hinrich Hake Burgere zu Arns- 
berch, Johan Sehulte zom Broicke, Hen- 


neke Purtman, Hans in der Steiffle, Wil- 
hslm Foger und Cord zo Werinchnifs , 
" . imd vell mer Umbltende und Dinckplich- 


tigch genoch. Unde zo Orkunde unde 


20 Toge der Warheit fo heb ich Fri- 


| greve verg., minen Segel van Gerichts , 


. Be 


icht und mines Ampts wegen an duflen’ 


Bref gelangen, und hebbe vort zu my- 
rer Kunde choff gebeden die erharen ve- 
Reh und froninhin "PEilips van Hurde 
Lafttdroften Yorg:;. Tonies Schörmen, 
Johari Füfflerb:tch 20 Holkisckhoven 
a f un 

X | 
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und Evert van der Marke vorg. und dig 
gewerdigen Frigreven Rutger Hardelop 
zu gu Felif und Hinrich van Ringenberc 
zu Raisfelde Frigreven, dar fie ere Se- 
ele "zu merer Sekerkeit an duflen Breff 
i dar mine willen don hangen , des wie 
Philips, Tonies, Johan, Everr, Rutger 
und Hinrich alſo bekennen, und um 
Bede willen ‘des Frygreven ge- 
daen, und unſe Segele hiran gehangen 
haben by ſynen Segel. Gegeven des 
——— na ſunte Ma ge 
ſtoli, in den Jaren unſes Heren na 
chen: Gebort, als men fchreff‘ dufenz 
vierhundert und negentich Jair. 


Naum. 212. 


wiſch en denen von Korf, wi 

es —— mit der Lehnem — ** * 
res Freigerichtes unter —* 

gehalten werden, 1494. 


‚Ex Copia Ser. XVI fies. 


Wyds Herman genannt Smifing, Johen 
K Sm und 
Zonne and —* u Ben 






7 
.ıo 
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“und betugen «penbar in und overmitz 
duffen apenen befegelden Breve vor uns, 


Lhene gheir van üunfen gnedigen leven 


Heren to Munfter, we dar dan Hereis, 
st ick Herman Korff genant Smifing 


‚dat vorg. Gogerichte tho twen Tyden 


'tho Lene entfangen hebbe mede tha Be- 


"hoff und ton Belten Joft Korffs und ſi- 
ner Erven : und dat ander Gerichte ift 
nemptliken die- Vriggravefchop to Va- 
rendorpe mit der Thobehoringhe, de 


dar tho Lene gheir van dem Greveh 
'shor Marke, off we dan Greve 'thor 


. +wafe Erven , Anerven und alswem, fo. - 
wy twe Gerichte infampe to Lene tho. 
entfane hebben , nemptliken ‚dat Guge- 
richre mit finen Thobehoeringe, dar tho 


Marke ift, welcke vorg. Frygerichte ick. 


Joft.Korff vorf. van dem Hertogen tho 
Cieve, de itzundes Greve rör Marke is, 
to Lene entfangen hebbe miede cha Be- . 
"hoff und ton Beften Herman und Jo-: 
hans der Korffe genanr de Smifinge Va- 


der und Zonne und eren Erven. Vor- 
der ſyn wy Herman Johan und Joft alle 
vorf, averkomen , und eyns geworden, 
wanner dar zo tho jenigen Tyden ge 
veller, men de vorf. Gerichte van den 


— 


vorſerevenen Heren entfaen fall to Lene, 


dar’ wy off unfe [rven vorſ. zödane 
vurg. ‚Gerichte unfer ghyn buten Wit. 
. ten 





Pl 
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‚en .des anderen und "finen Erven ent- 
faen zollen noch en willen: (under wan- 
‚ner zyck dar we mede belenen lerh, off 
‚mede ‚belenen, laren will van uns off un- 
fen Erven, (odane Belenunge zall wefen 
mit‘ Meddewirten, Fulbarch ,„ Confent 


„und. tho Behoff und ton Beften der vorg. 


 Hermans, -Johans und Joftes all, vorg. 


2approbirter Notar, 


\ 


„und .erer Erven, beholrlick eynen jder. 
‘-.manne zyns Rechten... Und wy Her- 


man, Johan und Joft alle zo vorg. lo- 
‚ven dyt aller, in Marten zo vorg. vor 
uns und ‚unfe Medebefcreven vorg. un- 
‚fer eyn dem anderen fünder jenige Be- 
‚fperringe, Indrachr off Argelift in gu- 
den Truwen itede, vaft, unverbroken, 
wall tho holdene.. Orkunne duffes zo 
vorg. und to Undertuchnifle. der War- 
‚heit, fo hebben wy Herman, Johsn und 
Jot alle vorbenompre vor uns,- unfe 
Erven und Anerven unfe Iogefögele by 
einanderen witliker an duflen Breff 8 


e 
hangen. Datum Anno Domini dufene 


‚ veyrhund:rt ve er und negentich . am 
piniaos!Mar- 


Mandage na Criſpini et Cri 


tirum. 

“2. ES)..(LS) (LS) 

‚. Daß. diefe. Copey vorgefchriebener Maßen mit 

‚. feinem verfiegelten und uff Pergamen ingroß 
firten Driginal von Wort zu Wort überein. 
ſtimme seüge-ich Joannes Jaeger offner und 
— - Num, 


n 


— — m 


— —— — 
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Nom. 213. lit .c.. 


Bernd edler Herr zur Lippe belehnet 
Molten Drefoip mit der Freigraf / 
ſchaft in ſeiner Herrſchaft 
Lippe, 1498. 
WW Bereor Edelhere tor Lippe doch 
-WY. kunt, allo Lodowych. —— 
de unfe Frigreve in unfer Herfchup 
Lyppe der Fryggenfloele genanrh Schot- 
mer, Byflt, Valkenberge und: Wilbadif- 
{en to: weſſen plege, na dem "Willen 
Godes verftorven is, und deshalven, de 
. vorgefchreven Frygrevefchup leddych 
. geworden is; fo hebben wy dorg Rait 
‚und Gurbedunkent unfen Underfären 
y  Nolten Drekoippe, darvan vy uye anders. 
dan yan oynem uprechten befcheden Man . 
-gehoir ‚hebben, und eyn,echr'recht Fryea . 
ahephen, und. daromb der vorg. Fryg- 
revefchan vor eynen Frygreven to 
| Bedenen ‚werdich und der ro nürte [y; 
mit der. Fark... Frygrewelchup "belenet 
—hebben, und beleenen Qvermitz duflen 
‚unfen Breff, Orkunt uns Sigels an daf- 
Sen fulven Breff gehangen.. _ Gegeven 
in den Jagren uns, Herrn dufanı veriuiuh 


7 


° 


— 
! 
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dert vvff und negentich, up Mirwecken 
na Michaels Archangeli, J 


u | (LS) 1 


Num. 213. lit. B. 





von ber Marke belehnet auf Abſterben 
ſeines Suderlaͤndiſchen Freigrafen den 
Evert vonSpedinchauſen mit ben 
Greigrafſchaften in feinem Su⸗ 
dexrlande, 1498. 


Ex’ Orig. oo. 


AV! Johan van Goitz Gensden Her. 
M cough van Cleve ind Greve van 
“ der Marke doin kondr, der ind alloe 
Johan Hackenberg unfe Vrygreve in ün- 
fen Suderlande .ro wefen plach na dem 
Willen Goirz verftorven isj:ind: deshal- 
ven. die vurg. vnſe Vrygreiffichapen le- 
dich. warden. fy; und onbedienr ſtaen 
&te., fa hebben wy durch Rait and Guer- 


Sohan, Herzog son Cleve und Geaf 


— { 


wu “= 





dunken unfer Frunde Evert van Spediuck- 


On unfen Onderfstr, dair van wy nye 
BEE Anders 
} 


Ad , 


— — . — Di ruf 


IX v 
\ | 
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anders den van eynen oprechten befchei- 
den Man gehoert. hebben, ind die ein 
echr recht. Vryfcepen, und dafrumb der 
vurgenanten unfer Freygraffchappen void 
eynen Vrygreven to. bedienen werdich, 
und dair to nütr fy, myt den vurg. un- 
fen Vrygraeffſehapp beleent hebben, und 


helesnen avermitz: defen onlan. Brief, - 


Orkunde und Segels :an defen: felven 
. Brief gehangen. Gegeven in den:Jaeren . 
ans Hern duyfend vierhondert sehr und. 
negentich, up unfet lieven VrauwenDach _ 
Prefeartione. 0... —— 
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F u ’ "Num, 214. i | u N Wr 
Schnat des Landes von Bilſtein und 
Fredeburg mit Bezeichnung der Freien⸗ 
“ füle oder Gerichtsſtaͤten, welche 
5 f | ER 

„an ben. Zandeögrenzen lagen. . 
3 J x. x. td on 
Ex Spript. Sæc. XV: finiont ir. 


D% nagelereven ſynt die Genge, fle- 
| deliche und richtliche Malfiede des 
. ffryen Bass der Herfichop ind Herlicheie 
des Landes van ‚Bilten - ind. Fretieborg 

| | vaa 








“ - 


van anderen Heften. ind Greven Lande 
fchedende. ' | — 
"5; In vat erſte dar eyn Fryeſtol ge 
bort ta ſtaen vor der Stenbrägge up jeyn 
Syd Redenfsit vor den Cluppelberg s 
van dar: geit. vort die 'vrye Ban up 
geyn fyd’den Hoven, .alle und by en 
Fgelegen, recht ind: ftarck ro deme 
Wau de: geheiren .de_Evve, ind "weder 
dar aff:wynte so Berckhoven ind ro Mid: 
deittensa "up die genahre 'Stede rechte 
, Maltede ind: up, jeyn .Syd 'Atrendarn na 
der Herfchop van der Marcke gelegen 
fyn, ind ock eyn Fryelftoel vor der ſut- 
tiken Brügge "u pe dufe Syd Artendara 
by dem $Spytal, fo als die Star Arten. 
dorn in den fryen Ban .des Landes vor. 
gefcreven gelegen is, item nu weder 
van Middelftena! ind Berckhoven flarck 
: ind. recht 't0 der Middelinden gelepen 
by Babenoel boven Gorvenrode ind ock 
eyne rechtliche ind rechte Malftede des 
fryen Bans vorgefcreven. Ind van der 
_ ergenanten Stede vort die Wildenwefe 
an wynt up die Högede an die neme- 
liche Stede geheiten die ifern Bocken, 
dar en Fryggreve firren fal gekert den 
Ru ge_ Di em Lande. van der Ma 
eh ce 'dat Angefichre na dem Lande 
ilften. Ind van der ergenanden Srede 
vort de. Hogede :hir neder up jeyn, Syd 
er Bu 


j 
| 


' 


- 


. 


Salveyen winte. beneden dar Hus tok / 
Wene, dar die Salveye ind Wene to fa- 
men gait eynen Kortren Wech dar be- 


neden wyntte an die nemeliche Stede ge- 


nant die Frankenne Vort, dat ock en 
recht Dinckftede is. Ind. van der genan- 


sen Stede vorr den Dasftein an over den . . 
Reytersberg ind over dar Brock ro Her- _ 


hagen wynte an dat. Dorp ro Herhagen, 
dar ock de rechte ‚Malftede ind Frygftol 
is. Ind van: dar wyare an den Wault ge- 


beyten die gulden Struck wyutg to Mo- 
ne 


ekinck is ind dor ey Hufs, dar ock 


die rechten Malftede ind Vryeitol is. Ind 


van dar vort wynte up jeyn Syd Boe-> 
nacker., ‘dar ock rechre Vryeftole ind 
Malſtede fin, als die den Menden, wol 


. wyttlich fin. Ind van- der vort wyate 


an die Linden van Welteren Bodenfel- 
de, dar ouck en recht Mael ind Richre- 
ftad is- Ind van dar vort dor des doven 


‚Seryvers Hufs die lange 'Becke up wyn- 


.. te under die Linden to Langenbecke , 
- dar ock en rechte Srede ind Fryeftol is. 


Van dar vort to eyme Malftene gelegen 


up dufle Syd deme Warere vor der Lant- 
were to Kerckbodefelde by eyme Erlle. 
Van dar vort recht over die Lantwere 
wynte up den .Konnigfteh gelegen up 


+ 


Ä En Syd der Lantwere, ind vart die 


\ 


eyde.ut myt guden iad velen Mal- 
on | eden 
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ſteden bewart wynte.vor die Grunt ge 

heyten die. Hobberge vor dem Alden- 
berge up, ind dey Kortelbecke neder up 
jeyb Syd der Kerken tor Neger. Ind 
‚vorr. die Reynen na up wynte. den 
Sunneborn uppe dufle Syd der Staet 
" Winterberg , dar och en recht Fryeftol 
ind rechre Stede is. Ind vort up den 
hogen Aftenberg wynt up dat Hoege- 
-fte, dar men tytlich fuye Wolkenberg, 
Lewenberg ind Drekenvi's, 'dar ock der 
. zechten Dinckitede en is, na. des Fryen- 
ſtoels Sate ro richten. Van dar vart up 
‚den Holenahorn , dar des Greven van 
Witgenften und Tuſchena fyn Gerichte 
an rort. Van dar vart die Hogede des 
Waldes uit wynr uppe duſſe Syd Wyn- 
finchufen , dar dar hilige Holt an die 
Herfchop van Naflowe ind vor die Her- 
fchap van Wildenberg hen wynte to Ru- 
mershagen, dar ock en rechr Richteftede 
is, ind eyn Koning var Ungern ind 
Keyfer van Rome Fryelcheppen wart, 
Ind ro Weuden in dem Dorpe is ock 
. en Fryeftol, ind ‚up beyden Syden der . 
Star Olepe is up juwelicker Syd eyn | 
recht Richtmal Fryeſtol ind Dinckftede , 


. " fo ala Olepe vorgefcreven in den fryen 


‚Ran des Landes var Bilften gelegen is. 
ltem weder van Rumershagen egenant 
vor dem Wenesberge hir ned vor. dem 

. j | Y- 
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Eygen van Eckenhägen weder neder to 
der Stenbrugge., 


Item fo fin in dem Eygen van Biken. 
hagen Fryegude ind ock } ’ryen gehoren- 
de ro dem Lande van Bilftein, die alle 

Jar er rechten Schulde ind ock Syber- 

N che krofe Schowen ind grore rode 
.. Kannen up beyde Slotte leverden ind 
betalden. Item fo is ock en Fry eftel 
vor Soift gegen ‚ geh:yten to 
kinck to dem vo rgelere creven Lande e ho- 
rende‘, dar eyndels der Lude ur der Star. 
Soift dem Gerichte gehorfam ind Schep- 

‚werden follen, dat Gericht ind Stol. j 
en Freſeken bevolen was to verwiren- 
de. Item: is ock eyne Fryehove 
rende to dem Lande van Bilften ge 
vor der Lantwere Kerckbodenfelde. * 
‚eyrfle Stein ind Kunde ſteyt uppe duf e, 

&y d der Lanrwere ud dem Watere by 
eyme Erlie 5y Hans flynen Heynemans 
Welse, ind 9* van der 8 ede —* over 
die Lantwere up den Koningftein , ind 
vort to eynen anderen Mailftene to, de 
an Gobelen Haufes Lande fteit, ind vort 
die Heyde‘ur van eyme Malitene to dem 
anderen wynte an dar Watere geheyten 
die Walbecke, ind vort uppe dufle Syd 
dem Wäatere up wynte an HunoldesEr- 
ve var. Hanxlede an die Weze, die * 

nolt 





69 -  : ‚Mihmben, - | 
nolt dem Scharppen gedan. hefft , dar. 
n:melich drey Steyne“ na by enander 
ftaen. Ind vort van den Steynen den 
Kalenberg\an van eyme Steyne td dem 
anderen, ind van eyme Malbome to dem 
anderen wynte up dat Hogelle an die 
Boken, dar fteyr.dey rechte Hoverfteyn 
ind dar fait Kruce an. die Boken ind 
‚ Bercken gehoven. Vart van dem Stey: e 
ftrack neder up dat Water, geheyten de 
'Mechtrinchufen, ind. vart dar felbe Wa. 
ter .neder weder up den Steyr by Hans 
Sten Haymans Weze, Item an dem Ko- 
ningften umb und nicht ver dar van flo- 
ten.an ver frye Banne ind Herfchop ne 
melich Arnsberg, Bilften, Medebecke 
ind Waldege , dat al wol to bekunden 
ind bewislich is, ind die Greven werten . 
follen ,„ war fich die Ban ind Herlicheir 
der. vorg Herfchap van eynander ſche- 
dende fynt. Ind id en fal noch en mach 
neynich Greve in des anderen fryen Ban 
ind Herlicheyt Gerichte leggen eder he- 

en dan mit Willen der Srolberen.. Wert 
dar dar jenich Frygreve boven dede,die 
mofte' dar fin Recht umme ftan, als dar 
Ordel iod Recht des vryen Gerichtes 
urwyfer. = Bu 
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Num. 


W N 
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Naom. 215. | 


Konrad Biſchof zu Muͤnſter prafentiet 
dem Erzb. Hermann den Albert Swole 
fe, um denfelben als emen Freigrae 
fen über die Sreienftüleim Am 
te Saſſenberg zu beftelfen - 
und zu beftätigen,  - 


Ex Ort. f 
rewerdigefte in Gode Vader hogeborn 
Furfte, befunder ieve. Her und Bro- 
der ! wanr uns tor unflen Fryenftoele 
unfer Fryengreffichap belegen in unfen 
Ampte ron Saflenberge eyns Frygreven. 
Behoif is, zo heben wy j:genwördigen 
; 'unl:n Deyner Al ert" $wolle dar to de- 
putert, den to befittenund to verwaren, 
zo er‘ na der heymelycken Achte und 
Gerichte geboert Bidden juwen Liefl« 
- den dar umme guerlichken alfo stfogen 
and beftellen doen willen: by den juwen, 
. daert ftede heflt, genante Albert to ey- 
nen, Frygreven over unfen Fryenftoe 
vorg. otdinert und confrmert ‚mpi 
. werden. Zyn wy billich’ to verdyhen. 
umb 'juwe Lieffden, der wy ro fryntli- 
cken Willen und Gefallen von Herten 
eh 98 gande 


> 


— * 





6. Urkunden. 

n{s geneygt zyn. Gegeven ton Voer- 
Een de; Sarerdages na unfer leven Frou- 
‚wen Vifitations‘ Dage anno Domini XV" 
3 ConradusDei gratiaEpus Monafterien. 
ac Adminiftracor Eccleſiæ Ofnaburgen. 


Auf dem Briefe, der mit dem bifchöflichen 
Siegel zugemacht war, ſteht dieſe Ue⸗ 


| berfchrift : Reyerendiſſimo in zpo. 


patri illuftrique Princ. -- - ==» 

- - Colonien. Weſtfalie er Ungarie 

‚Dwi-- ....... nifkretori, 
Num. 216; 


Ä einrich Gerdink Gogra zu Haſtehau⸗ 
8 ſchreibt an den Rn Anton 
Steinwege, in Klagſachen gegen den 
Joban Krumpel einen Dienſtmann des 
— 2* de len er mächtig wäre, und 
- — er dem Klaͤger vor gi als feinem 
ordentlichen Richter noch nicht er 
verweigert hätte, am Freienſtiſle zu 
ſtehauſen gegen die alte und neue Re 
mation der freien heimlichen ober 
. , Affentlichen. Gerichten nicht 
age weiter fortzufahren, 150 - 
. 5 


. 
Be 


. 
Urkunden. 643 
; Er Orig. . ’ 
ck Hioriek Gerdinck in der Tyt Go« 
2 greve. dea Amptes und Veftes tho Ha- 
ſtehuſen van wegen des erwerdigen 
myns gnedigen leven Heren Hern Con- 
rsit van Redherge van Gorz Gnaden 
Biffchop tho Montter. und Adminiftreror 
der .Kerken thg Ofenbrugge , und uch 
Befele des er und veften Hinrick 
. Valken olde Marfchalk do juw,. erfäme 
. Anthonius ton Stenweghe , de fick ſchri- 
ver van keiferlicher- Macht und Gewole 
Frigreve des hilligen romifchen Rikes: 
und .des Frigenftols to Warendorpe , gut-: 
lichen twetten, dar by my ys gewelt 
und erfchennen perfonliken Yohan rums 
pel eyn frige Denftman des groten He- 
‚ren funte Pauwels wonnsfftich eo Lerte, 
und hefit zich aldar vor mv beclsger, 
wo BY en up den neſten Gudensdach 
na ſunte Remigius Dath erſt kommen: 
hehn don dagen an, den Frypenftol to, 
. Haftehufen belegen in dem Kerfpele the. 
Dodorpe van Clage wegen Johan Lich- 
ters Borgher tho Cosfeld umb erzlicke 
Zake und Klage, de felve uwe Clagebreff 
. vermelder, doch boven fulkx en heb he 
‚dem vorl. Kleger ny Eer noch Rechız. 
weigert. vor my, als vor ſynen temp-ı 
Tihen degelix- ur nad (gberigbte .. 
- R 8 2 t 


nn 2 


an 


4. Urckunden. 
dar he under geſetten is. So hefft zich. 
des vorf. Johan Krumpel noch vor my 
Gogreven vorf. in Bywefen veller guder 
Mans erbaden, dat ich fyner vullenko- 
meliken all und geheell mechrich ſyn 
fulle, dat he dem vurf. Kleger don wil- 
le vor my als vor fynen templiken. de- 
relix Richter aller, des he em van Got 
ver und Rechtes wegen’ fchuldich ys in 
Frunrfchoppen. Und off dem’ Kleger 
vorf. des alfo nicht beleyffr, wille he 
em unghedagerund unvertoget tho Rech- 
te ftan, und Rechtes plegen vor .my als 
vor fynen templiken degelix Richter ; 
dat he ack vor my gerichtliken gelaver 
und gewilkorer hefft , dar up ich ock 
Geloffte und 'Geloven van em entfangen 
heb, dem alfo nd ro gan und to don, 
to welker Tyt de Kleger an my ghefyn- 
nen ve veir Dage to forn, dar ich et 
dien Beclageden vorf. to Tiden kunr den 
kurme.” Wante dan die konincklike Refor- 
matien olt und nige vermeldet, und ock in 
dem lateflen Capittel tbo Arnsberge inge 
farb, geslorten und allen Frigreven | 
zport, dat men Numende beiweren fal my 
dem frigen bemeliken off appeubaren 
Gerichte und Frigenflole, be en ſy dan eir=' 
Fer Eer und Rechtz wtegan. vor [ynen tenp- 
ikas degelix Richter und Gerichte: wante ' 
dan de vorf. Beclagede dem vorſ. Kle- 
@ S U ger 


VUrtkunden. 645 
ger ny Eer noch Rechrz geweygert hefft, 
‘noch ute gan ys vor my als vor fynen 
templiken degelix Richtef und. Gerich- 
te, und he fich, als vor fleir, myr Ge 
lofften und  Geloven verbunden. heb, 
dar de vurf. Beclagede : dem vorf. Kle- 
.ger , off de der Clage myr Rechte to 

one hedde, don fall gelyck vor .gerort: 
dar up ſy ich van Yw begherende, Gy 
over den vorf. Beclageden nyn Gherich- 
te.en don noch ghefihe n laten boven 
fulke Erbadere, Gbelofiten und Gelo- 
ven, zo vorf. fteyt ; up dat. en deshal- 
ven nycht_ van Noden werde , fich des. 
to, beclagen üp Stede fich folde geboren. 
Weert Sake, gy dar boven: deden,' kon. 
ne gy wal merken eyn Ungherichte to 
fyn, und yw wal to groter L.aft und Swar- 


* ‚heit. komen mochte, na Bewaatpiffe uwer - 


hogher Loffte, Hulde und Ede,.gy yw 
mede to dem Frigengherichte und uwen 
Ampte verbunden und - beftricket hebn; 
ock mede aels-yw und anderen Greven 
ia den lateften: Capittel t6 "Arnsbeich 
-bevalen wort. « "0.0 gr 


« 
J ® 


: Und ghefchegge dar en .baven, fo 
mofte he fich des beclagen, up Sreden und 
Tiden fich dar geboren folde, dar men’ 
de Sake halveren Iutteren und tho recht- 


feyrdegen gebert, . Hir. wilt jw: gebor, 
EEE Ze en hi D 


4 . 





646. Urkunden. 


liken yn bewifen; up dat. furder und 
wyder Laft und Schade, dar uth ryfen 
mochte, verhot biyve. Zyr Gode be- 
volen. Orkunde myges Segels neden upt 
Spatium defs Breves gedrucker. Darum 
anno Domini dufenr viffhunderth und 
veir, up Daghe funte Remigü. 


(LS). 


u Num. 217° “ 


Derhanbelungen am Sreigerichte zu Has 
Rehaufen in. Klagfachen gegen den Wi 
Ä pe en von Sevenar; welcher in Kraft 
er ergangenen Rechtsweiſungen uus 
dem offenen in das heimliche Ge⸗ 
vicht gezogen wurde, 1506 


ck. Anthonriys ro den: Srenweghe van 
Te ie Mscht und Gewalt Fri.. 
gie des hilligen romefchen Rikes und 
Frienftosls te Warendorpe in dem 
Geftichte van Monfter und in dem Ker- 
fpell to Weftbeveren belegen, und nu 
tor Tyd ein. fullmechtig Befyrrer des 
. Frienfioels to; Haftehufen belegen in dem: 
6 | Kerpel 


| Armen 66 
Kerfpel to Modorpe in dem Srichtd van 





Moniter. vorg., doe kund und bekenne, _ | 


betuge oppenbar ip und oveimyds duf- 
. Sen cperren befegelden Breve vor allen : 
Konygen,. Hertogen,, Greven und Edel- 
mans, RitterundKnapen, Frigreven und 
Frienfcheppen, vor alle gemeine Stede, 
vor alle den .gennen,: de in des hilligen 
Romeſchen Rykes Hulden und Eden 
ſtaen, de. düffen Breff.feyn, 'offte horen 
‚Jefen, dat ick up hude Dach daro duſ- 
fes Brefis die . erwerdigen keyferliche 
Dynckftar, den verz. Frienftoel to Ha- - 
fehufen-, myt ‚Willen der Stoelherrn 


myt Ordell und myt Rechte beferren 


hadde to richten, als my gebarf na 
Frienftoels Rechte, und na Infare Kay- 
fer Karle des groren mylder Gedacht , 
dat. er aldar vor my gekommen und er- 
fchenen ys in dar apenbar Gerichte de 
&rfame Diderick Kertelhake eyn echt 
recht Pryfcheppen des hilligen römefchen: 

Rykes und eyn fulmecht 5, Procurator 
und Cleger des erberen Hinricks van 

erfelde myı —W Lychter (ven 

| wunnen. Vorfpracken ‚, und leyr leſen 
in deme apenbar Gerichte eyne Coppien 
von eyner Citatien, de ick Wyneken 
varı Sevener gefant hadde, und fragede 
my, oft. ick,ock Wyneken vorg, de Ci- 
tatie witlick gedaen hedde. und geſant 





Bu" Uexrunden. 
| An. (yoeWonnyoghe na FryenfioelaRech- 
160 2 dar ick Ja up erkant hebbe , und 


75 de den gehuldeden Baden, offte he 
| de "Ciratien Sek vcche vorwart hedde, 


als firk.dat gebort na -‚Fryenfioels Rech- 


«22. dar he ja up erkannre,  - 


“ Do bath my de Cleger vorg. 
oyermyds. fyner. gewunnenen Vorſpra- 
cken, dat ick Wyneken vorg. wolde 
: efichen to Gerichre wıid to. rechre. Ant. 
worr: do leyt ick-eynen Breft lefen in 
deme felven Gerichte, den my de erbar 
Her Willem. van der. Horft gefand had. 
de myt Watle to geklemt funder Segel, 
de vormeldere van Privilegien , de de 
Romefche Konynck  mynem „gredigen 
Heren van Cleve gegeven hedde , dee 
. men Nemande ur fyren Landen, Slor- 

ten, Stedden edder Dorper laden: folde 
vor Vrycitoele, de ſolden vor eren tem- 
. liken Richter Rechr wefen; und her Wil 
lems Breff ermelde nicht, dat. be Wyne. 
ken vorg. will mechtig wefen 10 gebon 
liken: Tiderr und. Steden-, dem Cleger 
to done, des he em var Eren und van 
Rechte fchüldig fy to doen. 


Hyr up fragede de Cleger 
vorg. eyns rechten Ordels overmydfk 
fynen gewunpen Vorfpracke: na * 
at | \ male 


— 


und de ic! 
dat Her Willem van der: Horft Wyne- 
‚ken vorgı:wyll mechtig'welen,. dem Clex - 


a 


⸗ 


⸗ 
‘ 
. . ‘ R ‚ 
nd 
‘ [3 
’ 
— 
. ° 
' . x 


| msle dar. dem Feygreven ‚nicht. A, 
luch oft. kundieh. en fy van.din 


Privilegie’,. und ock‘- nyne waraftig‘ 
Copien gekoramen oflte.gieoner en ſy, 
Breh ock nicht en vormeldede, 


ger .ro geborlicken Steden und Tyden 
dorie, .des he emı;van Eren und: vaw 


Rechte Ichuldig ſy te done, .oflte ick 


Frygrevo verg. dan: niche. (chuldig. em. 
fy; dem Gleger Rechtes. gunnen ? . 


Dar Ordel wart.heitadet an Johan: 
‚Buck, de {yck ummekerde, und bereye 
‚fick, und quam weder in , und wylede 


vor Recht: na dem male dar dem Fryw 
greven nicht kundich .en .Ly: van der Pria 


rFilegie, und gyne warhaftige Copien’by 


den, Breve. gekommen [y. an: den Fra, 
greven, und de Breff nicht en vermel- 
de, dat Her Willem van.der Horft Wy« 
neken mechtig-will wefen, dar he. den: 


Cleger do up geborliken Steden und: 
Tyden, des, be em van Eren und ven 


Rechte fchuldich ; fo fy de Frygreve: 
fchuldich dem, Ceger Rechtes ro gun-' 
ra 


‚nen. Des Ordels fragede ick Fulbarr,' 


fa foel als:my des ge na Fryen-: . 
ftoels Rechte: do des Nummenr en we-, 
derachede ; do ftadede. ick dar vor 


s * 
® 
F 
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Recht; und befatte dat myt den Diack- 
lichtigen und myt dem gemeinen Um- 


and des Gerichts ,. dir ck myn Or- 


kunde up:'untfangen hebbe. 
. Do bach .my..de Cleger vorg. Over- 


. mydts ſyner 'gewuasen Vorfpracken to 
‚den‘ anderen Male; ‚dat. ick‘ Wyneken 


wolde efichen'to-Gerichte und ro rech- 
ter Antwort:. dem ick fo dede, und 
efshede en 'fusllı.ur: by Namen und by 
Tonnamen ,.. fo: fale als my .gebserr na 


- Fryenftoels Rechte: do he do nicht en 
quam, oft Niemant van ſyner wegen,de 


ene :myt Rechte vorftsen, oft voernoer- 
Sinnen wolde ofte mochre ; do folgede 
da Cieger: fynerCiaghe, ‚und cl 
noch feer fchwerliken, wie dat Wyneken 
vörg. gefensklitk ſtonde in Hande des 
n Hioricks ven Merfelde vorg. na 
Vormeklinge: Wyneken egen Schrifft, 
de in dem felyensGserichre gelefen wart, 
und ock ander -Segel und Breve, de de 
erfame Albert Huchrebrock vor Wyne- 
ken gefchreven hebben, de ock in den 


‚Selven Gerichte gelefen worden, dar he 
ſyner Fenckayfle und hoger.Loffte yane 


kande, und wer den erbarn'Hiarick von 


; Merfelde fo loveloels, erloes, meynedich 
geworden, ut ' 


v | 


v 


I Hyr 


6 


11 Ve Tag 
up fragede de Cleger eyng 


: zechten Ordels overmydts fynen gewas- 
nen Vorfprake: na dem male dar Wyne; 


ken fo gedager und geladen were mir 


Baden «und myt Breven an den 


ftoel vorg. , und nu fuell vor geefcher Zu 
worden als fich geborde by Natnen und’ 


by Tonamen na Fryenftoels. Rechte ; 
und’ he nichr en queme: to rechten Ty» 


den: oft Niemand van fyner wegen , de | 


ene myt Rechre vorſtaen und voernoet- 
fyanen wolde oft mochte , ind. worde 
fo'unhorfam gefunden, offte dat. Gerich- 
te dann gycht fchuldig; en were. Wyne- 
ken vorg. to treckene ur den apenen: Or 


wichte ia dat fryg bemalik Gerichte? Dat 


Ordel ward’ beitader an Joann.:Bucki, .de 
fick ummekerde und .bereyt fick, und 
quam weder yn, und wylede vor Rechts 
na deme male dar’ Wyneken.vorg. were 


‘int eyrfte loveloeſs und erloels meyne- 


ich geworden, und gedeger na. Fryen- 


ftoels Rechte, und nw dar Gerichte fo 


vrevelike vorfmader , und worde unbor- 
ſam gefunden ; fo folde men en treken we 
deme apenen Gerichte in das fryg' be- 
 weliken Gerichte, und later .dem 
Rechwe ſynen rechten Gank,. - .. - 


Hyr up effchede my de- Cleger- 
ori, 


. 20, dat ick Wynecken vorf. wolde vol-: 
J ln J gen, 





a Vitunden. | 
| als em mit Ordel und mit Rechte 
wer tho gefunden, .:So hebbe’ ick my 

hen Umftand des Gerichtes 
ui Din! eichegen eynen Könfagesdach 


"Darup fragede. de Cleger eyns 
yechten. Ordelsy, wu lanck Tyd dat Wy- 
“ neken epede v0 den Konyrigesdage-? dat 
Ordel’ ward eaacer; an joann Buck, de 


’damıp. Recht dre D 
und und Reh Weed 7 er 


"Dar le t Aegen de Cleger eyns 
| rechten Oral, wu‘ dat. men Per er 
ogesdach wyttigen folde 
ne beftader 7 —X van Burerſte, de 
— wyfede vor Recht, de Greue fol 
de em den Nach to ſeriven myt yr⸗e⸗ 
Baden up des. ‚Clegers Koea. 


Nuyr up day Vragen de Kin 
eyns rechten. Ordels, offteydar ( re 
gycht fchuldich ‘er wer , deme Cleger 
eyn Schyn to geves des dorgane. Rech, 
tes. und Gerichtes. und Rechtwy 

Dat Ordel ward: beftader an Johan ach, 
de darup wyfede vor Recht, dat Gerich- 

to wer em 'fchüldig eyn Schyn ro ge 
ven, und fyaen Wya dar af to n® 


men 
| = | Dufer 
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*  "Duffer vorg.: Ordel. wragede ick 
alle Fuellbarr, fo Pole zo my geboert 
na Freyenftoels Rechren, do fe.all my. 
. fwygener Ruellbars to gelneten worden un» 
wederächker ; fo ftadede ick fe alle vor 
‘ Recht, dar ick all myn Orkunde.up unt- 
Sangen bhebbe. ; . .. - "ui. 


Dat ye aldiis vor my Anthonius 
Vrygreye vorg. in Gerichte. geicheyen 
is in Maten vorg. fo bebbe ick to Tuge 
der Warheit" myn Iofgel van Gerichts . - 
wegen wyttlicken’beneden an-duffen Breff 
ge augen; darmyt my-an und over wa- 
zen Umitenders. des Gerichte und to 


‘ 


rechten Tuge hyr to gebeden de eirbar 
Jotiann van Merfelde, Arnd van Raes- 
eide , Claves’ van Rorepe, Otto ven 
Thoven‘, Johann: Fuerboter , Johann 
Fa „‚jotann Smelinck, ohann 
uck, Jürgen Lampe: des wy Johana 
var Merfelde, Arad van Raes das, Ca. © 
ves van. Rorepe , Ogto van Thoven, 
oan * Fuerborter, Johann Moerken;, 
ohann’Schmellinck, Johan Buck, Jürgen 
ampe vorg. alſo bekenner, und hebt 
- . des in merer Tüchnyffe der. Warheyt 
‚umme Rede wylien des Frygreven und _ 
‚des Clegers ’und des einen Umftan- 


des: unfe Segell wyrlicken by Segell- des 
Fiygreven an duſſen Brefi gehangen,. 





64 Ubenben. 

em Gudensdage na funte- Anrhonins des 
billigen Abts , in den Jaer na Godes 
Gebuert do men. (creff vyffteyn hundert 
und ſeſa. 


UN, es” 


Num. 218. Ti. A 


Erich ai of zu . Diünfter preſentiet 
dm Bernd. Kopper 'ald Freigrafen bee ° 
Freigrafſchaft des Amtes Bucholb 
und der dahin gehörigen Zreiens 
ſttuͤle zu ‚befeftigen und 
WMWW beſtitigen⸗ 1509, 


D* Eiwerdigeften In Gode hogebor- 
nen Furften Heren Philiph gekoren 
unde confirmeyrden Hern des Stichrz 
Collen, Hertogen to Engern und Weft- 
valen &c. unfen leven Hera und Broder, 
Hanthaver der fryen hemeliken Gerichte 
in Weltvalen dosa wy Erich van odes 
Ä GEna- 
ı es 


| 
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Gnaden Elect und conirmirter to Mun« 
fter, Hertoch co Saflen, Eogern. und 


Welſtvalen kundich apenbsir in und over» 


/ 


Frygreve gewelt, und. unfe Er 
e 


feheideliken , 


- mits deflen Breve, daf feliger Tilman 
sor Schüren, de by (ynen Levende eyn 


Tyrlank unfes Voerfsers mylder. Gedac 


be 

eſcha 

unſes Ampses to Bocholte unde —2— 
floele dar in horende verwart hefft, unde 
zo vermits Dode deſſulften Tylmans tor 
Schüren verlediger ; hebben wy deflen 
jegenwordigen Berzs‘ Kopper Borger un. 


fer Stadt Bokholte to derfelven unfer 


Frygrevefchap und Fryenftoelen dar in- 
‚horende weder angenomen , denfelven 
wy uwer Lefiden alfe Hanthaver vurl. 
uad Stollheren des hylligen Rykes dar . 
to ‘bequeme prefenteren. vermits deflen 


unofen Breve‘, beperende juwe Leffde, 
genanten Berndr alſo prefenteirt vort 

arinn beveftigen und confirmeren wil- 
len, alſo gewontlich ift: wante wy fchry- 
ven juwen Leffiden und berügen over- 
mirs defien Breve, dar de vorbenompts 
Bernt echte recht und vryg ift, geboeren 
var. Vader und Moder :up weftphelfcher 
Erden, and dar wy so nynen Tyden 
jenige bekentlike oder openbar Mysdat 


van eme gehoert, noch anders gewetten 


bebben dan Dopede und Guerf, zo be- 
ar 


inyt 


| ⸗ 


d 
dat Firyegerichre 


—X 


| 


u de Urtrtkunden. 

asyt. Rechte wall befitren mach, ſunder 

| Argeliß. Deflen in ‚Orkunde heben wy 
unſe Segell hyr an doen hangen. Ge- 

geven in dem Jaer unfes Heren dufent 

ıviffhundert und negen, des: Do 

na dem Sundage Exaudı. 


« 
« ‚ . 
. , P} . - .” . 
= “ N ° 
‘ . .. x N . ® D -_ 

, . R \ 

. n . . 

. ‚ “ 

⸗ 


21 


Moum. 218. lit B. 
Schreiben der Stadt Koesfeld an Sys 
bay von Dierfelt, - fine Sreigrafen , 
der auch ihr Freigraf ſey, dahin zu vers _ 
mögen, daß er eine fehmwrogiſche Sadye 
ferner verfülge,- und ohne fie fich mit 
- dem Beklagten nicht fcheide, x. 
| 20. 15IR 
— = ‚Ex Org. | 
| Ebe und vefte Bifünder gure Frunt. 
Mie uwer Leiffden Frigreven Johan 
‚Selter zyn. wy overkomen , zo wy en 
uofen. Frigeftol go Flamefen ro beiirren | 
toleiten, geyne vemwrogighe Sake, em 
ankomnn , anders nicht dan vor dem 
vurſ. unſen Frigeftol ro verfolgen, und 
mir den Ghewrochten geyne Scheidin. 
= * £ 


Ü 
‚ 


nu defelve —— dar baven, ih unfen 


. Affwefen natrofftigher Saken halven, am 


left verleddenen Donresdage den vurf. 
Frigenftol beferren, und fich varı des 
Schulten Sonne to Sudick, geheiten 
‚Tyes, buten Uns laten "fcheiden , und 
dat (yne dar van genommen, welke’Thies 
unb merckliken Excefs, in der Cirarien 
begreppen, eyrfimal vor de vurf. Fri- 
enftol gedager was, begeren frunt- 
fiken uwe Leiffide, den Frigreven vurf. 


_ willen don vermogen , dat entfangene 


Gelr vor den Exceſs Thiefse vurf. weder 
umb geve, und em furder mit Rechre 
verfolge, befs he zich.dar van mit ung 


und den Frigreven und fort anderen ver- 


dragen und. gefetren heb, als fich van 
Rechte geborth. . Steit uns to, verdeynen 
fegen uwe Leiffden, de Got frolich und 


‚ghefundrh wille bewaren. Geſcreven un- 
der unfen Stede Secretingeligel Anno . 


| XV“ X, up Mandach na Vifirationis Me- 


Ze. 
R 


Burgermefter. und Radt der 
Stade’ Cosfeld | 


| l Der Brief. war beſiegelt: mit ber Auf⸗ 


van Merfelt unſen biſundere 
guten Frund fi. g. 

Tt Num. 
4 


| Urkunden. 657 
‚ghe buten uns an to togane &c. Heffe 


— 


rift: | 2 
‘Dem erbern und veften Johag 


ii‘ 
% 


658 Urkunden. 


Num. 219. 


| Johan Graf zum Rittberge preſentirt 


N 


u myne Frygrevenitole to myner G 


dem Kurfuͤrſten von Köln ale Stadt, 
teen der weftfäliichen Gerichte den 
Otten Barcreyge * um denjelben 
zum Freigrafen zu machen ꝛc, 
| 1510, 


2 Ex Orig. 
ck Johan Greve tom Rethberge entbe- 
de dem hochwirdigchen in Gode Vader 

Fürften unde Herren Herren Pfilip 

Errzebiffichop tho Colen, Kurfürft‘ n des 

hilligeo rümifchen Riches, Ertzekantzler 

in Italichen, Sradrholder Vorwefer Hant- 
haver Befchermer unde Lieffhebber der 
frygenen unde hemelichen Gerichre der 

Vryggenenftole,. Hertogh in Weltpfha- 


‚len unde Engeren &c. mynem gnedi 


lievene Herrn geve ick zur Fürftlichen 
Goaden denftlich kennen, dat Hunold 


‚Leone zeliger myn Deyner unde Frygre: 


ve Dodes halven nun affgegain yfl. So 
hebbe ick weder umb entfangen unde 
upgenommen diefen mynen bekledenen 
Deyner Thoner düfesBrefes, Ortene Bar- 
ge, de dar nütte unde bequeme co y8 

PP 


fcho 


7 
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hopp van dem Rerberge, ouck ro my- 
ner Frygfengravefchop vamme Edenea 
behörende, tho .befitrene. Unde defelve  - 
Orto yfs eyn echte recht Vryggefche- 
yene des hilligen Ryckes der hemelicken. 
befchloren Rechte unde up wefipfeifcher . 
Erdene geborene ‚, eyns frommen Bor- 
gers Sonne uth der Sradr Wiedenbrug-_ 

e, dar vor ick fteen will. Byan Juw 

ürftliche denftelichen biddende , —* 
furſtliche Gnade denfelbigen Ortenen 
gutlichen my to (sevallen confirmeren, 
to mynen Frygreven in den vorg. my- 
nen Vryggengravefchoppen. Dar will ick 
alle Tyd myns Vermogens umb Juw Fürtt« 
liche Gnaden myt mynen willigen Den- 
fte willig gerne vordenen. Dülles in ein 
Orkunde der Warheit aller vorg. Punck- 
te kebbe ich vorg. Greve myn Segel an 
deflen Breeff doin hangen, am Dage De- 
collationis Josanis Baptifte, im: jaer un. , 

Herrn do men fchref dulend vyfhun- 

. dert unde rheyn Jser. I 
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Num. 220. 


Erich Biſchof zu Paderborn ſtellt dem | 


Kölnifch. Erzb. Phillip Kaiferl. Stadt 
halter. c. den Phillip Koch als einen 
zum SFreigrafenamt tauglidien Mann 
vor, mit Bitte denjelben mit den Freis 
enftülcn des Stiftes Paderborn zu bes 

lehnen, ‚und als einen Freigrafen 

zu beitätigen, 1510. | 

Ex Orig. 

y Erick van Gots Genaden Confir- 
mirter Her der Stifte Ofenbrügge 
unde Paderborne , Hiertoge to Bruns- 
wick, enbeden deme- eirwerdigeften ir- 
Juchtigen In Gode Herrn Philips Ertze- 
bifcehoff to Collen,Kurfürften, Hertogen 


to Weftphalen unde Eyngern &c un- 
ferm früntigen leven Herren und Bro- 


- der unſe frünrige Dinfte, und wes wy 


Leves und Guts vermoge:: voran. Doyn 
Juwen Leffden gurliche witten, dar wy 
deflen jege wordigen Philipts Kock un- 


fen angeboren Underfaten to unfen Fry- 


enftoilen unfes Stifts Paderborn vor ey- 
nen Frygreven dar over to werdende, 
nemptlich up deme Raithufe unfer Srad 
Raderborne, 50 Balborne, to Vy!ze, to 
= . Büren, 


Urkunden. 66ꝛ 


| - Büren, tom Sthoinler, to Herftelle unde | 
hinder, unfer Borch Wartberge upen Ty- _ 


he, und .fuft andere Stole unfers Stiftes 
aderborn, war der gelegen ſynt, an- 
genommen, des wy fyne Geborde echt 


recht frych, geboren up weftphelfcher 


Erden, gudes Gerochtz ſyner Ere unde 
ſuſt anders froym kennen, ock in nyge 


Befchwerunge jeniger Genfuren. Deme | 


nach ftellen wy füulcke Stole to juwer 


Leffden Hande, den unfen vorbemelten ° 
darmede to beleenende na Ordnugige . 


unde Infare der hilligen hemelicken 


richte, unde nach Inneholde der kayfer: _ 
Jiken Reformacien. ro uns unde unfes 
S:ifts und eyns Idermans Behoiff , ! Sa- 


ken noittrufllich ro gebrukende: bidden 
Juwe Leffden myr fruhrlikem Flyte ung 
to Willen und to Behoiff unfer fryen 


Stole, unfer fryen Gerichten den obge- 


nannten Philips Kock .vor eynen gewer- 
digen Frygreven confirmeren und befte- 


digeden,, fo fich nach Ordnunge ‚gebora 
will,. Des hebbe wy, eyns gants Berru- 
weot to juwer .Lefiden, und verdiene 


ume. defülven juwe Leffden unfers Ver- 
mogens gerne, den Godt allmechrig in 

gen: Regiment bewaren will. Defles 
to forderer Bekentniffe hebben wy unfe 
Segell an deſſen Brieff doin hangen, Ge- 


geven anno Domini,millefimo quingen- 


Te 


“3 Urkunden, 
tefimo decimo , am Gudensdage ‚nach 
ſunte Egidii dag. | 


(US). 


| Num. 221. 


- Erich Biſchof zu Münfter prefentirt dem 
Kölnicy Erzb. Phillip den Herman Tors 
ren; den er mit dem Freienſtule zu Flut 
‚tenberg. und andern beichnet hatte, ala 
einen zum Sreigrafen tauglichen Mann, 
mit Bitte Denjelben zum Freigrafen zu 
machen imd in den Freienſtul zu 
Sluttenberg einzufeßen, 1512. 
Ex Origin. u 
y Erick. van Godes Genaden Bif- 
| fcop to Münfter Hertoch to Saf- 
fen, Engern unde Weltphalen entbeiden 
‚dem erwerdigften in Godt Vader hoge- 
born Fürften Herra Philips Errzebifchop 
to Cölls, Churfürften, Hertogen ro Weſt- 
- phaled und Engern &c. unfen fruntli- 
chen Denft rovors, unde doen uwer Lieff- 
den kunde myt deflen Breve, dar wy- 
fegenwordigen Hermann Torneye unfen 
ichrer to Myten myt unfen Fryenftoe- 
le de Fiutenborche unde anderen Stolen 
| ar 


« 
. 
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Mm 663, 
dar to unde in horende beleent uride 
verſeen heven ; prefenteren dairumme:- 
denfelven Herman‘ Juwer Lieffden als 
eynen van Vader. unde Moder echr recht 
gehoren, ock to folcken Ampte bequem 
abell (-habilis ) unde wall dogentlich, 
fruntlick bildende , dat Juwe Lieffden 
genanten Hermann voer eynen preſen- 
terden upnemen, enn eynen Frygreven 
creeren und maken, unde to. dem upge- 

. dachten Fryenfteele unde anderen Stoi- 

Jen dar in gehoeren invefteren unde in 
verkleden willen , na der Formen unde. 
wyffen in deffen Dingen -gewontlich. 
Unde juwe Lieffden fyck hyer inne guet- 
lich to ertopen, zynt wy geneigt wi- — 
derumb fruntlick to verdenen. Gegeven 


under ©irkundr unſes Segels hyr undeh 


a, — — — — — 2 — 


gehangen, up sünte Anthony Confeſſo- 
— ee 
ris Dage anno Domini XV duodecimo., 


| J— Nuoum. 222. en 
Beilegung des Zwiſtes zwiſchen dem Gerd | 
Morrien und den anderen Stulherren . 

der Freigrafſchaft Weſentfort. Fa 
— or⸗ 


— 


\ 
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664 Am 


Morrien foll fi) bemühen um bie Ew 
laubniß, dem abgegrabenen Freienſtul zu 


Nortkirchen auf eine andere Stäte zu 


verlegen oder benjelben wieder auf dem 
alten. Plage einrichten — die Eingefeffes 
nen ber, Beifänge follen wie fon 
dem Freienſtule folgen x. , 
11318. 


AEx Copia ejusd. Ser. 
de is to wetten, fo als Twiſt Unwille 
und Rechrzforderinge fich erhaven und 
‚entftanden hefft tufchen den erenveften 
und erbaren Gerdt Morrien Erffmarfcalck 
an ein und vort de anderen femptlichen 


Stoilheren der frien Gravefchup tor We- 
fentfort anderdeils umb-des Fryenftorls . 
willea tor Nortkerken gelegen an dem 
Kerckhave, dar den de Marfchalck vorg. 
den benawer und begraeven folde heb- 
ben: fo hebben up.hudiger Giffte diſs 
Breves de werdigen erenvelten und et- 
beren Her Herman van Dungelen Dom- 
her ı0 Munfter und Dyderich Kerrler 
Droft &c. vermitz aen Freunden to bei- 
den Syden hyr nagefcreven, dar tufichen 
ededingr eine freundtliche und gruntli- 
che gurtliche Scheidunge mir allulchen 
Vo:wcrden und Underfcheide, dar de 
ar- 


Marfcalck erlangen fell und will binnen . 
anderhalven' Jaren,. an wemme de des 
Macht hefft , ‚denfelven Fryenſtoill vaa 
danne up ene ander bequeme Stedde dar. 
by to Ieggen. Und off he des nicht bin- 
nen duflen anderhalven Jaren en dede na 
Datum duffer Nortelen; fo ſall unſe gne- 
dige leve Juncker van Teckenborg dar- 
by fehicken, dat die Marfcalck de $tede 
bequeme make to ſyner Leifden Erkent- 
nifle. Und fall fich oich van der Stol- . 
heren wegen mit derfolven Graveſchop 
belenen laeten, als. Oldes gewontlich is. 
‘De Byfanck des Marflcalcks follen oick 
to den Fryenftoile ‚folgen , als. fie van 
Oldes gedain hebben, tö sichten an dem 
. Fryenftoile, dat fich aldair gebort to 
doene; beholrlich des Marfcalckes Richter 
. des eme geboirt to richten. Und des- 
licken, oich Hinrich von Munfter de 

in fynen Byvange gefetten ſyn to fol. 
en, Hirmit fo fall ock alle Gerichtz- 
orderinge und Befweringe by doet und 
all genslichen ave fien to beiden Syden,, 
‚allet (under Argelifl. Hir finde mede 
an und aver gewelt vor Schedeslude, up 
- des Marfcalcks Syden de werdigen eren- 
veften und erbaren Herr Sander Morrien 
Vicedominus und Domher eo Munfer;' 
Adrisn de Wendt, Gerdt van der Recke - 
to Hiefen , Berndt Wulf, Holter von 
| Mw. > 
“ ! 
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Munſter, Diederich Morrien, Her Berndt 
Morrien Paftoir to Olfen, Her Berndt 


Streyholr ; und de Stoelheren Lambert . 
van Oer , Sander Drofte , und Her Berndt 


= Domher und Hinrich von Munfter Ge- 


broder, Joſt vanMechelen, Hinrich van 
Herberen, und fort de des tp done hed- 
def ; und des Abrz van Werden wegen 
darby gefeicker weren, als van des Leen- 
hern wegen des Grundes und Huefes 
tor Nortkerken, de befcheiden un from- 
me Godefridus Gaerthuefs Borgermefter 
to Werden und de Richter dafelves, und 
van unfen gnedigen Juncheren w 
vorg. darby gefchikt weren, als van des 
Leenheren derfelven Friengravefchafft _ 
wegen, de erentvefte und fromme Ever- 
win Drofte'Borgermefter ro Munfter und 
‚Flermannus Beckmeyer ſyner Leifden 
Schriever. Und dis ın ein Orkunde und 
to,Tuge der Marheit, dar dufle felve 
Scheydinge uprecht ftede und vaft fall 
ehalden werden to ewigen T'yden fün- 
er Wedderropen, ſo fyndt duffer Nor- . 
telen twe’gelchreven mit ener. Hande 


u 
all ens luden van Morden ro Word:n 
inhaldende, dorch de Namen ]hefus Ma- 
ria urh ein anderen geſnetten, der itli- 
che Parthie eyn is overgegeven u up den 

“ mMaen-· 


Me 6) 


Meendagh na funte Bonifaciws Dage, an- 
no Domini vifteinhundert und schteihe, 


/ . 


Num. 223. lie A, 


Johan ältefter Sohn von Cleve Her 
308 zu Guͤlich ꝛc. prefentiet dem Köln. - 
Erzb. Hermann den Gerlach Oemken 
zum Sreigrafen der Sreienftüle in . - 
der Grafichaft Mark, ısıı. 


| | Br Org. 
| D?% Hoichwirdichften‘ Fürften und V 
Herrn Hermann Ertzbifcoepen or 
Cöllo, Churforften, Hertogen tor Weſt- \ 
phalen und Engern &c. unferm vrunrk-. 
chen lieven Herrn Gefader, Broder und. 
Neve ontbieden wy Johan elfte 
tor Cleve, Hertouch tot Guylich, tor dem 
Berge ‚ Greve totter Marck , tor Ravens-- 
berg ind tor Katzenellenbögen &c. un» 
 . fern fruntlich Dienft , uhd wes wy Liefls 
_ und Guerz vermoggen. Nadem unfe 
Vryeftule ren Hamme , -Unnze, Yferen- 
loyn ind Luyn:n in unfer Graffchap van 
_ Marck dyreh doetlichen Affgang Joergen 
Da r 


« 
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Nnoelt der vurg. Fryenftoils leften Vry 
ven erledighr is, ind wy deflelven Vry. 
enftoils Stoilherrn (ya, ind dairumb Geir- 
loch O.mken unfern Richter tot Cameg 
Zeyger dis Brivts, dat hie fie echt recht 
ind fry van Vader ind Moider up welt. 
helifcher Erden geboeren , ind geyn Ge- 

Ä feumer noch uffenbair Misdait van eme 
weten 5; ſunder inn doegentlich kennen, 
dar hie den Fryanftoel waill befirren moi- 
ge; dairumb prefenrieren wir ure Lieff- 
den als oeveriten Stadrhelder des heili- 
gen Romifchen Reichs gedachten Geirloch 
vur eynen vryogreven der egenanteng 
‚ Vryenftoele ind Gerichr mit vruntlicher 
Begeren, ure Lieffd:n Eme dairtoe con- 
firmeren befefligen ind maicken ror ey- 
men Vrygreven der. felver Stoele, wie 
fich van Rechte ind aldem Herkommen 
tert. Dat willen wy umb ure Liefden 
aityt vrunrlich. verdienen. In Orkunde 
‚ der. Wairbsit. heben wy unfern Secrerhie- 
ll an diefen . Prefentationbrief doin 
sangen. Gegeven ter Borgh im jJaire 
undert ind negenthien, ' up ‚fenr 
Michaels Avent Archangeli.- ' 
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Num. 


Johann ältefte Sohn zu Eleve Deri0g 
zu Guͤlich 2c. -prefentirt dem Erzb. 


® 
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Num. 223. le. B 


von 

Kölin den Yürgen von dem DVoirft, um 

denſelben zum Freigrafen feiner Frei⸗ 

grafſchaft Volmeſtein zu machen: 
und zu beſtaͤtigen, 1519. 


Ex Orig. 4 " 
ID Hochwirdigen Fürften Herrn Her- 
1) man Ertzbifehopen tor Coelne, Chur- 
fürlten , Herrochen ro Weftphalen ind 
Engern &c, unfern früntlichen lieven 
Herrn Gefader, Broder ind Neven ont-' 
bieren wy Jonan alfte Som tor Cleve 
Hertoigh tot Guylich,. rot dem Berge, 
Greve tot.Marck, . tor Ravensberg. int 
tor Karzenelleboegen unfern frünrlichen,. 
Dinft, ind wes wy Liefs ind Guertz ver- 
moigen. Nae dem unfe Vrieftuele un- 
fer Vryergraeffchap varı Vollmeftein, als 

nementlich Vollmeftein\ Heirdick ind 

Haefpe in unfer Graefſchap van der Marck 
gelegen durch doerlichen Afgang Wel- 
els Hackenbergs der vurg. Vryerftoele. 


leſien Vrygreven erledight, ind wy der 


Vrverftuele Stoelherr fvn, ind dairumb 
Jorien van den Voerft Thoener dis Briefs, 
F at 
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dat hy echt ind vry van Vader ind 
Moeder up weſtpheliſcher Erden geboe- 
ren is, ind ghens belömer noch apen- 
baer Mysdaet van oen en werten, ſon- 
deren allo ‚ dat hy die Vryeftuele wall 
befirten moege, doegentlich kennen, pre- 
fentiren wy u. L. als overften Stadhel- 
der des heiligen Roemiſchen Richs 
dachten Jorien vor eynen Vrygreven der 
‚nanter Vryerftuele ind Gerichte, mit 
vruntlicher .Begere , u. L. oen.dair to 
confirmeiren beveftigen ind tot eynen 
_ Vryegreven derfülver Srüele, wie fich 
var Rechte ind alden Herkonmen ge- 
boert , maechen: willen wy umb u. L. 
altyt früntlich verdienen. In Orkunde 
der Warheit heben wy unfen Secrerfe- 
gel an defer unfer Prefentätion doen ind 
eyten hangen. Gegeven in den Jaeren 
unfers Herrn duyfend vyffhondert ind 
\ negenrhien, up Maendagh na fünt Hu. 
peftz Dgh., 


007° (L$) 


„ 


Urkunden. 671 
Num. 224. u ” 2 


gohann Darveld vom Official des Muͤn⸗ 
erifchen Gerichtshofes beſonders bes 
ellter Richter zernichtet die Ladung , 
ucch welche Shan Mörfen ein Safe 

licher an den Freienſtul zu Haſtehauſen 
eitiet ward, verbietet dem Yreigrafen, 
den Genettern Henrich und Johann von 
Merfeld ic. unter der Strafe von 1000. 
Soldgulden und der Excommunication 
darin — fortzufahren, und beftimt 

ihnen deshalben einen Tag, vor ihm 
an dem gewöhnlichen Gerichts 
: orte im Paradieße zu er⸗ | 

| fcheinen X./ 1530. 


j 


| Ex Copia. co@va. . 

ohannes Darvelr venerabilis Curie-mo- 
| nafterienfis Sigillifer Judex et cammif- 

ius caufe feu caufarum hujusmodi ac, 
- partium infrafcriprarum, a venerabili & 
egregio Viro domino Offciali dicte Cu- 
rie Monafterienfis fpecialiter depurarus, 
-.Plebanis five divinorum. rettoribus in 
Dulmen, Letten ac univerfis fingulis & 
: aliis Presbiteris, Clericis, Notariis & Ta- 
beillionibus publicis quibuscumque nobis _ 

J — in 
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673 Urkunden. 
in hac parte ſubjectis ſalutem in Domino, 
Querelam gravem & lamentabilem pro 
. par & ad inftantiam providi viri megi- 
fri Georgii Huge diete Curie Mona | 
ricnfis cauſarum jurati ac in prefenti cau- 
fa deputati fiscalis nobis expofiram rece- 
pimus cum effeftu conrinentem, quod 
Fcer ex difpofitiorie juris communis ac 
. divorum Imperatorum , nec non roms- 
saorum Pontificum, quibus etiam paflım 
fterura fynodalia & provincialia conlo- 
nant & applaudanr , quod Clerici adeo 
& ia rantum privilegiari ſint & pre aliis 
Laicis ea, gäudeanr prerogativa, ut coram 
judicibus fsecularibus in jus vocari non 
debeant, nedum coram ıllis criminaliter 
conveniri, accufäri, neque ab eis puni- 
"ri, muidtari aur condemnari poflint five 
valeanr de jure ; ſitque preterea verum, 
quod eodem jure dictante & difpone.- 
te, quod ubi judicium ceptum fir, ac 
preventio rite fadta fir, ibi eriam n 
tium & caufa ventilari, agirari ac fine de- 
biro terminari debeat, ur proinde nemii- 
ni liceat, Clericum sd judicium aliquod 
feculare in jus vocare: nichilominus ta. 
‘men , prout ejusdem conquerentis gue- 
rela fubjungit, quidam Georgius Eyckolt 
Vrigravius validorum Hinrici & Johan- 
'nis de Merfelde ad finiftram cujusdam 
Bernhardi in den -Hülze aſſerti Procurs 
| \ torig 
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 erisditonene Hhichici & Johannis de 

: Merfeide Inſtantiam judicii,.mutandi gra- 
tia quendam Joheanem Morken Clericum 
zorem fe ad pretenfum judicium verirum 


tho Haftehilfen in parochia Dodorpe in 


Burfchapio Häfthmes ſituatum cirare non 
srubuit neque formidavir, .prout afferel 
dittorumadverfariorum procuratores apud 
acta caufa iſtud forefactum ad pretenſam 
vocationem in jus vetrirum coram nobis 
in figora judicii allegarunt, expoſuerunt 
sraqye confeſſi funt. Enimyere. cum. ne- 
mini liceat. de jure Clericum in & ad 
Jedicium feculare in jus trahere , :weque 

erieus criminaliter puniri Ave condemr 


nari polht, niſi crimen eflet adco Aa 


grans & enorme ; ur feculari poteflarä 
defpofitione Give degradatione precedente 
—* etur, Nos ex. cauſis & rationibus 
nobis allegatis & probatis juridior decre 
werimus [eeundam citationem con di 


tos Adverlarios,. at rite mandaverimug _ 


e⸗auſam hujusmodi coram nobis tancuam 
loci Ordinario tradtandam parirer & .ten- 
- aiinandam. ware nos Johannes Darvelt 
Sigillifer  judex & Commillfarius adredic» 
tus pro ‚parte memorati Magiſtri Geor- 


ii Huge Fiscalis conquerentis & inpe 


krantis . priscipälis debira cum -Inftanri 

 rbguihi & inrerpellati, duarenug, ſibi im 

ptx iſſi da, ppostunn. jürie rerhadio pto- 
2; Vu videre 
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674 Utrkunde 
videre, nec son Mandatum Monitionis 
Caſſationis & inhibirionis ac Citationis 
coritra predictum Georgium Eyckholt 
Vrygraviem, Bernherdum in den Hülze 
Preconem ac Heriricum den .Holtrichter 
«o Letten, nec.oon prefaros Henricum . 
& Johannem ‚von ‚Merfelde adverfarios 
ac omnes alios & fingulos judicium Vry 
graviatus in Hafthulen regentes & exer- 
zentes sc in premiffis culpsbiles in fos- 
ma ſolita G&. confuera dec:rnere & eon- 
cedere vellemus ac dignaremur. Unde 
Nnos tunc Johannes Darvele Sigillifer js- 
dex & commillarius antedictus srrenden, 
tes requifirionem & interpellarionem hu- 
Jusmodi fore juftam & rarioni confonam, Ä 
quodque jufta perenti non fir denegao- 
dus aſſenſus, Mandarum Monitionis, Caſ- 
ſationis, Inhibitionis ac Citationis pre 
pericam in forma infrafcripre sc alias fo- 
Jira & confuera contra omnes & 
los predietos decreviffius &-conceflimus, 
pront decernimus Srconcedimus per 
entes. Hinc eft quod .vobis- Smmnlbas 
& ſingulis predictis, & veltrüm cuiliber 
in folidum. in virtute ſancte obedienrie 
ac fub excommunicationis pena commit- 
‚timus & mandamus, quatenus flarim vi. 
:fis & receprfis prelenribus,’se. dum quo-- 
-tiens &.quando pro parte:dikti iftri 
Georgil Huge Fiscall,cogquabensis 
et ER petran- 
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trantis Principalis ‚prefönrium vigore - 
£ueritis requifiti, five alcer vetrüm fuer 
rit .requißtus, Moneatis & requiraris 
predittum Georgium Eyckholt "Vrigra- 
vium, Bernhardum in dep Hülze ‚Preco- 
. nem, Henricum den Holtrichter tho 
Lette, ac Hinricom & Johannem de Mer- 
felde adverfarioscererosque judicium Vry- 
graviarus. in Hafthufen regentes & exen- 
Genres ac in. premiffis colpabiles , quod .. 
nos .etiam. & eorum quemliber füb ex- 
 sommunationis .majoris & mille floreno- or 
Zum aureorum renenfium in aurq, pro . 
. una di&to Fonquerenti, proque alia me- 
‚dieraribus pauperibus Chrifti, commifla ſi 
‚£uerit, irremiſibiliter applicandgrum pe- 
ris tenore prefentium fic diftriäte mone- 
mus & requirimus, ut infra [eptem dies. 
‚monitionem hujusmodi & pre(entium ipfis 
festum executionem immediate fequen- 
tes..quos quidem dies ipfis & eorum 
.eviliber pro omni. dilarione terminoque 
peremptorio ac monitione canonica all- 
Bnetuf, prout. nos eriam uffignamus eis- 
‚dem, pratactum Vrygraviarus ‚indicium 
„contra predittum Johannemm Morken Cie- 
_zicam. Inftirurum pna cum fubl&quenfi 
‚ anime: talia vel. Amilia non :reiterandi 
* rollant , callent, — —— annoflenr 
84 deponpat. „: ‚ac! qufliber eorum tol- 
pr, sollt, repacer, annuller & depaner 
a Uva Teali- 


« 





» iR; .; 

Tealiter ' & cum effectu. Inbibentes 
eriam monjtis "& requifitis, quibus nos 
etiam & eorum cuiliber ſub fimilibr:s pre 
‚expreflis’penis modo premiſſo applican- 
dis tenore preſentium fic inhibemus; ne 
ipſi ſeu 'eorum aliquis predictum Johan- 

. “nem Morcken Clericum id & ad judich 
um Vrygraviatus cirare auf ibidem in jos 
vocare, fuperque hujusmodi citarionem 
feu'in jus vocarionem ad uleeriors pro= 
cedere, aur ipfum Johannem Morcken 
inulctarę, five contra eundem fententia 
Te, aut aliud’ quicquam , quod in ipfius 
Johanois Morcken ac libertaris ecclefi= 
itice prejudicium naftreque, jurisdidtio- 
nis ordinarie enervarionem & contemp-. 
"tum tendät five vergat, attemptare five 
innovare &ıdeant five prefumanr, aut ali- 
‘guis eorum audeat five prefümat per fe 
vel alium’fen alios publice & occulte, 
directe vel indirette, quovis quefito ad 
hoc colore vel ihgenio ;- alioquin ipfos 
ones & lingulos contrarium facienres 
in his fcriptis excomunicamus, excom- 
‚mmmielkos publice nüntieris & teneatis: 
G& nichilominus ad declarationem & exa- 
 Kioneni pferaltaruin penarum & cenfura- 
‘rum arfius, 'prout de jure poterimus „ 
- “pröcedemus & procedi faciemus juftiria 
mediante; nifi falrem medio tempore cau- 
Sam coram nobis allegerit rariona lem “e 
“>. .. . KT n 


a 
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Pe 6 


ip jure relevante ‚ quare gremiſſæ per nos 
mipime- fierl debeaog ,. * ea9 eadem 
099 tensantur, parteque alters ad hoo 
legitime vocata Citante 5 yice 

& gußorirate noftra ad predidii Magiſtri 

Greorgü Hugen ‚Fiscalis Gonquerentis in- 
Bantiam peremprorie coram nobig: is £gt. 
ad Paradifum.Ecclefg Monaferienfi in qua 
„ra reddi folenr nobjs' igibi, mane.hora 
psimarum, judicii five audienrie saularym 
confuera in Banco Adyocarorum pro Tri» . 


‚ bunali ſedentibus, predictos monitos & 


inhibifos ac eorum quemlibet ad jrimam 
diem jyridicam poſt inftantia feſta paſca- 
Hn immediate fequentem hoa prime. ad 
docendum ‚fidemgque legitimam nobis fa- 
ciendam de hujusmodi noftro monitios ' 
nis, caflarıonis & inhibitionis mandato 


.. in omnibus & per omnia realiter & cum 


effectu paruifle, & obremperafle, nec non 
etiim ad videndum:& audiendym-librpm 


ſfarutorum sam. fynodalium.:quam- pro- 


vincialium colonie (is .& monastterienfis 
Ecclefiarum coram nobis exhiberi teftes- 
que, quartenus opus fuerit, fuper illius 
verificarione coram nobis & per nos pro- 


duci, recipi, admitti, abfolvi & jurare, 


ac ad dandum ſua, fi que dare & in hu- 
iusmodi teſtinm examine obfervari vo- 
uerif, interrogatoria, hujusmodi verifi-. 
tatione facta claufulam five ſtatutum con- 
tra 


Pr 





u? kin 

era ühjestores fer vim:& "Tnjurlem Cle- 
ricis inferentes, ac’ contra perturbatoreg 
jurisdictionis ordinarie larum, ac in eoJ 
dem libro contenrum exrrahi: mandsri, 


eosdemque & korum quemliber penam- 


jn eodem flaturo contentam incidiffe & 
incutriffe, & per nos declarari', literas- 

ue declararorias defuper neceflarias & 

portunas in folira & confuera forma 
per nos decerni & concedi, vel dicendum 
& caufam retionabilem coram nobis &l- 
legandam, quare premiſſa per nos mini. 
:me fiefi debeanr cum inrimarione debira 
& confuers. R. L.S. & exequentur. Da. 
. tum 'anno Domini millefimo quingenre- 
„imo triceimo, die quidem Lune, fepri« 


ma menfis Marti‘ | 
S. per me Gotfriduto Reck Nor, 

-  Detur prefeas copis Bernhardo in den 
Hutze Preconi & Hinrico den Holz 


k 





Mani. Pe 
Fine Cmucbes Freigraf im Dtene, 
ſtmar, Duͤllmen ec. labet den af | 
han Boker um femwrogicher Sachen⸗ 


halber AN, be Breienfkul u Dedel 
ur wir ulmen, 1532. 


ale am | 


, 


und Gewolr Frygreve der Frygen- 
gile im Drene, Hörltmar, Dulmen ac, 


pa Smedes van keyferlicher Mache 


Werten‘ Glfta gude Frundt ‚Johan | 


“ Boker, oflt wo du myth Namen und 


Taonamen chriftiychen genompt byfl, 


So du ym Jser jungft vergangen XXXI°. 


upe dem keyferlichen Fryggenkoell tho 
Vekell,..dem ich: myth mynen Stoelhe- 
rön.und Dyockpliychrygen myrh Ordel. - 
len. und: myth Rechte bekleder hadd. und. 

heferten hebbe tho rycbten na Sache der - 
keyl. Fryggengerychse, daer gy als. do vor. 


| ny gewrocht under Konnyngz Sanne, wa: 


y.und Jeban Kremer hebben de Ko- 


Ä te 2 Aa up' der Lucht buten der: 


Gosfelder Parchen van Barken cho ge- 


sl ‚unddem gemeynen Helwech merk. 
| Iyche a myth ThOoen und anders beno- 


wer 


N 
* 





/ 
8. Urkunde!’ 
wet: un d gekrencker, wo .de Wio 
und de Klage na’ daer allent wyder 
Juch, ver. ga, und ys von: 
Sake erkantt, und gebogene. y 
keyferlychen . Fryggenflociian ‚tho. ae: 







" en. "Umb fodaner mesckeljchen Undaer 


ſetre nid logge ick’ jui en‘ 8 
Stoelheres "und ınyhesi Ampere Bene fie- 
velichen und gerychtiy chen —— 


als — un dem" 
h. naeft 55 — ahn — 
ges vor 


Joannis 
mende ho Gerichte 
dem ‚ke Gelychen Fr y * —2 
nompr als tho Vckeſt Ya. dem —** 
to ber belegen „: re 
aftych van key cher Mache 
—* —5* dat gy let mysh m 
wes folves Lyve und m ne ben dal all 
vad Iyden —— 
van Kick un den vor —— Dach Dach 
und Fryggenftoell, und nd, De 
na Vorgevent der hohet che und und 
siha-Inhol# wo vorgeroert,- * n regen 
den Gerychtz Procurator rho verantworn, 
off gy konnen ſo secht:":War gy des fo 
‚sticht eyn dedens "And dem hre’ 
—— VERS 85 
rigerichre Inholt er Re- 
—— fo möfle ick dem Gerichtz 
Kleger Ordell: und‘‚Recht gunnen aver 
iuw ‚gun elareny dar fuW dah (wertych 
‚val- 








| WwWrunden 6 - 
- aller machte, Hyr mope gy tho erach- 
ten, als gy theykier ,''des jaw.hobe und 
behoeff wyll’Tyen‘, dar ick juw fo aver- 
inydez myth unflen Bodden und Breve 
66 yorsyErygenn- Gepeven: under 'nyen 
'  Syggener am 'Sundach Vobem jocundire- 
ts, Anno Kci 33,0. 10 077 1 5 Sul BEE 
gr NO WTR _ vy 
Die Kürffanfe ift: ‚An’ Johan Boker " 
crhko Didmen miyoen guden Frundt 
en al daſe Breff. | 


.. 
| me 
re EEE 0 on 2 
Nm 226. 
F u 36. sh. 
fr . ı) :s Er Tu - .', . ch 


Sthnatzug oder. Uingang der Weenjen 
Be; Freigrafſchaft —** J 
EEE: 5 5.7 SEE 


Exr Copa priaris faule, 
At 1937 Montags vor dem Sontag 
"L Jubilare: iſt die Prygraffcbaft dev Herr 
‚febaft "Gebinen- umbgegaen , darmede de 
Vryen und 'Weflel ton Schläd&, Dirick 
Krscke, Johann Bufmck‘, Heine Ridders, 
Jan Vinke, Hermaũus Ebelen und ande- 
re sämtliche "/ryen derfelbigen Frygraff- 
ne fibaft. jr .. ' . 
Item 


Rn 





>) De Usfentee. 
tem alfo hefit men ngegan von 


den Mennigboem bis-uf.dat Schaffcharg . 


für Dorink — yon dar ahn den Richtey 
riok Kolk auf die Hefeingh Landwehn 


— von dar.ahn de Rinskforch —. vom, 

dahr an den Brentlunderen ,. dar lige 

ein Steing de ,hord in diels. Vrygrafichs 
8 


— von dar ahn Wickingen Haveror 
=. von.dar' aın Wickiag..Haverwilche 


‚= von dar an .den. Wiekingbohm — 


von dar up de Ifel an den Nortbrock 
.- von dar ahn Oftendorfs Haeve — 
von dar ahn Gerinks Wiſche — von 


‘dar up. den /ryenflabl up defe Syth an 


de Hauekers Stegge, da fteher ein Hei- 
fter up düfe Syrh, de horr in düfe bank, 


ad de-ander Drüppelken Baüme 


in den anderen Scohl, alla durch Jahan 
Budden gewiefer; und die Heiftere if 
ehowen mit ein Krütze (ft) — von 
dar ahn den Baukolick, dar fiehr ein 
Baum , der ift ingehawea ; noch darby 


een Bohm- geteckent — von der ap den: 


MöhlenPahl vor den Hove an dem Hau» 
fe to Haver: dar Hufs fteher buten düfa 
Vrygraffchaft — von dar an den kger 
Wykamp .-- von dar abn. Vinkenhus ahq 
den Hahlbaum - von.dar ahn die He. 
felings Stegge---- von dar up de Buren 


Stegge — von dar up lücken Orde — 


von 


— — — — — — 


... —— Info — — — 


Urfinbeil; wur’) 


von dar up Roverdincks Sregge — von 
dar up Bushus -- von där up de Culva 


ann dem: hilgen Pahl — von der ahn 


Sybekink ahn dat Hahl — von dar ums 
me Rurlo an den Stejn: dar Klotter ſte- 
ber in düfe Vrygraffchap .— von dar 
atin de Velthufer- Maar —-von dar ah 
den Haveabaum. — van dar'ahn den 
Vordes Baum == von dar. satin Ofelers 
Veltbaum beneffens Ofelers. Hus, gen 
dat Hus up de linker Hand 4- von dar 
aha Oſelers Efchbaum -— von dar up 
den Marcken Pahl up dem V:!de — von 
dar up de Leeke an Lymonnts Kamp. 
de ‚Alten 'later fih danken, düt lieg. 
in der Vrygraffichap na der Olden Fahre 
-— van dar ahn Beyerincks Bernewyfche: 
— von dar up. den Krükelinger Efche 
bey Welmers ( Wennemars ) von Hey 
den Vrygraffichaft, un dien Micpelenbaum, 
weicher abgehauen und: darje;en ein Ei 
chenbaum . gezeichnet. über de Hallwegs 
Pruxke - var dar ahn den Reinincks 
Elch umb dar Hues — von dar ahn dar 
Seeckenhus ahn der Köhningsflegge up 
den Beckingkemp. EEE Zn 


u :Concordar Extraätus. mit einem vors 
gezßeigten alten Regifter oder Proradolla 
Johan Vatrhaſar Niederer, Leſer. 


Num. 


— 





. |  \ntanben, 


“ ; Num, 27. 


au: det Werners Klot. Kentemei 
ers des ‚Amtes ae * Pen 
Ä Die Degen zu ge hau fen, hr 
ber Sache: gegeit den, Bernd’ 
‚1 nen Dienſtm am des Ss aus 
J ang uͤhrten Urſachen nicht: -- 
ortänfahten , 15a. 
cn ER Orig. 
uhr hafunders. gude Frune ! Berndt 
‚Wembreck Denſtman funcre Pam. 
weis upt Hues Horfimar hefft my. als 
fynen Amptman to kennen gegeven, 
ock ane Wette Bere rt, de gy em to- 
efänt, melden, da © up Dinstdach | 
xaudi an-den: Vri oell ro Haſte- 
hufsn folde komun by de: Stoelheren , 
unde eyn Afficheye maken, Orfake he 
yn er Wiltbane ſoide ene Hazenjache 
myt Ghande unde Pande hebn angerich- 
term wyderen Inneholde tuwer Schrifit, 
med :gher ( zo he der 'Ficht. unfchul- 
dich will befunden werden unde fick un- 
fchuldich gefäche), ick en ta:fynen Rech- 
‘se verbidden unde verdedingen wolde. 
So ick :dan plichrich, en. Amprzwogen 
to verdedingen, unde fy noch Babedachr, 


Pag ‘ w 


S 


urkunden. 37) 


off he gejacht, wen derhalven de Straeff 
‚geboren wolde'; zo ick wegen mynsg. 


unde H., den de Jachr dor. dyr Ampę 


 »zokumpt, heb verhiden laren, gyne Ha» 


zen off Wylt to fcheren edder to fank. 
gen anders dan den zulx gebort rdoinz 


. und wyH: my derwegen verfehen , dar 
ſulx gefcheen wer, wolde my yn $tade 
myns g. F. unde Heren de Straef gebo- 


ren tdoin. Dat ock de Stoelheren de 
Pande dorch ere Deyners, funder Vei= 
ioefl, des Gogerichts hebn halen laten, 
off zulx rechtlich gefchen , wert to ſy. 
ner Tyt an den Dach komen, . Ick wyll 
avers van juw begert hebn ,. gy Wem- 


brock vorg. der vorg. Uplage halven- 


ungefordett tlaten, zo lange dat ick by 
de Stolheren kome, datmed ick aldar der Sa, 
ke halver wyder Kallonge holden werde: 
darup ick em ock bevolen ſyck yn gyn 
Verdrach med em to geven, dat ick juw, 
mid Revelle dem Almechtigen nicht heb 
mogen bergen, Gelcreven am Dage Ur- 


bani, Änto XV XLL. 


’ 


Werner Clor Renremeliter tHorfl- 
mär. Ban 

Die Auficheife des verſiegelt zeweſenen 
Briefes ift: Dem erbern Johan. Sel- 
ter Vrygreve to Haftehulen mynem 
‚byfupdern guden Fründ. u 
a um. 





— — 


6 7, Urkunden 


zu . Num, 228. 
Der Schulte zu Hoͤpinge wird an den 


Vreienſtul zu Lair entboten, ſich über 


. einen Exzeß, der femwrogich ſeyn 
ſollte, zu verantworten, 1548. 


ee :Ex Orig, R j 

W erthen falftu Schulre tho Hopynghe 
und wu dyn chriftliche Nhame ed- . 

der Thoname is, dar tu hefft der ftor- 
zefchen Sorne in dynen Sundern eyn 
‚Exe genommen, he dy by Nachre und 
Nevell Holt affgehouwen hadde , wu 
Tulx_vor my an den konnyncklichen Vri- 
genftole gewrogerh worden, De wyle 
'nu "fodane Excefs vor my edder eınen 
ändern gewerden Vrigraven tho richtene 
g borth: fo citere ick und anferrhe dy 
‘derwegen vermirz deflfen mynen Bodden 


‚und Rreve enen ftefflichen gerichtlichen 


"Plictdach upp den Gounſtag nha omnium 
Sandtorum vor den K. Vrienftole thio 
Lair thon feynen Lynden tho rechter 


| Gerichte Daghe Tydr, du alsdan dyns 


Rechten tho gewarden; und enbeide dy 


‘dar bereffen Amprzhalven van K, Machr, 
‘du ſulx nichr en lareft, (under aldar ſol- 
“vet in egener Perfonen myr temelichen 


Gewairh, nichr over -Tall van. Luyden 
' | erfchi. 


Mh 687 


. erfchiseft, und geveft Redde und Anr- 
. worth vor my edder enen anderen Be- 
(werden -Vrigraven enregen den Stoilh 
zen ader ſyne Velmechtigen: ſo du fulx 
nicht endedeft, und hyryane fomich ge- 
funden,. yn ‚Verachtungbe- K. Gebo 


van my 'uthgegain, muchte ich edder' 


tyn ander gewerde Vrygrave nochrant 
Ordell und Recht over dy gaen hathen, 
dat dy .alftan fwerfichen und uneglichen 


 overkommen wolde Du kommelt alftan 


“ allo edder nicht, dat Gerichte wert ge- 
diche wal ſynen geborlichen Vortganck 
gewynnen,. Hyr ynne maeſtu jo-den- 
“cken, wes dy nodich tho dynen Rechte 
is. ‚Darum ‘under myn Secrett am Vrig- 
. daghenha Lucam Ewangeliften Dage, An- 
no &c. XLVIL J a 


Br Hinrich Krallö van’ K. Macht 
m yns g. 1. J. Vrigrave. 


—Der Bei welcher | nft verfiegele gewe⸗ 
fm —— hatte bie — An den. 


vIchuiten to Hopinghe tho Handen. 


N 


LT. Urkanden. 
—MNum. 229. 
Urkunde des Mimſteriſchen — 
Ir ab) über den Landtagsſchluß, daß 
die Erbmänne rt, welche feine veb 
 fige Pferde hätten und zum Dienft des 
Stiftes unterhielten, gleich den andern 

. Bürgern die gemeinen Randichakuns 

- gen entrichten follten, 1548. 
Ex Copia quidem ætatii. 

WVir Pranciſcus von Gottes Gnadea 
Bifchoff zu Munſter und Oſſen- 
brugge, Adminiftfätor zu Minden, be- 
kennen und doen kundt in Krafft diefes 
‚anfes .Breves vor Idermennigkch; made - 
' zwifthen den Erbmannen und femptlichen 
inge[erten Bingeren 'unjfer Stadt Miünfler, 
um Erleggungb und Verrichtungb der ge- 
meinen unfes Stifte Münfer — 
und bemilligtenn Land/:bartıngenn, darũſs 
ſich berutte Erbmanns abfönderen ünd 
‚freyen ‚wollen, Jrdomb und AMıfiver 
Randt ermaßen und enthalten, und durch 
‘ Burgermeilter und Raidh berürter unfer 
Start Münfter nicht woll vergleichet 
müzen werden: derhalben folcher Zwi- 
ſpalt zu güidslichenn billichentn Scheidts 
mittelen ann Uns als den Laudtfürften 
und mit an die Steende unfer Münlter- 

| ched 


4 


fehen Eariäefchögs; Tag: ion Erelerungh 





| u. chung ‘ even taeir, dar 






hp emeinen 
ei; —— Miunch reddele- 
vearz und guitıc' Ennielikeiry!:wie mir 
Zudalt des‘: Urfcharz auf 
Mürstertkckem %; tage. fo Fi Frei- 






Are Oifteren "und Tage 
em Teiibnöich, und b Mun- 
Ber Ber gehalten — vonn denn fi eoStan 


ſſer Gele- 

Pen ira edge) Raide vr DO uad 

dacht‘, und die folgendem: e und 

Meinatigh vergen ünd via· Abredde 
* edkin, “ . - As 


, " F 
All Als die: —— gereili 

Perde zu Behoif und notrürftigena 

ienfte diefes Stifte hebben und under- 
halden, vonn dean gemeinen Landtſteu- 
ven binnen Münfler 2, N und COR- 
eribueren F ſoſſen g —— und oe 
Ten: N‘ 
—*5 holden, 14 75 ind .\ . 
I —* watıner roh die Gele» 

genheit 'zudrecht . er Anlage 
Steär dair fireckdn a er entrichten. 


Duin non’ »diſe Abbedde und Ver- 
—— in; Yprberärte Geftelt „ex 
und ausgefpröchen; ‚des: Bette 
8 xx. welich 



















velich- und wmwinderininekligb.. 
kommen : ka Der | 
Exraneilrug hzu agh · des 
Wetheir, Air ſteder uawarbraerkli ner tiah 
as4Bmft; mit m anndag, 
dr.nden: ‚Biäge) deiır, Pr 
eridhrer. und: gegevanı Mısim - 
pas. Hesten yifteihhonnderg; acht und. 
‚eich? atun.ionrage —— — 
— ga ln. ,ngl w 23 
*2 ‚1:4 4 
1a  Golissionatt. fopra.Geripra Gopi pis.cam 
funi originali, cqi per omnis gons 
u... 2%ondat ».id. quod ego M. Jasunes 
Pagenftecker reipub. Monalterienl, 
Seẽcretarius, Nofarius publicus ma 
Worıad men atteſtqr. 5 2. " 
yon hr. PrAa 7: Cases Ar re 
ur LE typ. nir „? ei er 
eh „abns T: eu ansh 


J nal — Sr E26". 1 F nn 
. hä are und Se 
ee Sorden ‘den Fr 


Bean at vor 2 —— 


9 31. x 1448. “ad wi ", un 
nF l. han — ‚Ex. * rt. ; \ 


de je ve tar: Wellen», 
fort —— ——— 
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'JURS' tor Wooge 
wald —æ— ù Oekdes An 
Satwyich erlich —— upgenowmen und 
ollen, un e Iyggen laren 
I de y. —— end Al 
mp.u uleke im ne, 

kome und) de Bärde : gefanden 

Hinrkk”' Mohlots Huee) Keira ; und 
‚ dyn Sonne Johan 'hefft “de dir’ | 

gehalt, myt wyder Inhole der Wroge 
o dan fodane Sake und der gelyken 
Femwroge Sake ſynt, und geboren fyck 
vor * und 'eynen’'yderen Vrygreven 
‚ Veyenttoell to. verrichten; det 
Orts alven an Terre und. egge ick juw 
ed Vader und Sonng © oen’fteveh- 
Fre: ‚gerichtlichen Plichrd ‚petenip pto« 
rie den k erlicben’ Pryeiflell upten 
Feußan| vor L es des neilten Man» 
dages na unfer leven Frouwen Gebort 
nu aeiftkomende: n® Gyffte dufles Bre- 
ves, dat gy. der ns erichynen in_e 
tier Perfoneh to terhrer ‚Gerichtetyt D 3— 
Mi | werantworen Jaw, fogy uf dt; 
4 geward en 


tbeiieflen fer 
di Gerichte‘ in S to "don 
XX 4 mochte 





wechre keygem,. Ar ya, jew X elle 
. Bußen :tkenne. gevau ı:Gy komiän: add, 
‚sich, dat Gerichte gewyat ſynon Forte: 
ck "und ‚befarger juw myt eiogo:Vuws 
zeken.. Geſctven ürndes mynen Pya 
gar am Fri aua ouufer leven Frau, 
yo diene 1; Ando:8i: —A J— 
— “ u Be V 8 ). 


HR; 2 u chrift heiße: Ab He und 
ib * ul et hei Vader, und Sonne 





I dulle Breff.. \ 
en! u " u. 


L 
* ” ..,. 
-', ve vor - 
ED Ara, ı 8: Ente ı- 
R ‘ ® 


w “ ” 
4 TU: a 


Nüm: 2332. —2577. 


ee "gobeiich Steig u der‘ "fer 


1} ng U 
da . 4. 


Ravensberg citiret ben Ludeken Hul⸗ 
e zu. Lair an ben Freienſtul zu Borch⸗ 
—3 , ‘Sich. eines beſchuldigten She: . 
u ches zu verautworten/ 1349. 


Es Brig U 
N eften Alta — tom Nuͤlſe, wo 
dar du dy men offie Tona- 

men Sen ge by ft, „dar ‚ick 
sw Ladawi —8 — 


.*ı 42: 


und Gewalth Frypreve: den kaiferlichen 
“ Frigenttoll to’ — am Dinxedage 


had dor Bere —— wi 






ten hadde * 
Ere und Guidt, där 7% fwerlichen vor 
my gewroechr byfih , dath du heb- 
beſt geslapen by ‚Kampelmans Huefsfro-, 
weh penande Grete: : Daziden my 
‚dynen ideen‘ Frjureven: aver to. 
nen: höre; (o-fewe und’ lege ide de 
on‘ ınyner Srelheiew und Amps wegen‘ 
eypeh Revelichen: Richredach und Plich- 
‚tedach uff deu .negeflen komeudde-Frig- 
ec na Tune Gallen .Dage er kumen 
Tode den kaiftrlichen Fuigenitolb eo Berch- 
elle .to.IX-Uren von Myttage, Such.(m | 
En den Kömelt, und dyn. mp; 1, 
Ere und Geidr vorsntworfh. De: ko- 
. "meh odes nicht, dennoch 
Recht, fynen 'Ganck. "Darram under myn 
Pirzer sin Domerflage 'nka Michsehin , | 
Aoeno Se. 2 En et 


‚Segen Ladewich. der Hertha 
„2 17, Ravensberch ‚Frigreve 



















. Jufſchtift if: An Ludeken EN 
yg kome d 


open ni des Fe au — var ber 
I Beil vo mit zwei anderen ve: 

rh" at, — 

8 * | J Num, . . 
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Ban En J ", Num. ‚238. | — JI 
| Tran Böden 3 Münfter Lippe mb 
‘ Rider bon 17 1. . 
nt “ ‚Er‘ Oi, 
J 5* ga eine. me Zeit hero 
des ‚Stiftes: Münfker hoch- 
| döblichek Ksedechtmüs ragierende:Fürßen 
ains/ W nen Herrn. Si- 


saon Gewen und: Edelherrn zur 
‚wedRetbergen, Herrn zu Efens, es 
acuif une Wirhmurnde :&c. A 
der. hoher Landfürklicher und Grafiicher 
%) über. ein: Theils.des Kloftss 
‚Gappell,ıauch den Freien uad Lippiſchen 
Gebsöich ‘und. deo- "Eryendinels Stapel 
bey der Wendifchen Speck en 
chums und Mißsverftand ich er —* 
n ſin Statthalter und-Verordne- 
te der Regierung an ftart Iendfürftlicher 
Obrigkeit gerürtes Stifrz, und Wohlge, 
Borner:Graf und Edelherr zur Lippe ei- 
ner icher ‚Beyfammeakunft und au- 
nfcheinlicher „agüchtigun mit Für- 
en eines — digen Thumtapittels 
lichen, ſo feine folche Gebrechen 
—* Miſoverſtand mit Wohlgedschren 
Thunikapittel- uch Scerthalter und Ver- 
ordnete der Regierung des Stifts 'Mün- 


iiyt » 
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Ua, Bu; 7, 
en, v wie Ämpleichen: ker rm 
| Briten Belieben'und Bewilligu 


. > beyge und Vertragen Eee f | 
nembl ic ie —— * zu fi * 


der gantzen-Het «- 









‚dem —* * — | 
| ar e@ des Ho 
Pens, und all: gerade. zwers a re 
«er dem Mär (ehren Gödinekftuell Her, 
vort an auch die Yantze Drift und Strafe 
„bis gegen Heihens Haufe inclufive- zu 
2 Müniterifcher., das Klofter aber (ampe 
A Mem Hoppengstten, Spitall, Ca 
holz Und Flücheets. Körrftetren an 
‘zu Lippifcher Höch - und Obrigheit fein 
and verbleibet follen, und den vort m -. 
ins Often ob tz : Gebroichs hinauf 
das Mittel zwifchen ermeldrer Heinens 
Kottſtette, täd der Cluſe 'Stedde, wie 
diefeiben durch den Cläfener-und Korrer 
eingehabt und gebrauchet werden, und 
- ‚er soft ‚gezo : Mönkerifcher Schnadt 
zum Seeine | dem Cäppeilholtz , der 
Bier Dber di ——— —* alſo erade 
die Wege; fo von der- * bee 
‘nach der Grafffchafft Rethber 
* erfeben, ab eſſen Rn, teich —— 
| ehe We h bie * al —E 
cher j au er 
fchen —S im Mirten. des nbeifen cn 
Pe mit gumen '9th ur 8 








R 2 Zu Nchunben. . 
Melllsenen,. worauf Migifierilchefo wohl 
“ ‚Lippifche, ‚doch auf.‚den obriften Ecb- 
‚fein. Rerberghifeher Gerenitgen auch Ree- 
‚bergifche ‚Wappen. hawen, und zu ewi. 
‚ger (Ggedächiaifs jedes sai sfaine gebähn- 
ie —— wie dan auch.bei, end 
Rigken Hoppengarten, l un 
Be leer dia rfiche und 
‚Carä ialre ber - und ‚Gurechtigkeit alla 
sbgelanderr „ und vorg ag der Geßak 
‚Jederer feineg Seiten geubr, gebrauchet, 
‘und gehalten werden fon; -doch die 
weile der Sti@t vom. Fregeaftuek Stapeli 
bey der wendifchen Spescken abſtehet, 





ri 










‚und io wohlgedachrer Gräßicker Hoheie 
fein laſſet, fo foll gleichwoll damit kei- 
ne Freyenfluls ‚Gereghtigkeit iren Gap- 
den nachgegeben, fonderen, eb villiche 
etwan eihich Gericht oder igken 
æum felben —— fein möch. 
' te, giefelben alle und jedere follen hei 
dem Stift Münften verpleiben, und.ag- 
'gewönlichen.. Münfterifchen . Gerichren 
and Oertern:äuch fura.an ‚und 
" gebußferigen. werden, wie dan mıch alle 
Frans * rurten Spirale und Fi 
ters. Korifieride ander dem Geh 
. Recht und. Kirchgagank, als vielt die Sa» 
cramente Pic 2a deren belangr, 













bey der Pfaskischen zu Lefsborn vor 
an verpieibag.fallen. Se foll auck hier 
wa Zr ö j | 1 ‚mat 9 


— —— 


unit Mänfiteilchen fo well.als Lippifchn . 


Vnterthanen ‚die. ‚gemeine (oralshoede - 


-und- t nit. benarsmen .:. fondere allge 
vermogh Anno &c. fünfzig: ſechs zwi- 
ung n een — — und 
.Brastıbippe aufgerichteten Vartrage/ auch. - 
mit —— —— u ‚Bifchengebal, 
Hl 7 an die. 


—— Mrigem anno &c fünf- 
Zieh ſe anfgesichtntge: Ruccfle za wie- 
. deren eliche Wyden ins abe ı und Be 
ı mei oede geſezt 0 un 
| neben. den 7 Landwhefeh —— ‚, fol- - 
ches altes foll zum fürderlichften bey und 
abgefchafft: de auch wir von wegen der 
Start leftlich angegeben, dafs auch von 
Möntfterifchen Unterthanen- obgerürten 

Vertrage und Abfcheide zuwiederen et- 
was attentirt oder vernewert und ge- 
Meudler würden. erfunden. als foll auch 
Wulchs: bey und abgefchafft ubid dame Re 
zei — werden. Nächdem: dan die- 

h abgemelderer Mafen gurch | 
wähle achte Hern, des Thumkapirtels 
und Verordneren der Mönfterifcher: Re- 
gieru ‚an Start und von wegen Länd- 
Arftlicher Obrigkeir, auch Herrn Simon 
Grm und Edeihersn: zur . Lippe und 
tbergh heſtertiget, und yaft zuhalreh _ 
—— deliebe und- fich ‚allerdin 
—* feiar —R 
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—. Per een Anl eleıres nett 


Eintalez1 dadew ob wAicıtdh "des 
»Thumkaplrrels: —— ud valt 
—** 
vᷣaſten· Haltu ‚ und einem 
‘jeden Thesen) Sn ihall davon -zuge- 
'ftellr-wordes. "Verglichen und. Keriiend- 
‚let’im Jar.:dach::det>@epart. unſeres Sa. 
. Ngmachers jeße Chrilti' ein raniend fauf 
hundert fiebengigHeüre,!'am fiebed'und 
zwanzigften Tegh Monats Juny. e J 


us) us) as. 


ur r EL. 
1 
AD. . e - 26 AR. ” 


Du 
. 


3 


* 


. Num. 233 aa 


—— der 28* 
gen am Rn igerichte,; als 
Kerbian — durch 
„um Tode verdammt und hing 
J tet wurde, ' Bu 


Ex Ati arig. - 


ano ) 1582 am. agten. ‚Jalit haben Gich 
4%: die Stedr Ausreither und Bostmei- 
ber. ‚zr..Müafter keger- dig 'Nüche aus 
. der Staut Munſter uns verfcheillehen Pfoa. 


. . 
. 
1 . ten 
® 
% 
. 
‘. 







| Milben. 09 
"gen begieben, und dieflbe Nacht: Aar- 

| Sir Aenberings Maus im Gogerichte. Bü- . 
:<henfelde ‚und: Kesfpei Meurizii beiauffäs, 
te und. Barholr , durch die 
iegen, das Haus eingenom- 
men’; am dreyfigften falii Morgens zu 
ſfrner Tegs Zeit nemblich vor drie Uh- 
— Hasler gewelen, Gerüche geiace, de 

fen, I- 8- 

ber K verurſacht, die Mi 
— ' Haus zu eröffnen. 
‚das befchelien, har. fich befladen..: die . 
«liche: das Haus’ ſchon :eingehabt.,  wil- 
she fich alsbald zu Kerckeringh an dis 
Bette ‚ Innen ergriffen, und an- 
gezeigt, dafs. ar ichs iunen in. Aatt.einss 

. erbären Rerha der Stade Münfler gefan- 
gm und’ keines :zdr Ge- 
gun hrriträchenn Colite; ;daan ‚daschiatis 
umher ‚beidrze wäre: haben -ihme..such 
; dafs er ſolle vor einem erbah- 
-der::Stade Müanfter orfcheinen, 
“ und ihme derwegen bewogen, ſeine * 
Aeider anzuziehen. . Nechdern fie lanen 
an im n, haben Sie ihnneh ge- 
ich ver — ad In einen Schlautg- 
Aulen, genanndt Beckemmsbufch, hie- 
 Yelühre » älde. fie innen zwifchen den 

hen gefencklich und verricke vn 


wehrt big Ge ———— 
einen "Une 
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: 700 1 „Mini, 


‘ 


-ais folchet Seliheon:;,nthar :fich: gellschts‘ 
. Kerckeinge Hausfrauwte ungelsumbahig- 
nen de; - Münfter an des Flesen 





‚Bürgemeiftirs Hiülebrand Biönies.Beltan- 





fung erfüegt und: begeher, denfelben zı 
fprechen. Und als ilir folches wegen 

rühe des Tages zu dem Herni‘ Barge- 
meiften: an ‚Uellelben Bert geftstet , 
Sie. auf. dee. Koie vor ihme ** | 
Jen ; um Gorts willen biftendt, men 
‚doch ihren Adann unter: ‚die Sehueibereg 
fetzen wollte‘ ‚Darauf: der tate' Burge- 
-tneifter:geandwurdt ; Ex wirbe nur cin 
Perſon, :wolts den andenen Harren an 

ieben, und fick «es woegetss um faif 

"Ubren „son. das \Wage (eben: allen, 2% 
“ KEY) HESS Vor HE } -C13 
.. Abensdie: Enmu hin —— — 
laden ,» “and. Bailtanıi £unhend, 
ndendes..der F 


-Hig und wieder 
‚nad etliche an ihren Betten —— 
uud eitirt, dafs: fe an des * | 


ms acht Uhren- æſcheinen follten; wm 
‚als fieh etliche-enufchukdi — 
Vitileh erfuchry daß fre 
pleiben follzee; 1; dan es wesbe: fp 
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udan | VOL. 
pi, ein :Miüanich ‚stunden. Behdbps 
kıkdter,, uekchienkinacker'ausi undelichscthe 





I lichen Pforten gangen, fiıch: mach ‚dag  . 
een —— dere 









deesht! , Lind ebwoll. klar stemecMintche: 


"ale Bieila. Keberten.. ‚Ime einen Füos 





(nischen zu ‚erlauben; ſo hat..er. doele 


" keinen -bekogımen können... Desgmeinhen: . 


ob er ‚woll:urhnb :Congs. willen. gebetten 
Im, em Tıpb-Refpich: Ani gabac⸗ Ach: ze: 





. kedenken, Min Ding:‘ zw überlagen und 
Sch. mit dene- la k(sarı-Hu ve“ 
keönen; for.her er- ass mit nich“ 


‚wen. erbalseti rmügen, befonderen Imeamı 


gezeigt ,: a sr beichten walise,.,1ıdes 
whehte. enıstheen, dapn. is !werhei ci 


Beichtverree ‚zugegen ,. ‚danurer mAfe 


foorben, Hart.eryederumb Gnad gehet« 







‚zen;:lei Ihme; — worden, er | 
me. Tollre.65 — | 
en das Schwerd 2 ——e— srauf 
dem Müeich- befohlen, Ihme die Beiche 


. 2m: högen; und: dem Meucker befahlart i 
‚Jose mit. dem Schwerde.-, hinzurichten, 
ed als der Hencker a och 


sicht gach 


er einen Eide: chug. 
_ zu , 


ch 













den 
rechitfurrigten! Minfchen. alda A let» 
fen. Do: * die Bi —2 und 283 
dere Leute zu sand befun- 





en, def: Kerckeringb an zwei Stücken 

g8ldae "gelegen. Folg ende bat Ihme der . 
Hencker. die Kleidun ngh au ‚und 
it er in ein Sarck, (6 ö des Sam ** | 
vore echt auf Sanckt _ 
Munrkieekarchoft begraben worden (* 


Num. 


We ER 
nbiernteſchdiebene REBME erregte auß 
rechten: RR Mue ſtxriſche 
Ai pitr icht⸗ 
dattir im Sogtcocq. De ugekraͤnkt 
Wi. Progeſtiuter egen vuhh appellirte. 
_ * uber, ‚weiten Sipplic‘ an a Ben | 
ges“. ſag aie cahrt⸗ 
2 ‚slapitek unten anvan. folgende ⁊ hin * 
8 At 1 YisIpirdl Asoisınadın nd. rc. u: 
ER AR TE Dan per en u Drb 
N wen. eigene Mſerrdioc Frei⸗ 
”» grafen zu derogleichen —2 (als 
un. Reese Dee rdentlicher 
5 iibrigen: ubrigemg Neitaflege - 
10, Wilken Genkrenn) Fit Richten befeegk, ins 
8? ° Au a Anus friugeriche: pi irus· 
E.  Prreskph: man felichknt Bribfrafiseicht ihr Ge⸗ 
12a ae Bis eia aiii Ermpeſi 
nt gehrachte werden ıklande ii Inner⸗ 
DEE ci halbe. ge ea nache Para Jemandes 
ne .90-Alde am Seheigeraft wunten ic auſ⸗ 
„DW ſerhalb VER Ranger. gerauuter Zeit bei 
» Weilandes Graff Bernhardes von Dafe . 
» ſaw Lantdroſten ꝛc. Zeiten ein !Breifchefs 
»» fen aus Urfachen, derfelbe die Freige⸗ 
3 richte Femme oder heimliche Acht aus- 
» gebreittet, im der heimlichen Acht ver 
» dammet, und an dem Hauptfreigericht 
» im Baumhof an einen Baum erbende 
» worden. Und obwoll derogleichen Aus⸗ 


























» breittungh bee heimlichen Ace mit an, > 


Ze . - bern 
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RER 
Ah em — 
ed —— ee 
” wstcletigungihen Zeit 
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nd —— DR; © 8 NUT FE BEL 
zur Dh wen bi: eb Bi Vor⸗ 
nu uugfaerher I Ben 
cr a —— Bertoiny war 
at gi Mehr meer ut Aus 
3* den tm Se ſicho geünern abnan daß 
der Aoen. und —— Sehe egegen 

ade: aufgrhaacht 





:.7 i me. 
0. mg habe. Ai ne 
x ea TE, 

2 07 rn 1 TR Fol 
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tab ger 
“ Num. 234 


"Se m Regierung 
han wit, von Y ige 


© an Hermann von ! ß 
= Auftcag des = oil ; 
en rigen 
Rasfed⸗ ze belehnet den 
Hermann vo Den dw - 
wit, er 
Er Pros. fead. & er Cepi⸗ Didi . 


Munſter thuen kunde und offen 


, Ay” verördnere Scarcheirern des Stifte 


bar. Nechdess Uns Herman von Velen 
der Elter, Drofte zum u 
zum Embslandt zu erkennen geben, w: 
‚Maelsen ungefehr innerhalb Jahrsfrift Ih 
me das Haus Raesfeld mit feinen. an, 
diörigen. Erben und Gäürheren an cm 
hoch! kayl. Cammergericht mit Fi 
heil und Recht zuerkennr worden fey, 
und und deswegen um Belehnung deren GU- ' 
» fo er wegen gedschtes Haus 
* von * Stieffte zu empfan- 
uns. an; ucht , dei 
wir —A von 
Velen belelinet haben und belchnen hie- 
* Yy mie 


706 Urkunden. 
mit und in Kraft dieſes Briefes mit dem 
Erbe und Gude Hilberdingh und Diek- 
mad ;in) dem ;Kerfpel von-Velen gelegen, 
mit. dem Hove 2 Brink ( Beine ) ung 
den Zehnten zu Wrink ( Bainck ) mit 
farhpr feinen ahlingen ingebörigen Ze- 
enden, desgleichen mit dem Elfsehuife 
dem Kerfpel-von’Wefeke gelegen, ih 
' aller Madfsen weylandr Johan ‚von Rees 
feld dielelve alle von..diefem :Seifft y 


deflen Vorheren zu Lehn:gerregen. Und 
ferner re 


. Als Bernhard von Wefterholr zu 
- Lembecke für fich, feine Söhne und Er. 
- ben uns zuerkennen geben, was Malseh 
er feiner Angelegenheir nach obermel- 
tem ‚Herman von Vel:n und deflen Er- 
ben feine Gerechrigkeit und Lehenwar- 
fchaffe der Herrlichkeit des Kerfpels za 
Raesfeldt ,, fo ein ingehörig Perrinenz 
und - Srück der Herrfchafft. Lembeck , 
“doch auf des Lehnherren oder unfere 
Ratificarion,, cedirt und sufgerragen , mit 
Pitt folthe Ceflion Auftrag zu beflerti- 
gen und zu ratificiren. Inmafsen dan er 
folche feine Lehenwarfchaft: über * 
* Kerfpell Raesfeld. zu unfern Ha 
fchriftlich refutirt; fo haben wir dem- 
nach folche in Daro den zwölften Mo- 
nats "Dec.mbr.. des neün und Ren 


u) 


— « — ——— 


| Urkunden. vo7 
; Jehrs uns fürbrachre und unter ſeines 
efterhojts Hand und Pirfchaft beſehe- 
hene Gefion und Auftracht rarificirf 
und befterrigr, und demnechft vielermel- 
ten Herman von Velen mit der: Herr- 
Nchkeit und Gericht des Kerfpels Raes- 
feld und derlelben angehörigen Nurzun. 
' wiederamb belehner; ratificiren, be- 
ktigen und beiehnen ihn such damie 
. and in Krafe diefes, in aller mafsen die. - 
Telhen von diefem Stift Münfter zu Le- 
hen gen und obermelter Bernhardt von 
Wefterholt .diefelben zu Lehen getragen; 
Beheltlich doch an denfelben Lehengti- 
theren diefem Stift Münfter, deflen re- 
ierenden Herrn und jedermänniglich 
ines Rechtens. Hiebey wahren an upd 
über diefes Stifts belehnende Man Ber- 
fram von: Loe und Veirt Ercleatz Mun- 
"fterifcher Secretarius. Zu Urkund haben 
‚wir unfer gewöndlich Ingefiegell hierun- 
:: den anhangen laellen, welches gefchehen 
am zwölften Tag Monats Januarii , im 
Jahr thaufende fünf hundert neüntzig. 


Jo, Drofte Ss, 


. (LS) 


\ 


. La 





1 
! / ee, 
‘ « . 





\ 


S _ — 


7o8 Urkenden. 
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| Conferen; zwiſchen den Kurkoͤlniſchen 


Commiſſarien und dem oberſten Frei, 

afen zu Arnsberg, und Gutachten deuy 
Selen; weiches fie über die Beibehaltung 
Des Freigerichtes und deilen durch tie 
Meformationen und Meichsäbfchiede bes 


ſchehenen Einfchräntungen bem Kurfürs 


fen vorgelegt haben, zwifchen 1983 
, - And 1612, als der Regierung 
“DB Kurfürften Erneſtus. 


u Ex Copia conceptus ejusd. æiutis. 


A! der Kurfürfl. zu Coln obrifter Frey. 
\ 8 


raf in Weftvalen Sch vor dielem; 
und noch jüngelfthin etliche mahl beclagt; 


2) Ihrhe an feintn Sachen Jo wobl durch 


die Kanzeley als auch “andere Beampten Ein 
Irucht —* oo. x a 


2) Dafs die Bruchten des Freigerichter ei- 


- ne Forfeffen alleine gebapt, fo. Ibme doch 


eine zeisbero verweißert „und darumb 


 plieben, und noch wubezablä [eyn; 
. 3) Dafi er.alfo kein Salarium bab , obue was 


No 


_ weniger 


— 


eör Alters eiuem Freigräffen x wernbi 
Sch 9 Molder Maberen, ı- 3 
am Ges ı Rıb. 9 fh, wnd ze; ; 
darvon ein Pferd balien mmu/se, wie iu ge: 


— je unmögbeh fü, An 


... it Y " r 
3. .lo . auch feine Gerichfrone "einen 
ya davon baben, und leichwobl. 6 

Gericht gebraucht werden mueſſen, und ſon- 


Pin. —X nissen Seh fon: SR 


ER ii des Buchen mit. gibirlichenn 
(e :ösahgeduche; und über »fothänige 






Bande mit ‘dem. Freigrafen: gründlich 


irt- ‚werdet; wie. hernach fol. 


—— 


.r Rn, ou 


— | Quosd’p priranm. 


I ihme für ehalren, man wi fich 
zu erinneren, wilche Sachen urfd Fillle 
o wöl in der’ Churfärftlichen Reforma- 
ion, [önderlich von heimlichen Gerich- 
teren und. Achr'meldend weiland Errz- 
Bifchof "Diererichs, ‘auch Vermöge 
dero- Reichsverfafsung Kayſer Ffideric 





und 'Maximillans 'diefesfa Er ad forhaenig = 


Gericht gehoerig ; wie men auch’ niche 
ch wol erinneren konre, wor: 
ar er und feige Vorfefsen beaider,. as 


BAR, fie ſich folcher Brtzbifchof Diwrichs 


Re- 





’ 7 

mo Ukunden. 

Reformation’ und folchen Reichsconftirs- 
tiombos gemeefa verhalten , darauf auch 

andere. Freygraffen alfo und anders niche 

' besyden, und fich denlelben gemeeis zu 

verhelten,: haben geloeben muelsen; dar 

umb er fich zu ercleren herte, wering 

‚ feinem Frey -oder Stueigericht Einerache 

zugeküget; | fo Rochrens wog sbzufchaf, 





et Rx 
| orauf.en ——— am ihrer 
her Durilaucht ihme anbefoh- 
lene Freikfinisgerichrer ſich weit in’ die- 
fem: FUrſtenthumb b ‚Weitvalen eefirecken, 
wie aus der: Bei mit. 4 verzeichnet 
zu erfehen‘, 'an. wi Gerichtern — 
Vorfefsen und er beſitzliol vel Yarli ber. 
prapht , dafs alle beimliche Diedfall, 
Ahraben, Ab ,Abreſnen, Abbauwen, 
n,Abtorv , Beengung der Hel- 
— —— — Ihalenwege, und a» 
ere notwendige Wegeverfperrung,, Eat- 
ziehung der er üls, und. was mit 
efengen. und Mergelkhulen. vor Sche- 
Sen gefchehen, oder Freyerftuelg 
Austern. ‚halb vor :Streirigkeit ergefih 
., Jen, dahin gehörig und erörtert fein, 
nunmehr aber eine Zeit hero ‚daran We 
Ten. Techinderer worden. 


Weil nuhn dagegen hachgenei 

















UUrtfimdemnn 3. 
Guurſucan Reformation und die Reichs. 
Conflirutiengs ‚erwiedert ; darian ; folche 
‚ugd fonderlich. Inyursem,. Diebflall „und FrJ- 
‚enBuelsgliwter baiber ——— Sachen und 
Reshtfamsigungk den Freygerichtern abgefebmis- 
in, ‚end-jonjienvalle-Secben , [0. gegen: Fer 
wnden, wieber Zu Recht gefefeni und vor 
fawey : ordentlicher Obrigkeit., quocirę pr 7. 
deıgen men zu ‚Ehren .mtobmgb „non Freyn, 
ericht nicht gebörigb fein ;' in. asfser, SE 
ch auch deren alle. und darbey ange- 
beakten hedratsslichisßrret erinngrlich 
—* grau hatt 23 32 at 
5 FL Kir I- a N Sen H,, HE u velle)e 
...: Sa ii. er dagegen fürnemblich:mpr. 
vier; wie agbsivonslefen. wegen. Mbur- 
färttlichen ‚Durcblaucht Hocheit walstı 
 wegen- „for ferner es bei- £cicher. 
Rekarmation uadıdanin:ausgetrückten, rel. 


ken allein gelafon,: and: fonften allerdings 
bei. den Cehttitutiseihus Impesii.verpleis 
beo:Talite,. daß sledann die auferhaty.die4 












{er Lendfchafie\. p.Janderen Herrn: Lan- u 


den ‚als Siflt Müolkr , Paderb;rn ‚Os 
 mabrügk, Graeifichaffe Lipp Riubergh, 
Behuhaim, Waldeck * Wilgenfteig „und 
andern. Osrteren die Fseygerichtern. auf-, 
hoben ‚ :nichtsedaran Zu ‚Lchaften;z da- 
. hen. von. ‚da, die. :Appellariones,aR ‚gar 
Obrife. Ersygeiche :zu Arasber h nnd. 
ferang alfo..dnichiebevärn gant⸗ ochge- 5 
an - acnte- 
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* yı3 re, den. 
achrete an ftatt römiichen Kaylers und : 
Könnings Starrhelters - sinpe mit Belek; . 
nungh folcher Freyenftusien und Ge- , 
richtern und. deren Superioriter  alles- . 
dings "zerfallen und vernichter werden 
wollte:. da fonften-andere Herren weh . 
folcher Freyerfluelen Gerichebarkeit ihe 
fürnembfies Fundament ihrer furisdißiom. 
ferzen theren, und bis dahero damir fla- 
bilire hetten' yo: ee . 





| -Obne de such dabei zum fonden. 
liche Bedenken. fürgefallen;, dels:in allen 
Stetten, da fowol ın als auferhalb Landrs 
' die Frygraffen zu den Fryenflinelen' an 
norhmen , die Rerks ‚Perfonen Erye- 
effen fein udehen, alfo such alle zu 
den Freienitäelen suferhalb den Starten 
‚ gehörige Friefcheffer, 'wie such slle Bau- 
erfchafften an allen :Froyenitücks, dazu 
Sie gehärigh ‚- in -diefer-Wefpfühlifcher 
- Ländichafte fich msſan besi lafen, 
: "amb alles, was an belieben Excell.n, 
an Diebital,. Injurien, Mämicde, Abzeü: 
. nen, Abbawen, gemeine und Kirchw 
—— oo nteleflerangh, * Ge 
wicht on f eineupein bb); 
infonderheit was die Bine! 2 haflten ver- 
felsweitren und die Spheflen wifsen , folchs 
dieſelben Schefles ‘ins gedam zur Straf? 
dufringen; alla dafs von’ solchen Einj 
. \ gen 






chuter sufgehenke- werden: folkte, 
wei san: :fonsibelich Tepich seh 


J 
— 


| fen, die Seraffen such- des: Ch 


gehen, und ie ‚Abnützunghr der Bräch- 
Ä Ihrer Churfäsflichen Dustsucht: 


\ 


wwitunden. ng 
reden mag inf (ünes Schaf 





ee 
- Suneide, bei Peen dals Ihme fonflen die 


z am .den: Nacken geilen, und 
— —*73 ein sur Uebel 










wirr, woferse ‘durch !die' Sc 





Ionchalb 
liebe Excefen iche: einpracht;, : 
dan ‚deren allenchalbeh. vit va 


chen Fifco durch den Frygrefien zu. dus 
rechnen und einzupringen Be ei 
doch .alfo dafa (uiches un’ * 
eafttehen, fo-in Bean WR FU F 





* 
— — —* 
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athump 'enriseiten,. wilole von inret 
Churfürfitichen 


'Duschleuchr Zu: Lehen 
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714 A 
berüsren, 'krio Plate haberi, !Tomdeirt dien 
ſelben ;sllein. anf die Reförinmmtioa Erta. 


bifghaft--Dietherichs ‚ad -die — | 


Conäirstianes mültn kmmitirt reſtrin 
nnd begidief: pleiben: nbd: ‚kgane Ehe 
Kal Bu Churfürttlieben unelslauche 
reygraien .ihger »'Ghurfösttlichen 
—* —** —— — bſ 

r Commiflion. vegati Bruchtenſachen 
—35 — werden 253 — X c* 
chtem fee 5m! 
‚ fen des —— —5 
und Bem :Rrünbrenmeilten abe. halbe: Jahr 
besachnat.. aid die: Galder angeliefert 
—— — r obril 
Bee * —— — 

} n get⸗ sızu Vers 
— 303 escihfer,C —— 
Disc ⸗ edigf: N heile 
Ime: feiche Declil Co —— 
„würde, wllche.suf.fighere Zeit und rn 
wesen :diefalb - von dem Brüchrmeilteren 
‚niit gaſtrafſe, kannte ‚reRringire wer; 

can... rshı ur. 6; " 

nnd ne 

Wobei-dan auch au bidbaken f ob. 
"wel; die, "auferhalb --Laudes- ale ini Srifo 
Müsiter, Padkrbern ‚ı Qenkbrück. and: ob: 















. armenten. Grafüichafiten | fesheffifige: Frey» 


Foyen -berider fein” c),: Gch en ihren 
mayenilieken vielbarübents Chisfärtt lich, 
-y7 oo. . | ı NO» 


ı 


macs gu: jan god ae — *— 


= 


' «<hen Cherfürkkens zu Kölle fi 
* — weh 
bhoeigerichter recognoſcirt 


—— ob auch nicht ſolehes deoſelben aus. 
| ifchen F 


| Landharren feib nicht ‚befkeisen ,, none 
Gchisch- 


D 1 


> Vene | 24 





wider ufıden alten: Gebrausb fiel 
tmefen ,. maslı vielar. Sachen ,: 26; in. 8* 













Reformatien.,n ‚auch: ka ' 
—ã— — zu 
pofciren — ‚die. 

Arusbe 'obri *2 


—— ur uadı: bis lana. Wogennesi 
mei worden; die-lendtfürflliche Obrig- 
De ‚der ;Oerter. solche Sachen. auali: den 

reigreften 3) 
Reformen eichafärzungeiı 
om un 
gikt : :äntnietels.!gieichwohl;! eines: zeithie — 







‚Desumh 
weil folches nashipleiben: ande da def 
* Fre 


Imperii & —— Refkwmmtio- 


nem ,: nac: apa! pröprias . jotum 
— — — ruhe 
gwienes. allo 7 halten und oonflsie« 

‚wollte; als were ‚hiebei dw erw 











tern (:. de .os die 





Avocatian thuen, undes in 

ten terminis verpleibt ) ia Saldix 

(on ihrer Ch urfurſtlichen Durchlauche 
x . COM 





R } 2 | - 
246° ll) 
——— Deperiotirkchs jun * 
pellisiones vor den‘. ie F 
susüllen awdsflen fein. Aber. ru 
Meiligd gerrewe. Obschr zu nehmen: weil 
. wield waderfchiedliche "ein - umd: —* 
See Seneltuwenitals : Wähdeck dev 
— — 
ei 3 
| oil edükhmen een bern | 
öerdle zu "Sbeumede , die von Wei 




























ne —— — XX 
Innen eontflanden) da: die —— 
Hocomit greiſſen, :unl n die Reichs: 
— u f ad. R —5* iandien 


* — * :fie.ale en | 
Mebeusen: eheıs und dito wine 









— 
Bin wicht —— fein. *— 
dem jumes iſtorum Freygriviorum Ob 

nkeiff; und ve auf die Reforamis 
wm: Ruithscouliterieng: 
side: und. — 75 Diind - ' 


.9 












m “ih me — BEE 


renden 71 
knd davon nichtabgewiefen werden muß: 

Er er 
=. Quad fecundum: Punctum. 


. : IR mit ermelrem ‚Freigrafen discur- _ 


sirt, dafs ea fremde au yernehmen;. 


Seine .Vorfeffene wege: der Churfürftlich, . 


Freienſtueln elle Verfelle alleige vor fich 
ehapt, und der obriſter Senejhe:r, als 
ner. Churfürftlichen Durehlaucht · Her- 


zen Vorfeflene nichts davon zu geniefeg 


gebapt haben foliten; fondren das Wie- 






derlich weiland Gerharden: Struckelmane. 
ar iſchen obriften Freigraffens Re- 
verfal de. anno 1487 zu erlchen ‚ darie 


er die Brüchten :zu berechnen ‚gelobt 


und verfprochen har: darumb der Frye- 


fi dabei aueh nicht \zu beftelien be- 


. gert, fondren fein obgefeztes Erbieren 
erwiedert und ch ercleret hatr ‚alle Brüch- 
zen vetmittels (feinem Aidt alle halbe Jahr 

zu berechneh, und einzupringen, der un- 


zertbänigfter Hofinuog, ihre Churfürfl- ° 
Jiche Durchlauche werden ihme auch eie. 


zweglich jährlich Undethalr gnedigft ver- 

ſchaffen —5* Zu 

Quoad rerrium Punftum. - 

- “ Wie dann foviel zum drirren feine 

Befoldung und Unterhalt, bessiffe , mit 
ibme 


y 


(piel fie aug etlichen Reverfalen fom 





. 
. . 
9 ⸗ 
ML... miun_ 9__ 7. __ num. 


j * 


rn. Urkunden, u 

ih dahin abgereder iſt, dafs men bei 
Ihrer Churfärftlichen Durchlaucht ver. 
füuchen wolr, ob er neben feiner obge- 


rdrter jährlicher Befoldung an Habern, 


Höüenern und Gelde noch von jeder 
Miätck oder‘ Thaler Brüchten ein 

ses zu genielen , alfo da er Fileifs am 
wenden, auch feines Fleifes nech Pillig- 
keir eniefen möpte immalsen er fi 
auf ihrer Churfürftlichen -Durchlaucht 
Snedigfte Reſolution erkeren könte, wie 


viel er falve Moderamine Principis & ad 


Placirtum ſuæ Celfitudinis von jedem 
Merck oder Tiialer zu nehmen begehrea 
wollte ,. worsuf aueh der Reft mir rich- 
tiger Rechnung beitreiben und obgefez- 
ter Mafen dem Brüchremeifter-berechnen 


follre. | 2 Ä = 
u Berreffend zum vierten {eigen 
\ ‚Frohnen, " . 


‚3 = Weil men: allnoch aigentlich niche 


wifen kann, was ungefehrlich die Cher- 
fArftliche Freiftueisgerichtern jährliche 
fmportiren können, als were vor erft de- 
ren Importanz zu erfshren, und konte 
alsdann mir gnedi Bewilligung ihrer 
Churfürflichen rchlauchr denfelben 
auch ein ficheres nach Gelegehheit fei- 
ner Mühe und Arbeit gefezt und ver- 
ordner werden. -  - 5. Was: 

u . a3 “a 


Urmbel,  ' | 

ie ah Höchfigedachzer: Ihre 
Churfürftlichen Durchlaucht hieinn. Ä 
fallen wird , fteher: alles zu” derofelb:n - 
nedigfter.Refolurion. _Splrz fonften wie 
Bis anhero bei der Drogen und Aichtern 
Wolgefallen berhiuwen, die Brüfhten Eih- 
förderungh dem. ghrifter. Freigpafen 20 
werhindenen, ift zu beforgen, ‚dafs die- 
felb viele Euceffen nicht. erfahren, fon- 
dren diefe)b berfchreiren und alfo un- 
geftrafit nachpleiben werden. 


. . ra sr 4) 
»»  Endefich im Fall Hiochttgedachter 
Ihrer Churfärftlichen Durchlaucht viel- 
mehr aus vielen hiebei leichrfamb' nach- 
: &enklicher Urſachen nedigft gefallen 
wollte, :pure bei der Reformation , den 
Reichsconftirurionibus und darauf erreil- 
ten Reverfaln zu verpleiben ; alsdann 
wollten Ihre Churfärftliche Durchlaucht 
Jies in Gmaden: snderft nicht veritehen 
noch sufnemmen, dann was fürgef[chla- 
gen , dafs foiches alleine zur Conferva- 
tion dero hiebevorn hoahgeachteten Su- 
Beriorirär dieler Freiengerichter ( deren. 
jeichen, wie Ertzbifchofis Philips anfim 
apitulstag 2u Araspurz proponiren laſ- 
fen, kein Herr im römifchen Reich har.), 
Todann such zu einmahliger Sicherheit 


1005 


ährer Churfürfllichen Durchlaucht: Frey ı 
... Er N "0 gi 


* e —W 
us 


2 


nn) 


Urk di X 


so ' 
grafens 'gämeladt ‚und. verfisnden werden 
mögte. 


T. 


Nnd unter Lit. A. gedacht wird. 
Anzeich und Nachtichtungh, an wilchen Orten 


in Bogerichten, Gtetten, Üreipeiten, Dorffeen 
und Bawerſchafften des Freyeuſtucisgericht 


haltendt betleidet wird, | 


büden wirt das Gericht vor der Stadt 
AN suf der Altenborgh gehalten, an 
wilchs Gericht gehörigh und folgen mh 
fen alle Eingefefene des Gogeriches ; item 
die von alten .Mellrich. und von Ulde; 
und wird dies Gericht jedes Jahrs zmal 


| 2 on 
Und iſt nach altem Gebmuch ein. 
gebracht, und geclagt worden alle Dieb» 
all, über Scheldrwörrer , Abzeünen , 
„Abbauen, Abgraben, Abtorven, da einer 
emandren die gepreüchliche Wege, als 
I:llewege , Kerckwege , ‚Mollenwege , 
Richrelpade und andere noerwendige We- 
verfperrt, entenget, oder nicht bef- 
Seren wol, über Entziehungh dero Wal. 
Yerfiüfse, auch da einer den anderen mie 
den Woaflerfufs ,. mit, Erdtfangen, und 


. Mergelkhulen zu graben, Schaden zuge- 
fuegert. 2do 


Pd 


® [> 22 — 


J 
at 
\ 


“. Beilage, derer In der vorhergehenden Confe 


Upreunpen. ga 


ado wirt. das Freyanftuelsgericht bin- 


ztio zu W efentorff muels an felbiges n 


“ Gericht folgen beide Kerfpel Mulheimb 
bad Allagen, :und, die von Hirtzbergh. 


‚Den, afen Gefike, bskleider. — 


An den Freienſtuel zu Corbech iſt ge. | 
bärig das ganze Kerfpel Corbecke 3 als 
PS. Bauerl« afften.. J— 


. Hißen fein ehörigfi, die Freihzir Hu: 

fien, und F reiheit Hachen, Bawerfchafft 
Brockbaulen , Eimer , Mufchede‘; ;item 
Herdringhaus und Wemmizlo. oa 


| An den F ryenftuel Aalle müefsen fol. 
- —— Keller Keripeh + and Hellexelder 


"N, FW ., 
3 


An ‚das Freygericht Eversbergb fein 
gehörig die Start Eyersbergh, Velmeder 

[pell, Reinlinghaufer. Kertpell, R Me- 
ſol er Kerſpell. 


Badefelde fein gehörigh die. \ von n alten 
. Dedefeld und..Brabecke. 


Grevenfie fein gehöri h Halchaufer 
Kerfpell Menichenbracht, Herhagen, und 
Nichtenhaufen, 4.2 T 
7 2 u Au 


—— 


de Utkunden. | 
An das Gericht Altemropf fein gihb- 
righ die Statt Altenrropf, Freiheit Son- 


. dreo, Illiken, Hagen,  Recklingbaufen 
and Seefeld. 


: Zu Atnsberg B im Bomhoffe wir de 
Übergericht aller Freyenftuele gehalten, 
an wiiches Gerichr die Appellefiones ven 
älten Underfreyengerichrern als des Srifte 
Maunſter, Paderborn, Graefifchefft Lipp, 
Rir er Seyn ; J Bentheimb Tecklen- 

b Hoerde, von den * 
— —— zu Allmen und Eb- 
binghaufs &t. gehen .und d yufgenommen 
werd en, 





0 


1 Wie: ſchr ben Sec von Rerfelb pe 
Freigrafſchaft zum Tandament Dieuße , um 
is der Bauerſchaft Merfeld eine befonder 
re ‚Berichtbarfeit und’ befondese *— 
tigkeiten zu begruͤnden, kounnen wir aus 
den urkunden unter Num. 93, 94, 117 
bis 128 im erfien Baude der Muͤnſt. Beitr 
zur Gefchichte erſehen/ Gie waren es aber 
nich allein, welche ſolches nuternaßmen: 
" beinahe einjeber , der eine Freigrafſchaft, 
oder einen Theil einer Freigrafſchaft befaf, 
wvwagte ähnliche Berfuche , welche thes go 
langen theils verungluͤckten, je nachdem ine 
‚Rande und Pia m mit einwirkten. 6 
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In 
f 
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e 


Nrfunden. “ ‚. 7.3 


» Dad mann bie Freigerichte bie um Bauer⸗ | 
gericht , wenigſtens in der one Inſtanz, 


gehörigen Sachen zog, war ein Mißbrauch, 
und eine Miturſache, daß fie eutweder ver⸗ 
fallen, oder eime dritte Gerichtsart T zum 
Sheile unſere heuͤtigen fogenannten Kern 
lichkeiten) aus ihnen entfiehen mußten. Vergl. 
Geite 33 bis 41, und Seite 110 bis 175 


inm erſten Bande der Muͤnſ. Beitt. 
206 De Mahn — unter Nom, 297. 


it Abi k. 


u die Geſchichte ber mochten Periode der weſt 


ufchen Gerichtsverfaſſung wird. hieruͤber 
vieles Licht verbieten. Wie ſehr die. Dim 
ſteriſche Landsobrigkeit, ihre Richtee und 


Beamten diefem Unfuge wieberfpxachen, fa - 
hen wir aus beigehenden Urkunden unter 
Nam. 203; 206, 416, 227, 237% und 

beſonders and den Atieutaten ber Gevetter 





©ieß. Urt, Num. an. 


von Merfeld. 
€) Uns Mefem Mbfate uab ben bye 


hergchey 

den ſehen wir eine Haupturſache, warum 

dir Reformationen der Freigerichte nicht die 
gewänfchte Wirkung ap ‚und * 


Freigerichte wicht 


Me nach Se Bla De — | 
ten verſchwinden mäfen ; und daß es das 


malen wie zu / allen Zeiten Raͤthe gab, web 


che das Wohl von ganzen Provinzen einem 
Privatwortheile aufopfern konnten. 


Zza NMaumn. 


z: 


ET Urkunden 


2 a Di 
x u Tr 2 Pi 


. Num. 236. °, 


Bericht von dein Gildebier, wie ſolches 


im Kirchſpiele Lüdinghaufan beftanden 
11609, 

2: 2% «Ex Seriptura coeva. 5 5 
Bi vos den "'Gildebiers von: den 
LA Kirchipels Leüten ‚eingenolimeh am 
ı7. Novemb, Anno &c, 160%. . 


-- , Pi der'Baurfchafft Herenbroich ift die . 
Gilde ähn:'der Widenhove zu Vifche- 
fing ſtehon plieben ; und ungefehr in vifl- 
eig Jahren nieht gehalren- worden. 
nn, 2. 0.0 . . 


Tisc der Baurſchafft Elverd ſtehet die 
Gilde ‘jetz an ’Eivertmn: fein in derfel- 
ben :Bauerfchaffr 17 Erbe ‚:welehe die 
Gilde dienen, und noch fechs Körer 
welche mir dazu kehören": hebben des 
Satetsdages eine Tunne, Koytes, wan fie 
die Lichrer machen ‚"des Sondags aber 
zwey Tonnen. Geben die fiebenzehn 6 
fs., Butter und Kayfe; und ein Hoen, | 
und vier oder viff Becker Korns; die 


‚Korters’ dienen die Gilde nicht, fondren 


geben‘ halb fo ‚viel Korns als die Erb- 


- manns, und geth von den Körtten nicht 


mehr als eine Perfon zur .Malzeit. 
u Be Berch- 


Pd 


N 


% vo. J 
Actundes. 1235 
vr Berebseop. Iſt alda an das-Hayfs Kag- 
| ‚&esbecke die Gilde fiehen pljeben :..feym 
16 gewefen ‚die fie gediener ‚hebben und 
‚noch ı5 Kotters. Hebben. auch. ‚den 
" Abend, wan fie die:-Lichter gemachr heb- 
ben, eine Tonne, .und andern Tag zwey 
Tunne Koyts gehabt, dazu einjeder con- . 
tibuirt, wie die vorige -Baurfehaftt. 


Ä ‚ In der Bauerf[chafft Oldenhovel fterh 
de Gilde’ jez ahn Murfeman : fein .da- 
felbft 28, die die: Gilde bedienen. Heb- 
ben des Sarerdapes drüddehalb Tonne, 
des Sondage 3 Tonne Koytes; gibt je- 
der 6 fs. und ein Scheppel Koms pro 
libicu, Butter, und ‚Keife, und ein par 
Hoiner, ftehen die Kotters gleich den 
anderen im Anfchlage. | 


NR . . a ’ | x J 
In der‘ Brochtropper Bauerfchafft fein, | 
16, Mans, die fie dienen und fechs Kot- _ 
ters. Hebben des Sarerdags eine Tonne, 
des Sondags anderthalb ‘Tonne Koyts; _ 
giebt jeder’ ein Hüptfcheffel Gerften und 
ein par Hoenen;: Burter und Kayfe; die 
Kotters aber geben 'ein_halb Scheppel 
Gerften, Butter und Kaife, und ein Hoen. 


= In der Baverfchafft Weftrop ſteth die 
Gilde an den Hoff zu Weſtrop. Heb- 
ben des Satersdages’eine Tonne, des Son- 
. | N ' “ Bags 





ya Infunben. 

endertheib Tonne Koyes; füln a 
Ede manns und zwey Korters ı die 
manns geben jeder ein Scheppc) Gert, 
Butrer und Myle, und ein par Hoenen, 
-gie Kort:rs dienen die Gilde niche e fm 
Kuba geben kalh foviel als die Erbmeans. 


la der Beuerfchafft Ermein it in vo, 
rigen Jahren die Gilde an das Nalrodın, 


In der Beuerfihafft Filkingbeff an den 
Hans. Vehoff Sehen. Pirben. 


Sqhreiben des —— Rentemnei 
ers Johann Ludgers au den. Gemen⸗ 
. hen. Bretgrafen Franz zer Port, wad 
weifchen ihm und den Ahau So 
. amten in —A— der Sing 
das Gem 
richt —* 
















Ex, Orig: 

| Ext: und achrber fünders grote 
Freundt \ Ä 

Es pleibe me unverhalten, ae heur heue 


J 


F 
N Urhmben. mr - 
den ıoten diefes zu Ransdorf Brũchten- 
gerichr gehalten. Da if für befcheiden 
‚ einer genannt Johan Lambers ‚,. dafs er 
einen anderen Münfterifchen Mana an 
den feyen Freienituel getager, und hatt 
‚der Fifcus denfglben derhalben angekla- 
er. Ego comparui cum Proreftatione . 
, ' Interventorio nomine wegen des Stuel- _ 
herran, hab begert Copey und Termiaum:. 
dagegen zu handlen. So ift mir von 
ı dem Herrn Droften, aber nit von dem 
Gograffen die Inrervenrion abgefchlagen. 
Dann habe ick de denegara Juftitia & 
'  appellando geprofteflirt. 


1 
‘ 
ı 
„ 
» 





Fifeus hat ferner gedrungen , den 
Bauern ob notorium & confeflatum Ex- 
cellum zu condemniren. Ego, dafs der ° 
Bauer gerhan hebe, was gepüre und nach 
uralten des Freienitu:is Gerechrigkeir und 
üblich Gebraucht herbracht; geitehe dem 
Filco keines Excefles. Der Gograff hart 
ery. Tage fein Bedenken genommen ; 

konnte: fıch nie in Eill derüber.erkleren, | 
-, darauf ſtelete a. | 


Weilen nud Eäer Edeln zu,Münfter 
‘fein, wire die Notrurfe erforderen, dafs 
: 8. E. mir dem Herrn Licentiar Timmer-, 
ſcheit, und anderen Gelarten hiraus re- 
den , und was in diefer' geferlich Ein. ' 
| = griff 


Pi 





u) 


righ wirt, folchs- folle 


= 


728 Urrkunden. 


griff zu thuen, beraren : was hie oder 
ort der Confultation zu fpendiren no 
Joannes Francke 


auslegen. 


.. ,_ Eüer Edel werden däbey nichr ver. 
geflen , dafs der Vogt zu Borcken vor 
wenig Tagen Willmering einen fryen 
Schefien. dergleichen Fürnement halben 
gefenglich genommen, und naher Ahaug 

eführe , da er bat mülsen loben ( wie 


ich berichter ), deshalben Abtrachr zu 
.. . / 


machen. 


Es ift'falt.fcharfer Difcours zwilchen 
den Beambten und mir gefallen. Da har 
der Drofte gelagr, in der Reformarion 


des heimblichen Gerichts. flüade , dafs 


man die, fo man zur Eihren mechtigh, 
dort hin nit folle laden, ' Ergo Nerminem. 


Eüer T'del wollen meines Erachtens 
mit dem Sındico Witfele, Block und fun- 


‚ften fürnehmen Practicanten fieh bereden, 


„nd was darin zu verhengen, beraten, 
wie diefelbe. ahne meine Erinnerung wif- 
fen zugehören,: und daran keine Koften 
oder. Fleifs fparen. In: folcher Zuver- 
fieht diefelben göttlich Schutz empfeh- 
— end. 


— — — — 
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jend. Datum 'Gemen den ı9Hten Jarrdan, 
Anno 1636. 


EEO 


a ” ? { 


J ‚Diofyilliger Joan Ludgers, 


Die Auffehrife it: Dem Ernveften und 
‚Achtparn Fraurzen zur .Floer Graf- 
lich- Holfteinfchawenburgifch.. Frei- 

taff und Richtern zu Gehmen, mei- 
nem fonders guetten Freünde. 


“ Num. 238. 


vn des Münfterifchen Bifchofes 
ubolf über ein dem: Kl. Hohenholt 
, vorm Sreigerichte verfaufteg und übers 
- tragenes But bei Bullen und über 
ein demfelben gefchenkten Zehn⸗ 


‚ten, 1230, 


Er Orig. 2 

18 nomine ſancte & individue Triaita 

tis. Ludolfus Dei Gratia Monaſteri- 

enſis Ecclefie Epifcopyse. Ex injuncto 
nobi paſtorali Officio eocleſiarum Fr | 
| mi . 


j L 


- 
, ! 
’ 


Be Alu 
miferpm profettui tanta ſollicitudine ac 
diligenria nos convenit imminer, uf, quan- 
sum in nobis efle dinofcitur, annuente 
bonorum omaiups largitore tam in fpi- 
sirmalibus quam in temporalibus [umere 
valeapr incrementum. Noverit igitur tam 

preſens etas quam pofterorum Chrifti ſi- 


© 

delium pofteriras , quad Udela Prioriffa 

“  Cenobii noftri in Honbolte coaperante 
fibi fratre Wefcelino facerdote , Gbi & 
pofteris ſuis ſtcundum necefliratem ani- 

-“ malis hominig, fin€ qua fpiriralis Miniſte- 
rium fuum explere nequir, cupieates pro- 
videre, Domum unam prope Bulleren 
fuper Amnem Loscap firam terrium ma- 
‚nipulum annuatim folveatem, a Luberto 
Milite de Sindene & a frarre ſuo Hein- 
rico cognomente Roft, aec non & 3 con. 
juge füa Chriftina de confenfu ceterorum 
heredum ipforum pro XL Marcis eme- 
rant, & eandem Domum ab hiis rribus 
jam :nominaris Eccleße fue in Hopholre 
jufte & carinnabiliter verdieem £r lepiti 
me cansraditam is leco fıropg Ludengbufen ; 

qui ad ſambucam vocatur coram judıcıa Li 
orum , quod vulgo Frieding dieisur, Heis- 

rico Gomite judicio prefidente, cum omai 
utilitate ſua culris videlicer & inculris, 
ratis/ paſcuis, aquis aequarumgque decur-- 
bus ‚ montibus & convellibus ——— 


N 


& univerfie exiribus & reddiribus uns 


| . cum .omnibus fnis perrinentiis, datis ibi- 
| : dem XLra Marcis, fiebili jure perperuo. 





poffidendam, loco predicti Cenobil rece- 
perunt neo non & poflederunt. Quod 
rationabile fattum idem Luberrus per om- 
nia ratum &t incommurabile permanere 
supiens, ne ullus locus’malignandi cop- 
tra hac factum, filiis hujus fecyli nodum 
in fcirpo querenribus, patere videatur , 
coram nobis & Minifterialibus Ecclefie 
Monatterienfis Havekesbeke in Ecclelia 
ſancti Dyonifii cum omnibus fuls perti- 
nentiis, ficur coram Liberorum judicio 
fecerat , prediftam domum prafari Ceno- 
bii coagregationi fecundario cantradidir 
-  %& delegayir herediraris jure perperug 
- paflidendam. Prererea per Inrervalla tem- 
porum Ecclefie utilirari & cammaditgri 


penplius intandentes Jecimam quandam 


in perrachis 'Sendenhorft Xlicim falidog - 
.  & Xllcim tritici modios annusrim per. 
folventem 3. Domiao Conarado de Lu-: 
Singhufen pro XXVII. Marcis_emerune 


& sam nobis.8 Domina Herimsnno de ' 


'Lon libere refigosram apud civitaten 
‚ Chosvelde corem Minifterialibus Mon» 
fterienfis Ecelefie , cujus beneficium fuit, 

zeftauroque a predidto Conrade fuflicien- 
- 1 looo decime recepto, eodemaque reſtau- 
ro prefsto doming Herimanno in 


' 


— 





/ 
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u Acium:eolhto, decimam eandem. pro re. 


medio anime noftre ad uſum Ecclefie fo, 


corum in .Honholse Deo famulantium ler 


irime contradidjmus & delegavimus ſta- 
Bi ‚jure .perperuo poflidendum. 
ee ERBE) Gr J 
Hanc autem emptionem & rraditic- 


nem ratam &  inconvulfam  permanere 


- volentes , prefentis privilegii noftri au- 


J J 
— 


€torirare ftabilivimus , & banno noftr6 
confirmavimus ,„ omnem hominem hoc 
rationahile factum caflare volentem ana- 
thematis vinculo innodantes & éterno 
fupplicio deputantes. Sunr autem hujus 
rei teftes Clerici, Fridericus prepofirus de 


Varlare, Wernherus Prior ejusdem loci 


Ludolfus & Thietmarus majoris Ecclefie 
Canonici’, Arnoldus nofter Capellanus; 
Welfcelinus Sacerdos; Nobiles, Wicbolk 
dus de Holto, Ludolfus de Stenvorde; 
Godefridus de Mele, Wilhelmus Rurzo; 
Minifteriales, Lubertus deBevernon, Con- 


raduts de Ludenghuſen, Herimannus-& 
NHeinricus de Lüudenghulen, Prunfteinus 


de Pillerbeke, Bruno de $rocheim, Ru- 


dolfus de novo Caftro, Godescalcus, Jo+ 


. hannes & Albertus de-Bilerbeke, Ifrael, 


Heribordus; Otto, Florinus ‚.Heinricus, 
Lubertus, Theodoricus Milites de'Sen- 


dene, Heinricus de Yittinghoven, Theo- 
-_ rn. u W deri- 


⸗ 


Minen: : 73% 


derieeis & 'Winimerus:freter episy Hein⸗ 


“ FHeus: de Nurlon’s' Seros, ‚Antonius, Rot; 
gerus,. Adam‘, alter Adam ,: Meinricus, 
- Berröldus; Ziberi,. Heinricus Comes, Fri« 
dericus, Walthardus de —— Heri⸗ 
mannus Prolocutor, Elvericus de Beke- 


ſeten, Arnoldus de Beocheim.: Adta unt. 


hec Anno dominice :Incarsatienis M°., 
EC°. XXXC, Indittione III, sCencurren- 
fe prima, Epacta quärta, Pontißiearus NO- 
ſtri do quamo. ννν“ Ton 


L 


⸗ 
F 
⁊ 


Bu Nom. 235. 





Urckunde des Ebeln Mannes Verrhard 
Herrn von Ahaus, über den d —* 
poh antolt vorm — 


of Lefharding im Kirdhfpiele 
v Altenberge vom J 
1274. — 


Ex Or. a 

| N Bernhardus vir nobilis Domimis de 

Ahus: notum facimus univerfid,. ad 

quos: prefentes litere prevenefint , quod 

nos Curtem noftram Leff hardinghoff cum 

manſo OCurti vieino & öbnnibusd i ipfang 
Cur- 


A LEER 
us. 2 “ or. 1. 


r ° 
- en. — — nn Mn —— 
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Curtein & Manfum perrinentibes tem in 
 Meccipiis quem in Dgrie (fscionariis & 
, Domina Alheyde matre noſtra, 
phye Uxore nofira, & Liberis neftris 
Ottone, jobanne, Cu nde ac Jurts 
eonfentientibus & collaudantibus, Domi- 
ne Prierifle & Conventui Sandtimonisli- 
um in Hoskolte pro centum Marcis le. 
gel mosete vendidimus , proprietatique 
icte Curtis &. Manfı & univerfis ad es 

Li 





. 


ntibng mater noſtra, Uxor noſtra 
beri noftri —— coram Arnolde 
de Hove Vicecomite Moe Dincgravio (*) time 
is bannıum vegium tenense ac ſedi re- 
gie prefidente in Comeria libera Woßen; 
ubi pfoprietas prefafe Curtis & Manfi 
fira eft, ore manuque Tenuntiaverunt co» 
ram beftibus fubmotatis: Anfelmo 
ſito ſancti Egidii,’Chriltiano ſancti Pau- 
Ü Canonico, Johanne presbitero in Hon- 
holte, T'bidefico de Sconenbeke, Hinri« 
co d& Emesbroke, Ludolfo Haken, Men- 
rico Selekitic;, Rolanda de Vegrhorpe, 
. Wilhelmo de Hopinogen, Ludewico de 
Aldenberge, Gervino Divite, Herrico 
de Ofterhus, Adolpho de Lenderikeshem, 
Suethero de Alde e, Everhardo Par» 
vo, Johsune Onen, Wezeo & Johanne 
ce olchufen & lie quam, — 
tatimqne predictus/⸗ Acecomes 
we Dincgrævius predictom Prioriſſam 





Urmde 98. 


fie Moneſtern fhi in Honholte dusis. c# 
mifie in poßfefhonem prenominate Curtis tg 
Manfi [olempnitatibus adbibitis, que circa bu 


jusmodi fieri confneverum', videntibus & 


aundiegribus teftibus memoratis. Et:qui 


nos, cum iſta fierent, prefentes.non faule 


- mus, utpote tunc temporls ardais nego 
tiis —— poſtea coram antedicto Ar- 
noldo | 
tisrionem a matre , Uxore Liberisque no- 
itris rite factam rarificavimus aflignantes 
ore & manu Prefäte Domine Priorifle ac 
Conventui fanttimoniialum Monafterii ia 
Honholte preraxatam Curtem & Manfum 
cum omnibus ad ea pertinentibus, ut ia 


perpetuum ea poflideanr pleno jure, idem+' 


gue prenominstus Arnoldus Vicecomes 


ve Dinegravius fepefatam Priorfflam no- “ 


‚mine Conventus ejus miſit & duxit in 
poflefionem [epedidte Curtis. & Manfi 
. ad ipfam  peftinentis , nichil obmitrens 
de hiis que. circa hujusmodi fieri confue- 
verunt. Acta ſunt hec in parochia Al. 


genberge apud Wolten anno . dominice. \ 
. Incarnationis M, CC. LXXIMT Mil. no- 


Vicecomire five Dincgravio renumi 


nas Aprilis, Indiftione II. Epacta XI. 


Eoncurrente VII. prefident?’fandte roma- 
ne Ecclefie Gregorio Papa X. hiis pre- 


fentibus, quorum nomina fubfequunrurn 


An 


Thidericus de Seonenbecke, Hinricusde 


Emes- 





de A 


a6 kunden 


Emeshroke, Ludolfus Hake, Hinricug 
Selekinc, Rolandus de Vegthorpe, Wil. 
heimus de Hopingen,, Ludewicus de Al- 
denberge., Gervinus Dives’, Johannes 
Leg ‚. Johannes Henricus de Offerhus, 
Adolphus. de” Lenderikeshem, Suederus 

\denberge ‚. Everhardus Parvus, Jo- 
hannes Ore ,. Wezelus & Johannes de 
Bacholte, Johanzes de Holthuſtn, & ali 


guam plures... .: 
Fa a a 57 . 
0 SCLSY. 


. 2 Das beriförmige ‚Siegel fieke das Abam- 
iche Wappenſchild vor mit der Umſchrift: 
. Sigillum Bernhardi de 

r. u 2, Ah, N 


(*) Hier: erfcheine der. Freigraf um 


20% ger feinem alten Namen. Vergl, 
$% 26 und 29. 
“ N 0. 
BEE Er Er Sn 
. oo, 
σ«— 
. 
d ’ . « 
Num. 


. 4 
- Urfimbens 
NMum. 240. 
Wrfarde des Everhards Biſchofes zu 
Fünfter über dad Schloß und die Wiühe 
e zu Wederdeny deren Eigentum Ger⸗ 
hard von Mederden dan Stifte Wiüme 
ſter ‚gegen den —— des Ho⸗ 
ven aufgetraäa· 
gm hatte, 1294. 
Er 22 
\verhardus Dei graria Monafterienfis 
Epilcopus univeräs preſentia viſuris 
ſalutein & cognofcere ‚veritarem. Ne. 
veriris quod cum Gerhardus de Weder. 
dien Miles curtim diftam Hohof um om- 
nibus juribas & pertinent::s ejus, proce 
jecet, ſitam in parochia Greven erg: Hen- 


- 2137 


J 





ricum di&um Ricke Civem monaſterien- 


ſem iegitime comperavit- pro cerra ſum- 


ma pecanie eidem Henrico ab, ipſo | 
tardo Milite oumerats, tradita & aſigan- 


ra,..ditus Gerhardes Miles prefareen 


Xurrim ’oum attinertiis ejus preiitisde 


comlenfua uxoris fae ac vileclis 


. in Chrifo .. Tomsmendaeri & frami- 


‚. das Hofpiralis.in Srenvorde fapportavix, . 


dedir & aſli ꝗęnavrt rirglo permurationis, Te- 


. ‘ 


Aaa preife 


! 
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reſſe & ſimpliciter omni juri, quodipf 
el heredibus {his in predidtis bonis com- 
periit, aut quoquo modo competere po- 
terir in futurum: recipiensque a preliba- 
eis Commendarore & fratribus Cafrym 
‚ didums Wederden, & Mahfionem cum mo- 
lendino & artinentiis firis in: perochia 
. ‚Dulmene in recompenfationem Curtis hu- 
jusmodi & bonorum,.quod Caftrum We- 
derden & Manfio cum Molendino & at- 
tinenriis ipſi Commendaror & frarres co- 
sam nobis libere refignarunt. Et quis 
proprieras fepedite Curtis Hohof & at- 
tinenriarum ad nos & Ecclefiam noftreni 
pertinuit pleno jure, eandem proprieta- 
‚ tem in prenominstos Commendetorem 
& fratres: de confenfu & voluntare.capi- 
tuli noftri trauftmlimus & transferimus, 
zecipientes e converfö proprietatem pre 
taxati Caftri in Wedderen Manſionis & 
Molendini cum appendiciis, guam pro» . 

' prierstem fepedidtus Gerhardus Miles de 
conlenfu uxoris & heredum forum no- 
.bis, & Ecclefie noftre fo vit libere 
G relignavir, prefentibus Wealrame: pre- 
‚polito. Brunfteno Decano , Gerhardo de 
onafterio „ Magiftro Luberro , Theo- 
derico de Herin Canonicis Monaferi= 
«sfilms , viro nobili Baldewino Domino 
de Steynvorde, Hermenno de Ludinchu- 
Seo, Ludolfo de Monaſterio, Gerlo. de 


Ufeben; 239 


veren⸗ ‚Eredefice. e:Wedderden & Alı 


— 


/ 


— — a 


herto —R de ge Miitibes, Johan 


ne dito. Lewe, Bernhardo Ke rchering,, 
Hearica dito. Rihec Civiser Mosaflerien.. 


Aha, ‚Johanpe de Rechgile, Beraharda.de. 


Wedderden; formulis: & alüis quampluribug: 
Ededignss, ja cujus rei reffimonium Si-, 
‚gilem noftrum una cum Sigillo Capitu- 
li aufri preſentibus eſt appenfum. Da- . 
tam snno Domini nilleimo aucenteſimo 
nonageſimo quarto,, feria ſexta proximms ' 

Kalten besti Lamberti. 


25) LS. 


WR ‚Num. 241. 
Och von ‚ Tee Söhne mb 
Verwandfcha en, daß Nilolaus 
von. Haren fein Schloß —* oe 


ſen Eigentum dem Bi 

8 55* habe, ſo Fe es eu 
ELehen und em 

* Br von nie in | 
u Pa 2.0052 1300. 
N a Ex Orig. 


Tate deel preienris vi —E— | 
No⸗ Jacob ‚n.de —25 IE — 


N 
. 146 Urkanden. | 
laus & Amere filii'noftri, Hinricusy'Jo- " 

hannes, Everhardus &- Fenko de Haren, 

ceterique amici noſtri & confanguinei ac 
nobis adherentes notum facimus , quod 
in recompenfam’ &' reftaurum dampno- 

. zum venerabili parri Domino noftro Ot- 

- zoni Monafterienfi Epifco illarorum 

ego Nicolaus filius Domini Jacobi Mili- 

tis predicti Caflrum meum £5' proprietatem 

ih Caftri Domino meo Monafterienfi | 

Epifeopo predicto [ponte & libere ref. 
avi, proprietatem ipfius Caftri mei in 

. Ipfum Dominum meum Ottonem Epif- 

- copum & Ecclefiam monafterienlem trans- 
. ferendo, dictum Caſtrum ab ipfo & fais 

Tuccefforibus nomine Ecclefie Monafteri- 

enſis jura & loco bomagii directo feoda per- 

"  peruo poflidendum ; ira quod spfum Ca 

Frum patens erit prefato Domino epifco- 

po & Tuis fuccelloribus ad voluntetem 

- eorumdem, prour vouerint & ipfis ex- 

- pedierit ,_ contra eorum adverfarioe & 

quosliber inimicos. Arbitrari [umus etiam 

&, promifimus de cönfenfu unanimi fub 

Optentu rerum & cörporum noftrorum,, 

quod de ipfo Caſtro nulla [polie five depre= 

dationes in firata Publica vel alibi comtre 

: -privatas perfonas faciemus, nili de prefari 
omini noftri Epifcopi jufla vel conü- 

io fpeciäli,. inimicig 'noftris capiralibus , 

Cam quibus ad preiens imbrigeti fumos 

. 5 . dun⸗ 


EG * - m > gr 
vw, * 
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duntaxat exceptis. :ACondicimus inſpper 


& arbitramur in his fcripris, datiore fi- 
dei promittentes,/ gyod.- ommihns ogatra 


experiri & nos inquſare volentibus.„ cu- 


xones five. Friſones exiſtant, coram Domi- 
no noſtro Epiſcopo vel ſuo Dapifero de 
omnibus incuſandis volumus ſtare & fa- 
cere unicuique de intuländis juſtitlam vel 


amorem. In premiflurum teftimonium. 
ut rata & inconvuiſa permangaor „Ss 
‚Jacobus de Haren miles preditiug, gro 
‚nobis , filiis Noftsis & confangyinej gäh- 


tedictis Sigillum noftrum una cum, Sigil- 
li3 Eyerardi de Swenke & Otronis 'dieti 
Deriken Militum prefenribus '"duximug 


— 
- 


juscunque ftarus vel conditionis, five Sa- 


apponendum. Datum & Adtum Aſchen- 


dospe prefentibus Tyderico. de Remen 
Canonico monafterienfi, Ceſario de Baec, 
Luberro dito Safle, Bernardo de Aske- 
ke militibus, sniverfis in Fryfenbergbe £4 


in Lante € Caftrenfibus & ua uwribug. ” 
aliis Mihribus & tamulis * ——— we 


gnis. Anno Domini M . CCC. quarto. 
ia vigilia Navitatis R. M. V. 


AEIAH. 


Aue dei Siegel find unverletzt und in Weile | 
— Wachſe ausgebrutt. . Die unfosiezte I 
en 


x 


= U 

1742 Minden. 

erſten iſt AS. Niceslai de Haten elös- 

1 5: des ywenten 5. Everharui Sven- 

ce Miles ab des dritten $. ‚Onto- 
— ze de Meppen "ilicie. N 

jrarn ie a . or. oo. 


ee... 


... 
\ 4. u’ 


q 
Ä Num: agz. 


= 

* —— Wederden und fe ing 

ee bezeugen ; daß das: Schloß 
Hher die Veſte Wederden allzeit 


» und noch ſey ein offenee 
des Stiftes ‚von Münfter 
X./ 1310. 


Ex Copier. Sec. XIV, 


Uhr prefentis vifuris & sudirw:is. 
. Nos Gerardus de Wederden Miles 
Bel ie 28 khius noruim facımes 
enribus ice. proteflando , quod 
Cafttum five —*8 Wederden et & 
femper hacrenus fuit ligium Caftrum , 
quod wigo Apenehss dicitor, Eccleſie 
mogäflerienks: promitenres in prefenti- 
bus boma ſide preſtitd nichilominus per 
nos corporali Juramenro , quod nos. & 
cnofiri heredes leuktim: rariorie eiusdem 
Cean Sen Munitioais: ab Ins dierin suron 
ıp 
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ipſi Ecclefie monaſterienſi fideles erimus 
:  & manebimus, riec nos vel quicumque _ 
elii ab. ipſo Caſtro vel munitione, predi- 
&is, quamdiu poflidebimus, ulla damp- 
‘na vel injurias prefare monafterienfi Ec- 
clicſie inferemus; feu inferri (quoscanque- 
Wiäg permiitemus, exclufis fraude & da- 
jo: penirus in’ premiffis. In cujus rei te- 
Pimonlum nos propriis Sigilig carentes 
litteras Sigillis Dominorum Th, de 
Bylant,: Goswini de Ghemene & Bovo- 
nis de Strunkede Milirtum procuravimus 
- communriri: & nos Th. Gos. ©: Bovo . 
jämdidti, quibus me*anribus & pluribus 
aliis fidedignis premilla funr acta, profi- 
temur, Sigilla noftra ad. rogarum 'predi- 
&Sorum Gerardi &: Hermanni prefenti- _ 
bus appendiffe. Afum & Datum Anno 
Domini M'. CCC. X, in vigilia beato- 
. tum Gereonis & Vittoris Martirum. . 





- u \L 
744 WWUrundbemn 


Num. 24% u | 
Hermann der ältere und Hermann dee 


- jüngere von 2üdingkaufen- zerbinden fick 


mit dem Münfteriichen Biſchofe Lud⸗ 
wig 'gegen Heidenrich genant Wolf von 
Lüdinghaufen und deflen Anhänger, und 
geloben unter andern, daß ihe Br 
während der Fehde dem Bifchofe 
‚offen ſeyn folle, und fie ihm 
mit demfelben beiftezen. 
| wollten, 131. 
. Ex Origin. Ä 
mnibus vifuris. pref&arla. Nas Her. 
mannus fenior & Hermannus junior 
filius ipſius Milires de Ludinchufen ne 
INerabilia 






. tum facimus, quod prapter inta 


gravamina & perturbariones varias com. 
pefcendas „ quas reverendo in Chrifto pz- . 
ri -& Domina noftro Domino Ludewica 
Monafterienfis Ecclefe Epifcopo & nabis 
"Heydearicus de Ludinchufen & Herman. 
nus dietus Siy Confanguinei noſtri & eo- 
zum complices jam dudum intul.ruae & 
inferre cotridie non verentur , ip. 
mino -noftra fide preflica corporali pro- 
miffimus & promittimus per prefentes, 
Cafrum noſtrum Ludinchufen — & 
R . & 
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vd, voluntarem ipfiue tevere; Ipßque 1o- F 
zu noſtro pefle & cum eodem Caftro vſſiſ 
ifere durante Gnerro feu diſſentione inter 
conſanguineos noſtros predictos & COuf- 
pliées eorum, donec ab eisdam portio- 
nem, que in’prime hereditaris divjione 
dater patrem bone memarie mei Hermän- 
a fenioris & pattaum meum quondam " 
Bernardum Militem :ditum Wolf fatta 
& ordinara ipfi patrĩ meo aſſignata fun 
rat, recuperavimus com effectu, & Ca 
‚ftrum de.novo conſtructum · per eosdem 
” <onfänguineos noſtros fuerie totalitet de- 
molrum. Prererea cum e&a Hermännüg 
Nnior una cum jam di&tis meis confan. 
(guineis compromiferim cum fidei datio- 
ae corporali defup-r preſtito juramento, . 
Servsra & inviolabiliter tenere ptonun . 
ziarionem: fire Zonarn promulgandam in- 
zer nod & nobilem Virum Daminum Sy- 
awenem Dominum de Lippia fuper die _ 
ſatione naftta, que fi pronuntiara fue- 
gie .qusmdmi hujusmodi pronuntiarionem 
_ „obferva ‚- blermariaus filtus,meus predu® _ 
atus ditto Domino mika in omnibus, ur .' 
premittitur, ram Cältia-Ludinchufen & . - 
ad :volnntatem füam'; quam toto poll& 
Aro:fidelirer afüfler; fi vero per’ partei 
sdvertem pronuneiäriä piredi&ta in aliqua 
ſui parte fuerie violara, ex dunc Ur prius 
a02.cum fuio meo -piedilto pa Dom: | 
- . .$ . . . ” 


r 
8FO 
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20 tnedı.fac;am aſſiſtentiam pofle „ corpo» 
-  2ze.&;per Caſtrum, pro quo prefatus 
Momipnus, nofter fide preftita corporli 
omiſfit toto ſuo pofle nobis e conver. 
Jo aſſiſtere, donec porrionem predictam 
recuperavimus, & predictum novum Ca- 
ſtrum deſtructum fuerit penitus & in ro» 
sum. Adjectum aſt etiam, fi fortuna fa. 
verge; ipſum novum Caſtrum, & onpi- 
dum Ludinchuſen noſtro adjucoxio ex- 
pugmrum fuerit, quod tem oppi- 
dum quam Caſtrum ac Montem, qui vo- 
catur Wolvesbetgh,. ſimul fundirus de- 
ſtruere debemus: fed villam reedificare 
qitum eft ibidem. Si. vero —— eno- 
dem: Montem vel Gaftrum reedi vel 
_ Villam firmare. conaretur, debemus cum 
eodem : Domino edificia vel firmaruram 
"hujusmydi prohibere. Prenrbium aurem 
firum ante. antiquum Caftrum Ludincha- 
fen ,..quod Peperlike. wigaliter vocater, 
nobis remanebir & noftris ulbus inde- 
ſtructum. Cererum fi in prima expugns- 
sione aliqui capri fuerint, depe..... 
ipforum captorum inter nos -&t partes 
medias equaliter dividemus: fed fi Gwer- 
ra-cppfinusta aliqua fimul lucrari fueri- 
anus,. dividemus juxta numerum A 
sostmm...: Finira vero hinc inde omni dif- 
fentione Bremifle, ditto Domino nofire 
cum Cafiro ‚Luginchufen contzs quas- 
en j . . . uU 


) 
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cungue, honore noftra ramen falvo, pro- 
mitiimus sfliffere Aideliter una cum clau- 


+Sylis. premiflis -omnibus fub harum refli- 


monio literarum noftri Sigilli. munimige 


| Nigoafarum , ipfique- Domino noſtto dE- 


“Yuper traditarum. Acta fünr hec pre- 
Jentibus honorabilibtus viris Domino Lu- 
Sdolfo juntori Domide de Stenvorde,-G#- 
:yirdo de Wpederden..Milite, Tiderico de 
Remen Magiftro, 'Adalfa de Drolshagen 


Canonicis Ecclefie Monaft:rienhs & 


de Cleve famylo.. "Er nes. La. Ger. Th. 
3 &Thi predieti' "Tecögnoscimns > 


_ nos binnibus hits inrerfaiffe , vidiffe & 


audiviffe «gue Y:remiffa ſunt, & pro fir. 
miori reftimonio Sigilla noftra prefenti- _ 
bus appendifie. "Darum in Oftava beati 


it tat Ho e he sie u 
“ "Martini hiemalis, ano Domini M. CH. 


. 
. 
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J Akurdin. — 
— Num. 244. 


gm emonn von Loͤding auſen und fein 
hn Hermann verabreden mit dem 


münfteriich. Bifchofe, ihia mit aller Macht 
beizuftehen, und namentlich niit den Dass 


x 


ſe Luͤdinghauſe, welches dem Biſchofe 


ſo lange er leben würde, zur Noth of⸗ 


ten ſeyn ſolle auſſer nicht wider den 


Abt non Werthen, und von Seiten 
Hermanns des Altern auch nicht 
. wider den- Grafen von der 

0 Markı ©, 1314 
u > Ex Orig. . . 
ier; Her Herman de: Olde van Lu. 


' dinghufen unde Her Harman de 
—* des ſelhen Hern Hermannes Sone 


Ridrere dua- khr allen den, die diefen 


| Bref fiei oder horen liefen, daz wier en 


Truwen glöber hen au ve ydes Sad in 
diſmen —— —8*— unfen er- 
wartigen Heren und Vader Bifchoph.Lod® 
van Munftere, ER wier em in allen 


nen Nöden fülen helfen unde beholfen 
. fin wider alle di6 Jene, die levent, fun- 


der weder Hermanne van Giemene, Jo- 


‚banae van Doring und ünen rechten Bru- 
| - dere , 


⸗ ⸗ ⸗ r 
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. dere, Conrad van Lindenhortt, Tilimen; 


van Hagenbeker, alfo. daz, wier eme dum, 
daz felbe fal her- uns. wider dun, als her 


‚ nachbefcriven ftad, mid all finer Macht; 
- und bi Namen mid dm Hus 19 Ludincht- 


fer > dat offen Hus Jal wefen des ſelven un 
ts Heren Bifchepb Ludwigbes zu allen finen 
. alſo dange als ber devetb ,_ ſunder 
wier en folen eme nicht bebolfes fin we- 
der den. Abber van’ Werden, unde wier, 
hier Hermen die ‚Olde wider den Gre- 


- wen van der Marke, mid den Teylc un- 


fes Hufes zu Ludinchufen, Ok en Jal ich, 


deme felven minen Herren Bifcbof Lud’ mis 


den felven Teyles mines Hufes weder den vor- 
genummeren Greven nicht unfbelfen: ich aber 
Ger Herman die Fangbe [al beb: Yen fin mid 


winen Zeyle des Hafes zu: Ludingbufen mi- 


‚zen Herren Bifcbof Ludwigbe wider den Gre= 


ven van der Marke , und ander alle fine 


“Viende mid all miner Macht. Were duex 


Gaz, da® unſe Herre Bilchof Lud’ eynen. 
Krieg oder Twilt herte wider Hetmanne 
var Gemene, Johan van Doring und fi- 

a rechten Brodere, Contad var Lin- 

nhorft, Tilman van Hagbenbeke und 
Ime Brudere, die vorgenomt ſtaet, der 
wier Macht hetten zu Rechten , des: fal 
unf:r irweder kefen eynen finer Vrent, 


We dit Rehr horen, und uns da „are. V 


h 


— 
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befcheyden in eynen Maande mid; Recht: 
se dar ran, daz wier fie anfpreken. Wer _ 
Guch, daz die vergenanten Lude de Rech 
te sticht behoren wolden;, Ya fal wier uns: 

ſen Herten, Byfchof Lud’. beholfen Gin, 
wider de Lude, die dar. vorgefchriven 
ftanr: Wer aber, daz.wier eynen Crieg! 
ader Twift'hetten wider diezerfamen Her», _ 
zen den Erzebifchof van Colne, deaBi- 


fchof var Ürrecht, den Greven var Gel 
ren, den Greven van Cleven, den He 
ren van der Lippe und Herä Th vea- 
Cleven, den Greven:van Hilkerade, und 


- Heren Luve finen Bruder, oph die vor- 
genanten Herren fal unfe.Herre Byfchof” 
* van Muriſtere uns richt beholfen’ 
fin: ouch fal her uns wider ſe nichr ont- 
heifen. Vorbaz: me wer, daz die Herre- 
van.der Lyppe uns belege oder beftalle- 
de; fo fal uns unler Herre Biefchof hel- 
fen untfetzen und redden mid alle ſiner 
Macht. Wer aber, daz Her Heydenrich‘ 
und fine Brudere oder ire rechten Exr- 
ven odir-ere Helfere die Sune , die fie‘ 
unfen Herren den Biefchofe vm Müuntte-. 
re und uns befegelt .hant. :gegheven }; 
breken an unfen Herrenoder an uns oder! 
an' unfen Erven, des (al unfer Iweder- 
Kyelen eynen fingr Vruat, die daz'Reche‘ 
| TI op ® 


vorhoren, 'uhd uns dat Redhr’by'erew . 
‚ Eyden und bi ere Ere fügen. Were.dae _ 
ı die gwene fpreken, daz icht Broke:were; 
: ‘fo folde unfer Iweder den anderen :hel- 

pen myd al finer Mache bi finer Ere 

und bi finen Eyden und funder Weder.. 

fprake, wider Hern Heydenrike und fi» | 

me Brudere.und fine rechten Erven und 

al ire Helphere: des fäl unfer Iweder. 


Macht han fiaes Vrundes dar zu gekorn, 
daz fie uns daz ‘Recht fagen by eren Ey- 
de und by ire Ere in eyme Maende. 
Wer .ouch, daz wier eynen Scaden van 
Verlufte oder van Burgezuchte van un- 
fen Herren Biefchof herren, und wien’ : 
‚darumme penthen, oder daz die fel. 
ve.uufe Herre jeneghe Clage uph uns 
horte van Schulde wegene, und eyn 
Recht de:felven Clage op uns vorderde ı 
mid fioen Phendere, dar umme follen 
diefe Vorworte und dief@ Brieve niche 
fcheyden fin; ſunder wier follen eme 
elohen und He uns, alle hir vo \ 
: ‘[chriven ftad. Vorbaz mer wer, daz Go- 
. defrerh eyn Canonich zu Munftere unfe _ 
Sone Hern Hermans des Oiden Leye 
wurde, fo folde he unfen Herren behol- 
fen fin alfe wier und fin Bruder Her Her- ', 
man. Darumine daz wier alle diefle Sru-  . 
' ke und, Vorworde,. die hir vorgefchr. 
I Ä 0.0. VER 


—— -- 
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ven Danr, ſtede uhd.vafte behalden , fe 
be. wier unfe Brieve anlen e-wortigen 
..  Hemen Biefchof Ludwighe van Muntte- 
‚re befegelt mid unferen Inflepele zu ey- 

. zer Orkunue und Kzezuchnille der vom 
genanren. Word.‘ Diefer. Bref ward ge 
ven, da man zaltde nach' Godes Ge 
urden drvezenhundert Jar in deme viem 


. zenden Jare an Palm Abende, 


0 (LSJ (LS) 


Bu Num. 135, - 
Bernard amant Bitter macht fein Schloß 
Dftendorf in K. Lipperan zu einem 
offenen Haus des Biſchofes umd des 
Stiftes von Münfter: der Biſchof Lud⸗ 
wig belehnet dagegen ihn und feine zwei 


Tuoͤchter mit! den Guͤtern, welche vor 


dieſem Engelbert genannt Bitter zu Bes 
hen getragen hatte, und einigen am 
deren Gütern, wovon Dod) die 
Löſe dem Stifte vorbe⸗ 
halten würd, 1318, | | 
Ex Orig. — 
| U% prefentia viloris & wmdiraris 
ws Bernardus dictus Bitter miles, 
e&t- 


⸗ 
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Geitradis vxor das tegieiche ana cum . 
noſtris heredibus Blidrade & Alheyde. 
notum facimus, qudü reverendo in Chri- 
ı Ri patri Domino Lod’ monsftericafis Ec- 
cleſie epifcapo & ſuis Tuocefloribus ac ei. 
dem ſue Ecclefie Caftrum noftrum di. 
tum ''Oftendorpe‘, ſitum ia partochie 
| Lypperameftorpe in dyacefi monafterieo- 

ä, Iibera & [pontanea voluntate unanimi 
conſlio & confenfa tradidimus & dedi- 
. mus-& damus per prefentes in Ligium 
(eu patens Caftrum, quod Openhus vul- 
darirer anpellarur‘, tenendum & heben 
dum perperne pacthice & ‚quiere; noc non: 
ad edificandam fen erigendum ibidem tm 
NWuburbio anteriori. ejusdem Caftri jaxte 
‚döomtm noftram Yiam domum juxre bei 
“ neplachtum ſuum, S locandum ibiderk 
fear penendem fbidem aliquem virum y- 
doneurh in Caftrenfem [uum, prout si 
widebirur 'expedire, vt idem Dorminus, 
| Epilcobus ‚sur Kai‘ Fucceflores vel ins 
Ecolefia Tupredidte de dicto Caſtro Tan- 
quam de duo vero Ligio contre quo 
cungte invalores & zdverfarios Te de 
Kendere poteramt' & juvare modlis,, 
baus Gbi videbitur expedire; co-ditie 
crali appofita, quod idem demimss Ey 
copus: vet ejus Toooellores zur Ecciaie . 
ſupradicta goftros confanguineos aæmioos 
vel aflinesy ques Ad preſentiam zyusdesn 
- Sbb dom 
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24 Ulumbe. | 
domini Epifcopi. & ‚fpi Capisuli & fide 
lium fuorym .ducere. vglymus ad facien- 
dum & recipiendum, ibidem,: quigquid 
fueric juftum vel conſonum rationi ,„ de 
ipfo Caltro non invadent nec aliquate- 
nus moleltabunr, fed, contra quoscunque 
nottros invaſores vel adverfärios in. jüre 
-noftro nos ſicut ſuos Caftrenfes &. fide- 
les in Sttombergh & Nyenborgh fideli. 
ter confırvabunt. - Ratione igirur 
milforum & pro eisdem premiffis idem 
dominus nofter Lod’ epifcopus monafte- 
rienſis infeodavir nos nec non Blidradim 
& Alhejdım filias noftras bonis, que quon- 
dam Ergelbertus dictus Bitter miles ab 
ipfo Domino Epiſcopo & Ecclefia ſua 
tenuerat,' nec non domo dicta Tenderine 
Ka in parochia Herverite. mofiafterienüs 
dyocefis, necnon decima annexa & aliis 
fuis juribus univerſis & ſingulis nomine 
‚Saftreofis feodi tenendis & abendis pa- 
cilfice & quiere, ſalvo ramen eo ro 
domino Epifcopo . ſuis ſucceſſoribus & 
Ecclefie antedicte, quod dia bona cum 
- Juis juribus redirgere-poterunt pro cen- 
‚zum marcis monafterienfium denariorum . 
‚juxta füum Conſilium & Beneplacirum 
_Sonverzehdis & commufändis in alia bo- 
“za herediraria fimili modo renenda & ha- 
benda titulo caltnenfis feodi (npradidti. 
Condidum eilt ztiam, que premifl 
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vel aſiquod premiſſorum nrefato domino 
- Epifcapo vel eine fuccefloribus & Eccde- 


fie antediete per noftros heredes & lac- 
ceffores gontingerer violai, quod ablir, 


idem dominus Epilcopus vel ejus fac- 


ceffores vel dia Eceleſia prefarie noftrig 
heredibus vel ſuoceſſoribus ad oblervan-. 
tlam premiflorum vel alicujus eorum mul. 

lstenus teneburtur: ja cujus rei: tefli- 
moniuis figilla noſtra pro nobis & dictis 
heredibus noſtrie duximus preſentibus 


apponenda. Datum & Actum anno Do- 


„mi 8, EEE. KU, in ode pa 


Das erſte runde in brannem Wechſe auge | 
gebrachte Siegel ſtelt im obers The 
bes Wappenſchildes 3 hinter einande 

faufende Dögel vor. Die Uwiſchriſt Be 
8, Bernardi - Bitrteri miliris. — 

Das ate vwolrande Siegel fihs sine fiir 
dende und in einem langen Kleide As 
| gebüßte Frauensperſon vor, mn der 
Soupt ein Scyleier hang. Die Ir 
> Jährike Beil: > S, Ehertrudis * de 
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730 Mrhenden 


Albert von dem Berge und defien Sohn 
Johannes zeigen Dem een en Bir 
ſchofe Ludwig an, das Schloß zum Bew 
ge x. dem Johanne Malman. verkauft: 
zu. Imben, und verzichten auf die Lehn⸗ 


- , Hand, wenn der Biſchof den Jo⸗ 


dann Dialman damit belehnen 
Eu würde , 1329. 
Ex Copiario Sec. XIV. 


Reto ia Chrifto patri ac Domino, 
Domino Lodewico dei grafia Epil- 


copo monafterienfi. Alberrus var 


Bergbe miles cum humili & devora re- 
verentia fe & füa ad quevis penera man- 
darorum. Paterne veftre Reverentie duxzi 
prefenpribus’ fignificaadum quod Johen- 


“nes meus KHlius & heres meo confilio, 


eonfenfu ac volunrate ac cererorum ſuo- 


rum -coheredum vendidit honeſto viro 


Johänni dito Maleman in heredirariam 
polfefionem manfionem five Caftellum 
dictum thon Berghe, domum thon Grun 
de, ac duss domos firas tho Netreber- 


ghe cum uſufructibus & perrinenriis uni- 


verfis, quas a vobis, Reverende, jure te- 
neo pheodali,. Et ſi dicto Johanni „Ms 
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leman dieta vendira per! meum flium I» 
nhannem ad.omne jus & omnem gratiam, 

- quibus dicta vendira a vobis teneo, con- 
tuleritis, dietam collarionem a vobis per , - 
me obtentam refigno irritam & evacua- 
tam, appendens mieum Sigillum preſen- 
tibus in teflimonium fuper ec. Darum 

anno Domini M. CCC. XXIX, ipa vn  - 
gilia beari Mathye Apoftoli. En Ze 


j ' 
N 


Num. 247. 


Thiderich von Honrode macht ſeyn 

Schloß Lohn bei Soeſt dem Koölniſchen 

Erzb. Walraven und dem Erzſtifte zum 

offenen Haus, weil ihm von Seiten des 

Erzbiſchofes erlaubt wurde, daſſelbe durch 
den Grafen von der Mark zerſtoͤ 

> te Schloß wieder aufzubauen, 


* 


1335. 
u Ex Orig. 
| UY prefentiainfpe£turisego Theo« 

J dericus de Hoynrode miles norum 
facio & recognofco pro me & meis he- 
redibus in hiis fcriptis, quod quia reve- 

rendus 
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rendus in Chriſto perer dominus meus, 
dominus Walramus Archiepiscopus eo- 
lonienfis, ut Cafrum memm ia Loyn, alias 

‚per nobilem virum dominum Adolphum 
Tomirem de ivlarka deſtructum pro par- 

> "te, pro mea urilitate conftruere & ree- 
Bificare valeam, michi generofe indulfir, 

dittum Caftrtum meum qualitercungue | 

conſtructum vel etiam conftruendum fe- 

ci & per prefentes facio pro me & meis 
S ‚ heredibus didti Domini mei, domini Wal- 
rami Eccleſie colonienfis & fuccefforum 
‚ ejusdem Caftrum ligium & apertum, fic 
jpforum perperuo permanfuram figillum 
.meum in premiflorum firmitarem & re- 
ſiimonium prefentibus duxi apponendum. 


. . mo - 
Darum anno Domini M. CCC_. trice- 
Smo quinto, ipfo ſancto die Pafcharis. 


t 
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PY 


Num. 248. . In j j \ 


oe 


j Herman yon der Horſt tragt dem En 


Hor 


bifchofe Walram zu Köln und dem Er 
Rifte gegen 200 Mark Seldes fein Schloß 
A mit deifen Veſtungen zu - 
Zehn auf, fo daß es cuch ein 
offenes Haus derenfelben 
ſeyn folle, 1338. 


Ex Orig. ' 


: Uevei prefentes lireräs .infpetturis 


ego .‚Hermannus didtus van der Hurft 
‚miles notuin facio, quod,'cum reveren« 


dus parer dominus meus dominus Wal. 
ramus Archiepifcopus colonienfis ducen- 


tas Marcas denariorum brabanrinorum, 
tribus Hallenfibus pro ‚uno denario com- 


. puratis, micht tradidir. & perfolvit in pe- 


eudia numerata, fupportavi & Tupporto 


per prefentes de confenlu & voluntate 
-expreflis Margarethe uxoris mee legitime 
-pro me & heredibus meis plene & fim- 


plicirer prefaro domino meo Archiepif. 


copo colonie.ft, fürs (utechoribus & Ec- 


clefie colonienfi  Caitrüm meum dietüm 


de’ Hurft, firtum prope Ledeberg, cum 

fuburbio ipfius Caftri.& foffaris ac aquig 

& pilcatiomıbus ram dictum Caltrum he 
€ " . u 


Sa 


‘ 


‚ 


quam- | 


>71 


* 


4 


Soburbium cingenribus, & totale fun- 
dem ipforum Caftri & Suburbii cum edi- 
 Beiis in ipfis & infra ea conftrußlis, pro- 

ur jcent, & impofterum coal dis, 
nec non foflaris & [uburbiis eo dia 
. # que impoflerum fodienter circa v 

ante dicta Caltrum & Suburbium vel ibi- 
dem conftruentur; jus guosque & pro- 
jeratem dictorum Caflri & fuburbii, 
ndi ac edificiorum .conflmttorum & 

'conftruendorum ex nunc in prefarum 

meum deminum Archiepifkopum coloni- 

enſem, fuos füeceflores & Ecclefiam co- 
loniquſem perpetuo tranftuli & rransfe- 
zo Mo me & meis heredibus prour ſu- 

u pre reeipiens eadem Caftrum & fubur- 
. bium, fundum, foflata & edificia, prour 
narrata (ont fuperius, in feudo a prefh- 
: ‚20 domino meo domiso Walramga Ar- 
chiepifcopo colonienfi, michi ipfa conce- 
dente, que ego & dicti heredes mei per- 
petuo tenere & recipere in feudo renebi- 

mur ab Archiepifcopis colonienfbus pro ı 

tempore exilt:nribus & ab Ecclefia colo- 

nienft, & de ipfis eorumdem fideles per- 
peruo remanebimus, preftiruri ipfis hide- 
litatis confuera juramnra, & facturi ipfis 
debita fervitia pro iia'em. Prefara eriam 

Caftrum & Suburbium cum foflaris & 

edificiis ipforum, prour fupra contine- 

tor, erunt liberum & apertum — 
| J. | ieti 


- 






“ zum amicos & ÖOfficiaros ad prefara Ca- 


— 


1 - 
\ 
\ .. 
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dicti: domini\ mei colonienfis, fuorum 
fuegeflorum & Lecleſie colonienfis per- 
peruo, & ipli de eisdem fe juvare pore- 
zunt. contra onınem hominem nemine ex- 


cepto tanquaın de aperto & libero ſuo 
- Caftro, Ego quoque & heredes nei pr» 
Gieti-ipfos dominum meum, fucceflores .' 


ſuos & Ecclefiam colonienfem ac ipfo- 


ſtrum & fvburbium, prout fupra conti«- 


nentur, admittemus & ipfos-in eis re- 


ceptabimus & tenebimus in Guerris & 
alias, falvo tamen nobis femper jure feu- 
di. in ipfis, quandocunque & quoties ſu- 

er: hoc fuerimus requifiti., Premifla ira- 
que omnia & fingula pro me & meis hes 
tedibus promiſi & promitto me obferva- 
turum , & ipfos meos heredes fidelirer 


obfetvaturos fine do!o, in eorumdem te- 


ſtimonium · & evidenriam figillum: meum 


huic litere apponendo, Er ur de iplis 


plenior perperuo habeatur evidentia, ro- 
avi Margarerham uxorem meam predi- 
m, ur ipfa in fignum voluntatis & 
con{enfus, nec non difcreros viros & ftre- 


nuos milires Rabadonem Burggravium 


de Udenkirghen, Henricum, Advocarum 
de Nerfen &-Tilmanaum de Levendayl 


meos confanguineos, ur infl in teftimo-, 


nium premiflorum figilla (ua apponant 
huie litere una mecum. Ego itague Mär- 


4 
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garetha uxor lenitima H’fmanni d& Hurft 
miliris fupradi&ti, quia predicta de con- 
fenfu & volunrare mea erpreflis facta 
‚ funr & adta, in fignum hnjus, nos vero 
Rabodo ‘ Burggravius de’ Udenkirchen , 
“ "Henricus Advocatus de Nerfen, & Til- 
mannus de Levendayl milires in premif- 
forum teftimönium figilla noftra una cum 
figiſlo dicti domini Hermanni duximus 
huic lirere apponenda, Datum & actum 
Lechenych anno Domini M. GCC. rri- 
cefimo ottavo, feria quarta poft octavam 
Epiphanie. | 


„+ 


“ (LS) (LS) US) 
S’Bermanne... TS’Domina 'TS.Rabadonis, 
milites. de Hwrft. Gretad’ Fri- Burggravi. de 

« mersheim.; Odinkirgin. 


(LS) (LS) 


.. en .. dvo- * 5, Tilmhoni. 
esti. de. N’fe. deLevendale. 
milit. .. militis,, - 
® 4: - 
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“u .- Num. 249. j 


Zohan und Albert Malman Vater und 
| Sohn machen ihr Auf Dem Iehnrühris 
; en Grunde des Stifte Münfter eu 
vautes Schloß zum Berge im Kirchſpie⸗ = 
- de Bort dem Muͤnſteriſch. Bilchofe.. 
Ludwig und dem Stifte zum - J 
offenen Haus, 1338. 
Ues prefenria viluris & andituris 
nos Johannes Maleman. & Alberrus 
‘» ejus fillus norum facimus renore prefen- 
tium publice proteilanres, quod nos Ce-_ 
Prum nofrum ton Berge, quod in fundo 
“ allodii bonorum., que a monafterienfi Ec- 
cleſia i feodp obrinemus,:enikcavimus, 
reverendo in Chrilto patri ac domino, 
domino Lodewisd möbnafterienfis ecclefie 
Epilcopo fuisque fucceffloribus & Eccle- 
fie monaflerienfi in Caffrum patens, quod 
vulgariter son Openebus dicitur, dedimus 
ac damus prefentibus aflignantes eidem, 
ipfumgue Caftrum cum: omnibus fuls at- 
‚tinenrhs recepimus & televavimus pro | 
nobis & coftris heredibus. ab ipfo domi- | 
no noftro Epifcopo nomine patentis Ca- 
ſtri ſideliter culftodiendum & in perpe- 
Rn . | p tum -- j — 


v . . 
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tuum poſſidendum, preſtito ipfi domino 
noſtro Epiſcopo & ſue Eccleſie ſuper 
hoc fidentatis debite ſolito juramento; 
condirionibus [pecialiter inrerj&tis, quod _ 


nos & noftri heredes dictum noftrum 


firum dito domino noſtro Epifcope & 
fuis füccefloribus patefacere in omnibus 
fuis neceflitaribus & claves ejusdem Ca- 
firi, cum eıs Opportunum: fuerit, rene- 
bimur. afignare:.rali tamen appoßta cön- 

ditione, quod expediris eorumdem ne» 


- gorüs ipfum Caftrum nobis reaflignare 


tenebuntur ; fraude & dole quibuscum- 
ue femotis, ipfeque dominus Epifcopus 
fui fucceflores nos & noftros heredes 


‚in caufis, fuper quibus coram ipfis & fuis 
' fidelibus_recipere & facere voluerimus 


quod eft juris, nos preplacirare tenebun- 


_ tur fidelirer & tueri. In quorum tefli- 


monium figilla noftra duximus prefenri- 


‚bus ap ne end. Darum anno Domi 
ai M. CCC. XXXVIN, in Vigilia bes; 


ei Laurentii. 


(LS) (LS) 
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u Naum. 250. “ 
Alerander genant Malman erneuert dem 
Erzb. und Ersflifte von Köln den von 
ihm fehon vorher gefchehenen Auftrag - - _ 
- feines Hauſes Malenburg zu einem Kr 
| Firg auſe, und uͤbertraͤgt auch dem 
| zbifchofe und Erzſtifte den Eigentum 
deſſelben und alt das, was zu eis 
sem offenen Daufe gehöret , 
doc mit Vorbehalt der 
Lehnhand, 1342. 


* Urt prefentes literas vifuris & au- ‚ 
VU dituris ego Alexander dictus Malman 
ermiger notum facio, quad ob promo- 
ziones gratias & libertares michi per Ec. 
clefiam colonienfem graciole fepius im 
= penfas prehabira fuper höc cum amicis 
- meis delibererione matura libera arque 
fponranea - voluntate de confenfu & vor 
untere expreffis liberorum & heredum 
essorum infrafcriprorum fupportavi olim 
in manus felicis recordationis quandam. - 
domini Henrici Archiepifcopi colonien- 
Gs, & nune denuo fidclitatem hujusmo- ı 
di innovando, pro quo quidem reveren- 
dus peter & dominus meus dominus Wal- ‘ 
| I u zamus 2 


| 
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ramus Archiepiſcopus colonienfis didi 
domini Henrici Succeſſor certam pecu- 
ngieſummam michi tradidit & .'perlolvig 
favorabiliter- in parato, ſupporto donal, 
jore irrevocabili & perperua in manas 
icti domini mei demidi Walrami Archi- 
epifcopi colonienfis ſuo & Ecclefie colo- 
‚nienfis nomine pro me & omnibus he- 
tedibus meis prefenribüs & fururis Ca- 
frum meum Badelenbeke, quod alio nomine 
Malenburch nominatur, ‚” cum omaeibus 
» fuis edifjciis & appendiciis, cum foffa- 
» tis, muris; planrtis & fepibus, cum 
» portis, tunibus & ciaufüra, cum ſub- 
» urbio, viis & aditu aG eadem, nec non 
» cum omnibus meliorationibus ipfus 
»Caltri infra & circa ipfum: impoſterua 
» conltruendis, ae cum toto ambitu ejus- 
» dem, qui Rivanck vulgariter etiam ap- 
» pell;rur. ” zus quaque CP proprictatem 
a0 dominmm divettum ditti Cajiri & appendi- 
ciorum ſuovum, prout ſuperiat exprimuntur, 
‚in Eccleſiam colonienfem transfero per- 
petuo , recipiens idem Caftrum & ap 
‚pendicia ejus [uperias exprili in feodo, & 
' prefato domino meo Archiepilco 
ſtito pro..me :fbi jutamento fidelitaris 
conſueto, michi eadem in feodo conce- 
‚dente; per me & hemedes meos tenenda 
ab Ecclefiä colonienfi .nomine & tyruls 
feodi perpetuo & habenda, lic A. 


⸗ 


— 
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Aus. dominus mieus Archiepilconys colo- 


nienſis {ui fucceflores ;& ‚Ecclefia ooloni- 
enlis.de dieto Caftro & appendiciis jam 
qoũſtructis & impofterum conftruendis 
perpgruis temporibus ſe juvare poterunt 


contra, omnem hominem, nemine ex- 
tepto, tanquam de aperto & libero ſuo Ca- 


‚fra. ‚Ego quoque & herędes mei dictum 


caſtrum poflidenres, prefarum domioum 
»eum Archiepilcopum, ejus fucceflores 


& ‚Ecelefiam cglonienfem, necaon ipfo- 
um,. Officiases & amicos cum homini- 


us multis & paucis,. juxta capacitatem 


tamen losi, cum equitaruris ſuis & ap- 


u pararu armorum vel fine armis ficut vo- 


uerint „. quotiens & quandocumgue ex 
‚parte. iplorum requifiti fuerimus, ad di- 
om. C 


dicia ejus conſtructa & conftryenda ad- 


mittere tenebimur- ine mora,, difhculra- 


te & conditiore quibuscumgue, ad itan- 


dum ibidem -inde exzeundam & redeun- 
dum & negotia ſua ſibi faciendum, ipfo- 


zum tamen ſumptibus & expenfis ac liae 
dampno noftro, falva quidem ‚reftitutio- 


ne & reaſſignatione libera, dieti Caſtri, 


æxp ditis fuis negotiis, nobis per eosdern 


--facienda,: prout hec omnis & fingula,' 
me Fervaturum & facturum ädeliter & 
* dolo, prefato domina meo ipſias 
Suscelloribus & Kcclefie colonienfi pro- 


» 


f 1 


aſtrum & fuburbium & ad appeg-. 
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mifi;, & promitto fibi forma & debito 
juramenti eidem Domino meo per me 
reftiti in infeödatione mea de dito Ca« 
ro per eundem michi facta "Ur alitem’ 
hec per heredes meds ſirmius &-Ardelius 
fuuturis cemporibus oßferventur, void or« 
dino & ſtatuo, quöd:-ipfi mei heredes 
dietum Caftrum!'poflidentes , quetiens 
* eosdem de dittö-Caftro pe: daminss Ar- 
“ chiepifcöpos colonienfes pro tempore in« 
feodari' conrigerit, prefata omnia & Ain- 
gula ſub 'fideliraris juramento, quod' id 
eodatione ſua facient, fe falturos Adeli- 


ter & fervearuros prömittant fpecfelirer 


& exprefle In quorum teſtimonium at- 
' que- robur perpetuum ego Alexander 
predi&tns- prefentem literam meo ac he- 
sedum & liberorum meorum Contfaldi, 
Stephani & Henriciy necnon fratris mei 
Johannis dieti Mälman ac confahguineo- 
. rum meorum Theodörici de Appeldem 


beke , Bernardi dicti Grove & Theodo- 


-rici de Luttekenhove' fgillis prefaro Do- 
mine meo & Ecclefie colodienfi tradidi 
figillaram. Er nos Conradus, Stephanns 
& Henricus filii Alexandri ſupradicti in 
fignum confenfus noftri Kberi'adhibiri ed 
premiſſa, nos vero Johannes Malman fra- 
ter, Theodoricus Appelderbecke,, Bernsr- 
dus "Grove & Theodoricus de Lutriken- 


hove confanguinei ejusdem in teftimo- . 


nium 
4 
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nlum’& evidentiem pleniorem premiffo- 


zum Sigilla noftra duximus prefentibug 


appendenda Darum anno Domini M. 
m f - ' “ 


Te] 
- ECG. quadragefimo fecyndo, in vigilie 
. Nativitatis’ beare Marie Virginis 


© (LI.LS) (LS): 
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Goswin von Gemen macht dem Bild, 
fe zu Muͤnſter und deſſen Stifte fein 
Haus Pröbfling zum offenen Haus, 
weil der Bifchof ihm verguͤnſtigt hatte, 
daſſelbe in gewiſſem Maaße zu ber . 

feeſtigen, 1345. | 

ch Goswin Hera: Goswins Sone var 

Ghemene bekenne und betughe opeñ- 
bare in deſſen Breve, dar ick bin over» 
Öregheh imyd mynen Heren Hern Los 
dewighe Byfeope van Monitere, dar ick 
. ı 2. Ges-:: ' mya: 
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myn Hus to Proveſtinck, dat 

is in ‘den Kerfpele tho a gen 
verre velten en fal, dan dat ick dat Sten- 
werk vord vore ( fortführe), als id nu 
'begrepen is, unde nicht merre an demg 
Veltnifle mer tymmeren dor vote, dam 
eyn Kohus van Holre, nichr van Stene. 
Unde up dar. myn ‚Here my des gbunne, 
fo hebbe: ick vor-my unde vor myne 
Nakomelinghe erflike und ewelike my- 
nen Heren vorgefproken und finen Na 
komelinghen 'Bifcopen tho Monftere dit 
. vorgefprokenc Hus tho Proveftynck myd 
aller ſyner Veltnifle gegeven tho enen 


0 

Openenbus unde hehbe geholdet: und min 
Ervende und Nakomelinge ſollen loven 
und hulden den- felven minen Heren van 
Montftere und finen Nakomelinghen das 
Hus tho warene und tho holdene the 
eynen Openenbus; und folen em und [y- 
‚nen Nakomelingen dat Hus openen 8 
Nuden offte Noden, wan fe de ert 
weder alle de lever ſunder Wederfprake. 
Vortmer .bebbe ick ghelover vor my und 
myne Ervende und Nakomelinghe, dat 
wi. vaa den Hus nynen Manne, de tbo 
dem Stichre van Montfter horet, und de 
‚eyn’ Byfcop van Montftere van Rechte 
wordegedingen ſal, Scaaden folen doon 
‚ $fte lateo, doon, wy en hebben.dar vor 
‚unfen Heren van Monftere und änders 

| 4 Vox- 
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Vervolget, Als eyn Recht is; alle Arch» 

—— rohen In eyn Tuch und Se- “ 
fer vergefptokenen Rede fo - 

— ich mor my unde vor myne Er- Ä 

verde unde Nakomelinge deſſen Breef. 

beiegelt. myd inynen Seghele. Daum 

ano Domini M. ccc. XL. quiaro, (ade 

ee ees beati Vici wartiri oo 


& . . 


. Num, 252. 
Demeid vo 1m Plettenderg ein Ritter übens F 
ißt dem Etzbiſchofe und Erzſtifte von 
Koͤln fein jteies eigenes Haus Loen beit 
— fo. daß det Erzbiſchof und da 
bi damit beerbet, er aber daß . | 
n enterbet vn ſolle u - 
* 13 > . Nuh 


ne ::' 30 >. 
FR Honsie Vin Piettenbracht un | 
Eidelte, Ritter , ind Albeyd Tyne . 

wliche Hüysfrouwe dun kunt. allen —* 

den ind bekennen wvermick defen e 

Ben Brief, dat wir vmme funderlin 

Gun ind Adeiden org die vb 


.t 
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us I. | 
zu dem erwerdigen in Gode Vadere vn 
me lieven gnedigen Herren Hern Fri. 
deriche van der Goirz Gnaden Errzbu- 


ſchoffe zu Colne ind fyme Geftichte ,. 
ind duch funderlingen want ich Hunolt 


55 Mi: 
mie vele Vurderniffen ind anderen Sachen 


der vorf. myns Herren, fynre Vurvaren 
ind Geltichrz manniehwerf genoffen haa 
‚ ind noch genefen mach, dem vurg. unſ- 
me Hern ınd ſyme Geftichte ‚van Colne 
puyrlichen lofs ind ledich gegeven ind 
upgedrägen han, mit wale bedachten 
Muyde ind: unfen vryen Willen mit Hal- 
'me ind: mit Munde vur uns: vor,.unfk 
‘ Erven ind Nakomelinge unfe vrye eigene 

' Hays genant zu Loen by Voeſt gelegen wit 
. 'wlle finen Begriffe ind Veitenyngen, die 
nu daren ſint, off: namalls daran begrif- 


fen off gemachet mugen werden, alfo 
-dat he ind [yne'Nakomelinge ind Ge 


ſtichte alle yren Nurz Urber ind Willen 


mit dun-ind fchaffen mupen. Ind ir 
an-In ind. ſyn Gefichte daran ertæt ind 
gefaf,. ind uns ind unfe Erven der tuteıft 


‚ © 
ind entfat, ind. erven ind jazr pi daran zu 
ewigen Dagen vvermitz deſſen hrieff, uns 
ind unfen Erven nyt Reichtz daran be 

RN _bal- 


u 
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haldend: uyfsgefcheden alle Argelift ind 


‚Behulpnifle geiftlichs ird werentlichg 


Reichtrz ind’ Gerichtz, die unfs vurſ. Her- 
ren ind fyme Geſtichte ind Nakomelin- 


gen zu Unftaden ind unfen Erven ind 


Nakomelingen zu Staden komen ‚much“ 
‘ten in defen vurf. Sachen in eyncherhan- 


de Wyfe. Ind defler Dinge zu Urkun- 
de ind ewiger Stedicheit han wir beyde 


‚unfe Ingefigele an defen Brieff gehan- 


gen, die gegeven is in den Jaren unfg . 


-Heren duyfent dryhundert nuyn ind fi& 
-venzich, des drutzienden Dages in dem 
barde Maynde. Ä . 


. (LS) (LS) 


Das erfte runde Siegel ſtellt das Plers 
tenbergifche Wappenfchild mit Helm und 
Zierathen vor, und har die Umſchrift 
S’ Hunoldi, de Piertenbrechtr. Ritter 


— das are runde Siegel har zwei Wap⸗ 


penfchilder neben einander, von mwelchen 
das zur rechten, Hand das Plertenbergia 
(ir , das sur linken aber das Derifhe 
appen vorftellee mie der Limfchrife : 

r Sigillum Adelheidis de Pletten- 
r. ... j .. 


0 = 
Num. 


- 


m Meinen 
2 Num, 353. 


Herman von Merfeld tragt dem Eid, 

und Erzflifte von Köln fein Haus We⸗ 
derden zu einent offenen Haus auf, fa 
daß feine Erben daſſelbe als ein offenet 
Haus nom Erzbiſchofe zu Lehn 

. upfangen füllen, 1384. 
Ex Origin 

| Hr Herman van Mervekde Knape doin 

X kunt allen Luydea, die defen Brie® 
fient of hoirent Iefer, dar ich mit Vur 
: zade und wale bedachten Moede uml 

funderlinger Gunft ind Genade willen, 
die ich hain zu deme erwirdigen in Go- 
de Vader myne lieven genedigen Her 
sen: Hern Friderich Ertzebufichoff : zu 

'Colne ind fyme Geftichte deme ſelven 
‚myme Heren van Colne und ſyme Ge, 
ftichte mya Huys zu Ptderden, mit allen 
fynen Mureo, Portzen, Graven, Vun 
‚burghe ind Getzymmern, ind mit alle 
. mals krigen mach, üpgedragen, gege- 
ven ind gemaicht haia, updragen, gei- 
ven ind machen evermitz dieſem Brieff 
zu ewighen Degen bfs kedich offen Huys. 
alfa dar mya Here ind ſyne Nakomelin, 

Ä ’ 8% 


J , 
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.., ge ind Geflicht vurg. ind alle yre Ampt- 
lude ind Vrunt van yren weigen fich 
vag demfelved myne Huys, Vurburghbe 
ind Vefteninge uys und yn behelpen moe- 
en ind follen, blois ind gewäpent, zu 
Voys ind zu Perde enrgheyn allemalich, 
Nyemant uysgefcheiden, fo wanne, wie 
dicke ind in wilcher Wys fy willent ind 

“Yn dat even kommet. Ind ich ind my=. 
ne Erven ind Nakomelinge foelen ouch 
dar felve myn Huys, Vurburge ind an- 
dere (yne Velteninge ind Zubehoere alſo 
beftellen, ind allewege beflalt haben, dar 
-dar uys noch dar yn dem vurg. myme 
Heren van Colne, fynen Nakomeling 
ind Geftichte , noch die Ina zu verant- - 
wurden fteent, 'nu off namals nummer 
geyn Schade, Kroet nach Hyndernifle 
(chie van yemans in eyngerley Wys, 
‘ alfo as ich Herman var Mervelde vurg. 
dat vurg. Huys mit fynen .Vurburgen, 
Veftenynghen, ‚Begriff ind: Zubehoeren 
vur mich ind myne Erven ind Nakome- 
-linge van dem vurg: miyme Heren van 
Colne zu eyme lofs ledich offenen: Siofle 
ind Leen entphangen hain, ind yeme ind 
' fyme Geftichre darup Huldinge iod Ey- 
- de gedain, .geloift ind gefworen: hain, 
loyven , ficheren ind {weren ouch in 
die en. oftenen Brieve alle ind, yeliche . 
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_Pundte ind Artikele vurg. valle, ſtede 


ind unverbruchlich zu halden ind za vol. 
veren, ‘dar wider nyt 2e duin off laffen 
gefchien pevermirz mich filve off. Ye 
man anders beymliche off offenbair in 
eyncheriey Wyte, alfa as ouch myae 

rven. und Nakomelinge .alle Zyt, alg 
fich dar gebürt, die vorg. Huys, Vur. 
burge „ Veftenynge ind yre Zubehoere 


‚vurg. van nuwes entphangen van myme 


Heren van Colne, fynea Nakomelingen 
ind Geftichte vurg. ind yn darup Hul. 
de, Eyde ind Geloifde doin in alle der 
Maflen vurg., uysgefcheiden alle Ar 

lift, Werwort ind Geverde. Ind deffer 


. Dinge zu Urkunde ind ewiger Sterig- 


heit hayn ich myn Ingefegel an diefen 
Brieff Kr ouch hehe eilt mir Sie. 
gele Heydenrichs van Ore des eldeften, 
Amprmans zu Rekelinchufen umb mey. 
ne Beden willen Hermans van Ilervelde 
vurg.. myn ingeliegel an diefen Brieff zu 
meirer Sredicheir ‚alre vurg. Punde ind 
Azrike'e han gebangen. Gegeven in den 
Jairen unſes Heren duyfent dreyhnndert 
vier inde achrzich Jare , des. Vrydages 
aa fente Margarenten Daghe der heili» 
ger Jungfrauu en, 


LS) LS) 
S Rermanvi de 785. Heid... riel 
Mervelde - de Ore. 


Num. 


VUcrkunden. om 
0005 Numi 234. len. 
enrich Hake ein Knape bekennt, def 
| — Haus Wulfsberg und feinen Theil 
an der Stadt und An dem Gerichte zu 
Fr in. "Dienftmamfatt vom 
Biichofe zu Muͤnſter empfangen habe, 
und daß daffelbe Haus und die Stadt 
dem Bifchofe und Stifte von Munſter 
gegen alle — den Grafen Engelbert von 
\ + ‚Mark, weichem er dad Oeffnungs⸗ 

recht an dein Harfe Wulfsberg und. feis 
‚nem Theile an der Stadt Lüdinghaufen 
-fihon 1382 augeftanden habe, aus⸗ 
genommen — offen ſeyn füllte ©. 
. Kr 139 
| u Ex Orig. u 
It Hinrich Hake Knape bekenme und 


herughe openbare vor allen Luden mig 
deflen .Breve vor my und vor myne Er- 


ven, dar ich dus Hus son Wuliesbergbe 
mit finer Vorborch, und mynen Deyl 
Stades und Gerichres. ta Ludiochufeh in 
Denftmanneftad entfangen hebbe van my- 

nen leven Heren, Hern Heydenrike Byl- 
fcope to.Munftere und van ſynen Stych- 
20; und das felue Au Forberch unde Stad, 


fe 





78.  Vrlimben, 
dJat open ſyn mynen Heren van Munflere vorg 
| rd Nakomelyngen und ſynen Stichte to 
ren Noden) weder allo, de lever; und 
' jeh myae Erven falen en behalplich we- 
fen weder alle, de Jever, id en were 
dan, dat de felve myn Here, ſyne N» 
komelynge und fyn Geftichte mynen ne» 
ſten Macglien und Zwegheren Unrecht 
“wolden doen, der ich und myne Erven 
mechtlich weren to Rechte unvortagher, 
fo. en drofte wy en uppe fe niche be, 
bolplich ſyn. Ock en fal ich und my- 


ne; Erven varı den vorg. Hus, Vorborch 

“ and Stad mynen Heren van Munftere, 
. fynen Nakomelingen , fynen Capittele, 
! ‘ “ fyner.$ad van Munftere und fynen Cloe- 
.— eren nynen Schaden doen, noch fcheyn 
laten, ich ünd myne Erven en hebben 
fe vorvolghet vor mynen Heren van 

‚ Munftere und vor (ynen Strichte, alle des 
Stichtes Rechr is: mochre dan.myn He- 
ze vor. und fyn Stichte my und mynen 

‘ Erven nicht Rechtes helpen, fo moghe . 
wy unfe Unrecht van den felven Hos-.tom 
Wulvesberghe ‚keren , fo lange det uos 
Recht wedervaren moghe; und dar ſole 
wy nemen, Were ock, dat ich eder my- 
ne Erven dir verbreken an den ghenen, 
de voigefcreven ſynt, und uns an en 
jetgen an vorvengen; dar -f[ole wy rich» 

| ten 
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ton bynnen der neflen Maend dar na, 
-dee .wy van unlen Heren van Munftere 
of ven ſynen Nakomelingen dar umme 
ghemianer werden: were dat wy des nicht 
en deden , fo fole :wy tor. Srund , 'wan 
Jdeffe Mand gheleden ıs, unghemanet in- 
ryden in de Stad ro Munftere, und dar 


‚nicht weder -utfcheyden, ‘wy:en hebben 


dar gherichter.- Ock en fal ich und my- 


ne Erven, dar vorg, Hus.und Vorborch 
tan. Wulvesberghe mir Steynen nichf 
bouwen noch berymmern, dar en ſy mit 
Vulbort unfes Heren van Munſtere 
und fyner Nakomelyngen. Ock en fal 


ich und myne Erven dir vorg. Hus Vor» 
borch, Stad und Gerichte in anders Ny- 
mandes Hant laten; da ghene, dem wy 
dar leten, oa hebbe dar erften vorbrever 
myaen Feren van Munftere und fynea 
Nakomelingen und ‚Geftichte in aller 


Wys als ich gedaen hebbe, In alien 
de 


en vorg, Stucken fegge ich urh, wes 
ich. und myne Erveg mynen Heren Hera 
Eogelberte Greven to der Marke und fy. - 
oen Erven fchuldich [yad van des Bro, 
ves weghene , den ich em ghegheven 
behhe, de van Worde to Worden her 


yano befcreven ſteit aldus: 


al. u . 2 


3 Ick 


/ , " ng 








Bu... E rtunden. 
lck Hinsieh Heke, Ludiken Sone Ha- 
ken, do kundich allen Luden und beken- 
" 9e openbare in defien Breve , dar’ ich 
Qvexdreghen [y vor my und.myne rech. 
se.Erven mit.dem edelen. myuen leven 
henedighen Heren Hern Iberte - 
Azreven ven. def Marke, allo dat wy ene 
Mmnd fyoe. rechre Ervend. halden und ape- 


. nen ſolen den Wulvesbereb, dat Hus und 


Stad mir al (ynen Rechte, als wy an der 
Stad ro Lüdinchufen hebr, wanner fe 
Urs van uns efcher und ghefynuier, und 
fe des behover und Noet is up allermal. 
ke, urhgefproken den Byffcop van Mün- 
ſtere und Capitrel und Stad van Mun- 
flere, und mit. Namen Johanne Haken 
Conrades Sone Haken, Ludolve Haken, 
Johanne fynen Sone und Vyve dar to, 
de wy em noch nomen folen mir eren 
Namen in den Breve, den ich em dar 
dop befeghelen und ;gheven fal, alzo: 
weret Sake, dat deſſer vorg. Vyver enich 
enighe Brake hedden ro.den varg. my- 
nen Heren Greven van der M: und 
ſyne Erven, des ich Hinrich Hake vorg. 
und myne Erven mechtich. falen fyn to 
fchlichtene mir Vrentfchappen_ of mit 
Rechte bynnen ener Maende; hedde wy 

. des nyne Macht ‘van unfen Heren.vag - 
‚der. Marke und fyneh Erven vorg., fo 
en Crofte wy ſe nicht halden, noch hel. 


n 


J 

| urfunden. . 7RK - 

pen mit nnfen Store; den Wulvesberch 
‚. wad fynen Rechten. der Stad van:Ludina 
ohuſen vorg.; und allo länge, das wy- 
erer mechrich worden. tai Rechte, Wis. 
‚, ze’ock Sake, det unfen. Herdn van: des, 
.: Marke vorg. und ſynen Kxvenrepigbe 
Brake were to. den Vyven, de ‚wy, em 
goch allo nomen folen, als vorg. is, de 

len wy eme.bynnea, eyney Maend Sches 
den mir Vrontfchapen ofte mit Rechre: 
. en hedden.wy van en des:nyoe Machts 
fo fole wy unfen Heren van der. Market 
und fynen Erven vorg. halden-ind bela 
pen mit unfen Slote-und (yneo Rechte 
vorg., bitte fo lange, ‚dat. en darumsot: 
van en Recht.wegervore. Alle defle vorg! 
Pundte hebbe :ich Hinrich Hake vorg' | 
vor ıny and myne ‚rechren Etven ghe- 
lovet :und:: gefekert an guden Truwen 
und Iyflikeh..over de Hiſgheo ghezwo- 
Yen ftere und .vaft ro haidene. und. un« 
verbroken funder alle Arghelift; und heb«. 
he des to Tughe ghebeden Gherlaghe 
varı ‚Weithufen ſyn Segel vor my to enen 
Tughe der Warheit an dellen Bref duem- 
‚drucken. Datum anno Domini milleſimo 
ECG. LXXXII, die ſobbato · poſt · Pros 
wir Martiniaui. v En 


BP er‘ * 02 J | v n 
eh id 


BE Pe "7 

. Were:ok, dat myn Here van Muis 

. Rkere. und fyne Nakomelinge dem : Gre: 

en un der. Marke ——— Bref, 
n he van my hevet, a 

kunden, dat Y vere in weicker Wys da 

were, ofte det fe. uns 'eyne . Qairanried 


dar van ‚gbekrighen kunden; (6 folde ich 
und: myne ‚Erven' deffen felven Breff vor- 
nyen Hnyme e Heren' van- Münftere und‘ 
Grm G eftichte, und: ſolden dan deſſen 
ikel ver dem Greven van der Man 


‘ ke, und 'denBref dar en :buten laten 


Alle —— Stucke und Puncte und 
| rg under hebbe ich His. 
vich, ake vor: ‚Not my und vor myn& 

gbelovet und ghefekert an guden 
—— und myd mynen: ydiken up- 
gherichteden Vyngheren geſtanedes Edes 
over den H lighen Berwotn;, myme He 
sen van Muntiefe vorg. ‘und finen Ns 
komelingen und: Geftichte ftete vaft und 
mivorbroken to haldens ſunder alle Ar+ 
ghelift. Und hir mede ſolen andere Bra. 
. ve, de myn Here vaa Munfltere vorg. 
fyue Vorvaren und Gefticute hebt ug 


*. Bus und Vorborch tod: Wulfsber« 

5 de Stad und Gerichte: 

Bi en: en, bliveninalle ter Mache» 

Defles to Tu he und Bekantniffe hebbe 

ich H prich e vorg. mya ee 
u 








el vor my und ımyne FReven an deflen u 
Eier ghehangen; und hebbe vort ghe- ' 
pen umb niete Bekgataifle,g 

‚ Ludeken Haken mynen ade 

rike 'den. Diofien, Sandere d 
yhd Johanne den Swarten ,. i 
iayt my to befeghelene · Ur 
Geke Häken , Heydenrich de. . 
der de Drofte und Johan de’ Swarte wor 
bekennet; dat uns alle defle. vorg. $ru- 
cke und Puncre witlich und kundigh yat; 

‚und hebt des to Tughe umb Bede wil- 
len Henrichs Haken vorg. unfe Inghefe- 

le mede an- deflen Breft ghehangen. 

ie weren mede an ünd over, de dit L 
——— n'helpen Her Härnaa 
Franlois deken, ‚Her -Coriead We 
fterhem Visdom , Her Lubbert van den 
Rodenberghe, Her Alef: van "Lembeke 
Canonike der Kerken to Munſtere, Jo- 
han Kercheryack , Hinrich Warendorg- 
Borghermeltere; Arnd-Byflsopynch und 
pin de Vogher. Raetlude der 'Srat co 
Munſtere, Evert van Warftein, Them: 
we Pryns Knapen , und anderer guder 

. Lude genoch. Darum anno Domini mil- 
Ielimo CCC XC, Sabbato proximo poft 
keſtum Conceprionis‘’B. M. V. glorioſe· 


ES) LEHE) 


Nun, 


' . 


Dr.’ 5 
r n I AS vn Num. 255. E 


ann bon: Lenbeck ein Knape m 
aa öfe und Stifte Deenfer bb 


ne und feine. feligen Bruders Go⸗—⸗ 


ins Burg -Sernbed zu zweien. offenen 
Saale, weil der Biſchof ihn. mit feie 
nes serftorbenen Bkuders Burge, Hau 
- fe, Berichte und Gute zu Lembeck 
- ie Mannſtatt beichnet habe , 

| 1390. 

| Ex Copia' Sec. XV, 
I* Johan van Lembeke Knape bekeuge 
‚ openbsre vor. allen Luden ' varmydg 
deſſen Breve, dat igh van mynen leven 

henedighen Heren: Hern Heydenrike 

yilcope to Mualtere hebbe entfangen 


-In Maaftat myne Borch und myn Hus to 
' Lembeke und miyns felighen Broder Gose 
- wins Borch und Hus to, Lembeke, und 


dat Gerichte. t0 Lembeke und al Gut 


‚ mit, fyner Tobehorynge, dat ich und 


felighe Goswin myan Breder erdes had» . 

der’van .den Stichte van Munttere, »il@ ' 

ware dat 'beleghen is, und hebbe ınypen 

vorg: Heren, Hero Heydenrike Byllco« 

pe vad dem Stichre Munſtere gheuldet 
A un 


und Vul 
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und ghefworn , und hulde und (were. 
vormydes deflen Breve, als eya Man fy- 
.nen Heren van Rechte hulden und ſwe- 
ren ſal. Und wente my myn vorg. ghe- Ä 

yncop 


nedighe Here Her Heydentike | 
heft belener mir myns felighen Broder 
Goswins Borch, Hufe, Gierichre und 


Güde vorg.; fo heb ich Johan van Lem- 


beke vorg. mit guden Willen, Witfcap. 


Kerken to Munfter, Goderdes, Engefber- 


tes und Weſſels myr Kyndere vor uns 
und vor el unfe Erven und Anerven 


mynen vorg. ghenedighen Heren Hern 


rt Her Alves Canonikes der 


Heydenrike Byficope ro Munftere hund - ' 


.dem Stichre van Munflere erflike und 
ewelike mn- Borch und myn Hus to Lem- 


beke, und ſeligben Goswins myns Broder 
Borıb und Hus to Lembeke mid aller der 


swier Borgbe und Hufe Vefinyfea und To- 
beboiynges gbrgeven und up ghedragben . 


usd gheve und dreghe'up vormyds def- 


. fen Breve to swen openen Hufen to Nuden 
. und to Noeden, wanner {3 des begbert, 
weder alle de lever funder Wederfprake, 


al Arghelift u:hgefroken. Und des to 






--Tughe heb ich Johan vorg. myn Inghe.- . 
feel mit Inghefeghelen Hern Alves,. | 
GSoderdes, Engelbertes und Weſſels myr 
Kindere vorg. vor uns und. unfe Ervea 
Ä D dd und 


786.  Melanben, 


"und Anerven an deſſen Bref ghe 


und wy Alt van Lembeke Canonik, der: 


_ Kerken to. Muaſtere, Godert Engelbert 


und Weffcls van Lembeke Johan Kyn. 
dere van lLembeke vorg. bekenner open- 
bare vormyds deflen Breve, dar alle duf 
fe vorg. Articule ware fyn, und mir un- 
fen euden Willen gefsheen (yn; und des 


0. Tughe hebbe wy unfe Inghefegele 
"mir Seghele johans van Lembeke unfes 


Vaders vorg. sn. deſſen Rref ghehangen. 
Defles weren ghedeshedinges Lude Her 
Herman Franfbis Deken , Her Lubbert. 
van Rodeiberghe Caoanick der Kerken, 


. Johan Kercheryach und Hinrich Waren- 
dorp to der Tyd Borgberineltere der Stadı 


so Munſter. Und hir waren an und over 


‘Her. Conrad van Weſterhem Canonich 


der vorg. Kerken, Evert van Wearfteyn 
und Arnd .Byficopyack Borghere ‚der 


vorg. Stad re Munfter und ander guder 


Lude ghenoch Datum anno Domini 
M CEC* XC ipfo die Barnabe Apoſto 


Merhefferungen einiger Druckfehler. 
Seite 455 Zeile 8 ſtatt poßidernus lief poßedi 
mus — ©. sıo 3. 5 und 6. ſtatt eiufäpfigen 
1 gweitdpßgen — ©. 743 3. 1 und 2 flatgela. 
“eisk, elca.. „is — 760. 3.8... quosque & quo, 
que — 766. 3. 10! fi. Radelenheke f. R R- 
beke, — die übtinen reinderwichrigen wird ben 
geneigte Leſer ſeibſt verbeſſern. 
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WVrerbeſſerungen 
der Druckfehler in den Urkunden. 
ı &, 2. ſtatt * lies 
= 23 — Altava - } Altıva 
i1.—. 3 Dawi: ‘— ...Domi .. - 
12 4 — Atten — Atlen | 
ze 23 — puſſidit — - pofledit . --. \ 
13 — 19 ‚Balbornon . ..: Balbornog ' ' 
7 a — lunone :—  LCunone ,  - 
15 — 14 — fuisque. — -, fuique | 
— lt. — nulis nullas 
16 — 3 — cocrrefſtus non correctus ſe non 
— 6 — Siquiſtam-Siquis iſtam. 
17. — 9  Urlund . - . Paderborn 
— ul — Everfuitte  - Everfeuitte 


a2 —; IL +-ırfecipuerit. refipuerit. 
26 —ı25 + Seeuralibus. fecnlaribus > ; 
27 — 5 Velpethe - Vefperthe 
— 22 — Thinegravi Thincgravii 
— 25 — cento - * ı CEMO 
— 26 — feier - Flechten. 
z— .9..— Domine, - -Dominice . 
— antepen, vifu. - +  nile 
30 — 2 — ptzecepi -  pracepi | — 


2. ‚16 — poflefhoribus poſſeſionibus | 
— 20 — Seberto - Gifelberto , . 7 
92. — fponte -  fponte . 
. 31 — 6.7 — AdvocatiapnoiataAdvocatiam præ- 
nn nominatam - - 
34 autepen. XxLicY® - xLı®. 


35 — 2 — ı14 - 21144 Ze 
20 — Steinhns - Steinhüs on 
36 10 — Bao. - ., duo | 


J 


‚233 — 9 — Buo duo ' 
, 39 > 15 — verberinetus verbere tintus . 
41 in Ecclifiam Bun- in Ecclefia Bun- i 


nenfem nenũ 
47 — 15 — lopitum - . fopitam | 
tn * | 488 


41 


-1- donel q guerd am donec queselam 
2 6&7  partis - peraltis 
— 16 Fegns en. egai 


0 — » . 
277 * üinen, Heinr, Gerdinen Beitri- 
.“«clCU8- . - . 
— 28 — Belle , agents,. Stelle. Agente 
"55 — #7 — hominum .hominem- - ; 
‚56 — 9 — conduftus,  ' cohvidus . 
— 8 tela -° erie- I 
57 — 9 — fin - ient· 
— .13 — moſtra⸗ poſtea * 


58 — 8 — votuerit voherit —. 
— ult. termine - . terininetar - 


9 — 15 — 2 . 

2 — 26 — pifcatoribus::' — 

63 16 & 17 mediatam-. - mediehntem- 
67 — 7 — precori- .- Precconi - -. 


68 — 23 — ingitur _ —igitur 

69 - 3 — mac - manest 

72 — 9—mortis -- montis 

75 — 18 — contraditum contraditum ' 

75 — 1 — colonienfis - Solovienfi | 

— zZ cit. Sub t fob 

7 — 16 — M. — ch— xxxmi- 

78 — 3 — de .. & 

87 — 17 — copulari --  copulwvi 

90 — 1 — Dominus - - dicitur 

9 — 19 — freta - fretus 

— 25 — pfpicientis -' . profpieientes 

97 —. 5 — notis abis 

99 — 20 — ad quod = - ad quos 

— 21 — Pprtaumdignum p perpetuum, Dig- 
num 


100 — 5 — fterinm guam ſterium, quod . 


— 14 — Colomienlis -: Colonienfi 
= 24 — eontradietum ef contraditum eft 
fab — & fabl,. ° 
Ä —* 


= Ä ER \ 


J 


Pe Va "BER Pas 

z01/— 6. —.aliquos - . aliquis 

10 7 22 > ratiogähile, - Fationabile fab- | 
FA > nr 

— 13 — mandat, u ganent gr Sabiles 

ga, sage „E ; Yhrfäde 
















205 unlepenlt'fur De — 
113 32 deer TEN 
126 anfepenu'tjji feotum  " r 
waß, genult. ‚prineip} „ ri 
131 9—geetia . ji 
—” 12 — quam . Ent 
— 15, —hamilis 5; u 
—3283 8 u 
— PA _ BE so, cu: scus 
132 1.18 — gontradiius . gpieradime 
19 - ir Weſen em _*.. 
140. — 15 editam .,. redieam_ .,2 
143 — 2 nKerimanni " Herimägnug (,. 
145 — 16,— ſemus, Lauen ac cum_e| —X 


2 ungen leflien nen, ae 
Zr" 

150 — 21 — Lindberde Un 

15: — 6 — ‚Rabadonig . Rabad 











= 15 — Odeslao Jdeslo 
— 14 — Suderlago . »,  Suderlage 
152 — a1 — foerint : =... Bunt 
156 — 3 — aufliegen, , - ed 






wffliegen. - 
d Diebe zu und dee 
j Muaͤnze in 


158 — 5 — den Zoll yi 
87.37 Fe 
“ .elon-, . 


— is — eo 





159 — 12 — wide ri uiete . ' 
160 — 3 — Nam. Nom. 61 
162 — 25. — fexto Kal, -.-. Sexto., Kal. 


“363. ‚ppnnit. in loco dicitur‘. ig lgco, guidieh 


—— a" Bamcn. u 


> 


a 


e. | ‚fat ER (Bu 

et stern '& BEN 54 Aa 

a: 16 - —— vendidinnis * 
plic ofen . plieiter 

Ws 9 24° “path — J ternitati 


Alter 2. Morahengei,i Murghengung 
186 — I * — —— 







192 — a— i3 . A. ” * 
197 —' 2 Zi Bochöffie‘ 4! —— * 
108 — i9. — „ar 303] a > Teen 


2. — * ——ã — 
26’ ienfis, ‘monaiterienf ' 

| 205 4 "2 jeirt ie fuerit 

— 11 6tri Fam "Caro ° °” 

„—. 21 „;prefontere, ut prefenfare - Ve 


au 

rn  Kukedbihl ae. 

33 _ 17 = enrico “. 
9 —' 8 — Marche J Mafchs 

v2 Zah 22’ Li diei la‘ m a7" o . 

31° — munime‘ lan Mijunintine .. 

au - — 12 — ‚feniorie Regelan- fenlorig, — 


— ao Domins —— —— 7 
212 — 96 ie Wpiscopi Ca. ' "episcopi E. we! 
213 — 27 — ofitente = « Profitentes 


214 — 12 Avitatis °C. Ofvitas 

215 — 19 % ——— Monaſterienfis 
216 — * LM - Monsfterienfis 
ZT ; en —* romovebimus 
217 — w_ — teudi. Tytvælo fendi tytulo 
21Santepenak. ne - 


2232 — 21 bominius, “ —æ— 
— ‚is Well Wullen 
9 — 19 Domii. : —— 

ul ‚ehe vun —** 

239 — 1 u ge abgefatten —* 


24 — Tal: 
245 


sv 


. : \ 
©. Mt Er Bde © 
Ka RN . Km... — u, 
Id m 6K ualix--· 
PER — 35 — omnia ei ö öo- omniea 
56 — bermittituer -_ premietitum & 


— — 


e6i — ult: — Schultetalus chultetatus | 
06%" 17 &18 pretes :: — BT J 
ET 9. man 2 35 . BE GE 
— Id dfieii ; 7 do: i 
2 antepennlt.| Elfedehufep ' Pifedehnfen STB 
1 — idenm °' '- jidem 


—— umso | ‚sr anne 
281 — 21 — ſatisfactions fatisfationds 
—24 — duximys-’ -- ſfftreich auf. 
283 — 5 Burke” » II Beverke 
289 — 18 — wgo — für ac ‚wigo - fuoae.: 
200 — % — Domini - . : 'Dominet 
-— 7—fve °. bir in 
292 — 11 — firmiter - Äatm : 0:02 0° 
294 — 19 — viri . Vis -T nv 
7 = 1- reeipiffe e :gecepifle -  «. 
— *8 ex huneaAx tunc 
208 — ii inperio .  .impperio 
299 ; — $ u übmmitfent - min - 
| eng wi Naftove - N 
302 — 2'— dangen -  Barngen’ bat 
305 — 23 =- Harichore  -  Harlicheve 
309 — 3 dem Munfl. 8 den Mänft. ve 
| (ofen 
— 7 — 1315" 777. * 


—.. 23 —favofa . ———* or‘ 
310 u aiinuntiationem Ahrmuntütionis 
— is 1315 - 1325 0 
314 — 24 — de fe medjetate de medietste en 
— 25 — pro denaüs predidtsiur ! 2 
— 28 — autem" Dre Bam 5 


—' 29 —'dominio eorum dominio & enredr: 
3is — 14 — + Epifeopus Beca: 'Epifcopn sderati-. . 
| fonfa d decani 0.8 
318 | “ri. 


—. 
Fe 





2. €. ;.: A Ratt jr fies N MR 
318 — 3 — Menfen . - Menfoni 
— 13 — Dampno expenis darmpno & expen- 


819 — rum & 'vendidj- rum vendidĩmaa 
mus. - & vendimus 

320 - — al — effefucavim - effeftucavimus 
321 — 10 — cui- 0 0 aus _ , 
323 — 23,4 (ampos compuos 
226 =. 80 - ergo - e 

— 21 — & dilatione - er ällatstione \ 
228 — 3 — addicientes ‚. .adjicientes 
329 15 & 16 volentas - volentes _ 
336 3.%& 4 Mönsfterii. - Mansfterie 


87 vu Yiter 
oceüs. Jure ocelis jure " 


333 4” | 

339 — 141.» M.CCC.KXUI M. EEG KKUNZ 
30 — 3 — dm .- 
351 — Im refignri -- Boa 

352 ı0 & ıı fchrodete - Schöndere 

355 — 4 — civibu⸗ civihus monaſte- 


tlenũibus ac ip 
1.1905 F ag : forum veris 
‚Ed m ers eich aus. 
35 17," Minifterialeg., Minitterlalie 
— , 30 — fi, tn. 


3% mu“ ‚pernarratis » . "‚prenarratig 
37 m eodem = gepsdem 
— 21: perlo- *  „‚prolos 
2 - Aymantem ‚Armente - 
362 — ı5 — grpedilte - - expedita 
363° — 27 m premilla , „‚ quod premiffa 
rnarratum " Prenariatum 
365. wm arhitzio „.-,, ex arbifrio 
Z7L m 30m dide-- ya, - mil. Far 
373 — 20 —..vorwande . orwerde 
2724 — % - don gien den gien j 
3.6 — lie ® Bade lee. al le Bode Io 
RT 373 


ro 


393 —.20 — propre rope 
a7” — 0 — in | Are 


Bar. Seite 218) mit eingelaufen iſt. Man fege 
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» 
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©. 3. ſtatt u j lies 


380 — 23 — Recht, mer Recht mer 

383 — 12 — Boeehen - Boeken 

389 — 11 — firmiter pra es- firmiter per eas- 
dem dem 


396 — 13 — permittitur -\ premittitur 
— 14 — , promittemus promittimus 


eich aus 


Noch muß vu einen nn genealogifchen ehler ven 
Balder und Swalenberg (im 2. Bande der münfl. 


die Etammfolge alfo; 
geinrich, der ſich Graf von Waldeck und von 


Swalenberg fehrieb, lebte 1175 1209. Sein⸗ 


Frau Baſeke genannt war 1214 Wittwe. 


Dolwin af Yeinrich —XRX Adolf Grafvon 


v. Smwalenberg zu Paderb. und? Waldeck lebte 
1214 — 1246. Dorniund des nochu268. verm. 


verm. mit Erm⸗ Stiftes Korfei, mit NN. v. der 


gard, die noch lebte ia⸗-ia73 Lippe einer 


1274 lebie | 6 iefter des 


Pabderb.Bifches 


fes Symon, die 
noch 1273 lebte. 


Gelnrich &r. von Walded, Bebefind 


"Yerm. mit Mechtild , die ‚Bifhor w 


1268 Witwe war. 


verm. mit Se Lebten 
noch 1304 16, 


4 


beſſern, welcher in die Stammtafel der Grafen won 
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_. 
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